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Philippinen-Rahridten. 
Wieder eine Schlappe für die Amerikaner. 


Manila, 10. Of. Bei Lipa, in ber 
Provinz Batangas, jtieß eine Abthei— 
lung der 21. Kompagnie, die aus Ma: 
cabeben unter amerifanijchem Befehl 
befteht, auf eine Streitmacht PH.lippi- 
ner, Die gut verjchangt waren. E3 gab 
einen zweiflündigen Kampf,, und Die 
Umerifaner wurden zum Küdzug ge: 
zwungen unb warten jet auf Verſtär⸗ 
kungen. Leutnant Beau fiel, und einer 
ſeiner Leute wurde verwundet. Die 
Philippiner zählten über 300 Mann, 
waren mit Remington- und Maufer- 
Gewehren bewaffnet und hatten an— 
ſcheinend genug Munition. 

Martin, ein Lehrer zu Mauban, 
wurde von den Philippinern gefangen 
genommen, während er eine Nachbar— 
ſtadt unter Eskorte einheimiſcher Poli— 
zei beſuchte. Am anderen Tage wurde 
das Herz ſeiner Gefangennehmer wei⸗ 
cher; ſie banden ihn in eine Hängematte, 
trugen ihn bis etwa eine Meile von der 
Stadt und ließen ihn dort frei, mit der 
Erklärung, daß er ein Nichtkämpfer ſei. 

Die gefammte Polizeiforce von Cata— 
nag (Provinz Tayabas), melde 11 
Mann zählt, ift von „Snfurgenien“ 
meagefchleppt morben, welche nur mit 
Bolos bewaffnet waren. Wie es jcheint, 
leiftete die Polizei feinen Widerſtand, 
obwohl ſie gut mit Karabinern und Re— 
volvern bewaffnet war. 

Milwaukee, 10. Okt. Frau Sarah 
E. Schnitzler von Nr. 532 13. Str., 
hat die Nachricht erhalten, daß auch ihr 
Sohn Guſtav Schnitzler auf Samar 
getödtet wurde. Als die erſte Nachricht 
von der Niedermetzelung der Mitglie— 
der von Co. „E” auf Samar in den 
Philippinen hier eintraf, befürchtete 
Frau Schniler, daß ihr Sohn ſich 
auch unter den Todten befinden möge. 
Dur die neuefte Kabeldepefhe bon 
Gen. EChaffee an das Kriegädeparte- 
ment erhielt fie die Beftätigung ihrer 
Befürchtung. 

Beim Ausbruch des Krieges zimifchen 
Spanien und den Bereinigten Staaten 
trat Schnitler in Comp. „LZ“ vom 1. 
MWis.-Regiment ein, mit dem er nad) 
Sadfonpille ging. Da er aber das ge- 
jegliche Alter noch nicht erreicht hatte, 
fo murbe auf Antrag jeiner Mutter 
feine Entlaffung von Gen. Eorbin an 
geordnet. Er ließ fich aber [päter für 
das 9. Infanterie-Regiment anmwerben 
und mwurde nad) feiner Ankunft in 
Manila der Armee von Gen. Chaffee 
zugetheilt. 

Anarchiſtiſches. 

New Hort, 10. Oft. Der Anmälte- 
Derband von Hudfon County, N. J., 
nahm den Bericht feines Ausfchuffes 
über die, zur Unterdrüdung der Anar- 
hie zu ergreifender Maßnahmen 'ent- 
gegen, und ein Ertra-Ausfhuß mir 
denfelben meiterhin prüfen. Der erfte 
Abſchnitt des Berichtes Tchlägt vor, daß 
Anarchie ala Kapitalperbrechen gelten 
fol, und daß die Thäter wie Theilha- 
ber aleih fehuldig fein follen. Als 
Anarchie in diefem Sinne joll jebe 
Handlung und jedes Wort gelten, die 
zur Ermordung des Prälidenten oder 
eineö Gouverneurs oder eines ihrer be- 
rufenen Nachfolger anreizen. Der zimei- 
te Abfchnitt Schlägt vor, daß Perfonen, 
melche, ohne die Abficht, zum Meuchel- 
mord der im erjten Mbfchnitt genann= 
ten Perfonen anzureizen, anardiftifche 
Lehren verbreiten, eines jchiweren Ber- 
gehens fchuldig befunden werben follen. 


Mihhandeite Dampfersseizer. 


New York, 10. Oft. Delegat Healy 
bon der „Affociation of Firemen“ ent- 
büllte in der jünaften Sigung der „Gen 
tral SFederated Union“ ein entfegliches 
Bild über die Behandlung der Ma- 
fchinenheizger auf den Dampfern der 
Morgan=Line, welche ziwifchen dem hie= 
figen und dem Hafen von New Drleang, 
2a,, und Galvefton, Ter., in Betrieb tft. 
Mehrere Heiger, berichtete Healy, melche 
auf einem Dampfer der Morgan-Line 
angeitellt find, theilten den, innerhald 
1 Tagen erfolgten Tod refp. Selbft- 
mord ameier ihrer Kameraden unter den 
empörendften Begleitumfiänden mit! 
Golde Falle follen noch gar mandje auf 
biefen Dampfern porfommen. 

Briefter gegen Erzbiſchof. 

New York, 10. Dt. Pater T. Mec- 
Strady von der St. Anthony-firdhe in 
Bellevue, Ky., hat einen offenen Brief 
an den Erzbifchof Eorrigan von Nem 
Mork gerichtet, in welchem er denſelben 
herausfordert, mit ihm eine Disputa⸗ 
tion über den Sozialismus abzuhalten. 

E3 ift dies die Tolge des, neulich. von 
dem Erzbifchof über den Sozialismus 
gefällten ungünftigen Urtheils. Dage⸗ 
gen hat Pater MeGrady in jüngfier 
Zeit eine Anzahl Reden zugunſten der 
Sozialiſten⸗Partei gehalten. 

Knaben⸗-Diebsbaunde. 

Racine, Wis. 10. Ott. Alvin John⸗ 
ſon, 16 Jahre alt, der Anführer einer 
aus etwa 30 Knaben bejtehenden Die- 
. beöbande, die in Frachtwagen ber Chi- 
cago & Northweſtern⸗Bahn einbrach 
und Räubereien ausführt, bekannte 
fa ſchuldig und wurde auf ein Jahr i m 

a8 Reformatorium zu Green ar ah 
fandt. Manche der finaben, deren 
I viele hinter Schlo ‚un wg be⸗ 
‚ Finden, find noch nicht 14 Jahre alt. 


(10 Beiten.) 


Das Schley⸗Sampfon⸗Gericht. 


Waſhington, D. K., 10. Oft. Wie⸗ 
derum wurde eine Reihe, ſchon verhörter 
Zeugen im Schley-Sampfon-Ehrenge- 
richt auf’3 Neue vernommen, darunter 
Abmiral Taylor, Hilfs- -Kommandeut 
Bott3 und Leutnant Briftol. » Wefent- 
lich Neues wurde dabei nicht zu Tage 
gefördert. Darauf folgte die Verneb- 
mung bon Zeutnant Edwards %. Lei: 
per, welcher auf dem Kriegsſchiff „New 
Drkeans“ an dem’ Refognoszirungs- 
Bombarbement des fpanifchen Kriegs- 

ı Ichiffes „Colon“ theilnahm; ebenfo mie 
an der PBeihießung der ſpaniſchen 
Strandbatterien zu Santjago. Seine 
Aussagen waren meift Wiederholungen 
früherer. 

Dann folgten auf dem Zeugenftand: 
Hilfs-Kommander Schüte („oma“), 
Leutnant WU. W. Grant („Maffachus 

| fetts“), Hilfs-Rommandeur €. €. 
Marſh und Leutnant E. 2. Bennett 
(„Ne York“) und Leutnant Y. 9. 
Holden („Scorpion“). 

Hanna, der Hilfsanmwalt der Flot— 
| tendepartement3-PBartei, war durch Un= 
mohljein verhindert, den Verhandlun- 
gen beizumohnen, und Qemly führte Die 
betreffenden Gejchäfte allein. 

Mafhington, D. K., 10. Ott. Wäh- 
rend der Vernehmung des Hilfstom- 
mandeurs Pott3 vor dem GSchley- 
Sampfon-Ehrengericht erhielt Schley’& 
Anmalt Rayner die Erlaubniß, al3 Be- 
meismaterial einen Befehl des Flotten- 
fefretärd Long beizubringen, welcher 
bom 5. April datirt und an den Aomi- 
| ral Sampfon gerichtet ift. In diefem 

Befehl wird dabon abgerathen, ameri- 
fanifhe Schiffe dem Feuer ftart befe- 
ftigter Häfen auszufegen. Der Para: 
graph, welchen Herr Rayner befonders 
inErmägung gezogen zuhaben wünſcht, 
lautet: 

„Das Departement wünſcht nicht, 
daß die Schiffe Ihres Geſchwaders 
dem Teuer der Batterien von Habana, 
Santjago de Kuba und anderer ſtark 
befeſtigten Häfen auf Kuba ausgeſetzt 
werden, es ſei denn, daß ſtärkere ſpa— 
niſche Kriegsſchiffe in dieſen Häfen 
Schutz ſuchen. Auch in dem letzteren 
Falle möchte das Departement darauf 
hinweiſen, daß eine ſcharfe Blockade 
und die Benützung unſerer Torpedo— 
boote das gewünſchte Ziel, die Vernich— 
tung der Schiffe des Feindes, erreichen 
würden, ohne unſere eigenen Kriegs— 
ſchiffe unnöthig dem Feuer der Land— 
batterien auszuſetzen.“ 

Waſhington, D. K., 10. Okt. Lemly 
befragte den Zeugen Leui. Leiper be⸗ 
treffs der Blockirung Santjagos durch 


— — — — — 


Schley. Leiper fagte, die Schiffe des | 


Gefchwaders hätten zur Zeit, ald „Nem 
Orleans” ji der Blodirung anjchloß, 
in einer Kolonne 6 biß 8 Meilen vom 
Gejtade gelegen, fo weit ab, daß es un- 
möglich gemefen fei, Buntte am Ge- 
ftade zu unterfcheiden, und bei Nacht 
fei die Entfernung der Haupt-Fahr- 
zeuge vom Geftade ungefähr diefelbe 
geweſen, wie bei Tage. 

Schley: Anwalt Rayner machte den 
Zeugen auf die Ausfage de Kapitäns 
Tolger aufmerffam, daß da3 Gejchwa- 
der Nachts dem Gejtade näher gemejen 
jet, als bei Tage. XLeiper fagte, er 
fünne damit im Ganzer nicht überein- 
ftimmen, gab aber zu, daß „Brpoflyn“ 
dem Geftade näher gemweien, alö „New 
Drleand“; ferner zeigte Anwalt Ray- 
ner au8 dem Schiffsbuh von „Nem 
Drleans”, daß diefes Schiff damals 
nur 44 Meilen vom Morro von Sant- 
jago entfernt war. Zeuge erklärte 
Ichließlich, er habe die Entfernungen 
lediglich nach dem Augenmaß abge: 
ſchätzt. 

Wegen Farmer⸗Beſchwindlung. 


Manitowoc, Wis., 10. Okt. Wenzel 
Kabat, ein wohlbekannter Bewohner 
von Reedsville, und Hermann Barne— 
feldt von Sheboygan ſind unter der 
Anklage der Fälſchung verhaftet wor⸗ 
den. Ihr Verhör wurde auf den 21. 
Oktober angeſetzt, und ſie ſelber, nach— 
dem fie je $500 Bürgfchaft geftellt, bi3 
auf Weiteres entlafjen. Ihre Verhaf—⸗ 
tung wird auf die Schmindeleien zu- 
rüdgeführt, denen eine Anzahl Farmer 
in Rodland, Maple Grove und Frank—⸗ 
lin zum Opfer fiel. Dieſe ſtellten 
Empfangsbeſcheinigungen für freie 
Proben von Viehfutter aus, allein bald 
darauf wurden ihnen Noten mit dieſer 
ihrer Unterſchrift präſentirt, und auf 
Zahlung gedrungen. Kabet, der 27, und 
Barnefeldt, der 19 Jahre alt iſt, ſollen 
ſich für Agenten ausgegeben und dieſe 
Betrügereien verübt haben. Es exiſti— 
ren etwa 30 Noten, die auf Beträge von 
890 bis $250 lauten. 

—ñ — 


Ausland». 


Wunderbare Juſtiz. 
AN, weil man nicht weiß, wie 
viele er ftabl! 

Magdeburg, 10. Oft. Ein merfmwür- 
biger Vorgang macht in Weißenfels an 
ber Saale, preuß. Regierungsbezirk 
Merfeburg, viel von ich reden. Der 
dortige s3jährige mehrfache Millionär 
Gärtner, ein geaichter Geizhals, weicher 
in Wirthichaftengigarren geftohlen hat- 
te und dem dieferhalb"der Prozek ge- 
macht worden war, wurde freigejpro- 
den, — meil nicht ermittelt werben 
fonnte, wie viele er geftohlen hatte! 

Sartleben wieder geuefen. 


Berlin, 10. Dit. rt Freude feiner 
‚zahlreichen Verehrer ift der Schriftfteller 
| Seile —* — an Bet * 


Chicago, Donnerftag, den 10. Oktober 1901.—5 Uhr:Ausgabe, 


Von Truppen umzingell. 


Der Berg, wo Frl. Stones Ent- 
führer find. — Lettere haben die 
Unterftügung benachbarter Ein- 
wohner. 


Konftantinopel, 10. Ott. Die Um: 
zingelung des Berges Gueltepe, an ber 
türfifchbulgarifchen Grenze, bei Dub- 
nita, durch türfifche und bulgarijche 
Iruppen ift jet im Gange. E3 wird 
beftätigt, daß Frl. Stone und die Bri- 
ganten, welche jie entführten, auf dem 
Berge find. Die Einwohner von Dub- 
niga verfehen dıe Briganten mit Nah- 
tungsmitteln. 
London, 10. Dit. Die Runde, daß 
ber Berg, auf meldhem fi Frl. Stone 
mit ihren Entführern befindet, jegt von 
türfifhen und- bulgarifchen Truppen 
umzingelt werde, wird keineswegs mit 
ungetheilter Befriedigung aufgenom= 
men! Der „Globe“ |pricht die Anficht 
aus, daß, wenn die Umgzingelungs- 
Bewegung nicht eingeftellt werde, fo 
lange bis die amerikaniſche Miffionärin 
nicht mehr in den Händen ihrer Ent- 
führer fei, eS zu einer Wiederholung 
der Tragödie fommen merbe, die fic 
in Griechenland im Jahre: 1870 ereig- 
nete, al3 Lord Muncaftee: mit einer 
Partie weggefangen wurde. 
Lord Muncafter wurde damals frei- 
gelaffen, um bezüglich der Einfendung 
eines Löfegeldes in Höhe von $125,000 
zu verhandeln. Damald, mie jet, 
mwurbe der VBerfuch gemacht, die Brigan- 
ten zu umzingeln, und dies hatte zur 
Folge, daß 4 Mitglieder der Partie 
niedergemetelt wurden. (Später fam 
e3 zu einer Schlacht mit den Banbiten; 
mehrere diejer fielen, 7 wurden gefan= 
gen genommen, und 5 hingerichtet. Die 
Geſchichte verurſachte beſonders deswe⸗ 
gen großes Aufſehen, weil viele ein— 
flußreiche Perſonen beſchuldigt wurden, 
mit den Banditen unter einer Decke zu 
ſtecken.) 
New York, 10. Okt. Oskar S. 
Straus, der bekannte frühere amerika— 
niſche Geſandte bei der türkiſchen Re— 
gierung, glaubt, daß die Entführung 
des Frl. Stone jedenfalls nicht dem 
Sultan zur Laſt gelegt werden ſollte, 
und hält es auch für ſehr ungewiß, ob 
die bulgariſche Regierung dafür ver— 
antwortlich gehalten werden könne. Er 
glaubt, die Entführer ſeien einfach ge— 
wöhnliche Banditen, und beide genann— 
te Regierungen würden ihr Beſtmög— 
—* thun, ſie zur Rechenſchaft zu zie— 
hen. 

Kaiſer Wilhelm und Loubet. 

Berlin, 10. Okt. Der hieſige „Lokal— 
Anzeiger“ meldet, Kaiſer Wilhelm 
habe Herrn Loubet, dem Präſidenten 
der franzöſiſchen Republik, die deutſche 

China = Medaille nebjt einem herzli— 
chen Handjchreiben überfandtt. Man 
ilt hier jehr gefpannt darauf, was die 
Parifer Boulevardpreffe über bdiefen 
neuejten Aft der Liebenswürdigfeit des 
Kaiſers von fich geben wird. Nach frü- 
beren Erfahrungen zu urtheilen, mird 
es an Jarkaftifhen Ausfällen nicht 
fehlen. Vielleicht merden die Blätter 
| Tich ein wenig mäßigen, wenn fie erfah- 
ren, daß dem Zaren die gleihe Auf: 
merfjamfeit erwiefen worden ift. Aus 


Ber diefem find aber auch die übrigen: 


Monarchen mit dem Grinnerungszei- 
chen beglüct worden, derenTruppen die 
Erpedition nad dem bimmlifchen Rei- 
che mitgemacht haben. Hier hat diefe 
| unerwartete „Wuszeichnung“ beinahe 
ebenjo große Ueberrafchung hervorge- 
rufen, wie gewifle Ordensverleihungen 
der jüngjten Zeit. 

QAnarhiiten = Berfammlung ver: 

hindert. 

Berlin, 10. Oft. Die hiefige Polizei 
ift feit der Tragödie in Buffalo fo 
fharf hinter den Anardiften her, mie 
nod) nie. Die „Deutjche Föderation 
rebolutionärer Arbeiter“ hatte neuer: 
dings eine öffentliche Anarchiften-Ber- 
fammlung nad) den Arminhallen be- 
rufen. Laut Befanntmadung follte 
über „die Ziele der Föderation“ ge— 
j prochen erden, und e8 war unter ben 
Führern abgemadht, daß die Redner 
fi einer gemäßigten Sprache bedienen 
jollten. Zugleich) hoffte man, durch 
den „weit offenen“ Charakter der Ver: 
fammlung die legten Bedenken der Be- 
hörde aus dem Wege geräumt zu ba= 
ben. Aber um die Zeit, da die Ber- 
fammlung beginnen follte, waren bie 
fraglichen Hallen fejt gefchloffen, und 
eine zahlreihe Schugmannfchaft war: 
tete der Untömmlinge, die e3 borzogen, 
fh fchleunigft nach allen Richtungen 
der Windrofe zu zerftreuen. 

Der 90, Geburtstag. 

Anbalt, 10. DM. Geftern beging 
Herzogin Trriederite von Anhalt-Bern- 
burg, die Witte des lebten Herzogs 
bon Bernburg, welcher am 19. Auguft 
1863 ftarb, ihren 90. Geburtstag. Die 
Herzogin, die ältefte Schwefter des 
Königs von Dänemarf, refidirt feit dem 
Zode ihres Gemahls auf Schloß Zal- 
lenftebt in Anhalt und erfreut fich in- 
folge ihrer Zeutjeligfeit und ihres wohl: 
thätigen Sinnes allgemeinerBerehrung. 
&3 find deshalb in Ballenftebt umfaf- 
ende Vorbereitungen getroffen, um ben 
Tag würdig zu begeben. 

Prügelitrafe in Greiz. 

Gera, 10. DO. In: Greiz hatte 

Fürft Heinrich 22. Reuß ältere Linie, 


dieſer Tage — daß einer u | 


Fre 


Botha zieht Fämpfend nordwärts. 
Der Belagerungsjuftand in der Kapfolpnie. 

London, 10. Dt. Lord Kitchener 
berichtet neuerbingd® dem britiſchen 
Kriegsamt, daß fein Gruder, Genzral 
3. W. Kitchener, den Boeren-Oberfom- 
mandanten Botha, mit dem Haupttheil 
feiner Streitmadt, am Sonntag zwan- 
zig Meilen norböfili von Vryheid, an 
ber Nataler Grenze, in ein Treffen ver= 
midelte. Die Boeren zogen fi nord» 
wärts zurüd; auf Geiten der Briten 
fielen aber ein Zeutnant und zwei Ser- 
geanten, und 10 Mann wurden ver- 
mundet. General Kitchener bleibt — 
tie der obigen Meldung Hinzugefügt 
wird — in Fühlung mit biefen Boeren, 
Andere Boeren, die ohne Wagen find, 
werben aus der Nähe von Nparenfulu 
gemeldet; eine britiſche ſüdliche Kolon— 
ne nähert ſich jenem Punkt. 

Faſt alle Londoner Blätter kritiſiren 
die Miniſter dahier, daß ſie keine Kabi— 
netsſitzungen angeſichts der ernſten La—⸗ 
ge in Südafrika abhalten! Gleichwohl 
wird Lord Salisbury nicht vor Ende 
des Monats nach England zurückkeh— 
ren. 

Kapſtadt, 10. Okt. Es iſt jetzt der 
Belagerungszuſtand über denKapſtadt⸗ 
Diſtrikt ſowie Wynberg, Simon's 
Town, Port Elizabeth und Eaſt Lon⸗ 
don verhängt worden. Damit werden 
die wenigen Plätze in der Kapkolonie, 
welche bis jetzt von der militäriſchen 
Kontrolle frei waren, ebenfalls derſel⸗ 
ben unterſtellt! Nur ſoll in den See— 
häfen der Belagerungszuſtand etwas 
gelinder gehandhabt werden. 

Dieſer Schritt iſt das Ergebniß des 
fürzlichen Befuches des Kap-Premier- 
minifters Gir John Gordon Spriggs 
und des Unterſtaatsſekretärs des In— 
nern in Südafrika, J. Roſe Innes, 
beim britiſchen Oberkommiſſär Lord 
Milner. Die Vertreter der Handels— 
Intereſſen hatten ſo gewichtige Ein— 
wände gegen dieſe Maßnahme erhoben, 
daß dieſelbe wohl nicht beſchloſſen 
worden wäre, wenn nicht die Militärbe— 
hörden einen ſtarken Druck geübt hätten, 
und wenn man nicht angenommen hät— 
te, daß eine mirfliche und ernfie Noih- 
fallö-Lage eriftirt! 

Bloemfontein, 10. Dft. 34 gefangene 
Boeren, denen man gejtattet hatte, im 
Flüchtlings-Lager zu Brandfort zu 
bleiben, verfuchten kürzlich, Andere zur 
Empörung und Ausbrefhen anzu— 
ftacheln. Sie wurden zur Deportirung 
berurtheilt, und gefterm famen fie auf 
der Fahrt nach ber Hüfte hier burd. 
Am Sonntag Bee auf einem 
Transportbeot nach ‚den Bermuda- 
Snfeln gebracht werden. 


Schlechte Geſchäfte. 


München, 10. Okt. In Landshut an 
der Iſar, Regierungsbezirk Baiern, 
haben die königliche Spinnerei und 
zwei Webereien den Betrieb weſentlich 
eingeſchränkt, ſodaß wieder zahlreiche 
Arbeiter auf's Pflaſter geſetzt wurden. 

Magdeburg, 10. Okt. Die deutſch— 
amerikaniſche Werkzeug-Maſchinen⸗ 
fabrik von Guſtav Krebs in Halle hat 
wegen der ſchlechten Konjunktur dies— 
mal keine Dividende erklärt. Im letz— 
ten Rechnungsjahre zahlte ſie acht Proz. 


Landwirthe als Zollgegner. 


Lübeck, 10. Okt. Hier hat der 
Schutzverein Mecklenburgiſcher Land— 
leute einen Beſchluß gegen „die ftaatliche 
Förderung der gemeinſchädlichen und 
kurzſichtigen Beſtrebungen des Bundes 
der Landwirthe“ angenommen und der 
Hoffnung Ausdruck verliehen, daß ſo— 
wohl der Bundesrath wie der Reichstag 
im Intereſſe der Landwirthſchaft den 
Tarifentwurf entſchieden verwerfen 
werden. 

Sungernder Dichter. 


Leipzig, 10. DH. Die „Leipziger 
Sängerhalle“ veröffentlicht einen Auf: 
ruf zu Spenden, um den, in Darmftadt 
mohnbaften Liederbichter JuliusGers⸗ 
dorff vor dem Verhungern zu ſchützen. 


Eokalbericht. 
Neugier ihr Berhängniß. 


Die 18jährige Chriftina Faber, ein 
bon Frau Heinrich, Nr. 85 La Salle 
Avenue, befchäftigtes Dienftmäbchen, 
wurde heute früh an Leuchtgas erftidt 
in ihrem Zimmer vorgefunden. Gie 
war erft vor acht Tagen aus Deutfch- 
land eingewandert und lernte hier zum 
eriten Male Gasbeleuhtung kennen. 
E3 murde ihr von ihrer Dienftherrin 
eingefchärft, niemals den Gashahn an= 

oder abzudrehen. Es ſcheint indeß, 

daß ſie der Neugier nicht wiederſtehen 
konnte, das Gas andrehte, und es un—⸗ 
terließ, den Hahn wieder zuzudrehen. 


.* Das Bantett-Romite des „Chi— 
cago Athletic Club“ gelangte geftern 
Nachmittag in den Befig des aus ge- 
bämmertem Silber bergejtellten Eh- 
renpofals, melder Sir Thomas Lip- 
ton am Montag Abend überreicht wer: 
den fol. Der „Columbian Yacht 
Elub“ veranitaltet am Dienftag —* 
mittag in ſeinem Klubhauſe, am uße 
der Randolph Str., ebenfalls eine 

lichkeit zu Ehren des der von 

der amerifanifchen Yacht Columbia” 
X engliihen Jaht „ 


— Grob. 


Sham⸗ 


ze, een Si mein | 


7 Ein „iowarses hal. | Dolinstis lehte St „Ihwarzes Schaf‘. 


‚sn der Revierwache zu Zomn Hall 
Ihmachtet ein 19jähriger Jüngling, der 
unter dem Namen Wm. H. Gibfon me- 
gen Einbruchs gebucht if. Er wurde 
am Samftag von den Detektines Hola- 
dan und Warnede unter der Anklage 
verhaftet, im Berein mit Xojeph Eur- 
!ey, der gleichfalls dingfeft gemacht 
wurde, einen Einbruch in die Wohnung 
der Frau Mary Bartel, Nr.1853 Mag- 
nolia Ave., verübt zu haben. Beide Ar: 
teftanten, in deren Befig ein Brecheifen 
und ziei Sterzen gefunden wurden, fol- 
len ein Geftändniß abgelegt und zuge: 
geben haben, daß fie im Begriffe wa- 
ren, einen anderen Einbrud) zu ver- 
üben, als fie verhaftet wurden. Die Bo- 
lizei gibt zu, daß der Name W. 9. Gib- 
jon fingirt ift. Der Arreitant joll der 
Sohn einer ehr reichen Wittme fein, 
bie ein großes Haus in New York und 
ein zmeites in 2o8 Angeles befitt. Aus 
Rüdfiht auf fie gibt die Polizei den 
mwirflichen Namen des Arreftanten nichi 
Preis. 

Der Gefangene gejtand demleutnant 
MeEarthy angeblich, daß er den Ein- 
bruch mehr au8 Uebermuth verübt ha= 
be, al3 um Beute zu erlangen. Die 
Beute hätte er bei dem Pfanbleiher 
Mar Weinberg, Nr. 365 ©.Elarf Str., 
verfilbert, der gleichfall3 prompt ver= 
haftet und megen SHehlerei gebucht 
wurde. 


* Der zweijährige R. Zirge von 
Nr. 378 Clark Str. erlag den Brüb- 
mwunden, die er infolgeSturzes in einen 
Kübel heißen Waflers erlitten hat. 

* George Sigler von Nr. 1216Ful- 
ton Str., der fürzlich von einem Zuge 
der Ehicago & Nortämweltern Bahn 
überfahren wurde, erlag im St. Qufas- 
Hofpital den erlittenen Verlegungen. 

* Named Davis, der angeklagt wird, 
einen kriminellen Angriff auf die 13- 
jährige Zauretta Buüßler, von Nr. 913 
School Str., verübt zu haben, wurde 
heute bon Richter Prindiville unter 
55000 Bürgjchaft den Großgeſchwore⸗ 
nen übermiejen. 

* Die neunjährige Ella Oljfon wurde 
heute vor ihrer elterlichen Wohnung, 
Fr. 972 Seminary oe, von einem 
vermeintlich tollen Hunde in das rechte | 
Bein gebiflen. Sie befindet fich in ärzt- 
licher Behandlung. Der Köter wurde 
erſchoſſen. 

* Einbrecher ſtatteten der Apotheke 
des Dr. George Leininger, des Chef— 
arztes des Coroners, Nr. 1056 Mil⸗ 
mwaufee Ave., einen unermünfchten Be- 


ſuch ab, ſprengten den Geldſchrank und 


erbeuteten eine Summe Geldes. Sie 
entkamen unbehelligt mit ihrer Beute. 


* Eine Coronersjury, welche einen 


Inqueſt über den Tod der ſechsjährigen 
Kate Gallagher abhielt, die an 40. und 
State Straße von einem Eiſenbahnzu— 
ge überfahren wurde, rügte die Bahn— 
geſellſchaft und erſuchte die Stadtväter 
der 6. und der 30. Ward, auf eine Ge— 
leife-Hochlegumg zu dringen. 

* Ylderman Henry Fid hat 25,000 
Knöpfe erftanden, welche die Aufjchrift 
tragen: “Make England Fight 
Fair!” Diejfe Knöpfe vertheilt er auf 
der Weitjeite. Bor mehreren Wochen 
bertheilte der Stadtvater an den Präſi— 
benten Roofevelt gerichtete Poſtkarten, 
in melchen der PBräjident erjucht wird, 


den Berjandt von Pferden und Maul- | 


efeln nach Afrika zu verbieten. 


* John Pomska verſuchte ſich in der 
verfloſſenen Nacht in einem Fremden— 
zimmer des Zentral-Hotels, Nr. 168 
Van Buren Str., mittels Leuchtgaſes 
in ein beſſeres Jenſeus zu befördern, 
weil ihm angeblich ſeine Herzenskönigin 
Beſſie Colta einen Korb gegeben haite. 
Er wurde rechtzeitig entdeckt und fand 
Aufnahme im Samariter-Hoſpital. 
Pomska iſt 26 Jahre alt und wohnt 
Nr. 453 S. Union Str. 


* Bürgermeiſter Harriſon ſtellte 
heute abermals in Abrede, daß er ſich 
mit der Abſicht trage, als Kandidat für 
einen Sitz im Bundesſenat aufzutreten. 
Wenn ihm dieſelbe aber auf dem Prä— 
fentirteller dargeboten merbe, mürbe 
er fie nicht bon fich meifen. Auf 
die fyrage, ob er jet, nachdem ber 

„Mächtige,“ d. H. Bob Burke, geflürzt, 
die Rolle des Führers der Demokraten 
von Goot County jelbft übernehmen 
werde, gab Mayor Harrifon die aus- 
meichende Antwort, er glaube nicht zum 
BVolititer geboren zu fein. 


* Nach einer Baufe von beinahe vier 
Jahren wurde heute im Gerichtähof 
vor Bundesrichter Rohlfaat wieder in 
die Verhandlung bes Prozefie von 
Ferdinand Schumader gegen die hie- 
fige „American Erhange National 
Bant,“ %. E. Maaß, Robert Stuart, 
fowie George, William und D. Dou- 
alas eingetreten. E& Handelt fich bei 
dem Prozeb um ben Beſitz von Aktien 
der „American Cereal Co.“ im Werthe 
von "3100,000. 
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Deutiche Zeitung I 


13. Jahrgang. 


Dolinstis lebte Stunden. 


Der zum Tod Derurtheilte wird heute Ab— 
fchted von den Semen nehmen. 

George Dolinzti, der morgen den 
Tod auf dem Schaffot erleiden ſoll, 
wurde heute Mittag in die ſogenannte 

„Zobtenzelle“ gebracht, d. h. die Zelle, 
in welcher die zum Tod verurtheilten 
Verbrecher die legten 24 Stunden vor 
der Hinrichtung zu verbringen haben. 
Er wird die Zelle erft dann verlaflen, 
wenn er den Richtgang antriit und 
bis dorthin wird er unausgeſetzt unter 
der Bewachung von zwei Deputy-She- 
riffs ſtehen. Gefängnißdirektor Whit— 
man wird dem Verurtheilten im Laufe 
des Tages noch eine Unterredung mit 
feiner rau geſtatten, damit er von die— 
ſer und ſeinen drei Kindern Abſchied 
auf immer nehmen kann. Eine ergrei— 
fende Szene ſpielte ſich heute Morgen 
ab, als Frau Dolinski mit ihren Kin— 
dern in die County-⸗Jail kam, um ihrem 
Manne einen Beſuch abzuftatten. Sie 
mußte noch nicht, daß das Giaats- 
Dbergericht e3 abgelehnt hatte, einen 
Auffehub der Hinrichtung zu gewähren, 
auch fagie ihr Dolinzti während der 

furzen Unterredbung, die er mit feiner 

Yrau hatte, nichts davon. Erfi als 

Frau Dolinzfi im Begriffe ftand, das 

Gefängniß zu verlaffen, vernahm fie die 

Unglüdsbotfchaft. Einer der Anmälte 

ihres Mannes, der zufällig in- dag Ge- 

fängniß kam, theilte Frau Dolinski un— 
vermittelt mit, daß jetzt alle Hoffnung 
Mit einem Schrei, 
der durch das ganze Gebäude hallte, 
ſank die Unglückliche zu Boden, ihr 
Jüngſtes, das ſie auf dem Arm getra— 
gen hatte, auf die Steinfließen des Bo— 
dens fallen laſſend. Man hob ſie auf 
und trug die Verzweifelte, die ſich das 
Haar raufte und fortwährend laut 
ſchrie, in die Amtsſſube des Gefängniß— 
direktors, wo es Pfarrer O'Brien von 
der Kathedrale zum heiligen Namen 
endlich gelang, ſie durch ſeinen tröſten— 
den Zuſpruch wenigſtens etwas zu be— 
ruhigen. Ohne erſt zu wiſſen, warum, 
brach auch das 4jährige Töchterchen von 
Frau Dolinski in krampfhaftes Weinen 
aus, als es ſeine Mutter jammern hör⸗ 
te; ihr älteſtes Kind aber, ein Tjähriger 
Junge, berzog feine Miene. Wach ge- 
raumer $eit erit war Frau Dolinsfi 
im Stande, fich nach der Wohnung ei- 
ner befreundeten Yamilie zu begeben, | 
bon wo aus jte heute Nachmittag nad) 
der Yail zurüdfehren wird, um Wb- 
fchied von ihrem Manne zu nehmen. 

Hunderte von Perſonen ſprachen heu— 
te in der Jail vor, um ſich eine Einlaß— 
karte zu der Hinrichtung zu erbitten, 
ſelbſtverſtändlich erhielten ſie eine ſol— 
che nicht. Der Andrang wurde ſchließ⸗ 
| ih fo groß, daß Gefängnifpireftor 
ı Whitman öffentlih anjchlagen lieh, 
da3 allgemeine Bublifum mwerde unter 
teinen Umjftänden Zulaß zur Hinrich- 
tung erhalten. Nur eine auß zmeölf 
Uerzten beitehende Jury, ein oder zwei 
Dertreter des Sheriffsamtes, die nö- 
thigen Wachen und eine bejchräntte An- 
zahl von Berichterftattern werden Zeu:- 
gen der Hinrichtung fein. 

Das Verbrechen, melches Dolinzf: 
morgen am Oalgen büßen muß, war 
einer der faltblütigjten Morde, die in 
den Annalen von Coof County je zu 
| verzeichnen waren. Dolinsfi verliebte 

fi in die jüngere Schmeiter eine: 
rau, die Gattin von Anton Lisl, und 
nach den IThatjachen, welche die Pro: 
zeßperhandlung ans Licht brachte, 
Icheint rau Lizl die verbrecherijche 
Neigung ihres Schwagers ermwidert zu | 
haben. Dolinsfi wohnte eine Zeit lang 
im Haufe feines Schwagers in Kroing 
Part und gab fich jo wenig Mühe, feine 
Gefühle für feine Schwägerin zu ver- 
bergen, daß Lizl ihn im lekten Herbit 
aus dem Haufe wies, nachdem er einen ! 
heftigen Streit mit Dolinsfi 
Batte. Einige Tage fpäter fehrte Lizl 
nicht wie gemöhnlih von der Arbeit 
beim und drei Tage jpäter wurde feine 
ichredlich verjtümmelte Leiche in einem 
Gebüfch unmeit feines Haufes entdedt. 
Der Verdacht der Thäterfchaft fiel auf 
Dolinsti, der in Haft genommen wur= 
de, aber hartnädig leugnete,; bis er vor 
Gericht geftellt wurde. Dann gab er 
zu, feinen Schwager getödet zu haben, 
behauptete aber, von diefem zuerjt an- 
gefallen worden zu fein und in Noth» 
ihr gehandelt zu haben. 

Die Gefchworenen fanden ihn des 
Mordes jhuldig und verurtheilten ihn 
zum Tode, Namentlich auf Verwen— 
dung des biefigen ruffifchen Konjula 
verftand fich Gouverneur Yates zei 
Mal zur Gewährung eines Aufichubes 
der Hinrichtung, um dem Angeflagien 
Gelegenheit zu geben, dem Gtagt3- 
Dbergericht die Bitte um Gewährung 
eines neuen Prozefle3 zu unterbreiten. 

Frau Dolinsfi war einige Wochen 
por der Morbthat mit ihren Kindern in 
ihre alte Heimath, Polen, gereift, und 
börte dort, ihr Mann jei hier angeklagt 
worden, fie ermordet zu haben. Unver- 
züglich tehrte fie nach den Ber. Sioa- 
ten zurüd, um bei ihrer Landung zu 
erfahren, daß Dolinsfi der Ermordung 
feines Schwagers Liz! befhulbigt wer- 
de. Trotzdem auch iht das Verhältniß 
ihres Mannes zu ihrer weſter kein 
Geheimniß war, ſo that die Aermſte doch 
alles in ihren ſchwachen Kräften Sie⸗ 
hende, um ihren Mann wenigſtens bor 
dem Galgen zu retten. Sie flehte per- 
fönlich Gouverneur Yates um Gnade 
für den Elenden an und opferte ihr Ich- 
tes Gelb, aber vergeblich. 


aefhmunden fei. 


gehabt. 


Anzeigen. 
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Eifenbahn-din Kalaflcophe. 


Zufammenftoi 3 zweier Güter. 
züge in der Ylähe vom 
£ombard, 1. 


Bier VPerfonen wurden getödtet, 
drei verleßt. 

In der Nähe von Lombard, 16 Meis 

len von Chicago, follidirten heute früh 


furz nach drei Uhr zwei Güterzüge dee‘ 


Chicago Great Weftern Bahn, bei wel⸗ 
cher Gelegenheit vier Perſonen ihr Les 
ben einbüßten, drei andere Verletzungen 
erlitten. Es verlautet, daß dieKataſtro— 
phe durch den dicken Nebel verutſacht 
wurde, der den Kondukteur des öſtlich 
fahrenden Zuges daran verhinderte, die 
Signale zu erfennen. Ungefähr andert- 
halb Meilen öſtlich von der Station 
fuhr diefer Zug in einen aus entgegens 
gejegter Richtung fommenden Güters 
zug,, und beide Cofomotiven entgleiften 
angeblich, während die Güterwagen in 
miülten Chao3 aufeinander geihürmE‘ 
wurden. Die Leichen ber getödteten bier 
Perſonen wurden vorerft in die Ka— 
bufe des einen Zuges plagitt. 
Die Todten find: 
Charles Andrew, Lofomotivführer 
des meftlich fahrenden Zuges. 
W. N. Glenn, Bremjer peffelben Zu⸗ 


ges. 
W. Horn, Heizer deffelben Zuges, 


und 

A. D. Maher, Heizer des öſtlich fah— 
renden Zuges. 

A. J. Deegan, der Kondulteur de 
öftlich fahrenden Zuges, erlitt einen 
Beinbruch, fomie Verlegungen am 
fe. Lofomotivführer Brady erlitt q 
falls ſchwere Verlegungen. 

Der Name des dritten Verlehten 
konnte bisher nicht ermittelt werben. 

Unmitelbar nach dem Zuſammenſioß 
geriethen die Trümmer in Brand, wo— 


durch die Rettungsarbeiten erheblich be⸗ 


einträchtigt wurden. 
Lokomotivführer Brady ſprang, als 
die Lokomotiven zufammenpraliten, 
zum enter der Kabufe hinaus und 
| rettete dadurch fein Leben, wenngleich er 
ſchwere Verlegungen erlitt. 
Hermann Mech, der Hilfs: Sheriff. 
bon Du Page County, begab fich, alder 


| Kenntniß bon’der Kataftrophe erlangte, 


fofort nad} der Unglüdsftätte und tele- 
phonirte dann nach Verzten und Hilfe. 
Dr. E. Wi Dlfon aus Lombard —* 
als Erſter dex Aufforderung Fo 

Kung di ie Wunden der Berungl air. 
Kurze Zeit fpäter trafen auch Rettungs« 
züge ein, deren Mannjchaft jet damit 
beichäftigt ift, die Triimmer fortzufchaf- 
fen und die Strede frei zu machen. Der 
Unfall hatte eine ftundenlange Wer- 
fehräftodung auf der in Mitleidenfchaft 
gezogenen Linie zur Folge. 


Das Wafler. 


Der Gejundheitsrath bezeichnele 
heute Morgen um halb 11 Uhr das 
ſtädtiſche Leitungswaſſer aus der Lale 
ı Viem-Station für gut, aus der Chi—⸗ 

| cago Unenue-Station für verbächlig, 
aus allen anderen ala brauchbar. 
— 


Kur; und Rem. 


* Die hiefige Polizei wurde bon ben 
Behörden in Pittsburg, Pa., erfucht, 
auf die 2Yjährige Nellie B. Boner zu 
fahnden, die in Dienften ber „tyeberal 
Telephone Company“ in Pittsburg 
ftand, aber angeblich nad) Entwenbung 

| bon $2000 flüchtig wurde. 


* Aus dem Laden der Kolonialmaas 
| renhändler ?Feilchenfeld Brothers, 55. 
| Straße und Monroe Woe., murben ge 
ftern von einem gewandten Diebe 45 
Pfund Käfe geftohlen. Der Käfe murbe 
in einem Reltaurant an 55. Straße 
und Lafe Apenue ermittelt und bes 
Ihlaanahmt. Bon den Spigbuben 
fehlt jede Spur. 

* Zu Ehren des berühmten Profefz 
fors und Anthropologen von der Ber— 
liner Univerfität, Rudolf Wirhom, 

deſſen 80. Geburtstag auf den nächften 
Samitag fallt, 
Milmautee'r Aerzte am Samſtag 
Abend im „Republican Houfe“ zu MiE 
maufee ein großes Bankett veranftal- 
ten. 
Subilar eine Glüdmunfch-Mdreffe ies 
legraphifch übermittelt werben. 


* Die Eingaben des Stootsonteii : 


und des Rechtsbeiftandes der Peoples” 
Gas Light & Cote Eo. in dem 

die legtere eingeleiteten DuoWarrar 
Verfahren wurden heute Richter 8 
nech unterbreitet. gaben 


Thatſachen und eine Anzahl bon 5 
Icheidungen über Rechtöpuntte, mel 
nad) Anfiht „der beiderfeitigen "Une 
mwälte auf den Prozeß in Anmenbung 
gebracht werden fünnen. Richter Han 
ch dürfte feine Entjcheidung ni 
Ablauf einer Woche befannt gel 

* Yus dem Yahresbericht bei 
fchuffes für Kirchenbauten ber fr 
ftifchen Epistopal-Kirche, der — 
ber „Rod River Eonferenz“ im € 
fton "verlefen wurde, ging ber: 
dieſer Ausſchuß feit dem Sabre 
ala er ind Leben gerufen murbe, 
zum 1. September 1901. ‚7, 
verausgabt hat. Als Darlehn fi 
chenbauten wurden Gem 


mollen biefige und 


\ 
— 


Bei dieſer Gelegenheit ſol * 





einer eigentfamfihen Sdwäde, 
oßne Rrank zu fein. 


Ronfultiren, be Euch die Beflen 
Dienfte Bietet und Euch eilt, fo 
daß Ihr 


geheilt bleibt. 


 Blettrizität ift Leben, 
- Sprehfiuuden: 9—12 Yorm., 2—7 Rachm. 


im Raden oder Atem rei u br Herm, 


gungen des Vchens fircht, hört einmal auf, Ahr könnt 
nicht lange das Licht auf beiden Enden brennen. 


Epreht kei dem Wiener Epezialarzt vor, .er wird 


Euch auf's Neue für die Arbeiten und Freuden eines 

fräftigen, mittleren“ Lebensalterg ausrüften. 

Junge Männer, die Ihr körperlich ſchwach ſeid, 

entweder durch den früheren Mangel an Wiſſen oder 
ſchlechte Gewohnheiten, die Ihr 
Euch wundert, weshalb Ihr 
Schmerzen in den Lenden, Flecken 
vor den Augen habt, matt, nervös 
und müde jeid, und ſchlecht.s 
Gedächtniß habt, konſultirt den 
Wiener Spezialiſten. Holt Euch 
ein ehrliches Urtheil. 
Alte Maunner, nachdem Ihr alle 
ſogenannten Spezialiſten verſucht 
und alle Hoffnung aufgegeben 
habt, geheilt eder auf) nur ge: 
bolfen zu werden, faßt Erd un: 
terfuchen von dem Wiener Spezia: 
liften. In der Werkftatt der Natur 
gibt e8 ein Mittel für Jeden, auh 

eines für Euch. Verihafft Euch Linderung von dem 

fhredlichen Blafenleiden. Werdet wieder jung. 


Geheime Xeiden, Striftur, Gleet, 
Gonorrhoea, Hydrocele, Blutvergiftung und andere 
akute und chroniſche Krankheiten der Geſchlechts- 
Organe der Männer ſchnell geheilt, ſo daß ſie ge— 
heilt bleiben. 


wittelſt unſeres wunderbaren elettriichen Apparates 
heilen wir alle Krankheiten des Nerven-Spitens. 


Mittwohs nur von I—12. 


Baricocele, 


Sonntags von 9—12. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Zimmer 5ll, New Era Building, 


Ecke Harrison, Halsted und Biue Island Ave. 


Rebmt den Glevator bis zum 5. Floor. 


BT; * Board. 
Kajüte und Zwiicdhended. 
: EXKURSIONEN 


sad Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel ole. 
wit Esprei: und DoppelihraubensDampfern, 
Tidet + Office 


J.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR., 


nahe Monroe, 
Beldiendungen dur Deutihe Meihäpoft. 
Bap ind Ausland, Tremdes Gel» ges und ven 
kauft, Wedfel, Sreditbriete, Kabeltrans fers, 
— Syejialität — 


zu Erbſchaften 


kollektirt, zuverläſſig, prompt, reellz 
auf Verlaugen Vorſchuß bewilligt. 


Da Vollmachten 


konſulariſch aus geſtellt durch 


Deutſches Konſular⸗ 


und Aechtsburean 


Vertreter: Konfuteni LO WITZ, 
185 $. Glark Sir. 


Geöffnet bis Abends 6, Sonutags 9—12 Lormirtaas. 
löaa, modidoia® 


K.W.KEMF KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


14 billigften Preifen. 
Wegen Ausfertigung von 


DEF Bollmadıten, | 


notariel und fonfularifch, 


BEE Erbichaften, 


Boraus baar ausbezahlt oder Den | 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Xnfılat K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 


Beutfdyes Ronfular- 


und Kedjisburenu. 


Eonntaus ofien bis 12 Lihe 
modidofe 


hl Llaussenius &Co 


Gegründet 1864 Dur®& 


; Ronful B. Clauſſenius. 
BB Grbichaiten 


Bollmahten we 


s unjere Spezialität . 
Ju den lehten 25 © bren baden mt über 


BR 20,600 Eräfhallen 


er  zegulirt und eingezogen. — Bo-fhüfle gewährt. 


‚ Mpetanbgeber der „Dermihte Erben⸗Liſte“, nach amt⸗ 
Uchen Queden zufammengeftellt, 


Wechiel Voſtzahlnugen. Fremdes Geld. 


General⸗Agenten des 


; Horddeutfcen Lloyd, Bremen. 


’ Aelteites 
Deutfdhes Inkaſſo⸗ 
—— * —— 


#22 eg Straße. 


Gonntons offen nm 912 übe, 


‚ Irgeln (neu). . $15 u. aufm 


Schulz Company, 


# People’s Clothiers, } 
84 La Salle Strasse 4 


Heill Euch ſelhſl 


Jof,dido* 


Nr. 137, 141 und 148 Fletcher Str. zwiichen Leavitt 
‚= und Daflen Apve., 1 Wiod von Elybourn Ave., 

1 Vlod von Belmont AÄde., 1 Plof von Weftern pe. 
Gars, 5c Fabreeld. Schöne Gegend. 


Grohe Lotten 30x125. 
Billige Preife, $2500, $2500,$2650 


Diefe Häufer find für zwei Familien eingerichtet 
(swei Bier: und Fünfs-Zimmers?ylats, haben alle 
neuen Berbefjerungen, wie: heißes Wailer, 2 Bades 
zimmer, nidelplattirte Wlumbing, Gas Firtures 
Corbins, Harbivare etc., etc. 

‚Seht fie Sonntag Nahmittvg au. 

Unjer Agent ift von 3 bis 5 Uhr bei den Käufern 

Termine: 8200.00 baar — 

Neit 820 monatlich 
7” Bir haben aud) nod 2 Peine Gottaged 
iür $1750. 

Nehmt Eivbourn, 
Cars. 
geht 2 Blocks weſtlich. 
lich von Belmont Ave. 


Koester & Zander, 
69 Dearborn Str. 


2Sip,fadido,Im 


Belmont oder Weftern Ave.⸗ 
Oder Groß Bark-Gars nah Robey Str. und 
Fletcher Str. ift 1 Blod ſüd— 


Nur noch ein paar Yur nod) ein paar Tage 


von diejem großen 


s Albrud) - Derkaul 


Haben noch immer einige 


None Apri hi Pianos.. $99 
' fancy 


gemmnfterte 
veneered 


Pianos .. $125 


Leichte Abzahlungen. 
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Srften Hnpotheken 


Eine ee aus 3, niebefäßfüfden ‚Bolt * 
ulturleben. Von D — — 
— — > 

Der Regierungspräfident von- Mün- 
fter hat verfügt, daß Die Hofbefiker des 
ihm unterftellten Bezirkes nicht mehr 
ihren Yamiliennamen ablegen und ben 
Namen ihres Gehöftes annehmen bür- 
fen. 3 fol ihnen nur noch geftattet 
fein, den Hofnamen mit dem Familien- 


namen durch das Wort „genannt“ zu’ 


berbinden. 

So ungefähr lautet die Nachricht, die 
jet von der rothen Erde aus dburd) die 
Brefle geht, und verwundert mag man= 
cher Lejer biefes Blattes fragen, wie e3 
möglich fein tonnte, daß ein Menjchen- 
name dem Namen einesGutes und nicht 
dem der Familie folgte. Die Angelegen- 
heit ift allerdings ganz eigener Art, 
und ficherlich wird daß ntereffe nicht 
durch die Thatfache gemindert, daß ber 
münjterländifche Brauch) aud) die Land» 
Ihaft Dsnabrüd und den größeren 
Theil des SHerzogthbums Oldenburg 
beherrſcht. 

Glaube der Leſer aber nicht, daß die 
Namensänderung dem Sternſchnuppen⸗ 
fall im Auguſt oder November zu ver⸗ 
gleichen ſei. Die niederſächſiſchen 
Bauerngüter zwiſchen der Weſer und 
dem Niederrhein gehöten zu dem ſoge— 
nannten befeſtigten Grundbeſitz. Des— 
wegen gehen Familienname und Hof: 
name gemöhnlich zufammen. Aber 
immerhin fommt e3 bor, daß ein Gut, 
fei e8 durch Kauf oder durch die Hei— 
tath der Erbtochter, in den Belit eines 
anderen Gejchlechtes übergeht. Der neue 
Herr pflegte nun den Namen des Hofes 
anzunehmen, damit Alles fo bleibe, wie 
e3 von Alters her geivefen war. Nad 
niederfächfiicher Anfchauung au mit 
vollem Recht, denn die Menfchen kom— 
men und gehen, der Grund und Boden 
aber bleibt bi3 in alle Emigfeit. 

Die oldenburgifcheRegierung ifl Jchon 
feit Jahren bemüht, die agrarifche Sitte 
zu bejeitigen. Schmere  juriftifche 
Streitfragen waren e3 in erfter Linie, 
die eine Aenderung des überlieferten 
Zuftandes geboten. Gründe diefer Art 
werden auch die münfterifche Regierung 
zu ihrem Vorgehen gedrängt haben. 

Sch babe bon den Familien und 
Hofnamen zum erjten Male in der 
Schule gehört. Neue Reftuten waren 
hereingefommen, und der Lehrer frug 
jedes der Hleinen Kerlchen nach dem Na- 
men. Das wäre nun eigentlich nicht 
nöthig gewefen, denn der Lehrer kannte 
die ihm Anvertrauten fämmtlid, allein 
er gehörte zu jenen Naturen, die e8 lie- 
ben, bald zu thun, was doch gethan 
werden muß. So fam er denn aud) zu 
dem Sohne unfere? Nachbarn, und 
fräftig und munter antmortete ber 
flah&haarige Knirps: „Karl Corken”. 
Da lächelt der Lehrer und dann Tpricht 
er freundlich, doch feit und beftimmt: 
„Nein, Du heißt Karl Brun?d. Man 
nennt Euch nur Corßen.” Erftaunt 
fieht der Bub den Meijter der Schule | 
an; er, Karl Corfen, fol Karl Bruns 
beiten? 

Um anderen Tage frägt der Lehrer 
wiederum: „Kleiner, mie heißt Du?“ 
Ganz energifch redt fih das Bürfch- 
lein empor, und troßig erwidert es: 
„Karl Corken, Vater hat’3 gejagt“. 
Und darauf der Lehrer, freundlich 
zwar, aber noch bejtimmter, al3 das 
erjie Mal: „Nein, Du beikt Karl 
Bruns. So jchreibt man den Namen | 
Deines Vaters, und alfo heißt er fo. 
Wenn ich fünftig Karl Bruns rufe, fo 
meißt Du, mer gemeint if“. Und 
Klein-Karl wußte e3 fortan wirklich. 

Der Heine Vorgang ift ungemein 
lehrreich, denn er zeigt, wie die Kinder | 
beranmudhfen, ohne den Familiennamen 
zu fennen. ann man fi da wun= | 
dern, wenn auch ältere Leute marchmal | 
nicht mußten, welcher Name ihr eigen | 
fei? Die oldenburgifche 


Regierung | 


| Sohann — Meier”. 


Hunt 
gr 


ringe. © Steue Steuerzettel konn 2 
allerdings u präfentiren, denn die 


"Steuer war, wie immer, pünktlich be- 


geht worden, aber auch für Briefe war 
nnmarie durchaus. nicht, denn Briefe 
fohrieben und beantworten nur Leute, 
bie nicht3 zu thun hatten, und fie hatte 
mehr al3 genug zu thun. Und doc, 
ON Boppe öffnet feine: Zafche und 
Ipricht: „Ich habe Hier einen Brief an 
Erleichtert 
athmet Annmarie auf, und dann fprus= 
delt fie hervor: „Dann ftede den Brief 
nur wieber ein. Mir heißen Diverfadz 
Jan Friederk“. 

Am Abend ſitzen Johann Friedrich 
und Johann Heinrich wie ſo oft trau— 
lich am Herd zuſammen, und nun er— 
zählt Jan Friederk, wie der alte Poppe, 
der doch ſonſt ein vernünftiger Menſch 
ſei, verſucht habe, ſeiner Annmarie einen 
Brief anzuhängen. Nie und nimmer 
habe er dem Manne eine ſolche Nieder⸗ 
trächtigkeit zugetraut, allein Annmarie 
habe ſich nicht übertölpeln laſſen, denn 
die wiſſe immer, was zu geſchehen 
habe. Das Tollſte bei der Sache aber 
ſei, daß den Brief ein Johann Fried⸗ 
rich Meier haben ſolle, und auch der 
Poftmeifler könne doch endlich wiſſen, 
daß er Johann Friedrich Querſack 
heiße. Allerdings, dag war toll, und 
Kohann Heinrich Querfad begriff es 
vollkommen. So etwas konnte auch nur 
die Reichspoſt machen, und in wehmü—⸗ 
thiger Erinnerung klagte deswegen %o- 
hann Heinrich: ‚Beſinnſt Du Dich noch 
darauf, Jan Friederk, wie e3 unter ber 
Verwaltung der großherzoglich olden= 
burgifchen Boft mar? Zweimal mo: 
chentlich ging Poppe ind Kirchdorf und 
gab dort im Wirthähaufe ab, was er 
an Brieffahen mit fich führte. Kam 
man dann ind Dorf und hörte von 
einem Briefe, jo nahm man ihn oder 
ließ ihn liegen. Und nun werben einem 
die [hlimmen Dinger in’3 Haus ge- 
bradt. Aber das fommt davon, wenn 
man fich mit den Preußen einläßt.“ 

Am anderen Morgen öffnet fi nod;- 
mal? die GSeitenthür an Johann 
Friedrich Querſacks Behauſung, und 
wiederum tritt Oll Poppe ein. „Es iſt 
richtig mit dem Briefe, hat der Poſt⸗ 
meiſter geſagt ...“ Weiter kommt er 
nicht, denn zornerfüllt fchreit ihn Frau 
Annemarie an: „Wenn Du nicht madjft, 
daß Du forttommit, jo laß ich den 
Tſchako los“. Der Tſchako war der 
große Hofhund, und Oll Poppe wußte 
nur zu gut, daß mit dem Tſchako nicht 
zu ſpaßen ſei. Schleunigſt retirirte er 
alſo und er hörte nur noch, wie Anne— 
marie wüthete: „Dwerſacks Jan Frie⸗ 
derk heißen wir, Du alter Eſel!“ 

Und aus Abend und Morgen wurde 
ein dritter Tag. Wenn Poppe aber—⸗ 
mals kommen ſollte, dann wehe ihm, 
denn Jan Friederk war zu Hauſe. Auch 


| hatte Unnmarie für allefFälle ven Tſcha— 


IM 


| 


| 
| 


| 


| 
| 


aber that fiherlich wohl daran, daß fie | 


die Volfzfcehule in den Dienft der rich- | 
tigen Le3- und Schreibart ftellte. 

Der Ziwiefpalt zwifch Familien- und 
Hofnamen hat zu manchen ärgerlichen, 
ja folgenfchmeren, häufig aber auch zu | 
heiteren Zmifchenfällen geführt. Eine, 
Geſchichte Iufliger Art will ich Hier er- 
zählen. 

Ungefähr an der Grenze zwijchen 
den altoldenburgifchen Lanbestheilen 
und dem ehemaligen Niederfiifte Mün- 
jter liegen in meltfernerHeide zwei gro= 
Be Bauerngüter. Vor langen, langen | 
Sahren waren dieMohnhäufereinRaub 
der Flammen geworben, und al e3 an 
den Neubau ging, einigten fich die bei- 
den Landmwirthe dahin, an der Scheibe- 
linie ihres Befiges die beiden Häufer 
unmittelbar an einander zu jıellen. 
DieHerren find jedenfalls geireue Nach- 
barn und gute Freunde gemejen, viel- 
leicht aber war auch da3 Geld nicht ge- 
trade in Hülle und Fülle vorhanden, fo- 
daß fie glauben mochten, eineWand f pa⸗ 
ren zu können. Genug, «3 entftand ein 
Bau, mie er in meilenmweiter Runde 
nicht zu finden war: vorn ein Wohn- 
haus und hinten ein Wohnhaus, da- 
zwifchen die Ställe und Tennen und 
über Allem ein gemeinfames gemwaltiges 
Strohdad. Anfangs Jah fi der Volfz- 
wit diefer Neuheit rathlos gegenüber, 
dann aber fand er, daß das große Haus 
dem Querfad zu vergleichen fei, ben der 
Bauer fich beim Säen um die Schulter 
legt, da au in dem Querfad etwas 
born und etwas hinten fei. Das tref- 
fende Wort mar gefunden und als 


‚Querfad galt das. Doppelgehöft nun 


weit über die Marken der großen Ge- 
meinbe hinweg. Aber Querfad hießen 
nun aud) die Bauern, dem alten Brau- 
che gemäß, der fih aus Wittekinds Zei- 
ten herüber vererbt hatte. Die beiden 
Querfäde, bie ich gekannt habe, hießen 
mit Vornamen Johann Yriebrih und 
Kohann Heinrich; der nie 
Bollemund, ber e3 liebt, erft 
pe und dann bie Perfönlichkeit zu % 
— — —* an —* 
un an 
In der pe — Bea 
Dierfads ifi an 


| 


I 


| 


| 


| Diverfad Yan Trieberf, 


fo abgefettet. Und richtig, bie Thür 
7* ſich ein wenig, und vorſichtig 

chiebt Poppe ſeinen ganzen Kopf vor 
In Spali. „Der Poltmeifter jagt”, 
fo. flüflert er faft, „mit. dem ;Briefe fei 
e3 jo in Ordnung, und auch der Rent- 
meifler fagt fo,“ Der Rentmeifter? 
Sinnend ſenkt Johann Friedrich die 
Stirn, und nach einer geraumen Weile 
meint er: „Der Rentmeiſter nennt mich 
allerdings Johann Friedrich Meier, 
wenn ich die Steuer bezahle ... ja, ja, 
Annmarie, und wie hieß mich der Pa⸗ 
ſtor, als er uns traute? Wahrhaftig, 
wir ſchreiben uns Johann Friedrich 
Meier.“ Einen Augenblick iſt Ann— 
— ſprachlos, dann aber ſtößt ſie her— 

r: „Der Paſtor? Ich wollte den 
und den 
Dwerſacks Jan Friederk habe ich auch. 
Den ſchlechten Brief nehme ich nicht.“ 
Und in glühender Entrüſtung rennt ſie 
in die Wohnſtube hinein. 

Am Abend ſitzen die beiden Querſäcke 
wieder am Herde beiſammen. Johann 
Heinrich hat die Briefe mit dem gro— 
| Ben blauweißen Siegel aufmerkfam ge⸗ 
leſen, und nun ſpricht er: „Jan Frie⸗ 
derk, da hilft nun wohl Alles nichts, 
Du biſt als Geſchworener ausgeiöſt 
worden und nun mußt Du nach Olden⸗ 
burg. Die Schwurgerichte ſind auch 
eine nichtsnutzige preußiſche Erfindung. 
Was brauchen wir Beide überhaupt Ge⸗ 
richte? Und bei ſolchen Gelegenheiten 
kommt man gar um ſeinen alten guten 
Namen. Die Welt wird ſchlechter mit 
jedem Tag. Aber das ſage ich Dir: 
In der Gemeinde bleibſt Du trotzdem 
und alledem Dwerſacks Jan Friederk!“ 

So war es auch und ſo wird es heute 


noch ſein. 
— — — 


Dem Audenken Steuben's. 


Vor einigen Tagen war eine Anzahl 
Deutſch-Amerikaner aus New Hork 
nach dem Grabe Generals Steuben ge⸗ 
reiſt, um dort eine Erinnenrungsfeier 
abzuhalten. Ueber den Verlauf derſel— 
ben wird der „N. Y. Staatszeitung“ 
aus Utica, N. i, vom 27. September 
gemeldet: 

Wenn auch etwas ſpät, ſo ſcheint 
man doch in amerilkaniſchen Kreiſen die 
Verdienſte des Generals Friedrich Wil⸗ 
helm Auguſt Heinrich Ferdinand von 
Steuben, des bedeutendſten Generals 
nach George Mafhington während bes 
amerikaniſchen Befreiungskrieges, et⸗ 
was mehr zu würdigen, wie es bisher 
der Fall geweſen. Einen Beweis da⸗ 
von lieferte die Feier, die dieſer Tage 
an dem Denkmal des um die amerila⸗ 
niſche Sache ſo verdienten Mannes auf 
dem Star Berge, dem höchſten Punkte 
in Oneida County, abgehalten wurde, 
und an welcher ſich die Sänger vom 
er orfer Lieberfranz und eine An- 

änger des Utica Männerchors 

Ki ten, 


ier begann mit einem Gebet. 


— Dan. W. Bigelow, 
dann folgten die ER He 
de „Das ift der Tag en“, wo⸗ 
af General €. W. Dar von der 

hen ft von Dneiba 


ee ee 
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es für 


ff ausgeichnete, ee des 
Sahres 1777 in biefem Lande an, lan- 
dete zu Portsmouth, begab fich bon 
dort jofort in das Lager Wafhington’s 
zu Valley Forge und wurde dort Tofort 
zum Generalinfpeftor der amerifani- 
chen Armee ernannt. Er befand fi 
damals im 48 Ledenjahre und war 
ein Mann von Reſpekt einflößen dem 
Weſen. ein Eintritt in die ameri— 
taniſchen Armee hatte ſofort großen 
Einfluß auf alle fünftigenOperationen 
derjelben. Er fand die Kompagnien 
in einem zerfahrenen Zuftande, viele 
der Soldaten nahezu nadend und bie 
Waffen in fchlechter Verfaffung. Aber 
jein erfahrene? Auge bemerkte auch, 
daß fich unter den dürftig befleibeten, 
ſchlecht bewaffneten und disziplinirten 
Menſchen ein vorzügliches Material 
zur Ausbildung für den Kriegsdienſt 
befand, und mit Ernſt und Eifer un— 
ternahm er ſofort die ſchwierige Auf— 
gabe, in dem Chaos Ordnung zu ſchaf⸗ 
fen. Durch ſeine Ausdauer und Ener— 
gie lernten die Rekruten bald den Ge— 
brauch der Waffen, gewöhnten ſich an 
Disziplin und erlangten die unum— 
gänglich nothwendige Fähigkeit zum 
Kriegsdienſte. Gradweiſe brachte er 
die Armee in einen bewundernswer— 
then Zuſtand der Kriegstüchtigkeit, und 
die Soldaten hegten das größte Zu— 
trauen zu dem Generalinſpektor. 
ſtrammen preußiſchen Soldaten war es 
gelungen, dem loſen Gefüge der ameri— 
kaniſchen Freiheitskämpfer das einzu⸗ 
impfen, was für den Erfolg ihrer | 
Sade unumgänglich nothiwendig war. 
Daß bei diefem unabläfligen Drill | 
richt die feinjten Ausdrüde feitens der 
Drillmeifters benußt wurden, läßt fi) 
denten und wenn er fein Bofabularium 
erichöpft hatte, pflegte General Steu= ' 
ben feinen Adjutanten Oberft Walter 
zuzurufen: „Seht fommen Sie einmal 
ber und paufen Sie den FKerls auf, 
Englifh ein, wenn fie das nicht thun 
mollen, was ich ihnen fage.“ 

Und fo brachte er e3 in verhältniß- 
mäßig kurzer Zeit fertig, daß Die ame- 
rifanifche Armee beſſer disziplinirt 
war als die britifche und der englifche 
General Clinton erklärte: „Der deut- 
[he Schurke hat die amerikanijcer 
Soldaten ‚zu befjeren gemacht ala bie 
unferigen.“ 

Herr Kapf folgte in einer Rebe, in 
welcher erjagte, daß Steuben der Or- 


ganijator der amerifanifchen Armee ' 


war, die erften militärifchen Regula= 


tionen entwarf und die Militär-Afades | 


mie zu Weit Point fchuf. Er jet ed ges | 
mwefen, melcher die Lebergabe von York: 
toron herbeiführte und er fei ber her= | 
vorragendfte General unter Wafhing- 
ton gemefen. Diefe Thatſachen ſollten 
den Kindern im Geſchichtsunterricht 
gelehrt werden und es ſei bedauerlich, 
daß in manchen ameritaniſchen Ge⸗ 
fchichtsbüchern der Name Steuben nich! 
einmal erwähnt werde. Das Anden- 
fen an Steuben follte von jedem mah- 
ten patriotifchen Amerikaner hochgeach⸗ 
tet werden. Zum Schluß der recht ein⸗ 
drucksvollen Feier brachte Herr John 
Kohler eine ſeidene, von den Grand Ar⸗ 
my Poſten von Utica geſtiftete Fahne 
an dem Denkmal an, die Sänger tru— 


gen das Lied „Der Barde“ bor und die 


iyeier hatte ihr Ende. 

General Steuben errichtete auf dem 
ausgebehnten Grundeigenthum, welches 
ihm für feine Verdienfte im Kriege zum 
Gefchent gemacht. wurde, in der Nadh- 
barjchaft- ber jegigen Village Remjen 
ein Blodhaus, in dem er am 15. No= 
pember 1794 jtarb. Sein Grab befin: 
det fich unter einem Baum nahe diefem 


Haufe. 


Das Berihwinden eines afrifani- 
fen Sees. 


Der engliſche Reiſende Harriſon be⸗ 
richtet im Septemberheft des Geogra— 
phiſchen Journals, daß der im April 
1888 von der öſterreichiſchen Expedi⸗ 
tion unter Graf Teleki und von Höh— 
nel entdeckte Stephanie-See gänzlich 
verſchwunden ſei. Der See iſt etwa 
1600 Quadratkilometer groß, bedeckt 
alſo annähernd eine Fläche von dem 
halben Umfang Oberheſſens, hat nur 
einen Zufluß, den im Norden einmün- 
denden Saganer, und keinen Abfluß; 
fein Waſſer bezeichneten die öſterreichi— 
ſchen Forſcher, die nur das Südende 
kennen lernten, als bitterſalzig und 
ungenießbar, während ein jpäterer 
Reifender, der Engländer Cavenpifh, 
„überall trinfbar“ erklärte, 
wenn e3 auch im Güben falziger jei 
als im Norden. Harrifon erreichte die 
Gegend, von Norden fommend, im 
März 1900 und fand dort alle Flüfle, 
darunter auch den Sagana, auöge- 
trodnet. Der See war nirgends zu 
entdeden und Drtsbeftimmungen er= 
gaben, daß die Karawane ihn durchzo- 
gen hatte, ohne e& zu miflen; er war 
ebenfall3 ausgetrodnet, und auf meite 
Streden fah man den Boden mit den 
Reften umgelommener File und 
Schneden bebedt. Durch; Befragen ber 
Einwohner einer dortigen Galla= 
anfieblung ftellte Harrifon feit, baf 
die Austrodnung um bie Weihnachts- 
zeit 1899 erfolgt war. Diefe Mitthei- 
lung vom Berjchwinden eines jo um- 
fangreihen Gees, ben vier Wochen 
borher, am 24. November, der ameri= 
tanifhe Naturforfcher Dr. D. Smith 
berührt hatte, ohne eine nennenäwer: 
the Veränderung an ihm mahrzuneb- 
men, Elingt eiwas nad „Afrikalatein“, 
ift aber bo; wohl nicht zu bezweifeln. 
In allen oſtafrikaniſchen Seen iſt ſeit 
einer Reihe von Jahren der Waſſer⸗ 
ſtand infolge Abnahme der Nieber- 
ſchläge erheblich geſunlen, ſo in dem 
benachbarten Rudolfſee um 34 Meter 
in der Zeit von 189599 (nach einer 
andere bachtung ſogar um 83 Me⸗ 
ier in drei — Daß der Siepha⸗ 
nie⸗See davon feine Ausnahme macht, 
fonnten jchon feine Entbeder ehe 
‚Ten, bean * —— um er im 


> 


Ein großer 


Heizofen- 
Bargain. 


Der Filh Gem HSeizofen — Self-Feeding Dafe- 
Burner—konftruirt aus erfier Klafe Material und 
garantirt in jeder Beziehung als zufriedenftellender 


Seizofen für wenig Geld— Rotary, Praw-ont Genter 
Grate, großer Fener-Kord, automatifh ventilirender 
Baudhfang, Gasverbrenner, Self-Feeding, doppelte Bug- 
Degulatoren, große Aldiepfanne. Ein großer Siße- 


Erzeuger für nur 


$12.70 


Und Yhr könnt ihn und alles llebrige haben, ivas Ihr wünjht, um Euer Heim v_u- 
ftändig zu machen, auf unjer 


Neues offenes Konto-System 


Das mehr Verbejjerungen zn Gunjten des Käufers bietet, al3 alle alten Kredit: Pläne 


zuſammen. 


Keine Sicherheit, keine Zinſen, keine Kollettoren, keine 


Hypothet, die unangenehme Beſuche beim Friedensrichter benöthigt, ſondern nur 
ein altmodiſches Anſchreibe-Konto, und immer der beſte Werth für Euer Geld. 
— —— —— — — 


In unſeren ſämmtlichen vier großen Lhiden. 


Dem 


| 3011-3019 State Sir. 


Nahe 31. Str. 


flad (nad) von Höhnel ift er 200 M. 

| vom Ufer nur „wenige Zoll“ tief), und 
jo fonnte die ftarfe Verdunftung im 
Verein mit dem Austrodnen des Zu= 
fluffes immerhin ein fchnelles BVer- 
Thminden herbeiführen. 


| — Boshaft. — „Was ift das für 
Mein, Herr Wirth?"— „Rüdesheimer!“ 
— „Sp — hatte er den Namen jchon bei 
ber Geburt, oder hat er ihn erjt bei der 
Taufe erhalten?“ 

— Ausrede. — „Du bift mir ein 
Ihöner Bräutigam; geftern bift Du auf 
der Straße an mir vorbeigelaufen, oh- 
ne mich zu jehen!” — „Ra, da fiehit 
Du doc, die Liebe macht "eben blind!“ 


| People’s Glothiers, 
J N. O.Ecke Clart und Lake Str. 


| Eröffnung Samftag. 
| Neuer Laden. 
N Hene Waaren. Reue Preiſe. 


Ganzwollene 84.85 


Anzüge für 


EifenbahnsFahrpläne. 


Zuinvis Zeutrals&ifenbann. 


&le dutchfahrenden Züge verlajien der Zentral: 
Bahnhof, 12. Str. und Part Now. Die Züge nah 
dem Süden lönnen Kar Ausrahıne des Boitzuges) 
an der Q. Str.⸗ Etr.:, Hyde Park: und 8, 

tr. :Stati on Eu werden. Stadt:Tidet:Office, 
Adams Strabe und Auditorium Hotel. 
Durdzjüge: Abfahrt; Ankunft: 
Orleans & Dempsi 3 Special * 8.308 *9.5 

—5 Ark., via Memphis +80 B * 9. BR 

Mempbis & New Orleans Lim, 
Hot Sp'as, Ark., viaMemphis, 
Naſhollle 

Monticello, IU., und Decatur.. 

Et.Louis, Springfield, Diamond 
Special 

Et. Louis, Springfield Daylight 
Special, Decatur 

Gairo, Decatur, St.Louis Lofal 

Voftzug -— New Orl 

PBloomington und Ghatsworth.. 

Floomingten und Chatsworth.. 

Champaign und Gilman Lokal... 

Evanspide Expreß 

Gvanispille, Cairo und South.... 

Rantatee und Rantoul 


Omabı. San Gin ei 
ity, Siour Falls 


Tubuque, S’ 

Dubuque & Sicur City —— 

Omaha, Siour City Poſtzug.. 

Rockfford Vaſſagier zug 

Nocford und Dubnque +3. ZN +2: 
* FTiglid. + Zägfih ausgenommen Sonntag 
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Atdiion, Zopela & Santa Fe:Eifenbahn. 
Züge verlaffen Drarborn Etation, Bolt und, Dears 
bern Sir.--Zidet:Dffice, 109 Adams Str. — Phone 


2037 Eentral. 
Abfahrt Semi 
Etreator, Galesburg, Ft.Mab. ++ 75ER ** 5.02 
Etreator,, B:lin, Monmenth.. ** LEN HR 
Etreator, Ioliet, Lodp., Lemont | k 
Lemont. Lodport, Jeũe 5ER ++ 84 
San. Gity, Golo., Utah, ve 0% — 
Ran. City, Eulifornia, Me... "O.RRN * 
Kan. City, Teras, Nord Ga 
„The Galifornia Simiten — Los Angeles, San 
Francisco — geht ab Dienftags und Samftags um 
1 I% Rahmittags. 
Zäglig. Taglih, uuägmenmen Sonntags. 


Shicage & NAlton. 


— Union Pafjenger Station, Canal und Adams Str. 
Office, 101 Adams Str., "Phone Eentral 1157. 
us fabren ab nad ‚Fanias . und dem Welten: 

4. R.; +60 R.: *11.45 N. Nah St. Louis und 
a N gg a Er 11.45. 8.; 9.0 R.; 
“11.45 R. — Rah Beoria: *9,30 B.; 408: 
su. 45 R. — Züge fommen an bon Banfas City: 

7.15 nt 2 0 &t. Louiß: 
er 5 ».: IM R Don 
Yeoria: #7. 15 ®.: DO N. — Blonm: 
ington Attomodations: “Züge "berlaffen zn. 3.15 
%., fommen an in Chicago: *10.10 R. 
und 9,15 R. 

* Figlid. ** Ausgenommen Sonntags. 


Ronon Noute— Dearborn Etation. 
Kidet-Office: 232 Elarf Str. und 1. Klaſſe Hoteld. 
——— — 

Andianapolis und —— ⸗ Eu = 
afapette und Souispille,. 

Lafapette umd Bloomingten... See 4 
ndianapeli3 und Gincinnati. Fa 
Indianapolis und Gincinnati.. 
Lafayette Accomodation 
Safapette und Louisville 

Zeh und Cincinnati.. 


2 Lid 
Grand Ge — Vaſſagier⸗Station; Ticet⸗ 


ee. 244 Clark Str. und Auditorium. Keine 
exira Fahrpreiſe a auf Limited Zügen. 
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Baltimore & Onie. 
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| Denser, Utah, California 


MAIN STORE 1901 bis 1911 sure STR. *] 


Bei dem Schilde des großen Fiſches. 


501-505 Lincoln Ave. | 


Nahe Wrightiwood. 


219-221 North Are, 


Deitl. von Halſted. 


@ifenbahn- Fahrpläne. 


ECHhicagd & Rorthweiterm Gijendann. 
Tidet:Dffices, 212 Claıf Etr. (Tel. Central 721), 
Dalley Ane. und Wells Str. Station. 
Untunft 
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Des Moines, Omaha, 
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Franeis co 

Ced. Bern, DesMoines, 
Omaha, E. Biuffs, Sait 
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Angeles, Portland “ 

Denver, Omaha, Sioug &». a * 
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6. Bluffs, Omaba, Des 
Moines, Marſhalltown, 
Tedat Rapids 

Sioug City, Mafon Eity, 
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Beloit, Janespille, Dell — af. 3.00 8. 
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AI Ie· Madiien — Ad. 6.30 R., *10.0 R., 


—— ar "2.00 Di *4.00 3., *77.00 8., 
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*9.00 00 R., "3.00 R., *5.00 R 


° xüg a, “ —* Sonntags. * Sonntags. 
© Pe Montags. *** Ausgen. Samftags. 
x Tärih bi8 Menomine. V Nur Gamitags. 
X Freitags. + Züglih bis Green Bay. 


»u 8 2BEuu8B3 333 332338 
* 
— 


—X 
no m 
Ss 
“8 


* 23 
zus 

rl, 
** 
—— 
wu 


“HM +} 
Ep vw won: 
88 33 335% 
=»3 8 
.: ta 
*2* 
377 Ss, 
. 8 88 


9. 
I 
T. 
2. 


Si 
Bu 


Burlingtenszinie. 

Ehicags, Yurlington und Duincy Eifenbahn, Xel.: 
Gentral 3117. Schlajwagen und Xideis in 211 
Clark Etr. und Union Bahnhof, Ganal u. Adams. 
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Rocelle, — Forrefton.. 
Mendota, Galesburg 
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Gt. Paul, Minnrapolis 
Dubugue, (LaGroffe, Winone.. 
Renfas City, St. Yojenb 
Onincy und Hannibal. 
Et. Baul, Minneapolis 
Dubuque, LaCroif:, Winone..***] 
Denver Utah, Galifornia .... * 
ac re Omaha, Sincoln *11. 
d, HotSprings, 6.D. 11.00 
— und Fort Madifon.... *11.00R 
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Weit Shorc:-Eiienbahn. 
Vier Limited Schnellzüge täglih zeiihen Chicago 
ud St. Ponis nad New Vorl und Bolten, die 
Wabaib Gifendehn und Nidel Plate Bahn. mit eles 
ganten Eh: md Bufiet = Schlafwagen durch, ohne 
Wagenwechſel. 
Züge geben ab von ie Bin folgt: 
ia Wa 
Abfahrt 12.02 Mittags, Ant. in Rem Yorf.. 
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Bon Nome zurück. 


- Port Tormnfend, Wafh.,10. Oft. Der 
Dampfer „Santa Ana“ ift von Rome, 
‚Alasta, hier eingetroffen und bringt 95 
Baflagiere jomie im Ganzen $100,000 
in Goldftaub, welche zurüdiehrenben 
Bergleuten gehören. Bis zum Abgang 
des Dampfers ‚war Nome noch nicht 
bon dem. jährlichen. Sturm beimgejudht 
worden, und das Wetter war ziemlich 
ut. Al der Dampfer abfuhr, waren 
— keine Schiffe im Hafen von Nome. 
Der Kapitän des Schiffes, Strand, bes 
hauptet, daß er eine ungewöhnlich rrich- 
haltige Zieffee-Mine gefunden habe. 
Eine beträctlihe Quantität Schlamm 
wurbe an ber betreffenden Stätte aus 
ber Tiefe gebracht, und die Bergleute 
auf dem Schiffe fanden in biefem 
Schlamm verfchiedene Goldkörner, des 
ren größtes einen Dolldr mwerth. mar. 
Diefe Stelle befindet fih in 6 Faden 
(36 Fuß) Wafler, etwa14 Meile vom 
Geftade, und Kapitän Strand meint, 
daß man mit einer Tieffee-Baggerbor> 
tihtung dort eine große Quantität 
Gold finden fünne. 

Zurüctehrende Paflagiere erzählen, 
daß die Nothleidenden in Nome zum 
großen Theil Frauen feien, die gehofft 
hätten, im Norbden Beichäftigung zu 
guten Löhnen zu finden. Manche dieſer 
haben ſogar Kinder bei ſich. Es wird 
jeßt dort Geld gefammelt, dieſe Un— 
glüclichen mit der legten YFahrgelegen- 
beit der Saifon heimzufenden. 
Baggert den Manilassafen aus. 


Seattle, Wafh., 10. Oft. Hr. Fo» 
ler, Bräfident der Puget Sound Bridge 
and Dreding Co., - ift benachrichtigt 
tmorben, daß feine Firma von der Bun 
besregierung den Kontrakt für die AuS= 
baggerung des Hafens von Manila, jos 
wie für die Vollendung dez Tpanijchen 
Hafendammes erhalten hat. Die Ar— 
beiten werben auf 2 Millionen Dollars 
bemwerthet. Hr. Fotoler wird under» 
züglich die nöthigen Bagger-Mafchinen 
und auch eine Million Fuß Bretterholz 
dorthin abfenden; aus dem leßteren fol- 
len Brahme gebaut werden, die das nö— 
thige Mauerwerk für den Hafendamm 
an Ort und Stelle bringen follen. Au 
die Arbeit3mannfchaften merben bald 
bon hier aus nad) Manila gefandt wer= 
den. 

urtheil über Moft verihoben. 


Nem York, 10. Oft. Der Anardift 
Moft erichien vor den Spezial-Aflifen, 
um fich auf die Anklage zu verantiwors 
ten, in feinem Blatte „Freiheit“ einen 
aufreizenden Artikel unter dem Titel 
„Mord gegen Mord“ veröffentlicht und 
fih damit eines Vergehens gegen da3 
Strafgejeßbuch [chuldig gemacht zu ha= 
ben. Mojt erwiderte auf die gegen ihn 
erhobene Bejchuldigung, daß der Ars 
tifel ..jchon in den fünfziger Jahren 
veröffentlicht wurde, und daß er ihn 
bereit3 am-15. März 1885 in feinem 
Blatt wieder abdrudte. Die mieder- 
holte Veröffentlichung deffelben am 12. 
September fei ganz zufällig gejchehen. 

« Die Entjcherdung des TFalle® murde 
borläufig berfchoben, und Mojt fteht 
nad) wie vor unter $1000 Bürafchaft. 


Preife der Buffaloer Ausftchung. 


Buffalo, 10. Dt. Die Preisrich- 
ter der Ban-Amerifanifchen Ausitel- 
ung haben die zuerfannten Preife be- 
fannt gegeben. Deren Gejammtzahl 
beträgt 3193. Darunter befinden fich 
887 goldene Medaillen, 1159 filberne 
Medaillen und 1147 brongene Mebdail- 
len. Außerdem wurden 1384 Aus 
ftellungs-Gegenftände ala jehr ver- 
dienftooll bezeichnet. Die Ver. Staa 
ten haben natürlich die meisten Preife 
errungen, nämlich 601 goldene, 663 
filberne, 562 bronzene Medaillen und 
470 ehrenvolle Erwähnungen. Merito 
fteht mit der zweitgrößten Preiszahl 
auf der Lifte. E38 erhielt 73 goldene, 
151 filberne und 139 bronzene Me- 
daillen. Ad dritte® Land fommt 
Chile, al3 viertes Kuba. 3 


Unruhen in einer Glasfabrif. 


Muncie, Ind., 10. Oft. Der Ber: 
fuch, die „Weftern Flint Bottle Works“ 
zu Eaton mit Ricdt-Gemwerkihaftlern 
zu betreiben, hat zu einem Zufammens 
ftoß geführt. Als ber Betriebßleiter 
Dan Emdee geftern Abend Leute in ge= 
fchloffenen Wagen nad ber Yabrit 
brachte, wurde er troß gezüdter Revol- 
per angegriffen, und bie Leute wurden 
von Gemwerkfchaftlern. Durchgehauen. 

Die Angreifer murben verhaftet und 
mit hohen Geldftrafen belegt, welche in- 
beb, von "Freunden bezahlt wurden. 
Man erwartet noch mehr böje Auf: 
tritte. 

Autereffante neue Lolomotivc. 


San Franciico, 10. OH. In den 
- Mafchinen-Werkftätten ber Nörblichen 
Bacific-Küftenbahn zu Saufalito wird 
jet eine Lokomotive -fertiggeftellt, von 
der man einen „bollftändigen lim: 
ſchwung“ im Lofomotivbau erwartet, 
Diefelbe unterfcheidet fich befonders das 
durch bon anderen, baß fie bie Cab für 
den Lofomotivführer und den Heizer 
bor. dem Dampftefjel bat, ftatt Hin 
ter demjelben, wodurch biefe Bedien⸗ 
fteten eine unbebinderte Ausficht auf das 
Geleife vor ihnen erhalten. 


Del-Shwindler werden verfolgt. 


‚Dallas, Zer., 10. Oft. Der Staat 
Zeras leitet jeht Verfolgungen gegen 
betrügerifche Petroleum = Gefellfchafs 
ien ein. Mehr, ala 100 Gefellichaften 
haben in ber eriten Zeit bes neuen teras 
nifhen Del-Buhms für Millionen von 
Dollars merthlofer Aktien verkauft! 
Die Prozeffe werben in Auſtin zur Ver⸗ 
handlung fommen, wo gegenwärtig bie 
Großgefäworenen alle betreffenden 
Fälle unterfuchen. — 


. Meniniey auf Boitkarten. . 


ington, D. R., 10. Ol. Die |” 


Uusland. 


Sohihul-Zulaftung eingeihränft. 


Berlin, 10. OH. Das „Berl. Tages 
blatt“ theilt mit, daß ber preußijche 
Kultus- und Unterrihtsminifter neue 
Beltimmungen habe ausarbeiten laffen, 
durch melche bie Zulafjung auslänbi- 
cher Studenten zu den Lehrfurfen ber 
technifchen Hochichulen neu geregelt 
werde. Die deutfchen Studenten haben 
fih fchon Iange darüber beklagt, daß 
die Ausländer fie aus den Hörfälen und 
Laboratorien verdrängen und zu ben 
Studien zugelaffen würden, ofne daß 
man bon ihnen den Nachweis einer mwij- 
fenjchaftlihden Worbildung verlange, 
mie er bon den beutfchen Studenten ge⸗ 
fordert wird. 

Sebt hat der Minifter verfügt, daß 
die ruffifhen Studenten, über die am 
meiften Klage geführt wird, nur dan 
zugelaffen werben follen, wenn fie nach- 
weiſen können, daß fie fchon früher an 
einer rujfifchen technifchen Hochichule 
immatrifulirt waren. Andere Auslän- 
ber müffen jomwohl ein Zeugniß über 
ihre allgemeine twiljenjchaftliche Bil- 
gung, mie den VBemweiß de3 borberigen 
Befuches einer technifhen Hochichule 
beibringen. 

Ferner meldet ba8 Blatt, daß be- 
chloffen Sei, die frühere Erlaubniß, daß 
Hofpitanten an den Vorlefungen in den 
Univerfitäten theilnehmen fonnten, 
ohne daß fie das Recht auf Zeugnifle 
oder afademifche Würden erhielten, nur 
noch unter befonderen Umftänden und 
überhaupt nicht mehr für die Klaffe ver | 
Mafchinen-$ngenieure ertheilt werben 
Toll. 


Ausländer: Ausweifung verlangt. 

Peking, China, 10. DM. Prinz 
Iihing Tcheint fich wieder zu fühlen! 
Er hat neuerdings die Gefandten ber 
Mächte erfucht, die ausländifchen Ges 


Reine Heberredung nöthig. 


Jeder Leidende von Katarrh weiß, daß Sal— 
ben, Einſpritzungen, Waſchungen 
und Douches nicht heilen. 

Pulver, Waſchungen, Salben, Ein— 
ſpritzungen und Einathmer können Ka— 
tarrh nicht heilen, denn dieſes Leiden iſt 
eine Blutkrankheit, und örtliche Be— 


handlungen, wenn ſie überhaupt irgend 
etwas erreichen, bieten einfach zeitwei— 
lige Linderung. 

Das katarrhaliſche Gift iſt im Blut 
und die Schleimhäute der Naſe, Kehle 
und Trachea verſuchen dem Körper Er— 
leichterung zu verſchaffen, indem ſie 
große Mengen von Schleim abſondern, 
die Abſonderung verſtopft dann manch— 
mal die Naſe- tropft in die Kehle, vers 
urſacht Taubheit durch Verſchließung 
der Euſtachian-Röhren und nach einiger 
Zeit tritt Magen-Katarrh ein oder 
ſchlimme Kehl- und Lungenleiden. 

Ein Mittel, das Katarrh wirklich ku— 
riren ſoll, muß ein innerliches Mittel 
ſein, welches das Blut von katarrhali— 
ſchem Gift reinigt und Fieber und Ver— 
ftopfung aus den GSchleimhäuten ent> 
fernt. 

Die beften und neueflen Heilmittel 
für diefen Zmed find Antifepticz, wif- 
fenfchaftli bekannt al3 Eufalyptol, 
Guaiacol, Sanguinaria und HHdra= 
ftin, und mährend jedes einzelne mit 
Erfolg angewandt worden ift, war eg 
fehr jchmwierig, fie zu einer ſchmack— 
haften, bequemen Form zufammen zu 
ftellen. 

Den Fabrifanten des neuen Katarrh- 
Heilmittel Stuart Katarıh Tablets 
ift e& bortrefflich gelungen, diefes Ne» 
fultat zu erzielen. 3 find große, an= 
genehm fchmedende Lozenges, die fich 
im Munde auflöjfen, fodaß fie jeden 
Iheil der Schleimhäute der Kehle und 
Ihließlich des Magens erreichen. 

Stuart? Katarıh Tablet? enthalten 
nicht, mie fo viele Katarrh-Mittel, Eos 
cain, Dpiate oder irgend welche ſchäd⸗ 
liche Betäubungsmittel, und find gut 
fomwohl für kleine Kinder, wie für Ers 
wachſene. 

Herr €. R. Rembrandt von Ros 
hefter, N. D., Tagt: „Ich fenne wenige 
Leute, die am Katarrh des Kopfes, der 
Kehle und des Magens mehr gelitten 
haben, ala ih. ch verfucte Ein 
fprigungen, Einathmer und Pulver oft 
monatelang mit nur geringer Zins 
derung, und batte feine Hoffnung auf 
Befferung. ch Hatte nicht die Mittel, 
das Heilung berfprad). 

Im vorigen Frühjahr laß ich einen 
Bericht über eine wunderbare Heilung, 
die mit Stuart? Katarrh Tableis er— 
zielt worben war, und fofort kaufte ich 
mir eine 50 Gent3-Schadhtel von mei⸗ 
nem Wpotheler und feßte den Gebraud) 
berfelben fort, biß ich mich jet für völ⸗ 
Yig erlöft hatte von dem unangenehmen 
Katarrhleiden; meinKopf ift tlar,meine 
Verdauung fo gut wie ich es wünſchen 
fann, und mein Gehör, da3 dur Ka— 
tarıh jchmächer geworben war, ifl be- 
deutend beffer, fodaß ich jeht fo aut ala 
je hören fann. Gie find ein nothiven- 
diges in meiner Familie. 
—— —— Tablets — 
von Apothelern zu 50 Cents für e 

Padet verlauft und in Bezug 
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damit 


— J —— ee DE: N eſu 
ei Be —— — 
eine geſetzliche Berechtigung hä 
ten. Die Geſandien der Mächte haben 
den deutſchen Botſchafter, Dr. Mumm 


bon Schwarzenſtein, erſucht, eine Ver⸗ 


ſammlung der Vertreter der Mächte 
einzuberufen, in welcher man ſich auf 
einen gemeinſamen Widerſtand gegen 
dieſe Zumuthung zu einigen gedentt. 
Bürgerkrieg befürchtet! 


London, 10. Okt. Eine an die 
„Daily Mail“ gerichtete, von St. Pe— 
tersburg ſtammende Alarm-Depeſche 
enthält folgende beunruhigende Nach— 
richt: „Es hexrſcht hier die feſte Ueber— 
zeugung, daß in Afghaniſtan der Bür— 
gerkrieg ausbrechen wird. Die Veran— 
laſſung dazu iſt in den Anſprüchen des, 
von Rußland begünſtigten vierten 
Sohnes des verſtotbenen Emirs, Mo— 
hamed Umar Khan, zu ſuchen. Nach 
Kuſh wurden zahlreiche telegraphiſche 
Befehle entſandt, mit der Beſtimmung, 
an der Grenze in Bereitſchaft zu ſein 
und, wenn nöthig, Herat einzuneh— 


men.“ 
— —— — — 


Celegcuphiſche Joltzen. 


Inlaud. 

— San Francisco wird am 15. No— 
vember ein „großes Ereigniß“ haben: 
nämlich den Fauſtkampf zwiſchen Jef⸗ 
fries und Ruhlin. 

— Der Agent der Milwaukeer Pabſt 
Brewing Co. in Fond du Lac, Wis., 
Philipp Schaeffer, wurde wegen Unter⸗ 
ſchlagung von 8924 verhaftet. 

— In Charlestown, S. C., trat der 
20. Jahreskonvent des Leichenbeſtatter⸗ 
Verbandes zufammen. 21 Staaten ber 
Union find vertreten. 

— Der New Yorker Zacht-Klub hat 
die Herausforderung Sir Thomas Lip- 
ton3 abgelehnt, im fommenden Som-= 
mer nochmal3 mit dem „Shamtod II.” 
—* den amerikaniſchen Becher zu käm— 
pfen. 

— Zu Louisville ereignete ſich eine 
Dampfröhren-Exploſion in der Fabrik 
der Drummond Manufacturing Co., 
der 16jährige Bud Horn wurde getödtet, 
und John Guttman nebſt einem Unbe— 
kannten ſchwer verletzt. 

— Zwei Güterzüge der Baltimore K 


Ohio-Bahn ſtießen bei Barracksville, W. 


Va., zuſammen. Ein Menſchenleben 
ging verloren. Vier Perſonen wurden 
verletzt. Der Sachſchaden beträgt 
$150,000. 

— linferem Flottendepartement find 
Beichwerden au Tutuila, Samoa, über 
das Verhalten de3 dortigen amerifani= 
fchen Station3-KRomandanten Kapitän 
Tilley zugegangen. E3 heißt nament- 
lich, daß Tilley ftark trinfe. Eine Un 
terfuchung ift angeordnet. 

— Frau Yfabelle Bitner, welche in 
Modifon, Mich., unter dem dringenden 
Verdacht verhaftet wurde, ihre Schmwe- 
fter vergiftet zu haben — welchen Ber- 
dacht fogar ihre Mutter theilt — wird 
noch anderer Verbrechen gegen das Le= 
ben angefchulbigt. 

— Zu Erie, Ba., fand eine Keffel- 
Erplofion in der Meffinggießerei der 
Hayes Manufacturing Co. ftatt, welche 
da3 betrefende Gebäude und auch einen 
Anbau des „Liebel Houfe“ zerftörte. 
Acht Perfonen wurden dabei mehr oder 
weniger ſchwer verletzt. 

— Die, in Wheeling, W. Va. einge— 
lochte Temperenz-Beilhexe Carrie Na— 
tion hat nun doch Friedensbürgſchaft 
geſtellt und iſt daher aus der Haft ent— 
laſſen worden. Sie traf ſofort Vorbe— 
reitungen, die Stadt zu verklagen, und 
die öffentliche Meinung iſt angeblich auf 
ihrer Seite. 

— Die Kommiſſion zur Regelung 
der, aus Anlaß des ſpaniſch-amerikani— 
ſchen Krieges entſtandenen privaten 
Schadenerſatz-Anſprüche trat in Waſh— 
ington zuſammen, um die Grundzüge 
feſtzulegen, nach denen die Zeugenver⸗ 
nehmungen durch die bereits vor eini— 
ger Zeit ernannten Spezial-Kommiſſäre 
erfolgen ſollen. Von jetzt ab ſollen täg— 
lich Sitzungen ſtattfinden. 

— Unweit Aſhdown, Ark. wurde ein 
Zug der Kanfas City, Pittsburg & 
Gulf-Bahn von Zugräubern angehal- 
ten. Der Zug fuhr in nördlicher Rich- 
tung nad Shreveport, La., zu. Die 
betreffende Depefche enthält die Mitthei- 
lung, baß die Räuber feine Beute mach- 
ten, da die Werthfachen, auf welche fie 
ed abgejehen hatten, von dem Zuge zu= 
tüdgelaffen worden waren. 

— Brigadegeneral Merriam, der Be- 
fehlähaber des Departements Kolorabo, 
bat feinen Jahresbericht erftattet. Der- 
felbe befaßt fich faft ausfchließlich mit 
ben feinen Yndianer-Unruben, bei be- 
nen indeß nur ein einziges Mal bie 
Truppen in Aktion zu treten brauchten, 
und zwar durch Verfchulden weißer 
Shafhirten. General Merriam em: 
pfiehlt, den Indianern ihre Sonnen- 
tänze zu geftatten, borausgejegt, daß 
biefelben einiger anftößigen Eigen- 
thümlichkeiten entfleivet würden. 

Ausland. 


— Aus Wellington, Neufeeland, wird 
gemeldet, daß General Babington mit 
Zuftimmung des Königs Edward zum 
Dberbefehlähaber der neufeeländifchen 
Truppen ernannt fe. Man weiß aber 
nicht, ob derfelbe annehmen mird. 

— Eine fehr verheerende Kartoffel: 
Krankheit tritt neuerdings in Frant- 
reich auf. "Man glaubt, daß der Bazil- 
us diefer Krankheit mit demjenigen 
ibentifch fei, weldher vor Jahren in 
Amerita Tomaten und Melangan- 
Uepfel („Egg Plants“) heimfuchte. 

— Einer Deputation ſchotliſcher 
Landiirthe erklärte der englifche Ader- 
bauminifter Hanbury, daß er niemals, 
folange er im Amte jei, feine Zuftim- 
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mit — fanch. = 
Be and | 
gem und blauem Grum — 
ancy geftreifter Zop — jdiwarze 10€ 


Längen — zu 


Freitag⸗ B 


o 
aſement-Bargains 


— dubſch gei = ” 
Kleidungsftüd, das Jhe gerade jet bei 


braudit, voll und Jang, 
zu 


Belllüher, Kiflen- Bezüge, Seimmneleltes, Lefler von waldjhnen Stofen, | 


Jede Offerte ein wirklicher Bargain — nur erfter laffe, zuverläffige Waaren durch das ganze Departement, E3 madt michts aus, wie niedrig der Preis, auf 
die Qualität lann man-fich verlaffen. Ausgezeichnete geldiparende Gelegenheiten für morgen. 


5 c für die Auswahl von beiten Klei- 
der = Kattunen — Staple Blau, 
fancyg Mufter— vom Stüd gejchnitten. 


5c für weiche, fließartige Touriften- 
und Tennis = Tlanelle, 3 vıs 10 

Nards lang. 
12: c für feine Hohlgefäumte Kiffenbezüge, in zwei 
2% populären. Größen. volle Bett:Größe. 
5c & 8c für Endftüde von feinen, einfachen Nainfoots, Longcloths und Un- 
terzeug GCambric, in Längen von 14 bis 5 Yards — 36 und 40 
Zoll breit—einige 25c u. 30c Zwerthe in der Partie—neue Sendung joeben erhalten. 


> 


73 Darbs, 
38 c für Petterell und Arnherft gemachte Bettücher, — 


dc & 106 


die befte Partie Refter, die je offerirt murde—Preife ungefähr die Hälfte, 


für ertra fchweres Indien Head 


ungebleichtes Betttuchjeug, 3 bis 
für ungebleichte Betttücher, volle Bett: Größe, — 


350 ſpezieller Bargain. 


fur Kiſſen Caſings, einſchl. alle Standard Fabritate, in Breinn 
42 Zoll, 45 Zoll, 50 Zoll u. 54 Zoll -Längen 1 bis 55 Yards — 


8 für fpegiele ob Kiffenbezüge, 
45X36, von Reftern bon beitem 
Betttuchzeug gemacht. 


Alle Sorten don Wafhftoffen, Draperp, Shirting und Shirt Ywaiftings, bedrudten Flanellen, Kimono Velours für Haus:Sacques, Shlummer:Roben, Waifts ujw., Touriſſen 


Blanelettes, Prints, Sheer Wajchitoffe, Percales, Cretonnes, Swiffes für Gardinen, 


Ic 
10€ 


Germantown Skirtings, Seerſuckers uſw.—paſſend für Kinder-Trachten, Damen Shirt Waifts, Männer Shirtings ufw.—Werthe bis zu 25c die Yard. 


Hübjche bedrudte youle Flanelle, kopirt von den T5c und 85c franz. Flanell-Muſtern — die Farben find tadellos, Mufter unübertrefflich 
der befte Beweis für ihren Werth — der Preis ift ungefähr ein Halb des wirklichen Werthes. 


Phänomenale Bargains: 3-Damen-Schuhe zu Tde. 


fein jchott. und franz. Ginghams, Madras, Orfords, 32 Zoll breit, Codert iumb de 


— die großen Berfäufe find 10 e 


Eine jener riefigen Berfaufs-Gelegenheiten — Bargains, die faft unglaublich fcheinen — aber die Schuhe find Hier als 
Beweis und die Taufende, die unjere Schuh: Abtheilung befuchen, haben Theil an vielleicht der größten Gelegenheit, mwel- 


he SchuhsKäufern jemals in Chicago geboten wurde. Wir kauften ein riefiges Lager von hochfeinen Damen-Schuhen zu 
weniger al3 dem wirklichen Koftenpreis des Leder. E3 war ein Zwangsverfauf und die Schuhe gingen ab zu einem 
nominellen PBreije. Es find zwei große Partien — gewöhnliches Leder zu 75e und Patent und Enamelsgeber zu 1.95. 
Der wirkliche Werth in beiden Fällen ift mehr als das Doppelte. 


für 8 Schuhe für Damen — Ein Riefen-Bars 

gain:Tiih von theuren Schuhen für Strakens 

[ und Gejellihafts-Gebrauhd — in Kid: und 

| Kalbleder — PBatentleder: und Kid-Spigen — 

mehrere hundert Mufter zur Auswahl — nit 

ER lauter Hleine Sorten, aber genug bon jeder 

& dd Größe in etlichen Sorten für irgend einen Fuß — fpeziell am Freis 
Me aa zu 75c. 


$4 PBatentleders und Enamel:LedersSchube a 
für Damen — Rope Stith Extenſion-Soh⸗ 

len — breite Euftom=Leiften — neuefte Herbit: 1 95 
Mufter — moderne Militär-Abjäge — feine ® 

Viei Kid-Schuhe mit Patentleder: u. Stod: 

Spitzen — jede Größe und Breite — jedes 

Baar frifh vom Yabrifanten — fpezielleer Bargain für Freitag su F 
1.95, 


g ber Einſchrän⸗ 


Orden Jefu und die der Affumtioniften 
gerichtlich Tiquidirt werden follen, da 
die genanntenDrden den Beftimmungen 
des DVereins-Gefeges nicht nachgefom- 
men find. 

— Deutfche Jachtbauer ftudiren jet 
mit befonderem Eifer die Pläne enali- 
fer und amerifanifcher Rennjadhten. 
Mahrfcheinlich ift hierauf das Gerücht 
zurücdzuführen, daß fich ber deutfche 
Kaifer um ben Amerifabecher zu bemer- 
ben gebenfe oder gar fchon den Kieler 
Jacht-Klub angewieſen habe, eine Her- 
ausforderung zu erlaſſen. 

— Der Pariſer „Temps“ meldet, daß 
in Tonkin eine Kommiſſion ernanent 
ſei, um über die franzöſiſchen Schiffs— 
prämien im fernen Oſten zu berichten. 
Das Blatt klagt über den erſchrecklichen 
Niedergant der ftanzöſiſchen Handels⸗ 
flotte, wodurch die franzöſiſche Kolo— 
nialpolitik ihres eigentlichen Zweckes be— 
raubt werde. 

— Kaiſer Wilhelm hat den Ober— 
Bürgermeiſter von Berlin, Dr. Kirſch— 
ner, in Audienz genommen, um ſich mit 
ihm über die Wiederwahl des Herrn 
Kauffmann zum Zweiten Bürgermei— 
ſter zu beſprechen. Die Berliner Preſſe 
ſpricht ſich über die, dadurch von dem 
Kaiſer zur Schau getragene verſöhnliche 
Geſinnung ſehr günſtig aus. 

— Auf der Fahrt des britiſchen Tor— 
pedoboot⸗Zerſtöörers „Crane“ von Ports⸗ 
mouth nach Portland bemerkten die 


Maſchiniſten, daß ſich in der Mitte des 


Bootes die Stahl-Spaaren des Ver— 
decks zu verbiegen begannen, und kehrte 
hierauf das Fahrzeug in größter Haſt 
nach Portsmouth zurůck. Eine forgfäl- 
tige Unterſuchung des Stahlſchiffes er— 
gab, daß es vor einer ähnlichen Kata— 
ftrophe geftanden hatte, wie „Cobra.“ 

— In einer großen Verfammlung zu 
Brüffel, melche von Delegaten aller jo- 
zialiftifchen Wereine Belgiens bejucht 
wurde, murde eine Rejolution zuguns= 
ften politifeger Gleichheit beider Ge- 
Schlechter angenommen. Yndeh fol dieje 
Trage folange verfchoben werden, bis 
das allgemeine Stimmredt für bie 
Männer gefichert ift. Die Arbeiterpartei 
verlangt aber jchon jegt Stimmrecht für 
beide Gefchlechter bei den Kommunal: 
und Propinzmwahlen. 


Dampfernahridten. 


UAngelommen. 

New Dort: Marquette von London; State of Neo 
brasta von Glasgom. 

Pofton: Ivernia von Liverpool. 

Liverpool: Anjonia von Bofton; Germanic und 
CHomric von New Port. 

London: Manitou don New Port. 

Hamburg: Deutfhland von Nem, York, 


Ulpgegangen. 


New York: Augufte Piltoria nah Hamburg; 2a 
Sapoie nah Kanre: Mongolian nad Glasgow; Gres 
cian Prince nah Brajfilien. : i 

Pofiton: New Gnaland nad Liperpoof. 

Southampton: Kailer Wilhelm der Große, don 
Bremen nah New 

Moville: Norwegian, 


ort. 
von Glasgow nad New VYort, 


— Anzüglihd. — Der kleine Neffe 
(zu feiner etwas häßlich altjüngferli- 
chen Tante): „Zante Röschen, wie bift 
Du eigentlich zu diefem, fhönen Namen 
getommen?“ 

— Ein Hieb. — Weinhändler: „Die 
ganze Allopathie ift der reine Mord, ich 
habe e8 von jeher mit der Homöopathie 
gehalten.“ — Fremder Gaft (Arzt): 
„Das jchmedt man glei an Jhren 
Weinen.” 


noch nicht gefcheben, 


Das Steibrief: Problem. 


Sefretär Sites unterbreitet eine 
Reihe von Empfehlungen. 


Alle Strafenbannen follen einer 
und Derfelben Berwaltung 
unterftellt werden. 


Uebernahme des Eigenthums, der Bahnen 
durch die Stadt nach 10 Jahren. 


Das Kabeliyftem foll abgeihafft werden. 


Sekretär George CE. Sifed vom 
ſtadtrathlichen Ausſchuß für lokales 
Verkehrsweſen unterbreitete demſelben 
geſtern in Geſtalt eines Berichtes eine 
Reihe von Empfehlungen hinſichtlich 
Verlängerung der im Jahre 1903 ab— 
laufenden Straßenbahn-Freibriefe. 
Ueber die Entſchädigung, welche die 
Straßenbahn = Gefelljchaften der 
Stadt für die Freibriefe zahlen follen, 
Tpricht fich der Bericht nur im Allge- 
meinen und zwar dahin aus, daß bieje 
Entfchädigung entweder der Stabt in 
Baar gezahlt werben oder aber in ei- 
nem ermäßigten Fahrpreis beftehen 
folte. Hauptgewicht legt Sekretär 
Sifes darauf, daß die fämmtlichen 
Straßenbahnen unter eine und diefelbe 
Verwaltung gebradht miürben ober, 
fall3 dies nicht angehe, daß die ber- 
ſchiedenen Gejellfichaften doch innerhalb 
eines bejtimmten Bezirkes die Geleife 
gemeinfam benügten. Die Grenzen 
diefes Bezirkes follen fein im Norden 
YFullerton Str., im Süden 35. Str. 
und Afhland Avenue im Weften, und 
innerhalb deffelben jolle das Bublitum 
über die ganze Strede zu einfachen 
Fahrpreis und ohne umfteigen zu müf- 
fen, beförbert werben. Dem Stabt- 
tath fol, wie Sefretär Gifes ferner 
empfiehlt, da3 Recht der Regelung bes 
Fahrtenplanes, ſowie der Oberaufſicht 
beim Bau neuer Linien zuſtehen. An— 
ſtatt des Kabelſyſtems ſei elektriſche 
Betriebskraft einzuführen, mit unter— 
irdiſcher Stromzuführung, in dem 
oben beftimmten Diftritt. Die Gefell- 
T&haften jollen gehalten fein, an folchen 
Straßen, mo fich ein doppeltes Geleife 
befindet, einen 16 Fuß breiten Streifen 
zu pflaftern und das'Pflafter in gutem 
Zuftande zu erhalten, in Straßen mit 
nur einem ©eleife einen 8 Fuß breiten 
Streifen. Yn bejtimmten Zwifchen- 
räumen follen die Gefellichaften, fo 
Ihlägt SefretärSifes vor, dem Stabt- 
rath einen genauen Bericht über ihre 
Einnahmen und den jonftigen Ge: 
Thäftsgang maden, au foll der 
Stabtfämmerer da3 Recht haben, je- 
derzeit Einficht in die Bücher der Ge- 
felfchaften Zu nehmen. Keine der Ge- 
fellichaften, deren reibrief er— 
neuert wird, fol das Ned 
haben, ohne ausbrüdlide Zus 
fiimmung des Stadtrathes ſich 
mit einer anderen zu verſchmelzen 
oder ihr Eigenthum zu verkaufen. Die 
Dauer der Freibriefe ſoll 20 Jahre 
nicht überſteigen, und die Geſellſchaften 
haben ſich des Anſpruches zu begeben, 
daß ihre jetzigen Freibriefe ihnen auf 
die Dauer von 99 Jahren verliehen 
worden, alſo im Jahre 1903 noch nicht 
abgelaufen ſeien. Die Stadt behält ſich 
ferner das Recht vor, das Eigenthum 
der Bahnen nach Ablauf von Jah— 
ren zu übernehmen, ſollte die Bürger⸗ 
chaft dies verlangen und die Staats⸗ 

egislatut bis dahin ein diesbezüg⸗ 
fiches Gejeß erlafien Haben. If dies 
fo ſollen die Frei⸗ 
nach 10 Jahren jederzeit als 
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von 4 Cents zu zahlen; der Stadtrath 
hat das Recht, jedes unbenutzte Geleiſe 
aufreißen und entfernen zu laſſen. 
Auch der Motorführer und Schaffner 
nimmt Herr Sikes ſich an, indem er 
vorſchlägt, daß — Nothfälle ausge— 
nommen — die tägliche Arbeitägeit die- 
fer Bedienfteten nicht 10, in feinem 
Falle aber 12 Stunden, überjteigen 
dürfe. Der Mindeftlohn von Motor= 
führern und Schaffnern fol im eriten 
Dienftjahr 21, im fünften 25 Cents 
pro Stunde betragen, für Ertra-Arbeit 
ift anderthalbfacher Lohn zu entrich- 
ten. Ferner jchlägt Herr Sifes bie 
Einfegung einer Art von Zivildienft- 
behörbe vor, in welcher auch der Stabt= 
rath einen Vertreter haben fol, ohne de= 
ren Zuftimmung fein Motorführer oder 
Schaffner entlaffen werben darf. Die 
Straßenbahn-Geſellſchaft, welche den 
Tunnel an Van Buren Straße eignet 
oder benutzt, ſoll denſelben, wie es in 
dem Bericht des Weiteren heißt, der— 
artig tiefer legen laſſen, daß der Tun— 
nel kein Hinderniß für die Schiffahrt 
im Fluß bildet. Die Stadt ſorgt da— 
gegen für die Tieferlegung'der Tunnels 
an der La Salle und Waſhington Str., 
und berechnet den ſie benutzenden Ge— 
ſellſchaften einen angemeſſenen Pacht— 
zins. 

Dies ſind in Kürze die Empfehlun— 
gen, welche Sekretär Sikes dem Aus— 
ſchuß unterbreitete. Die Mitglieder 
desſelben waren nicht in allen Punkten 
mit den Vorſchlägen des Herrn Sikes 
einverſtanden. So erklärte z. B. Ald. 
Jackſon, die Stadt habe nicht das ge— 
ſetzliche Recht, zu verlangen, daß 
ſämmtliche Straßenbahn-Geſellſchaften 
einer und derſelben Verwaltung unter— 
ſtellt würden. Die Beſtimmung, daß 
Fahrgäſte, die keine Sitzgelegenheit fin— 
den können, nur einen Fahrzins von 4 
Cents bezahlen follen, hält Alderman 
Kadfon für lächerlihd. Sein Kollege 
Bennett kündigte an, er werde gegen 
jeden Vorjchlag ftimmen, der auf die 
Schaffung eines beftimmten Bezirkes 
binziele, innerhalb befjen Grenzen die 
Paflagiere zu einfachen Fahrpreis und 
ohne umfteigen zu müflen befördert 
werben müßten. Auf Antrag von Alb. 
Foreman wurde dem Berichte noch die 
Empfehlung beigefügt, daß die Stra- 
Benbahnen gerillte Schienen in allen 
Straßen zu legen haben, die neu ge— 
pflaftert werben, und daß die Geleije 
innerhalb einer beitimmten Zone bon 
allen Gejelfhaften gemeinjchaftlich 
benugt werben dürfen. Der Ausfhuß 
wird feine näcdhften Situngen einer 
weiteren Beiprehung des Berichteg 
widmen. 

u 

Die Sübdpark-Behörde hat einflim- 
mig bejchloffen, den im vergangenen 
Winter neu angelauften Landfompler 
zwiſchen Zeavitt Straße, Weftern Ane., 
37. und 39. Straße „Mefinleyg Bart“ 
zu benennen und ber 37. Straße nad) 
ihrer Ummanblung in einen Boulevard 
ebenfall3 den Namen des leten Mär- 
tgrer-Präfidenten ber Ber.. Staaten 
beizulegen. Sobald die Parfbehörbe 
die Mittel dazu hat, fol in dem neuen 
Barf, der im nädften Frühjahr fchon 
der Deffentlichteit übergeben imerben 
fol, ein lebenägroßes Standbild von 
Präfident MeFKinleg errichtet werben. 
Nunmehr trägt jeder Park der Südſeite 
den Namen eines Präfidenten der Ber. 
Staaten. Der ——— der ei⸗ 
nen Flächeninhalt von 40 Actes hat, 
wird mit einer Turnhalle, großen 
Spielplägen und einem Schwimmbaſ⸗ 
fin für Knaben ausgerüftet werben. 


Bi ET, 


People’s Glothiers, 
Ede Clark und Late Str, 


$1.35 für 82.50 


Sorten nenefte Herbit-Moden. 
85c für alle Sorten $1.50- Hüte, 
Alle Saden billig bei 


The People’s Glothiers, 


nn mn nn... — 
dem Vorjahr.erheblich geftiegen. Won 
1894 6i3.1899 wurde die Zunahme im 
Schulbeſuch jtet3 Kleiner, im $abre 
1900 dagegen ftieg fie wieber, und im 
legten © var die Zunahne dis 
nie noch größere, ala im Vorjahre, Die 
nachftehende Tabelle gibt einen vergleis 
chenden Ueberblid über ben burchfchnitt- 
lichen täglichen Schulbefucdh in den feh= 
ten fieben Jahren: — 
su 

Ei 


Der kürzlich auf Befehl von Mapot 
Harrifon entlaffene Bolizeileutnant 
Sames H. Bonfield erbietet fi jet, 
die Summe von $5000 zu mohlthätigen 
Zmweden zu zahlen, im alle eine aus 
unparteiifchen Bürgern zufammenges 
feßte Jury die Anflagen für unbegrüns 
det erkläre, die Bonfield "gegen bie 
Stadtverwaltung erhebt. Bonfielb 
ftelt nur die einzige Bedingung, Mayor 
Harrifon ſolle Bürgſchaft bafür 
daß er feinen ber Zeugen, die Bonfieli 


erbringe, einzufhüchteen berfuche ober, = 


ihn, fall3 er in jtäbtifchen Dienften 
fteht, zur Strafe entlaffe. 
wahl der Bürger, bie zwifchen ifm und 
Mayor Harrifon entfcheiden follen, oil 
Bonfield dem Mayor überlaffen. 
ift aber wohl [ehwerlichzu erwarten, baß 


Mayor Harrifon auf biefen guigemein= 23 


ten Borfchlag eingehen wird. 
.e Rh u 

Das Staat3-Obergericht hat e8 üb- 
gelehnt, fich mit der Klage der Kanal- 
KRommiffion gegen die Abwafjerbehörbe 
zu befhäftigen, nachdem fon in’ der 
niebrigeren Anftanz bie — — 
ber Kommijlion gegen bie Behörde al 
unberechtigt abgetwiefen worden waren, 
&3 hat nunmehr endgiltig entfchieben, 
daß die Kanallommiffion für bie Bes 
triebsfoften bes Pumpwerles in 
Bribgeport aufzulommen hat. 


Kuappes Enttommen, 


Ein leichter Zmeifpänner, auf dem 
fih Henry Zorder- und R. Thornion 
von Nr. 6328 Hamilton Xe. 

follidirte geitern Abend auf. der 63. 
Str. Kreuzung der Banhandle - J 
geleiſe mit einer ſüdlich fahrenden — 
komotibe und wurde zertrümmeri Eines 
der Pferde wurde verletzt, das ande 
zerriß die Sielenſtränge und te 
davon. - Zorcher und Thornton war 
im legten Augenblide. abgefprumg 
und famen mit unerheblichen Haut 
ſchürfungen davon. Auf 
Kreuzung wurde vor ungefähr Mong 
friſt ein Wagen demolirt, auf welch 
ſich Martin Äardema und ie bor 
No. 6434 Wood Str. befanden. 
jener Gelegenheit tourden mehrere Bir 
fonen verlegt. Die Kreuzung ift au 
beleuchtet, auch ift auf -derfelben 
Signalwärter flationırt. : Der Bahn- 
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Ein vernachläſſigtes Feld. 


Warum die Wähler der Zuſammen— 
ſetzung der Staatslegislaturen bedeu⸗ 
tend weniger Aufmerkſamkeit ſchenken, 
© als der des Kongrefjes, ift Jchmwer zu 
 Berftehen. Die Befugnifje des Kongreſ⸗ 
es find durch die Bundesverfaffung jo 
eingeengt, daß er nicht annähernd bie 

gleiche Bebeutng hat wie das britifche 
Parlament. Dagegen machen bie 

Gtaatslegislaturen faft das gefammte 

bürgerliche und Strafrecht jomwie alle 
Gejeße für die einzelnen Gemeinden. Da 
Die Ber. Staaten nur nah außen hin 
ein Einbeitöftaat, im Innern aber ein 

Stantenbund find, jo werben die mei- 

ften öffentlichen Angelegenheiten inner- 

halb ber einzelnen Staaten erledigt. 

Der Bund hat eigentlich nur jo biel 

Macht, wie er unbedingt braucht, um 

die Einzelftaaten zufammenzubalten. 

Irogdem treten die Staatsmwahlen 
ganz in den Hintergrund vor den Na= 
tionalmablen, und in3befondere wird 
ben Kandidaten für die Staadlegisla- 
fur nichi mehr Beachtung geichentt, als 
ben Bewerbern um die Konjtablerftellen. 
Die unbebeutendften oder anrücdhigften 
Leute werden für gut genug gehalten, 
Sefeße zu machen, die das Mohl und 

- Mehe der Gemeinden jomohl wie jede? 
einzelnen Bürgers berühren. Daber ift 
feldfioerftändlich in- der Gefehgebung 
auch nicht der geringite Fortfchritt zu 
berzeichnen, und Vorjchläge, bei denen 
für die Gefeßgeber felbit „nicht? her— 
ausfommt,” werden gar nicht in Eriwä- 
gung gezogen. GSelbit zur Verbefferung 
der Rechtspflege geichieht nichts, obwohl 
ihre Mängel offen zu Tage liegen. Bon 

Diftelfträuchern kann man feine Feigen 
pflüden. 

Deshalb ift es mit Freuden zu begrüs 
Ben, daß bie biefige „Eitizens’ Affocia= 
tion” jich das Ziel geftect hat, für die 
Aufftellung befferer Legislaturfandida= 
ten zu forgen und die Wähler gegen un 
würdige Bewerber in berfelben Weife zu 
warnen, wie die „Municipal Woter3’ 
League“ gegen die „Bubler“ warnt, die 
in den Stabtrath einbrechen wollen. 
Menn die „Eitizens’ Affociation“ die 
felbitgemählte Aufgabe ernft nimmt, fo 
fann fie der Mitwirfung aller benfen- 
ben Bürger ficher fein. 


Unnüges Berfahren. 

Blos an die Ihatfachen sollten fich 
Die Zeugen halten, die in dem „Unier= 
Juhungsgerichte” gegen Momiral 
Shley aufireten. E3 galt, feitzuitel- 
len, ob Schley eine unverzeihliche 
-Dummbheit beging, ai3 er die fpanifche 
Slotte noch im Hafen von Gienfuegos 
juchte, nachdem fie fich bereit3 in den 
Hafen von Santjago geflüchtet hatte; 
ob er auf hoher See alle Schiffe feines 
Geſchwaders mit Kohlen hätte verfe- 
ben fünnen, al3 er endlich vor Santjago 
eingettoffen war, ober ob er zu dieſem 
Zweck wirklich erſt nach Key Weit fah— 
ren mußte; ob er vor der Ankunft 
Sampſons eine wirkſame Blockade auf: 
recht erhielt; ob er in der Schlacht bei 
Santjago den Kopf verlor und beinahe 
einen Zuſammenſtoß zwiſchen der 
SBrooklyn“ und der „Texas“ herbeige— 
führt hätte, und endlich ob er ſich je 
feige und furchtfam benahm. 

- Man follte meinen, daß die richtigen 
Antworten auf alle diefe Fragen fich 
theild aus dem amtlichen Schriftwen: 
jel zwischen dem Admiral und ben ihm 
borgejebten Behörden, theil3 aus ben 
Shiffedüchern und theils aus den Be— 
Ss pbadhtungen der mit ihn zufammen- 

wirkenden Befehlähaber leicht und 
- fehnel ergeben müßten. Die Verhand- 
= Aungen haben aber aezeiat, daß da3 

 FSlottendepartement wichtige Schrift: 
-Atüde falf entziffert oder verlegt Hat, 
Daß die Schiffsbücher fchlecht aeführt 
Bder nahtraglich verändert morden 
find, und daß die Kapitäne der an der 

"Schlacht betheiligten Schiffe einander 
in ganz auffallender Weife miberfpre- 
ben. Deömwegen, und weil ferner nicht 
nur Kommandeure und Kapitäne, fon- 
dern auch Xeutnants, Steuermänner 
und Unteroffiziere als Zeugen borge- 
führt werben, ift der Gerichtahof nad 
pierwöchiger Unterfuchung nicht Hüger, 
618 im Unfange. Der Vertreter des 
Slottendepartement? benimmt fich mie 
ein Staatsanwalt, der fich die Aufgabe 

eilt hat, einen Angeklagten um jeden 
reis zu überführen. Auf der anderen 
Seite fieht aber auch der Rechtäbera- 
a Schleys anjcheinend unter bem 
Eindrude, daß er einen Verbrecher zu 
eribeibigen hat. Die drei Mbmiräle, 
welche den Gerichtähof bilden, find den 
i tundigen” offenbar nicht getvach- 
fen und haben ihnen — — 53* 
ngericht zu einem echt amerikaniſchen 
Rriminalverfahten zu geſtallen. Hat 
ein Zeuge außgefagt, jo wird er einem 
Kreugberhör unterworfen, morauf das 
„Rebuttal” und das „Re-Rebuttal” fol- 
gen. Ein Ende ift noch) gat nicht abzu- 


in aber diefes befhämende Schaus 
bo einmal abaefchloffen ift, jo 
‘das ameritanifche Volk nach mie 

if ber Meinimg beharren, daß der 

mbe Sieg bei Santjago haupt» 

lich dem Admiral Schley zu verban- 

en ift, Ob biefer einige Tage früher 
kintreffen, oder auf offener See 

| — können, ob 

lat fe vier ober acht Mei= 
entfernt 


f he Flotte auß bem ‚Hafen 
Santjago ausbradh, daß er den Verſuch 
vereitelte, fein Flaggenſchiff zu ram⸗ 
men, daß er ſich an die Spitze der Ver⸗ 
folgung jeßte und das ganze feindliche 
——— vernichtete, während fein 


Vorgeſetzter Sampſon mit dem beſten 


Schiffe der amerikaniſchen Flotle abwe⸗ 
ſend war. Möglicherweiſe hätte es 
Sampſon vom wiſſenſchaftlichen Stand⸗ 
punkte aus noch beſſer gemacht, wenn er 
dageweſen wäre, aber er war nicht da 
und fand nichts mehr zu thun, als er 
ſich wieder einſtellte. Wenn Schley ein 
Dummkopf und ein Feigling iſt, ſo 
kann man nur wünſchen, daß es in der 
amerikaniſchen Flotie recht viele Dumm⸗ 
* und Feiglinge ſeines Schlages 
gibt. 


Beſſere Auswaͤhl. 


Wenn ein kluger Geſchäftsmann 
ſieht, daß ſeine Angeſtellten die ihnen 
übertragenen Arbeiten nicht gut ver— 
richten und ihn durch Unkenntniß, 
Nachläſſigkeit oder Unehrlichkeit ſchädi— 
gen, ſo jagt er ſie fort und ſucht ſich 
neue Leute, von denen er Beſſeres er— 
wartet. Je ſchlimmere Erfahrungen 
er machte, deſto vorſichtiger wird er 
bei der Auswahl neuer Leute ſein. Iſt 
ſein Geſchäft ſo groß, daß es ihm nicht 
möglich iſt, ſich perſönlich von dem 
Werth oder Unwerth eines Jeden, der 
für eine Anſtellung in Frage kommt, 
zu überzeugen, bezw. die paſſendenLeute 
auszuſuchen, ſo beauftragt er einen 
Andern, zu dem er Vertrauen hat, mit 
der Auswahl, oder er verlangt, daß die 
Bewerber um neue Anſtellung gute 
Zeugniſſe von andern Geſchäftsleuten 
vorbringen, oder endlich, er wendet ſich 
an Arbeitvermittler, die ſich's zum be— 
ſonderen Geſchäft machen, paſſende 
Leute für paſſende Stellen zu finden, 
und die ſich Mühe geben werden, ihn 
zu befriedigen, um fernerhin ſeine 
Kundſchaft zu behalten. Er wird die 
Leute, von denen er weiß, daß ſie un— 
fähig, nachläſſig oder unehrlich ſind, 
nicht behalten, und wenn er Kontrakte 
mit ihnen hat, dieſe nicht wieder er— 
neuern, wenn ſie abgelaufen; und er 
wird auch nicht die erſten Beſten neh— 
men, die ſich anbieten, wenn Stellen 
frei werden. Am allerwenigſten wird 
er daran denken, die Unfähigen und 
Nachläſſigen zu behalten, und ſich da— 
durch vor Schaden zu bewahren, daß er 


deren Arbeit nachträglich ſelbſt durch- 


fieht und verbeffert, (oder rückgängig 


macht, wo e3 ihm nöthig [cheint), und | 


die Arbeit, die fie verfäumten, jelbit 
madt. Sumeijt befäße er gar nicht 
die Fähigkeit dazu, denn in einem 
großen Gejchäfte gibt e3 vielerlei Ar- 
ten Arbeit und jeder Zmeig verlangt 
heutzutage in der Zeit der Arbeit: 
theilung einen Mann, der in dem be- 
fonderen FFache befonders qut bewan- 
dert ift — und wenn er biefe bejäße, 
fehlte eg ihm an Zeit. Ebenſo gut 
fönnte er die Arbeit gleich von Anfang 
an felber thun, und das ift nur in 
ganz Kleinen Gefchäften möglid). 
* * * 

Das als Staat Jlinois _ bekannte 
Gemeinmefen ift ein großes Gejchäft, 
deffen Herr die freie Bürgerjchaft 
if. Die Bürger haben zu beitimmen, 
mie dad Gefchäft geleitet merden 
ſoll — melde Gejege im Gtaate 
gelten follen. Da fie aber noch an— 
deres zu thun haben; nicht die befonde- 
ren Kenntniffe befiten, die zur Der: 
richtung der®efeßgebungsarbeit nöthig 
find und vor allen Dingen die unmit- 
telbare Gefeßgebung durch das Volk zu 
zeitraubend und umftändlich wäre, ha= 
ben fie die Staat3legislatur gejchaffen. 
Die Mitglieder der Gefeßgebung find 
die Angeftellten des Volkes; jie haben 
das Vertrauen häufig getäufcht und ih: 
rem Arbeitgeber, dem Volte, durch Un- 
fähigkeit, Nachläffigkeit und Unehrlich- 
feit Schaden zugefügt, und da hat man 
bon gemwiffer Seite jehon por Jahren 
den VBorfchlag gemaht und ihn von 
Zeit zu Zeit dringend wiederholt, das 
zu thun, waß man bei jedem großen 
Gejhäftsmanne für „perrüdt” und 
unmöglich erflären würde —- die Ar- 
beit der Gejeßgeber nachträglich durch— 
zufehen und zu verbeflern,bezi. zu ber= 
werfen, und andere Arbeit, die fie un- 
terließen, felbit zu tun, furz, Das 
„Referendum“ und die „Snitiatie” 
einzuführen. 

E3 mird allfeitig zugegeben, daß 
man garnicht an das Referendum und 


‚die Anitiative zu denken brauchte,wenn 


die Gejebgeber fo pflichtgetreu, ehrlich 
und fähig wären, wie man’3 erwarten 
fonn; da3 heißt, man hält den Durd;- 
Schnitt des Volkes für ehrlicher, pflicht- 
getreuer und fähiger als die fich 
zeigten, welche das Volt bisher ala ihre 
Bertrauendmänner außmählte; denn 
eine Wrbeit, zu der Ülle zu gleichen 
Theilen beitragen, fann nur ein Durd)- 
chnittsprobuft ergeben, und menn 
mon alaubt, dab diefes Produfi tes 
DurKfchnitts beffer fein werde, ala die 
Arbeit der Ausgewählten, dann jagt 
man bamit, ‘daß die bisherigen Ber- 
trauensmänner unter dem Durchfnitt 
ftanben. 

Es wird vielleicht Leute geben, bie 
fagen mollen, daß died in Bezug auf 
Ehrlichkeit zutreffe; daß unfere bishe— 
rigen Gefegageber hinfichtlich Fähigkeit 
und Geeignetheit zu biefer befonderen 
Arbeit unter dem Volfsburchfchnitt ge= 
ftanden hätten, mirb niemand bebaup- 
ten wollen. Mber e8 kann gar feine 
Frage darüber beftehen, baß e& im 
Bolte noch einzelneBeffere gibt, und 
diefe Befleren follte fih das Bolt für 


die wichtige Gejeßgeberarbeit ausfus 


Sen, wie jever Huge Geſchäftsmann 
fucht den Beften, der zu haben ift, für 
feine Arbeit zu befommen, nicht ben 
Durchfchnitts: Arbeiter, gefchtmeige denn 

den Minderweribigen. 
* * * 

Gute Seute auszu ft n 
Beceh fern immer es ae 

| elbſt zu thun, bezim. zu be 


bon 


ef 
anfbie | 


— 


— 
ats ung waren t 
mern nicht zumeift, bis gu ihrer 
Aufftelung durch eine. Bartei 
ber großen Maffe der Wähler gänzlich 


unbetannt, oft hatte man ihren Namen: 


vorher noch nicht einmal gehört, und 
man ftimmte für gänzlich unbekannte 
Leute. Sie waren allerdings ftet3 mit 
Empfehlungen vor da Bolt gefom- 
men; aber man hat längft gemerkt, daß 
die, in diefem alle gewiffermaßen bie 
Arbeitvermittler bildenden “Parteien 
nicht zuverläffig find, und daher -follte 
die Bürgerfchaft e3 fo machen, wie es 
in folchem alle jever Kluge Gefhäftz- 
mann maden würde — fie follte nad) 
anberieitigen Empfehlungen verlangen. 
Der einzelne Bürger fann nit per- 
füönliche Umfrage halten über den 
Charakter und das Können eines jeden 
Kandidaten, aber die vielen nach einer 
guten Regierung ftrebenden Bürger 
fönnen fih zufammenthun und Ber- 
trauenäleute ernennen, das für fie zu 
beforgen. Auch das erfordert eine ge- 
milfe Arbeit und ba, was man aud) ja= 
gen mag, der gute Durchfchnittsbiirger 
wenig Luft zu folcher Arbeit hat, ift eine 
ftarke Betheiligung zu biefem Zmed 
faum zu erwarten. &3 find immer nur 
Wenige, die fich zu folcher Arbeit bereit 
finden, bei „der unmittelbar" nicht3 her= 
ausfommt, und diefe Wenigen müſſen 
e3 fi dann zumeift noch gefallen laffen, 
daß ihnen jelbjtifche Beweggründe un- 
tergefchoben werben. Zum Theil mag 
diefe Verbächtigung berechtigt fein, aber 
auch dann noch follten bie Bürger-Ver- 
einigungen, welche mit mehr oder meni- 
aer Recht behaupten, nur auf „gute Re= 
gierung“ und die Aufftellung guter 
Kandidaten für die Wahlämter hinzu> 
arbeiten, von ber großen, zur thätigen 
Betheiliaung zu bequemen ober unge> 
Thicdten Maffe, volle Ermuthigung fin- 
den, denn dann find fie fchließlich im- 
merhin Wettbewerber der befannten po= 
Iitifchen Mafchinen, welche — um bei 
dem Gleichniß zu bleiben — die Arbeit: 
oder Stellenvermittelung jo lange mo= 
nopolifirten.. Und der Mettbemerb 
führt immer zu befferer Zeiftung. 
Die Meldung, daß die „Eitizens’ 
Affociation” fih mit dem Gedantfen 
trägt, in Zufunft den Nominationen für 
die Staatögefeggebung bejondere Auf- 
merffamteit zu fchenten, ift freudig zu 
begrüßen. Eine etwas hellere Beleud- 
tung der jeweiligen Geſetzgebungs-Kan— 
didaten kann nur zu beſſerer Auswahl 
führen. 


Zofalberidit. 


Lebensmüde. 


A. M. Eagan von Nr. 4856 Lang⸗ 
ley Ave. bemerkte geſtern Abend an ei— 
ner abgelegenen Stelle im Waſhington 
Park einen alten, gut gekleideten Herrn, 
der auf einer Bank ſaß und eingeſchla— 
ſen zu ſein ſchien. Er rüttelte den ver— 
meintlichen Schläfer ſanft, überzeugte 
ſich dann aber, daß der Letztere ohn— 
mächtig war. Es wurde die Polizei be— 
nachrichtigt, die den Patienten nach 
dem Chicago Hoſpital ſchaffte, wo kon— 
ſtatirt wurde, daß der Greis an den 
Folgen von Karbolſäure litt. Es ge— 
lang den Aerzten nicht, ihn in's Be— 


wird als hoffnungslos bezeichnet. Po— 
lizeiliche Ermittelungen ergaben, daß 
der Patient ein gewiſſer E. S. Over⸗ 
lock von Nr. 310 49. Straße iſt. Man 
permuthet, daß er einen Selbſtmordver⸗ 
ſuch machte, weil er vor Kurzem eine 
Stellung bei der Chicago Title & Truft 
Eompany einbüßte, die er feit iiber 20 
Sabren befleidet hat.- Seit feiner Ent- 
laſſung litt er angeblich an Schlaflofig- 
feit. Sein Sohn €. %. Operlod ver- 
fihert, daß er feinem Water oft erflärt 
| hätte, daß derfelbe nicht mehr zu arbei- 
| ten brauche, da er gern bereit fei, für 
ihn au forgen. Der alte Herr konnte 
aber anfcheinend den Verluft feiner 
Stellung nicht verwinden und war un- 
tröftlich, obaleich ihm wiederholt andere 
| Stellungen angeboten wurden. 
—1+ 0. — 
Nidht Die Schnid der Fenerwehr. 





Die hiefigen Vertreter von großen 
Teuerverjicherungsgefellihaften find un- 
gehalten über die erheblichen WVerlufte, 
twelche in ben legten Zagen durch ver— 

| heerende Brände großer Gefchäftshäufer 
| oder Fabrifanlagen verurfacht morben 
| find. Die Betreffenden meffen dem Ge- 
| richt, daß diefe Feuersbrünfte durch 


| Branpdftifter verurfacht worden find, | 


| Teinerleißedeutung bei; auch [predhen fie 
| die flädtifche Feuerwehr von jeder Ver- 
| antwortung für den großen Brandfcha- 
| den frei. Daß die feuerwehr auch ge 
ftern, im Zagerhaufe der Beabody Coal 
Gompany, nicht zeitig genug auf ber 
Brandftätte eintreffen fonnte, um das 
Umfichgreifen der Flammen zu verhü- 
ten, wird als eine Verfettung mwibriger 
Umftände betrachtet. Die Lagerfchup- 
pen ber Peaboby-G&efellihaft find an 
Kinzie Straße und dem TFluffe, in einer 
befonder3 zur Nachtzeit wenig bon 
Menjchen befuchten Gegend, gelegen. 
ALS das erfte Alarmfignal, von einer 
bom Brandherbe fünf Häuſergevierte 
entfernt gelegenen Alarmitelle aus, ges 
geben mwurbe, waren bereit3 fünf Kom- 
pagnien nebft Dampffprigen auf ver 
Fahrt zum Brandplage. Bei dem 
Feuer, welches die Anlagen ver MeMa- 
bon Baling Eo. heimfuchte, waren bie 
Berhältniffe die nämlichen; die Feuer— 
‚mehr murbe erft dann benachrichtigt, 
nachdem bie Mannfchaft ver nächftgele- 
genen Feuerwache zufällig und nicht 
amtlich, vom Wüthen der Flammen ge- 
bört Hatte. Auch bei dem am legten 
Fuße von Michigan Eirafe, aufgeben 
uße bon igan 
henen Feuer war bie Kom: 
pagnie Nr. 11 bereits auf dem Brand» 
plaße eingetroffen, alß ber 


"ln treißt feit adıl Tagen 


wußtſein zurückzurufen. Sein Zuftand |. 


| Vorzeigung bom bort er 


— 6 “ 


Eine anfceinend mohlorganifirte 
Einbrehierbande operirt feit ungefähr 
‚acht Tagen mit fo unerhörtter Kühnheit 
in Bermyn, daß die höchlichft erfchred- 
ten Bewohner jener Ortjchaft fich ent- 
ſchloſſen haben, ein Wigilanz-Romite zu 
bilden, um dem Verbrecherunmejen ein 
Ende mit Schreden zu bereiten. Die 
drei Mann ftarfe Ortspolizei fteht der 
KRalamität ohpmächtig gegenüber, und 
ift natürlich arg in Mißfredit gerathen. 
Die „Beropn : Ymprovement Affocia- 
tion“ hat für-heute Abend eine Ver- 
fammlung einberufen, um über Mittel 
und Wege zu berathen, dem. Diebes- 
gefindel da3 Handwerk zu legen. 

Folgendes ift eine Lilte der Bemoh- 
ner, deren Wohnungen geplündert wur- 
den, oder aber, in deren Behaufungen 
einzubreden die Spigbuben verjucht 
baben: 

Byron Caffell, Home Ave. und 35. 
Str; murde um Xafelfilber und 
Schmuckſachen beftohlen. 

W. J. Andrews, an Soifon Abe; 
büßte Kleider und Zafelfilber ein. 

Wm. D. Tidey, an Xpifon Ube.; 
beflagt den Perluft von Geld und 
Tafelfilber. 

George Eoolege; die Einbrecher öff- 
neten gewaltjam ein Fenjter, wurden 
aber durch das Schreien eines Kindes 
berjcheucht. 

Herr Hitchcod, an Yoifon Ave; bie 
Diebe entfernten die Fliegenfchubfen- 
fter, fonnten aber nicht in die Wohnung 
dringen, da die Fenſter ſorgfältig ge— 
ſchloſſen waren. 

L. M. Cook, an Ivbiſon Ave.; bie 
Einbrecher drangen in die Wohnung, 
wurden aber verſcheucht, ehe ſie Beute 
ergattern konnten. 

J. H. Amiß, an Ivbiſon Abe.; büßte 
einen Ueberzieher, eine Reiſetaſche und 
Tafelſilber ein. 

C. Middleton Smith, an Home Ave.; 
die Diebe erbrachen die Frontthür, 
wurden dann aber verſcheucht. 

W. B. Porter, an Iviſon Ave.; die 
Spitzbuben wurden entdeckt, als ſie 
durch die Fenſter in die Zimmer ſteigen 
wollten und verſcheucht. 

Wm. Israel, an Maple Ave.; bie 
Diebe konnten die Fenſter nicht aus— 
heben. 

J. W. Suddard, an Ibiſon Avbe., der 
frühere Präſident der Weſt Park-Be— 
hörde, überrumpelte die Diebe, als ſie 
ihm einen unerwünſchten Beſuch abſtat— 
ten wollten, und verſcheuchte ſie. 

Die Bewohner der Ortſchaft ſind der 
Anſicht, daß die Ortspolizei, beſtehend 
aus Albert Piper, Polizeichef, Bruder 
von C. E. Piper, dem General-Sekre— 
tär der „Royal League“ und ehemali— 
gen Präſidenten des Town of Cicero, 
Edward Muir, Bruder George Muirs, 
des Leiters der republikaniſchen Partei 
in Clyde und Charles Fairvalley, 
durchaus unfähig iſt und nur politi— 
ſchem Einfluſſe ihre Anſtellung ver— 
dankt. Es wird vermuthet, daß die 
Einbrecher in Chicago ihren Wohnſitz 
haben, und von dort Mbftecher nach ber 
Drtfchaft machen. 


Für die Nordweitieite. 


An der jüngft abgehaltenen Ver: 
fammlung de3 Berbefferungs-Vereins 
der Nordmeltfeite wurde Bericht erjtat- 
tet über das freundliche Entgegenfom= 
men, melches die Vertreter diefer Ver- 
einigung bei der Parfbehörde der Weft- 
feite gefunden haben. Gämmtliche 
Mitglieber hätten fi) zu Gunften der 
bon dem Verein befürmorteten Einrich- 
tung einer Babeanftalt und eines Turn 
plages im Humboldt Park erklärt. Die 
Behörde felber wird von nun an mit 
ber Bürgerfchaft zufammen auf die 
Ausfühtung des Planes Hinarbeiten. 
Der Berbefferungs-Verein hält aber 
damit feine Aufgabe noch feinesmegs 
für gelöft, jondern fordert die Vereine, 
Zogen u. |. w., aus beren Vertretern 
er zufammengejegt ift, dringend auf, 
aud ferner Delegaten zu ben Ber- 
fammlungen zu entjenden. Dieje wer- 
den am zweiten Montag jeden Monats 
ftattfinden in der „Boran“=Halle, Ede 
Divifion Str. und California Ave. Cs 
werden bei ben. Zufammenfünften 
Pläne zur Verfchönerung der Weltjeite 
erörtert und Mittel und Wege zur Aus- 
führung bderfelben beiprochen werben. 
Die Beamten bed Vereins find: Präfi- 
dent, Henn Hoff; Vize = Präjident, 
Louis Legner; Sekretär, %. 9. 4. 
Mielte, Nr. 1001 N. Kedzie Abe.; 
Hilfa-Sefretär, Aug. Angit; Schatz⸗ 
meilter, Aug. Hagen. Als Mitglieder 
des Vollziehungs⸗Ausſchuſſes fungiren: 
Chas. ©. Kaug, Pius Reible, John 
Bierwirth, John E. Eggers und Alvin 
Biekner. 

—1+ 9 ——— 


Boeren: Sympathieverfammlung. 


Am nädhften Samftag Abend, um 8 
Uhr beginnend, findet in der Hänbel- 
Halle, Nr. 40 Oft Ranbolph Str., eine 
bon den Herren €. %. Dunne, M.-%. 
Tuley, Marcus Kavanagbh, Theodore 
Brentano, Thomas G. Windes, T. A. 
Moran, Edward D. Brown, F. Y- 
Koefeh, Sigmund Zeisler, Arnold W. 
Eichenburg, AYohn E. Williams und 
Batrid H. O’Donnell einberufene Ber- 
fammlung ftatt, in welcher den Befu- 
ern durch Schilderungen von Seiten 
berufener Redner die Greuel des Un- 
terbrüdungs-Krieged der Engländer 
gegen bie Boeren und aller Völfer- und 
Menfchenrechte fpottenden Webergriffe 
geihildert werben jollen, welche fi) die 
englifche Soldatesfa in Süda 

Boeren-?Frauen und =$ .. etz 
fen bat.  Eintrittäfarten für biefe 
Berfammlung find oftenfrei im Ge- 
fhäftszimmer der „American Trans⸗ 
daal Ligue“, Nr. 14 im Gebäude 88 
Ds Sir., zu haben. Nur en 


| 


eine 


Der in Joliet tagende Staats-fton- 
vent ber „yeberation of Labor“ be- 
Thäftigte fi in feiner geftrigen Sit- 
ung längere Zeit mit der Sträflings- 
arbeit und der Yyrage, auf welche Weife 
die Staatöverwaltung gezivungen wer⸗ 
den fünne, das einfhlägige Gefeß im 
Staatszuchthaus zu Joliet ftreng zu 
befolgen. Yn einem einftimmig ange- 
nommenen Beichluß dringt die „rede: 
ration of Labor“ auf Abjchaffung aller 
Mafchinen im Staatszuhthaus und 
Wiedereinführung der Handarbeit. 
Begründet wurde biefer Beichluß da- 
mit, daß fleinere Gejhäftsleute fich 
nicht die theuren Mafchinen anjchaffen 
fönnen, mit denen im Zuchthaus gear- 
beitet wird, aljo außer Stande find, 
mit ber&träflingsaebeit in Mitbewerb 
zu treten. Mehrere Bejchlüffe politi= 
Iher Natur wurden abgelehnt, meil 
die „Federation of Labor“ es ſich zum 
Grundſatz gemacht habe, ſich nicht in 
die Politik einzumengen. Der 30. Mai 
wurde als „Memorial“⸗Tag für die 
„Soldaten der Induſtrie-Armee“ feſt— 
geſetzt und wird als ſolcher in Zukunft 
im Staate Illinois begangen werden. 

In einer geſtern abgehaltenen Ver— 
ſammlung beſchloß die kürzlich gegrün— 
dete Gewerkſchaft der Retail-Clerks 
von Geſchäftshäuſern im unteren Theil 
der Stadt, große Anſtrengungen zu 
machen, um die ſämmtlichen Bedienſte— 
ten dieſer Klaſſe zum Beitritt zu beime- 
gen. Die Gewerkſchaft hatte die ſchrift⸗ 
liche Bitte an 20 Gejchäftäbefiger ge- 
richtet, ihren Angeſtellten mitzutheilen, 
daß ſie keine Furcht vor Entlaſſung zu 
hegen brauchten, wenn ſie der Gewerk⸗ 
ſchaft beiträten. Vier der 20 Ge— 
ſchäftsleute haben auf das Schreiben 
geantwortet und in jedem Falle war 
die Antwort günſtig ausgefallen. 

Frl. Jane Addams hielt geſtern vor 
dem „Hull HouſeWomen's Club“ einen 
intereſſanten Vortrag über das Uebel 
des Schwitzbuden-Syſtems und die 
Pflicht der Frauenwelt, ihrerſeits zur 
Abſchaffung deſſelben nach Kräften 
beizutragen Dies kann nach Anſicht 
von Frl. Addams nur dadurch ge— 
ſchehen, daß die Frauen bei allen ihren 
Einkäufen nur ſolche Waaren erſtehen, 
welche das Abzeichen der Gewerkſchaft 
tragen. Wenn z. B. heute, ſo führte 
Frl. Addams aus, eine Anzahl von 
Frauen in einem bejtimmten Gejchäft 
eine 3 Fuß lange rothe Feder zu fau= 
fen verlangten, jo mürbe der Gejchäfts- 
inhaber fich beeilen, den gewünfchten 
Artikel zu befchaffen, wenn er ihn auch 
nicht führe. Genau daffelbe würde der 
Fall fein, wenn die Yyrauenmelt darauf 
beftände, daß ihr nur MWaaren borges 
legt würden, die da3 „Union Label” 
aufmweifen. 

Sn Folge des Streifs der Telephon- 
Drabtfpanner ift die Chicago Telephone 


Company genöthigt worden, auch dies 


jenigen Elektrotechnifer mit ber Aus- 
befferung von Schäden an ihren Dräh- 
ten zu bejchäftigen, die fonjt die Ein- 
wurf⸗Fernſprecher im Mittelpunkt der 
Stadt in Stand zu halten und täglich 
ihres Inhalts an Geldſtücken zu ent— 
leeren haben. Die Folge iſt, daß eine 
ſolche Entleerung ſeit einigen Tagen 
nicht vorgenommen worden iſt und die 
für die Aufnahme der Geldſtücke be— 
ſtimmten Käſten jetzt derartig angefüllt 
ſind, daß kein weiteres mehr eingewor— 
fen werden kann. In vielen Fällen ko— 
ſtete geſtern die Benutzung eines Ein— 
wurf⸗Fernſprechers daher nichts, und 
die Geſellſchaft hat nach der Behaup— 
tung derStreiker einen nicht unbeträcht⸗ 
lichen Schaden erlitten. 

Polizeichef O Neill hat ſich bereit er— 
Härt, den 168 nicht zurlinion gehörigen 
Mafchiniften der Alliz-Chalmerz En. 
auf dem Wege zur und von der Arbeit 
polizeiliche Bebedlung zum Schuhe ge- 
gen etwaige, Angriffe der Streifer zu 
ftellen. Die Firma hat ihre Leute an- 
geblich innerhalb ihrer Anlage behaufen 
und beföftigen müffen, weil die Streifer 
mit Gemwaltmaßregeln gedroht Haben 
follen. 


Aus Armuth au Wohlftand. 


rau Ellen Cufhing hatte fich ſchon 
hit dem Gebanten vertraut gemacht, 
den Reft ihres Lebens in der Anftalt 
für Heimathlofe zu verbringen, in mel- 
er fie nad) dem vor einigen Jahren 
erfolgten Tode ihres Mannes Auf: 
nahme gefunden. Da ftarb Ende 
Auguft diefes Jahres Henry Dolan in 
New Hort, ihr Ontel, ein alter Xung- 
gejelle, der ein Vermögen von angeblich 
$8,000,000 (mahrjcheinlich etwas weni- 
ger) zufammengefharrt hatte. Seine 
fünf Nichten waren von ihm zu Erb» 
innen eingefeßt worden. Frau Eufh- 
ing ift eine diefer Fünf. Gie wurde 
bon der großen Erbichaft, die ihrer 
wartet, durch die Teſtamentsvollſtrecker 
in New Hort in Kenntniß gefekt. Ge⸗ 
ftern verließ fie die mohlthätige An- 
ftalt, in welcher fie während ber Ießten 
Jahre ein Heim gefunden, und bezog 
ihr eigenes, elegant und bequem ein- 
gerichtete Wohnhaus. — Frau Eufb- 
ing ift jebt bierzig Jahre in Chicago 
anfällig. Sie hat früher hier beffere 
Tage gefehen, als feit dem Zode ihres 
Marines, bet, vor dem großen euer ein 
erfolgreicher Chicagoer Gefhäftsmann, 
nachdem er feine ganze Habe verloren, 
ein Ungeftellter der Yllinois Zentral- 


‚Bahngejellichaft geworden war und 


emporſchwingen 


⸗ ———— ernannte ge: 
ftern Abend Dutch einen 
an Stelle des enen Po 


nicht mehr zu großem en hatte 


—— 


Im Stindebaker· Cheater gerieth wahrend 
der geſtrigen Matinee der Vorhang 
in Brand, 


Der Cheaterleiter Lewis $. Brown und der 
Scaufpieler Eyron verhindern dur 
ihre Geiftesgegenwart eine Panif. 

Während der geftrigen Nachmit- 
tagsporftellung im Studebafer-Theater, 
zwifchen dem zweiten und dritten At, 
gerieth durch eine Kreuzung elektrifcher 
Drähte der Vorhang in Brand. Der 
Zuſchauer bemächtigte ſich hochgradige 
Aufregung, und fie trafen ſchon Anſtal— 
ten, ihre Pläe zu verlaffen und den 
Ausgängen zuzueilen, alö der Schau: 
fpieler Arthur Byron, ber dort die 
Hauptrolle in dem Stüde „Petticoats 
and Bayonet3“ Tpielt, mit Stentorftim- 
me ſchrie: „Es ift nicht die gerinafle 
Gefahr vorhanden. Nur der Vorhang 
brennt, und das Feuer wird im Aus 
genblid aelöfcht fein“! Angeſtellte des 
Iheater3 rüdten nunmehr mit Löfchtu- 
geln gegen das entfeflelte Element vor, 
während Andere die Handiprigen in 
Bereitſchaft ſetzten. Zu gleicher Zeit 
murbe auch der Aabeft-Vorhang herun- 
tergelaffen. Set trat, den Anzug 
durchnäßt, der Iheaterleiter Bromn vor 
die Rampen und hielt folgende An: 
prade: „Wir pflegen feine jenjatio- 
nellen Ausftattungg-Einlagen in Bor= 
ftefungen zu ermäßigten Preifen zu 
geben, heute indeß, am Chicago-Tage, 
haben mir eine Ausnahme gemacht!” 
Anzwifchen mar der Brand gelöicht 
worden und das Publiftum brah in 
ftürmifchen Beifall aus. Wenige Mi- 
nuten fpäter begann der dritte Uft. 
Der verurfachte Schaden beträgt faum 
$10. 


—- — — 
Streeters Hilfsmarſchälle ſtreiken. 


Der ſtreitbare Kapitän Streeter 
kann ſeines Lebens nicht recht froh 
werden. Geſtern Abend wurden die 
Hilfs-Marſchälle, die er vor mehreren 
Monaten angeſtellt hatte, aufſäſſig. 
Sie verlangten rückſtändige Löhnung, 
und als der alte Seebär nicht mit dem 
Mammon herausrückte, ſondern ſie 
auf ſpätere Zeiten vertröſtete, gingen 
ſie, 20 Mann hoch, an den Streik. Die 
Streiker hatten nicht übel Luſt, den 
Beherrſcher vom „Diſtrict of Lake Mi— 
chigan“ aus ſeinem Gebiete zu vertrei⸗ 
ben, wurden aber durch den „Chief— 
Marſhall“ Martin Flynn bewogen, 
von der Ausführung ihres Vorhabens 
Abſtand zu nehmen. Im „Diſtrict of 
Lake Michigan“ befanden ſich geſtern 
Abend nur 7 Perſonen, darunter drei 
Poliziſten, die zur Aufrechterhaltung 
der Ordnung dahin abkommandirt 
waren. Kapitän Streeter erklärte ge— 
ſtern Abend, daß er genügend Geld in 
ſeinem Wagen liegen habe, 
Streiker auszulöhnen, daß letztere aber 
ihm gegenüber zu frech wurden. 

Frau Streeter war geſtern Abend 
wieder 'mal auf dem Kriegspfade. Sie 
wollte in der Wirthſchaft von Gus 
Lindemann, Nr. 176 Clark Str. ein 
Schnäpschen genehmigen, und als der 
Wirth ſich weigerte, ihr Schnaps zu 
verabfolgen, ſchlug ſie die Fenſter ein. 
Die Folge war, daß ſie verhaftet 
wurde. 

— — ñ— ——— 


Leichtfertiger Schütze. 


Ein Mann, deſſen Perſonalien nicht 
ſeſtgeſtellt werden konnten, gab geſtern 
Abend kurz nach ſechs Uhr unter dem 
Northmeitern = Hochbahngerüft an 
Sedgiwid Str. zwei Revolverfchüffe ab. 
Eine der Kugeln jhlug art einem eifer- 
nen Träger auf und prallte ab, die an= 
dere aber drang in den zmeiten Perſo— 
nenmwagen eines zur Abfahrt bereiten 
Zuge. Der Paflagiere des Wagens 
bemädhtigte fich eine hochgradige Aufre- 
gung, und eine Anzahl derfelben, ſowie 
da3 Zugperfonal eilten auf die Straße. 
Der Leichtfertige hatte fich indeß aus 
dem Staube gemadt. Die Polizei ge- 
langte zu der Weberzeugung, daß ber 


Mann nad Vögeln fhoß, die auf einem P 


in unmittelbarer Nähe des Hochbahn- 
gerüftet3 ftehenden Baume jaßen. 


— — — 


Intereſſante Rechtsfrage. 


Automobilbefiger erwarten mit 
Spannung die Entfheidung des Rich- 
ters Hall beireffs des Falles des Chef- 
ingenieur Michael Conealy von der 
Metropolitan „L’-Hochbahn, der auf 
Veranlaffung von Joſeph Kennedy, ei= 
nem ſtädtiſchen Hilfs-Keſſelinſpektor, 
verhaftet wurde. Dem Angeklagte wird 
zur Laſt gelegt, daß er ſich weigerte, 
bei der Prüfung von zwei, ſeiner Ob— 
hut anvertrauten Gaſolin-Automobile 
dem Kläger behilflich zu ſein. Conealy 
erklärt, daß er verhaftel wurde, weil er 
ſich weigerte, die beiden Automobile 
auseinander zu nehmen, was einen 
Koſtenaufwand von 3300 verurſacht 
hätte. Eines der Fahrzeuge gehörte 
H. M. Brinkerhoff, dem General-Be- 
triebäleiter der Hochbahn, das andere 
Paul Serton, dem Hilfd-Sefretär be3- 
felben. Der ftäbtifche Keſſelinſpektor 
Blayne äußerte fi dahin, daß er bie 


‚fraglichen Automobile prüfen laffen 


werde. Sollten diefelben für in Orb- 
nung befindlich befunden werden, jo 
wird die Anklage gegen Conealy nie- 
bergefhlagen werben. 


Peopie’s Glothiers, 


N.D.:Ede Clark und Late Str. 


Gefchäfts-Eröäffnung 

Samliag!! 
Gin Laden für das Bublifum, 
»as gute, zuverläffige Waaren 
für arme Beute 


— — — — — — — — — 
— — — — 


um die |. 
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reunden und Betanuten die traurige Rachricht 
mein geliebter Gatte 
Chriſtiau Schleutker 
im Alter von 69 Jahren und 6 Monaten fanft ing 
Heren entichlafen if. Die Beerdigung findet Matt 
am Freitag Nahmittag um Hals 1 Uhr vom Trauers 
bauje, Re. 859 12. Straße, nah Waldheim. Um 
F Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie« 
nen: 


da 


Maria Schieufer, Gattin. 
Frau Anna Krou, geb. Schlenter, 
Tochter. 


Todes⸗Anze ige. 
A— und Bekannten die traurige Nachricht, 


Wilhelm Bielmann, 

Bruder von Robert Bielmann, im Alter von 38 Jah⸗ 

ten nad langem jcioseen Veiren am 9, Oftober im 

Alerianer Brüder-Hofpital gefterden tft. Die Vrerdis 

gung findet am Freitag, den 11, Oktober, Rahmits 

tags 12:0 Uhr, vow &. Much'hafer’s Leicheubeftits 

tungegeihäft, 112 Giybourn ve, nah Waldheing 

ftatt. Die traxernden Sinterbliebenen: 

Nobert und Lizzie Bielmann, 
Bruder und Schwägerin. 


Feuer- Bestattung, 


Zur Berheiligung an dem letzten Liebesdienft, deu 
wir unjerem Schulfameraden und Freunde 
Sermanı Appel 

ans Gieken er wei ſen lönnen, lade ich Befannte und 
greunde ein, fi am SKrewatorium dei Graceland 
Yriedbofes Freitag Morgen um halb zehn Uhr eins 


zufinden. 

HERMANN HANSTEIN. 
Gritorben: Mobert Mehm, neliebter Sohn 
von Rauline und dem verftorbenen Friedrich Rehm 
am Dienftag, den 8. Oftober, 3) \abre alt. Vegräb: 
niß dom Trauerhaufe, 6442 GChamplain Ave,, 
Freitag, den 12. Oktober, um 2 Uhr Kadı 
dem Oatwood Friedhof. —Redland, Eal., 
gen bitte zu kopiren. 


am 
N., nad 
Zeitun⸗ 
mido 





Fer EEE SE 

eu 
Elmwood Cemetery. Ilias 
Größter und jhönfter Friedhof in oder nahe 
Gpicags, nur 84 Dieilen vom Gourt Pe > 
aclegen, Ede Grand und 76. Abe., der 
6, M. & St. B.sCijenbahn.—Lotten vers 
fauft auf Abzablungen. Schreibt wegen ıllus 
frirtem Püclein Stadt:Diifce: 9ay7? 
293 9. Carpenter Eir., Tel. Monroe 1260. 
z Buffes jahren von Madiion Str. uud Hars 
Ri lem ine. bis zum Briedbof jede Stunde. 


GharlesBurmeister 
keichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 188. Yoiddlj 
Alle Aufträge pünktlich und Billigfi Beforgt. 


Unterricht. 


KRETLOW’S 


Tanzschule 


401 Webster Avenue. 
@rdfinung der Edule Donncritag, den 3. 
Dttober,. Zirkulare werden geichidt, Auskunft wird 
ertheilt u. Anmeldungen werden in meinerWohnun 
401 BRebiter *ive., entgegen genommen. — Die 
Salle ift zu auuchmbaren Preifen zu vers 
miethen. 13ip, 1m 


THE AUDITORIUM 


Dienitag, 15. DOft., Ubends 8 Uhr. 


KONZERT und OPER 


bon Mitgliedern der Fakultät de 


CHICAGO MUSICAL COLLEGE 


DR. F. ZIEGFELD, Präfident. 
IF” Ein aufergewößnlides Programm 
von einer Anzahl berühmter Künftler, 
Sand von Schiller — Pianift. 
Dr. Rouis Falk — Organiit, 
Beruhard Lijtiemnann—Riolinift. 
John KH. Ortengren — Ba}. 


FATIST te un 


In Roftim — Bolle fzenifhe Wirkungen mit 
Mary Foreit:Banz als Gretdhen 
M. Gauthier...... -ueseeeennnnnns. ad Fauſi 
NM. Herman Devrich als Mephifte 

Hart Conwah, Regiſſeur. 
Volles Orcheſter, 30 Muſitker. 
unter Leitung von Rudolph Ganz. 
Sitze jekt an der Kaſſe des Auditoriums zu haben. 
Den Sindenten ſtehen Umtauſch-Billets im Cheeego 
Muſical College, MüMichigan Blod., zur Verfügung. 


Deutſches POWERS’ 


Theater in 


Direttion. Leon Wachs ner 
———— Siegmund Selig 


Sonutag, den 13. Oftober 1901. 
4. Abonnements- Vorstellung. 


nie | Fran Königin. 


male 
Luſtſpiel in 2 Abtheilungen. 


in 

Chicago. ıft ip! . 
bon Schönthban u. Koppel:Gifeld, 

doſaſon 


Sitze jetzt zu haben. 


Crosses Herbst-Konzert 
nu 
.sHSarugari Männcrdhors .. 


unter gefälliger Mitwirfung des Ambrojius Män« 
nerchors,, Kath. Kasino, Koncordia Männerdors jos 
wie hervorragender Solilten. 
In der nınen Borwärts Turnhalle, 
1168-70 Weit Zwölite Straße. 
am Samitag, den 12. Dftober 1901. 
Zur Aufführung Lommt die fomifhe Operette, 
„Der Muuderdottor*. — Anfang 7 Uhr Abends. — 
Eintritt für Heren und Dame Ze, ſondo 


Tanzkranzchen 


Magdeburger Clubs 


abgehalten Samjtag, den 12. Oft. 1901, 
in Freimanns Halie, 686 Nord Halited Straße, 
Anfang 8 Uhr Abends. 
Berloojung einer Menagerie 


_- — 
The PEOPLES’CLOTHIERS 


Nordost-Ecke Clark und Lake Strasse 


nr 


.„BSamlftag geöäffuet... 
Zeigen ein riefiges Lager von ben 
zuverläffigften und feinjten 


Kleidern, Hüten 


— und — . 


Ausitattungswaaren 
—— zu den — 
Miedrigften Preilen 
in Amerika. 


The PEOPLES’CLOTHIERS 


Sührer in guten Waaren 
— zu den :— 


Niedrigſten Preiſen. 


Ausſchließliches Gebiet für Agenten, 


„...Die unjer Bud.... 


“Life of McKinley’” 


bertreiben. — GtoScd, bübih ilufriries Bud, in 

engliid, vbeutid, jhheDBiih und nom 

megiid, 7O Seeger! Rabatt für Ngens 

ten. Wradi bezabit, Kredit gewährt, Ausfattum: 
i. — Schidt 10e für 


ei. h 5.8 
Chicaro sible House, 56 filth Ape., Ghicaga, 





Eröffnung des Bazanıs. 
Die von der Chicago Turnge- 
meinde veranftaltete Seft- 
lichkeit ein glänzender 
Erfola. 


Die älteſten Leute köunen ſich nicht 
entſinnen, etwas Aehnliches in 
dieſer Art geſehen zu 
haben. 


Ein ebenſo feſſelndes, wie eigenarti⸗ 
ges Leben und Treiben entwickelte ſich 
geſtern Abend in dem großen Saale der 
Nordſeite-Turnhalle, in welcher der mit 
Spannung erwartete, von der Chicago 
Turngemeinde veranſtaltete Bazaar er⸗ 
öffnet wurde, dem die Unternehmer 
den bezeichnenden Namen „Die neue 
Richtung“ oder „Darmſtädter Kunſt— 
Ausſtellung in Chicago“ gegeben haben. 
Von vornherein ſei verrathen, daß das 
Bebotene die kühnſten Erwartungen 
übertraf. Selbſt die bekannten älteſten 
Leute können ſich nicht entſinnen, eiwas 
Aehnliches in dieſem Genre geſehen zu 
haben. Es iſt nicht möglich, zu beſchrei— 
ben, was die „neue Richtung“ iſt, und 
auch der Bazaar der Chicago Turnge- 
meinde ift unbefchreiblihd. Der £unft- 
finnig geſchmückte Treppenaufgang 

bringt den Beſucher unvermerkt in hö— 
here Stimmung und ſtimmungsvolle 
Räume. Da mo früher ein großer 
Ianzfaal müde gähnte, befindet fi) 
jet ein belebter Marktplat mit Ber: 
faufsläden, Ateliers, Dffizinen und 
öffentlichen Anftituten alferneueften 
Styles, in der Mitte ein herrlicher, elef- 
trifcher Springbrunnen, in neuejten 
Farben fchimmerndeWaffermaffen aus- 
ierfend, in deren frifchem Naß ſich duf⸗ 
tende Blumen und glitzernde Fiſche ſpie— 
geln. Der Markt iſt belebt von Erben- 
pilgern aus allen Zonen, welche von 
jungen, liebreizenden Geſchöpfen in rei— 
zenden Toiletten neuer Richtung um— 
ſchwärmt ſind. Die verführeriſchen 
Vertreterinnen der holden Weiblichkeit 
bemühen ſich nach Kräften, Käufer zu 
finden für prächtige Waaren aller Art, 
ſowie Abnehmer für pikante Mitthei— 
lungen, Augen für Sehenswürdigkei— 
ten, Ohren für Prophezeiungen, Hände 
für Wahrſagerinnen und Beine zum 
Tanzen. Für Alles und Jeden iſt was 
zu haben. Wer wollte ſich unterfangen, 
alle die Herrlichkeiten aufzuzählen, die 
dort von bildſchönen, beſtrickend liebens— 
würdigen Verkäuferinnen feilgeboten 
werden? Die eleganteſten, duftigſten 
Artikel der Damentoilette, prachtvolle 
Spitzen, Wäſche, Tapiſſerie, Stickereien, 
Weißwaaren, ferner Nippſachen, Por— 
zellan- und Glaswaaren, Haushal—⸗— 
tungsgegenſtände, Puppen, Konfituren, 
Blumen u. ſ. w., welche die ungeheu— 
chelte Bewunderung jeder Evastochter 
finden dürften, locken die Beſucher zum 
Kaufe, Wahrſagerinnen in der phan— 
taſtiſchen Tracht der Zigeunerinnen 
üben ihre Kunſt in einem Zelte aus, 
während ſchmucke Briefträgerinnen den 
Poſtdienft verſehen. Unter den zur 
Schau geſtellten Merkwürdigkeiten ver— 
dient eine ſchier unerſättliche Gans er— 
wähnt zu werden, welche die Eigen— 
thümlichkeit beſitzt, nur klingende Mün— 
ze von einem Nickel aufwärts zu ver— 
tilgen, und die dann mit Eifer und Er— 
folg ſtatt der üblichen Eier ſinnreiche 
Geſchenke legt, die ſie dem jeweiligen 
Fütterer mit einer für eine Gans höchſt 
bemerkenswerthen Grazie einhändigt. 
Zwiſchen all dem Lärm des Jahr— 
markttreibens klingen wunderſame Me—⸗ 
lodien, die das Herz in der neuen Rich— 
tung bewegen. Auf der Bühne erſchei— 
nen von Zeit zu Zeit die ſtaunenerre— 
gendſten Kunſtgebilde neuer Richtung, 
an jedem der vier Abende andere ori— 
ginelle Schöpfungen. 

Herr H. Suder, der Sprecher des 
Vereins, hielt eine kurze Eröffnungsre— 
de, die überaus beifällig aufgenommen 
wurde. Frau Auguſte Judae, die Prä— 
ſidentin des Damen-Vereins der Chi— 
cago Turngemeinde, hielt die Erwide— 
rungsanſprache. Sie hieß in wohlge— 
ſetzter Rede die Gäſte willlommen und 
ſprach Allen, die ſich um das Zuſtande— 
tommen derßeſtlichkeit verdient gemacht 
hatten, ihren Dank aus. Die Ausfüh— 
rungen der Rednerin wurden lebhaft 
applaubirt. Der Turner-Männerchor 
erfreute die Anmwefenden durch den Bor- 
trag des Sänger-Marfches „Wander: 
Yuft“, worauf die Damen Frl. Roja 
Travis und Harriet Jacques zündende 
Ueberbreti’I-Zieder zum Beiten gaben. 
Khnen ‘folgte der Turner-Männerhor 
mit einem Gefangsportrage, ber ich 
als ein Zugftüd erften Ranges eriied. 
Frl. Clara Nemcomer feierte al. Chan- 
fonette Ieiumphe, und der Soziale 
Jurnperein erregte durch feine jtau- 
nenswerthen Turnübungen zu Pferd 
alffeitige Bewunderung. Großartig 
wirkte das Tableau: „Der Brand bon 
Chicago“ in neuer Richtung. Man 
fieht im SHintergrunde Chicago in 
Flammen ftehen, während fich im Bor- 
dergrunde geradezu tragifch = fomijche 
Szenen abjpielen. r 

Da fieht man Leute, die mit ber= 
zmweifelter Miene unter der Zaft von ab» 
folut werthlofen Gegenftänden feuchen, 
bie zu retten fie fich beftreben, während 
fie an lkoſtbaren Werthſachen achtlos 
vorüberlaufen, ja, in dem Getümmel 
ſieht man gar, von all' der Aufregung 
unberührt, drei Wenzelritter einen 
Skat dreſchen u. ſ. w. 

Wer nun angeſichts aller dieſer Herr⸗ 
lichkeiten nicht Appetit bekommt, wem 
nicht dürſtet nach ſolchen Genüſſen, der 
- bat eben weder Sinn für Kunſt, noch 
für bie neue Richtung ... noch für bie 
ibealen Zmede, denen die ganze Veran 
ftaltung dienen fol. Wer aber Appetit 
und Durft hat, der geht entiveber in der 
rechten Richtung in’8 Damen-Cafe, 
ober aber, er biegt lint3 ab in’3 Deut: 
ſche Dorf. In dieſen ſtylvoll geſchmück⸗ 
jen Räumen findet der innere Menſch 


was das Herz begehrt, und was man ißl 


und trinkt, — man unter den hat⸗ 


en eines weiblichen Or⸗ 
moniſchen er Bi Mahlzeit des 


geftern von folgenden Damen bedient: 
Damen-Cafg, Frau Fiedler, Frl. 
Embe, Frau Miller, Frau G. Hettidh, 
Frau W. Hettih, Frau Imhof, Frau 
Proffer und Frau Pre. Shürzen 
und Morgenröde, Frau Briebt 
und Frau Leupold. Borzellans 
maarenundbNippfaden, Frau 
Zernik und Frau Kaufmann. Haus» 
baltungsgegenftände, Frau 
Preß und Frau Geo. A. Schmidt. 
Deden und Gophaliffen, 
Frau Thiele und Frau Homan. Pa 
pierblumen, Frau Schäfer, Frau 
Koefehagen -und Frl. Wilzinzty. 
Handarbeiten, Frau Krumm 
und da Rheinwald. Material: 
maaren, Frl. Boehm und Frau Loe= 
fer. Buppen und Tafden- 
tüdher, Frau Lippert und Frau Brie- 
de. RonfeftundBlumen, Fıl. 
3. Schmidt, Lottie Fiedler und Elja 
Kuhn. Glüdsrad, die Damen R. 
Kobt, Ray Dreyer und Straf. 
MWahrfagerinnen, Frau HeB, 
Frau Wilzinsty und Tochter. Uner- 
fättlihde Ganz, Frau 9. Preß, 
Frl. Laura Breß. Bilder, Frau 
Fri Goch, Frau Oskar Müller. 
Briefträgerinnen, Frl. Pfeif- 
ner, Frl. Eda Goet, Frl. Emma 7. 
Schäfer und Frl. Lulu Schäfer. 
Deutſches Dorf, Frl. Hilda See— 
ger, Frl. Ella Ries, Frl. Alma Ries, 
Frl. Tillte Schuh, Frl. Kräußlich und 
The Milfeg Sommers Mandolin und 
Guitar Quartett Club. 

Um da3 Auftandebringen des YBa- 
zaars haben fich in erfter Linie die fol- 
genden Ausfchüffe verdient gemadt: 

Bazar» Borftand. 
Mar Stern, Vorjiger; Ifabella Seeger, Tizepräft: 
dentin: AU. Krumm, Schaßmeilter; DO. F. Wenning, 


prot. Sefretär; Hilda Seeger, korr. Sefretärin; Geo. 
Freibert, Finanzſekretär. 
Vollziehungs-Ausſchuß. 

Frl. P. Boehm, Frau Bianca Dreyer, Frau Gb. 
friedler, Frau Fred Goek, Frau M. Audae, Frau 
M. Loeicher, Frl. Emilie Breb, Frl. Ela Ries, 
Frau Yjabella Seeger, Frau 2. Wilzinsty, Hilda 
Seeger, Eelretärin; Kohn PBichel. Asınus Carr, 
George Freiberg, Henry Garthe, 2. DO. Greiner, 
D. F. 9. Hobn, &. U. %ojeph, Aug. Krumm, U. 
Latbomus, Mart. Zoejcher, Koe Pfeil, H. Spangen= 
berg, Diar Stern, Leni? Suhr, 9. Ulrid, Otto $. 
MWenning, Robert Woeiffer. 

-Vorſitzer. 

L. O. Kobtz, Finanzausſchuß; R. Woelffer, Agi⸗ 
tations= und Sinladungstomite: O. F. Wenning. 
Programm-Ausſchuß; Aſsmus Farr, Veranügungs- 
Ausſchuß; Geo. A. Schmidt. Preß-Ausſchuß; Frau 
8. Wilzinski, Muſit-Ausſchuß; L. Kurz, Delora— 
tions-Ausſchuß: C. Enders, Ordnungs-Ausſchuß; 
A. Georg, Wirthſchafts-Ausſchuß: Frau Bianca 
Dreyer, Kollektions-Ausſchuß; H. Suder, Empfangs- 
Aus ſchuß. 

VBergnügungs-Ausſchuß. 

Asmus Catr, C. Gahn, Henry Garthe, A.Greiner, 
O. F. H. Hohn, H. Spangenberg, Hans Ulrich, T. 
Young. 


— ——— 


Komite 


Orndnungs-Ausſchuß. 


C. Enders, Frau Fritz Goetz. Frau L. Kaeſehagen, 
ſt., Frl. Roſie Rheinwald, Frau L. B. Schaefer, 
Frau J. D. Zernitz, W. Alles, 9. Bellen, ©. Ernit, 
H. Garthe, F. Glanz, Hermann Glaß, L. O. Grei— 
ner, O. Hagen, Ad. Heß, Chas. Herrick, R. Helm— 
bold, A. Klappenbach. C. Lampert, AU. V. Latho— 
mus, &. Lindau, 3. Lippert, E.Merz, Chas. Rieger, 
Fred Noepenad, 3%. Schauer, Chas. WM. Schledorn, 
Ch. Echmidt, Geo. A. EShmidi,-ir., ®. Stauff, 
W. F. Ulrich, G. Veſenmeyer, C. Waldbott, F. 
Wiennicke, P. Zimmermann. 


Finanz -Ausſchuß. 


L. O. Kohtz. W. Birk, L. Birkenſteln. J. S. 
Blum, R. Brandt, W. Boldenweck. H. Biroth, G. 
W. Clauſſenius, K. Eitel, L. Ernſt, E. Fecker, ir., 
G. F. Fiſcher, F. Goetz, J. J. Gravy, Theo. Harz, 
E. Heidhus, S. Karpen, A. Kroeſchell, L. Mattern, 
G. Merz, O. Mayer, W. Milling, V. Mueller, H. 
Piper, A. Preß, A. F. Richter, H. Rubens, J. Sa— 
Iomon, H. Schaller, L. Scheffler, G.H. Schlotthauer, 
Ch. Simon, Geo. A. Schmidt, Wmn. Schmidt, F. 
B. Schuchardt, A. Seidel, W. A. Wieboldt, S. 
Zeißler. 

Agitations- und Einladungstftomite. 


N. MWoelffer, Frau Wm. Hettih, Frau M. Audae, 
Frau M. Yoejehr, Frl. M. Bieifner, Frau ©, 
Chumann, 3. Piebel, Ph. Brand, %. €, Greiner, 
N. Goldzier, Wın. U. Hettih, Geo. AU. Ehmidt, 
Ghas, Siebert, Henry Suder. 

Ausſchuß. 

O. F. Wenning, Frl, Carrie Georg, Frl, Emma 
Krauslih, Frl. la Nies, Frau Minna Schmidt, 
Nav Dreyer, G. A. Rofepb, S. F. Spangenberg, 
R. MWoeclffer, Aulius Zimmermann. 


Breb - Ausjhup. 


Geo. U. Schmidt, Frl. Voldie Boehni, N. Biebel, 
EM. Kalb, Louis W. H. Neebe, R. Woelffer, O. 
F. Wenuing. 

Muiit:-Ausfhuß, 


Frau 2. MWilzinsfi, Ray Dreyer, Baul Kramer. 


Programm = 


Bweifler 
können durch Ehatfahen überzeugt werden. 


Falls irgendwie Zmeifel obmwalten in 
Bezug auf Erzeugung von Gehirn- 
fraft durch das Effen gemiffer Speifen, 
fo follte der Zmeifler folgenden Ber: 
Tuch anftellen. 

Helen Frances Huntington bon 
Gainespille, Ga., jagt: „Nur ein Wort 
ber Empfehlung betreffs Grape Nuts, 
welches, mie ich fand, die gefündefte, 
nabrhaftefle und appetitlichite Speife 
ift, die mir befannt ift. 

Ich bin fein Dyspeptifer, aber ba 
ih fortwährend anjtrengende . Kopf» 
arbeit verrichten muß, fand ich, daß ich 
bei einer gewöhnlichen Diät nicht be= 
jtehen konnte; jogar eine mäßige Mahl- 
zeit jeßte mein Gehirn in einen bumpfen 
Zuftand, fodaß ich wirklich nicht im 
Stande war, fehwierige Arbeit zu vers 
richten. ch verfuchte Fleifch-Ertralt, 
Peptonoids, verſuchte es mit zmei 
Mahlzeiten, ein leichtes Frühſtück und 
kein Abendeſſen, welches Nervenſchwäche 
und Schlaflofigfeit herbeiführte; fo ver- 
fuchte ich eine und die andere ber ber- 
Ichiedenen Gefundheitsfpeifen, welche ala 
eine Gebirnfpeife alle gefhmadlos und 
merthlo8 waren, bi8 mir zufällig ein 
Teller Grape-Nuts-Food als Deffert 
ferpirt wurde. E3 fchmedte fo gut, daß 
ih begann, es täglich zu eflen, zum 
Abendeflen vier Theelöffel voll in einem 
Teller mit heißer Milch, welche ich af, 
ebe e3 barin auflöfte. 

„Diefer Buntt follte beachtet werben, 
denn nad) einer gemwiflen Zeit fcheint die 
Yusdünflung den füßen, nußariigen 
Geihmad der Speife zu beeinträchtigen, 
geradejo mie bei auserleſenem, wohl⸗ 
ſchmeclendem Obft. 

„Das Refultat in meinem Falle war 
geradezu übertafchend, ch hatte kein 
Verlangen mehr nad) fühem Badiverf, 
Tleifch oder eimas Anderem; und mein 
Kopf ift jo Elar und thätig des Abends, 
wie beim Erwachen nad) einem langen 
erfrifchenden Schlaf. . 

„Der befondere Vortheil, den Grape- 
Nuts bieten, befteht darin, daß fie die 


öhrenben Et 
— bie Säle 
dom ftarken Efjen. Jh em 


wenn au nicht al 
Nahrungsmittel, fo 


ar 


Deiprations : Ausiäyb. 
8. Rury, Frl. Emi ‚Fr. Tim E. 
Degenbart, F a — FE 


Wirthſchafts-Ausſchußb. 

U. Georg, Frl. Tillie Emde, Frau Ed. Fiedler, 
ge Gus. Hettih, Frau Alb. Kaufmann, rau 

dam BPreb, Frau John PVrofjer, Frau M. Wiss 
mann, G. Bernhardt, H. Ehlers, ©. Ehmann, 
———— 6. Gallauer, $. Glenbow, E. Gore, €. 

riefen, DO. Griesbah, F. W. Seh, I. Hebel, U. 
Hieronymus, P. Kraemer, ©. Kromer, W. Linde: 
mann, M. Loefcher, G. Mayer, E. Niederelger, P. 
Dit, 3. Brofier, ©. $ Schmedel, U. Seeger, 8. 
Suhr, DB. Wagner, M. Woelbeling, I. Zimmer: 
mann. 

Kollettions -Ausſchuß. 

Frau Bianca Dreyer, Frau John Biebel, Frau 
A. Breit, Frau Ph. Enders, Frl. Louiſe Greiner, 
Frl. Ananda Georg, Frl. E. Goes, Frl. Erna Han: 
ftein, Frl. 3. Hettih, Frau S. Heh, Frau Ed. 
Homan, Frau E. Hocdjiter, Frau U. Ambof, Yrau 
A. Kaufmann, Frau A. Arumm, Frau E. Kretich- 
mer, Frau X. Anutbh, Frau Aphn Yippert, Frau X. 
Necbe, Frau M. Noebling, Frau Adam Breb, Frl. 
Ada Rheinwald, Fri. Hilda Seeger, Frau A. Subr, 
Frl. E, Schaefer, Frau E. Thiele, Frau F. Ulrich, 

rau 9. Wagner, Frau I. D. Zenit, Th. Arnold, 
D, Birfenftein, 3. Bohn, 9. Garr, ®. Goen, 9 
Deeden, Ph. Jaeger. 

Gmpfangs:-Ausfhuß. 

9. Suder, Frau Sophie Schumann, Fran \ia= 
beifa Sceger, Frau Auguite Judac, PB. 5- Biſchoff, 
U. Bocje, M. Eberhardt, A. Greiner, G. Hauſer, 
Win. A. Hettich, E. Hoechſter, J. Loehr, Z. Matx, 
DO. Mueller, F. B. Schuchardt, F. Schweinfurth, J. 
Staab, W. J. Weber, 2. Wilzinski, J. D. Zernitz. 

Bazaar Dancen-Klaſſe. 

Nellie Bucher, Elſie Bauch, Tillie Bauch, Hannah 
Bauch, Mrs. J. C. Dudley, Sophie Emrich, Carrie 
Georg, Annie Grimer, Lillie Hauſtein, Erna Han— 
ſtein, Alma Juergenſen, Elizabeth Kuhn, Leonora 
Mountz, Alma Nacf, Laura Preß, Louiſe Preß, 
Amelia Preß, Annie Peterſon, Clara Presnell, Ivey 
Vres nell, Miß Peru, Ella Ries, Geſuna Suhr, Ma— 
rie Suhr, Tonie Suhr, Emilie Stoeber, Hulda 
Stoeber, Hattie Stoeber, Olga Schlichs, Mrs. Ban 
Horn, Mrs. L. Warlich. 


— — — 

* Die Eröffnung des PeoplesKleider⸗ 
Laden an der Ecke von Clark und Loke 
am Samftag, 9 Uhr Vorm., ift cine 
Sade von großer Wichtigkeit für das 
Publitum. Diefe große Firma bietet 


mehr Werth für das Geld, al3 irgend 


ein anderes Gejchäft. Yhr riefiges Lager 
ber alferneueften Facona in Unzügen, 
Ueberziehern, Hofen, Hüten u. Ausftats 
tungsmwaaren zu Preifen, die abfolut 25 
Prozent niedriger find, al3 die irgend 
jonftmo. Samftag Eröffnungs-Bar- 
gains find eima 4 billiger alö je zubor 
offerirt in Chicago. Geht nach dem 
Veoples, fie verdienen Eure Kundſchaft. 
Gie behandeln Euch reell und immer er= 
haltet Xhr einen großen Dollarswerih. 
—:— 
Preisgefrönt. 


Ehicagder Kirmen, welche von der Buffaloer 
Ausftellungs = Behörde durdy die Der: 
leihung von Medaillen ausge: 
zeichnet wurden. 


Das Direktorium der Pan-Amerifa- 
nifchen Ausftellung in Buffalo gab ge: 
ftern die Lifte der preisgefrönten Aus- 
fteller befannt. Goldene und filberne 
Medaillen fowie Anerfennungs-Diplo- 
me wurden bon den Preißrichtern in den 
17 verichiedenen Abtheilungen verliehen, 
die wieder in 139 Gruppen und 580 
Klaffen zerfielen. Chicago ift dabei 
nicht fehlecht meggeflommen. In der 
Abtheilung für Aderbau-Produfte trug 
Chicago 5 von den 58 goldenen Mebail- 
len davon, welche überhaupt zur Ver— 
theilung gelangten. In der Mbtheilung 
für Nahrungsmittel wurden 6 Chica= 
goer Firmen mit goldenen Medaillen 
bevadit; in der Mafchinen-Brande 
wurden mehrere Illinoiſer Fabrikanten 
ausgezeichnet; ZChicagoerHändlern mit 
Kriegsbedarfsartikeln ſind goldene Me— 
daillen zugeſprochen worden und in der 
Abtheilung für bildende Künſte wurde 
das „Chicago Art Inſtitute“ in der 
nämlichen Weiſe bedacht. Nachſtehend 
die Liſte derjenigen Chicagoer Firmen, 
welche durch die Verleihung erſter Preiſe 
ausgezeichnet wurden: 

Abtheilung für Nahrungsmittel. 


Goldene Medaillen—American Cereal Companh, 5 
Preiſe für Hafermehl, Frühſtücsſpeiſen, KGominy, 
Maismehl, gebrochenen und gerollien Weizen: Ar— 
mour & Co., Bühjenwaaren; Gonjumer!’ Companh, 
Mineralwafier und jonftige Getränte; Cafrtal Gar- 
lota Company, grüner und geröfteter Kaffee; Ger: 
man:American Provijion Companp, zwei Breife für 
Muri, ſowohl aetrodnete wie in Wichien, ſowie 
„Table Lard“; Libby, MeNeill & Libby, Büchſen— 
fleiſch. 

Abtbeilung für Dele und Fette 

American Gereal Go.: Armour & Co.: Albert 
Didinjon Eo.; Nelfon Morris & Co.; Smift & Co. 
Ubtbeilung für Aderbauzubehör. 

American Steel and Wire Company. 


Elettriſche Maſchinen. 


American Steel and Wire Co.: Powers Regulator 
Eo.; Kellogg Swithboard and Supply Co.; Strom: 
berg: Carljon Telephone Manufacturing Co; 


Bergwerfund Hüttenbau, 


Goldene Medaille: American Ste:f and Wire Co.. 


Silberne Mepdaillen: American Ouarries Go.; Unis 
verjitp of Chicago, für ein große Mineralien: Aus: 


ftellung. 
Verkehrsmittel. 

MeGuire ——— Go., zwei Preife, & Teije- 
„Siweeper“, Truds und Vorrichtungen für eleftrifche 
Waggons; Nokthweſtern-Linie, neueſte Eiſenbahn— 
Ticket-Office; Woods Motor Vehiele Co., Autos 
mobile. 

KRriegsbedarf3 - Artitel. 

„Buzzacott“, zwei Breife für Sanitätssgelte und 
transportirbare eldlager-Ausftattungen; Chicago 
Pneumatic, Tool Go., Werkzeuge für Schitfsbau; 
Truag, Greene & Go., Ambulanz:Borrichtungen, 

Manufalturen=- Abtheilung, 

Armour & Go., zwei Preife für Pepiin Supra 
Rinals, Thyroiden, Glnzerin und Pancreatine, Tois 
fetten: und MWäiherei:Seife; Prunswid:Balfe:Col: 
lender Eo., für Billardtiihe, Schanktiiche und Eis: 
ichränte; George M. Glart & Eo.,- für Gas: und 
Bajolin:Defen; Dliver Topewriter Co., für Olig:r 
Shreibmaihinen; Swift & Co., für Wäjcheret: und 
Toiletten-Seife, Waihpulvper und Wool:Seife, 


Grapbifide Rünfte 
Miehle Printing Prob Manufacturing Company, 
Dradpreiien: Weftern Banf Note and Engraping 
Go., Stablplatten-Granuren und Drudarbeiten. 


Abthbeilung für bildende Künfe 

Art Inftitwte, Unterricht in Kunit; Alfred H. Ans 
drems; Profeffor George E. Hale; International 
Aritd Mahine Go.; Mihelfon & Stratton; Melvilfe 
Glarfe Piano Company; A. €. Clatte & Co; Metro: 
politan Bufinek College; Rand, MeRaly & Eo.; 
Städtiihe Erziehungsbebörde, Zeichnen, wie e8 in 
den Öffentlihen Schulen gelehrt wird 


Völterlicehbre nnd Altertbumstunde, 
an Columbian Mujeum; Sammlung aus einer 
Altnoifer Flint Quarıy; Brof. FFrederid Starr, 
Rolleltion von Materialien aus Merilo. Namss €, 
Stewart, Gemälde von Indiancer-Gegenftänden, 
Malerei und Bildhauerei, 


Lorado Taft, Skulpturen. Fred. W. Freer, Del 
gemälde; William Wendt, Delgemälde: ° m 


Dem Galgen entronnen. 


Richter Smith beauftragte geftern | 


die Yurh, welche über den Gattenmör- 
der Ebwarb Forjhay zu Gericht fikt, 
den Angeklagten für irrfinnig zu befin- 
den, und orbnete dann beffen Heberfüh- 
tung nach dem Afyl für irrfinnige Ver- 
breier in Chefter an. Das Gefeh 
[chreibt vor, daß jeber der bort inhaf- 
tirten Sträflinge, jobald er en ift, 
ben Zuchthaufe zu Jolie wiefen. 
erben fol, in der Pragis aber werben 
in foldhen Fällen bie für geheilt erflär=. 
ten Verbrecher in ? 


nlbendpoft«, Chicago, DonnerMag, dem 10. Dftober 1901. 


ee Se edDebinesiiigi 


Elahlitl 
in 
1875. 


= 


Siale, Adams 
und 
Dearborn. 


26. Sahrestag-Berfauf Bargain- Freitag. 


Ein Yahrestag-Verkauf Yreitag, der lange in Erinnerung bleiben wird, einer, der thatfächlich mit prächtigen Kaufsgelegenheiten lebendig ift ; ein Tag, wo 
Reiter und Ueberbleibfel und angebrodene Sortiments verkauft werden für was fie bringen ; ein Tag, an dem wir die Profite in den Wind fchlagen und 
frühere Verkaufspreife ignoriren und Koftenpreife außer Adht laſſen, um mit den Reftern der Partien zu räumen, die übrig geblieben find von den riefigen 


Verkäufen, verurfaht durd) die 26. Jahrestag Berkauf-Bargains. 


Bitte, zu beachten, unfere Offerten beſchränken fich nicht auf das Bafement, nicht auf 


ein paar Departements ; der ganze Laden hat Theil daran und jede Abtheilung liefert ihr Antheil zu den Geld erfparenden Bargains. 
Notiz.—Tie Stahlfonftruftion unferes fenerfeiten Gebäudes, die breitenGänge, daS heile Tageslicht, der ausgezeichnete Fahrftuhldienft, machen die Fair zu dem jicherften u. befriedigendften Eintaufsplage Chicagas. 


Knaben-Nleider, 2.50. 


tag offeriren wir einige außerordentliche Werthe 
in Knaben-Kleidern, darunter befinden jich drei 
der populärften Sacons von Knaben-Kniehofen- 
Anzügen zu einem jehr fpeziellen Preife: 
Veflee-Anzüge für Knaben, Größen 3 bis 10 Jahre. 
Jacket, Hofe und Beftee. 

Doppelreihige Kuaben-Anzüge, Größen 7 bis 16 Jahre 


Sadet und Hofe. 


3Stüd-Anzüge für Knaben, Größen 9 bis 16 Jahre 
Rod, Hofe und Weite. 

Alle neuen Herbft- und Winterjchweren Anzüge, 

in ausgezeichnet dauerhaften Caffimeres, hübfchen 

Muftern, in braun, olivengrün und Orford 


das ganze Afjortiment zu dem- 
felben Preis; ein befjerer Bargain fann nicht 


gefunden werden — 


2.30 


150:Berfauf von Groceries. 


Wir haben einen jpeziellen Verkauf arrangirt und offeriren Euch die Auswahl aus 
folgenden Grocery-Artifeln Bargain- Freitag für l5e. 


1 Pfd. Armour’s Hochfei: 
ne Butterine. 
2 Buüchſen 
Beauty Corn. 


10 Pfd. gelbes Kornmehl. 
4 Pfd. beſtes Oat Meal. 


4 Pfund handgepflückte 
Navy Bohnen. 

2 Badete White Houfe 
Tapioca. 
Pint Flaſche 
Catſup. 

Pint Flaſche 
Catſup. 
Pint 
Catſup. 


ſerven. 


Morning 


1Pfd. ſchönen 
fee. 


1 Büchfe extra 


> Gtüde 
Seife. 
1 Badet Gold 


Snider’2 
Columbia 
Monarch 


Flaſche 1Pfd. fancy 


Macht Eure Auswahl von dieſer Liſte, ſo lange 
dieſer Ein⸗Tag⸗Verkauf anhält — irgend ein Ar— 
tikel angezeigt in dieſer Abtheilung 


Metall-Bettitellen, 3.60 


Gin vortheilhafter Finfauf von Metall: 
Bettjtellen, eine große Quantität alle von 
einem Mufter (fiehe Bild), zu einemMRreis 
- gefauft, welcher es uns ermöglicht, diejel: 
ben morgen zu 3.60 zum Berfauf zu of- 
feriren. Der regul. Preis diefer Bettftel: 
len ift bedeutend mehr—iie jind mit Me: 
fing Top Rails, Knöpfen und Spindles 
gemacht, haben 1 1:16 “Boft, jchwere Fil- 
ling, große Gait Chills, 

durchweg ſtark gebaut, 

leicht laufende Caſters, 

Auswahl von mehreren 

Farben Emaille, alle * 

Größen — 


Band⸗Reſter. 


Eine Anſammlung von kurzen Längen 
von den ungeheuren Verkäufen während 
der letzten paar Wochen, einſchließlich der 
neueſten Kombinationen; ſolche beliebte 
Sorten wie: 
Roman Stripes, 
Fancy Plaids, 
Brocades, 
Satin Taffeias, 
giberty Sating, 


Perſians, 
Jacquards, 
Glace Taffetas, 
Metallic Taffetas, 
Einfache Taffetas, 
Satin Gros Grain, Moire Antique, 
Satin Cord Edge, Schwarzer Sammet, 
und Mouſſeline Taffetas. 
Ar Längen von 1 bis3 Yards und in 
Breiten von 1 bis 7 Zoll, in faft jeder 
denkbarer Farbe und jhiwarz und weiß, 
für Bargain = Freitag in vier große 
Partien arrangitt: - 
Partie 1. Partie 2. Partie 3. Partie 4. 


19e 14c dc 5 
Rugs zu 12.50. 


Ein durchgreifender Raäumungs-Verkauf 
von Rugs in begehrenswerthen Größen, 
hübſchen Muſtern und Farben, paſſend f. 
Parlors, Bettzimmer, Libraries und Em⸗ 
pfangs⸗Hallen, ſpeziell zuſammen geſucht 
für dieſen Bargain Freitag-Verkauf. 


9 bei 12 Bruffels Rugs. 
7.6 bei 10.6 Princek Smyrna Rugs, 
8.3 bei 11:6 fertige Carpet Rugs. 

12 bei 15 Ingrain Art Rugs. 

6 bei 9 Royal Smyrna Rugs. 

3 bei 12 orientalif—he Wilton Rugs. 


be; bie Basti u jan da 


1:Rfd. Glas afjortirte Prä- 


1 Pfo. fhönen Rio Kaffee. 


3 Pfd. fhönenGeylon Thee. 
3 Rd, ſchönen Gunpowder 
Thee. 


he Junis&rbjen. 
Santa 


17 Pfd. Sal Soda. 1 


New York Käje. 


2 Büchfen Armour’3 Pots 
ted Meat3. 

3 Pfd. ſchöne Santa Clara 
Pflaumen. 

1Pfd. extra faney gedörrte 
Aprikoſen. 

1 Pfund fancy gedörrte 
Peaches. 

1 Pd. fancy neue kernloſe 
Roſinen. 
2 
Kirſchen. 
1Pfd. fanecy neue geſchälte 
Peaches. 

Pfund Mrs. Bailey's 
Southern Beaten Biscuit. 
4 Packete Uneeda Biscuit. 


15€ 


Draperien zu 10c. 


Wir haben als ein fehr jpezieller Bargain 
für Freitag eine große Anzahl von belieb- 
ten Yard breiten Stoffen ausgewählt, die 
paffend find für alle orten Draperies. 
Dies ift eine ungewöhnlich Hübfche Partie, 
und befteht aus den folgenden beliebten 
Sorten: — 
36zöllige einfache und gemuſterte 
Denims. 
Saſh-Gardinenſtoffe, mit 
lichen Punkten und Muſtern. 
Hübſche farbige Effekte, in Eta— 
mine Streifen. 
Orientaliſche Muſter, in 
lines, beſte Farben. 
26zölliges Bulgarian Cloth, 
Polſterwaaren. 


Santos Kaf⸗ 


gefiiebte frü= 


fancy getrodneie 
Glaus 


Duft. 


voller Ereanı 


nied= 


Silko⸗ 
für 
Dieſe Stoffe kommen zum Verkauf im 
Gardinen-Departement auf 

dem 4. Floor; an jeder 

Herabſetzung vorgenom—⸗ C 
men, wenn offerirt zu 
Dry 0098 zu de. 


Nd. wurde eine bedeutende 
An BargainsFreitag ift die Dry ‚Good3e 


Abtheilung der Fair von großem AIntereffe; . 


die Leute haben gelernt, daß die von uns 
in diefer Wbtheilung gebotenen Werthe 
wichtig find. Zu Se offeriren wir morgen: 


Weiher Muslin, Yard breit, gute Oualis 
tät für Familiengebrauch. 


OutingsfFlanell, aute Oualität, neue Mus 
fter, in Rint und Plan. 


Maift- Futter, Silefia und Bercaline, in 
Ehmwarz; und Grau. 


Ehürzen-Gingham, Amosteag "Und Lanz 
eafter, Staple Mufier. 


Gomforter Galicoes, aute Qualität, echte 
farbig, neue Muſter. 


Shaker Flanell, rahmfarbig, ſchwer, weich 
und fleech. 


Ungebleihter Muslin, Varb breit, fpes 
zieller Werth für einen Nidel. 


Canton Flanell, feine Fabrikrefter, fons 
dern dom ganzen üd. 

Eure unbegrenzte Auswahl 

— Freitag — > c 

die Yard — 

Bajement. 
Auswahl aus den folgenden Artikeln 
für 10e: 

Hunter’s Patent Mehl-Siebe — 

5 Padete Toilet-PBapier,.von befter Quali= 
töt Manila Tiffue gemacht, in Padeten 
bon 500 Bogen — 

Ehruppbürften, ettra Qualität Reiswur⸗ 
zefn, ftarf und gut gemaht— 

Nubian Eijen-Enamel, für Defen, Rofte, 
Oefenröhre ete. hübſcher Enamel Finiſh, 
verhütet den Roft — , 

hist Brooms, gemacht von befter Ouali- 
tät ausgejudhten Bejen:Korn, Sammets 
Tip — 

Spucnãpfe, von ſchwerem weißen Metall 
gemacht, ſein Planiſhed ⸗· 


Srat⸗Pfannen, von einem Stück Stahl: 
Died gemadt, mit immer Tate Gef, 


0% 


Ein 1.35 Schuh⸗Verkauf. 


Wir mahen Anftrengungen, um dem Publitum außergemöhnlide Schuh- 
Werthe am Bargain-Freitag zu geben; e3 feheint, al3 ob die aroße Maſſe 
von jparjamen Käufern, welche an diefem Tag hierherlommen, dies erwarten. 
ALS Jahrestag-VBerkauf kündigen wir jpeziell eine außerordentliche Offerte ar, & 
welche die zuverfidtlichiten Erwartungen zufriedenftellen | 


jollte. &3 find: 


i Schwarze Kid Schnürfhuhe für Damen, mit Tuch » Obertheiken, 
Ladleder:Spigen, biegfame Sohlen undMilitär-Abjäge. 
Ladleder-Schuhe für Damen, zum Schnüren, mit glänzenden Les 
der-Obertheilen, fanch Spiken und Opera Abfäte. 
Schwarze Kid Schnürfhuhe für Damen, mit gelb gefteppten hers 


vorftehenden Sohlen. 
Jedes Paar von diefen Schu- 
hen ift ein Bargain, alle find 
zuverläfjig gemacht, und fie 
werden fich ohne Zweifel zu 
dem für morgen gewählten 
Preis fchnell verkaufen — 


45€ 


Mädchen: u. Kinderfchube, 
Odds und Ends, berabge: 
jest auf D5e und 


E 


Feine ſchwarze Kerſey Over⸗ 
gaiters f. Damen, alle 8. 19€ 
Ben, gut gemadt, 


Nnterzeug zu 40c. 


Ein ungeheurer Verkauf von Herbft: und Winter-Unterzeug zu YahrestagssVerfaufss 
Preifen am Bargainsfzreitag. Durhaus neue, frifche Waaren, in vielen Sorten und 
Bacons, find in diefem Ajjortiment zu finden. Ihr habt die Gelegenheit, zu faufen— 
Leibden und Beinkleidver für Damen, fhwere, fließgefütterte, 

egyptiſche Baumwolle, ſeidengehäkelte Trimming, Perlmut⸗ 


terknöpfe. 


Wollene Tights für Damen, offen oder geſchloſſen, ſeidenge⸗ 
häkelte Obertheile, echtſchwarz. 


Kombination Suits 


für Damen, offene oder geſchloſſene 


Fronts, in ſilbergrau und Eeru, große Flaps. 


Veſts und Beinkleider für Damen, in ſchwerem Merino, grau 
oder weiß, ſchrumpfen nicht zuſammen. 


Flannelette Nachtgewänder für Damen, in fanch Streifen, 


Braid-Beſatz. 


Muslin-Nachtgewänder für Damen, in fanch Streifen, Braid— Beſatz. 
Muslin-Nachtgewänder für Damen, eckiges Yoke, Cluſter tucked, doppelte Rücen, mit 


Stickeren beſetzt. 


Echtſchwarze Satine Unterröcke für Damen, gute Qualität, mit 6zölligem Ruffle, volle 


Weite und Länge. 


Dieſe Waaren ſind von zuverläſſiger Qualität, die Garments ſind gut 
gemacht und jedes Stück wird vollauf befriedigen; dies iſt einer der 
beſten Werthe in Unterzeug, den wir in dieſer Saiſon offeritt 


haben — 


Kurzwaaren zu dc. 


Eine Anzahl von Kurzwaaren, für melde 
Rreife für Bargain reitag herabgejegt 
wurden. 
S., 9. & M. beites Bias Belveteen 
Rock-Einfaßband, nur in ſchwarz, Yd. 


1 Dutz. Spulen Nähſeide, nur in 
alle Größen. 
Karte mit 2 Dutz. DeLongs echten 
bone, alle Farben, per Yard. 
Die obigen Offerten ſind 
Handſchuhe zu 45. 
u. aus⸗ 
ſchuhen 
Handſchuhe für Damen u, 
halten; dieſe und viele etwas beſchmutzte 
haben, werden zu einem ausßerordentlich 
gutes Sortiment von Farben; ein Bargain, 


ſchwarz, von Belding Bros. gemacht. 
3 Papier Clarks beſte Nähnadeln, 
Karte mit 2 Dutz. Perlmutterknöpfen, 
reinweiß, 16 bis 24 Line. 
„Hump“ Haken und Oeſen. 
Warrens Twill überzogener Yeather: 
1 Dutz. Schuhſchnüren, gute Quali— 
tät, ſchwarz Tubular. 
nur ein Theil von denen, 5 [ 
die wir offeriren zu 
Ein glüdliher Eintauf von Fabritanten- 
Muftern 
gebeſſer⸗ 
ten Hand⸗ 
v. zuverläſſigen ausländ. 
8* Fabrikanten; Glace⸗ 
Kinder, perfelt in Paſſen und Qualität, obs 
gleich ſie einige kaum ſichtbare Mängel ent⸗ 
Handſchuhe von unſeren regulären Partien, 
Waaren, welche wir zur Auslage verwendet 
niedrigen Preis offerirt; ſie find Claſp und 
Schnür⸗Facons, in Glace und Suede, ein 
welcher ſich als ſehr befrie⸗ 
digend für den Käufer er⸗ 
weiſen wird; Jahrestag⸗ 
Verkaufspreis, per Paar 


Puswaaren zu 50. 


Eine ſehr jpezielle Offerte. 


Ein ganz entfcies 

fi N} RN dener Bargain -in 

PP, sugcrnirten Pub: 

MBPBBIP syooacen; franzöj. 

ca ld Bez Filz Dreh 

— Shapes, Turbans 

— und Hüte; wir 

wiſſen, daß dieſel⸗ 

ben vom Stand⸗ 

punfte der Oxali- 

tät, Varietät und 

Beliebtheit derifa- 

— cons aus unüber⸗ 

troffen daſtehen; man kann dieſelben be— 

tommen in jhiwarz, Naby, Eaftor, braun 

und Pearl. Gin ungeheures Ajjortiment 

ird offerirt, ohne 

iejelben jofort zu einem 


40c 


Ga3-Radiators, 


Zuverläffige Gas Ras 
diators, der beite und 
ſparſamſte Gas-Ofen, 
der gemacht wird, vier 
Tuben don geftemfel: 
tem u. polirtemStahl, 
mit fchön gefchnittenen 
Jewels, medurd der 
Radiator eine Fünftles 
rifche Beleuchtung er: 
hält; Top und Baje 
mit Aluminium anges 
ftrihen; Scotch Tipped 
Brenner und Batent 
drehbare automatijche 
Anzünde-PVorrihtung; brennt Leuchtgas 
und Flue-Verbindung iſt unnöthig. Dieſe 
wohlbekanuten Radiators im Preis her⸗ 
abgeſetzt für den Jahrestag⸗Verkauf Bar: 
gain-Freitag; dies iſt eine ſeltene Gele⸗ 


genheit, einen oder 
mehrere zu einer 

großen Erjparnik zu 

faufen, verjäumt fie * 
nicht, 


Strümpfe. 


Feine wollene und baumivollene Strüms 
pfe für Damen—ein großes u. mannid: 
faltiges Ajjortiment, fümmtlid gut ge— 
macht und geformt um zu pajjen, zu eis 
nem. fpeziellen Yahrestags = Berfaufs- 
u 18 Preis für Bargain= 
Breitag—fie fommen 

in 


einfachem ſchwarz, 
Lohfarb Schatti⸗ 
rungen, 
Novelty Streifen, 
Fanch Dots, 
Niedlichen Muſtern, 
Spitzen Streifen. 
Mit einfachen oder 
faney gerippten 
—55 
em Maco 
ertra ſchwer, high ſpliced Ferſen und Ze⸗ 
ben, ganz nahtlos, jedes Paar ein guter \ 
Werth, und mir hegen den Wunjc, da 


jede Dame, melde -diefe 
Annonze lieſt, dieſen 
ſehr ſpeziellen Verkau 
unterſuchen wird, per 


Paar, 


Männuer⸗Hemden. 


Gebügelte farbige Männer = Hemden, 
macht von guter Dual. Shirtings, — 


gun 
ähte, 
doppel⸗ 





"Bes Germania-Gartens, 
Kampf bereit als ausſichtslos aufgege⸗ 
ben 


Eotalbericht. 
Wichtig fuͤr Wirthe. 


Die Richter Sears und Adams vom 
hieſigen Appellationsgericht entſchieden 
heute, daß in den ſtaͤdtiſchen Lizenſen 
ſür Wirthſchaften die Bezeichnung 
Slock“ ſich nur auf den Theil einer 


Stiraße bezieht, welcher innerhalb zweier 


Straßenkreuzungen liegt, und daß die— 
ſes Wort nicht auf das ganze, von vier 
Straßen eingeſchloſſene Häuſergeviert 
Anwendung finden dürfe. Den Inha— 


bern der beiden größeren Sommerlokale 


Heidelberg⸗Garten“ und „Germania⸗ 


Garten“, denen durch ein Mandamus— 
Verfahren im Superior-Gericht der Be— 


trieb ihrer Wirthſchaften beanſtandet 
war, weil ſie nicht die Zuſtimmung der 
Bewohner der ganzen, den Lokalen be— 
nachbarten „Häuſergevierte“ erlangt 
hatten, wird durch dieſe Entſcheidung 
des Appellationsgerichtes die Erlaub— 
niß zum Betrieb ihrer Wirthſchaften 
gewährt. Herr John Boetter, Beſitzer 
hatte den 


Auch hinſichtlich der Streitfrage, ob 
der Hyde Park⸗Diſtrikt durch die im 
Jahre 1889 erfolgte Einverleibung in 
die Stadt Chicago des bis dahin von 
ſeinem Gemeinderath ausgeübten Rech— 
ies der Verausgabung von Lizenſen an 
Wirthe enthoben worden ſei und die— 
ſes Recht jetzt ausſchließlich vom Bür— 
germeiſter der Stadt Chicago ausge— 
übt werden ſolle, entſchied der Appella— 
tionsgerichthof zu Gunſten der Letzte— 
ren. Das in dieſer Angelegenheit auch 
vom hieſigen Obergericht den Beſitzern 
der beiden Gartenlokale gewährte Recht 
zur Einleitung eines Mandamus-Ver— 
fahrens wurde vom Appellationsgericht 
beſtätigt. 


Geldfhranffprenger an der Arbeit. 

Einbrecher drangen gejtern zu früber 
Morgenftuhde in das Kontor ber En- 
gro3 = Bonbonhändler George W. Tor- 
moeblen & Brother, Nr.106 W.Adamd 
Str., Iprengten den Geldfchrant mit 
Dynamit und erbeuteteten $93. Sie 
bemwerfftelligten ihre Flucht, müffen e3 
aber jehr eilig gehabt haben, da fie ihre 
Werkzeuge mitzunehmen vergaßen. Die 
Polizei bemühte fich bislang vergeblich, 
eine Spur von den Miffethätern zu fins 
den. Das Gebäude ijt zweiftöcdig, mit 
einem hinteren einftödigen Anbau. &3 
wurde feftgeftellt;, daß die Diebe vom 
Dad aus durch ein Fenfter in das in 
ber zweiten Etage des Hauptgebäudes 
gelegene Kontor eingedrungen maren 
und auf diefelbe Weile ihre ylucht, be> 
merfftelligt hatten. 


Rabenmtitter. 


In der Obhut der Frau Anna Da⸗ 
pis, Nr. 821 Monticello Ave., befindet 
ſich ſeit mehreren Tagen der fünfjährige 
George Bouce, der dort eine Zuflucht 
geſucht und gefunden hat. Eine Hand 
des Kindes iſt ſo entſetzlich verbrannt, 
däaß ſie wahrſcheinlich wird amputirt 
werden müſſen. Der kleine Kerl be— 
hauptet, daß er einen Schlüſſel verlor 
und daß ſeine Mutter, Frau Hanna 
Bouce, um ihn zu ſtrafen, ſeine Hand 
ſo lange über eine brennende Petro— 
leumlampe hielt, bis die Haut gänzlich 
verbrannt war. Die Polizei hat eine 
Unterſuchung eingeleitet und das Er— 
gebniß derſelben der Humane Society 
zur weiteren Veranlaſſung mitgetheilt. 
Jrau Bouce, deren Adreſſe die Polizei 
nicht preisgibt, wurde nicht verhaftet. 


Intereſſante Erhebungen. 


Nach einer Zuſammenſtellung von 
Schulſuperintendent Cooley ſind es die 
jungen Schüler, welche den vollen Hoch— 
ſchul-Kurſus durchmachen, was er 
hauptſächlich darauf zurückführt, daß 
viele der älteren Schüler, d. h. derjeni— 
gen Schüler, welche beim Eintritt in 
die Hochſchule mehr als das Durch— 
ſchnittsalter haben, vor Beendigung ih— 
rer Studien daſelbſt austreten, entwe— 
der weil ſie gezwungen ſind, ſich ſelbſt 
des Lebens Unterhalt zu erwerben, oder 
weil ſie ſich von dieſer oder jener Ur— 
fache entmuthigen laſſen. Die nachſle— 
hende Tabelle wird von Supt. Cooley 
als Beweis der Richtigkeit ſeiner Anga— 


ben angeführt: 


Durchſchn. 
Alter der 


Durchſchn. 

Eintritts— 

Hoch ſchule. alter. Graduireuden 
South Diviſion Hochſchule.. 15J. 10 M. 83. 
Fohn Marſhall Schule....15 — 
Dale Biem Hodbihule......15 MM. 18%. 
Hyde Bart Hohidule...... 3: 2M. 8% 

Gnoleweod Hohiänle.....5 8. IM. 3 6M. 

Galumet —— rer; * N. = F I IM, 
Auftin Hohihule..........5 I. 10M. 183. 
South Chicago Hodhihule..15 3. 11M. 183. 


—1. —ñ — 
Der Eiſenbahn⸗Moloch. 


J. 


Beim Verſuche, die Eiſenbahngeleiſe 
an Francisco Straße zu kreuzen, wur⸗ 
de geftern ber Söjährige Arbeiter John 
Zeniste, von Nr. 4926 Maplemood 


‘ Hpenue, von einem Perfonenzuge der 


Chicago & Grand Trunt-Bahn über: 


fahren und getöbtet. 


Auf der Hoyne Ave.Kreuzung der 
Chicago & Alton = Bahngeleife wurde 
die 67 Jahre alte Frau Sarah Ray, 
Nr. 3345 Seeley Ave., von den Rädern 
nes Perfonenzuges zermalmt. 

“ 
Enrz und Neu. 


3xiſchenEiſendahn⸗ undLagerſpei—⸗ 


Her-Rommifjären des Staates South 
Dekbta und Vertretern biefiger Bahnge- 


E efjchaften mwurben beute die Fracht» 


— 
— 


id erwartei 


für South Dalota erörtert. Die 
Salolger haben ihr Hauptquartier im 


icloria-Hotel aufgefälagen. Unter 
inen befinden fi) Gouperneur €. N. 


erreid aus Eurela; General:Anmwait | 


2. Byle aus Huron; die Rommif- 

Sant Le Coch au Harrifon, 
zander Kirkpatrid aus Wellington 
MW. G. Smith aus Sturgis. Es 


dor 
Y 


Ar 


Dom yolitifhen Schachbrett. 


Der Sturz von „Boß“ Burke beſchäftigt 
noch immer die Gemüther. 


Im demokratiſchen Lager iſt man ſich 
anſcheinend noch nicht ganz klar darüber 
geworden, wie ſich die Verhältniſſe nach 
dem Sturz von Robert E. Burke als 
Haupt der Stadthalle-Partei geſtalten 
werden. Feſt ſteht bisher nur ſoviel, 
daß Burke nicht wieder zum Sekretär 
des demokratiſchen Couniy⸗Ausſchuſſes 
erwählt werden wird. Ob Mayor Har⸗ 
riſon die Führung der Partei ſelbſt 
übernehmen und ſich zum Vorſitzer des 
Ausſchuſſes erwählen laſſen wird, oder 
ob Thomas Gahan in dieſem Amt be— 
laſſen werden ſoll, ſind noch offene Fra— 
gen. Daß es mit Burkes Herrlichkeit zu 
Ende iſt, ſcheint Mayor Harriſon ſehr 
wohl einzuſehen, und er erhält jetzt den 
Beſuch vieler bekannter Demokraten, die 
ſich ſonſt von ihm fernhielten, da ſie mit 
Burke nicht auf gutem Fuße ſtanden. 
So hatte heute der Kongreßabgeordnete 
James MeAndrews eine lange Beſpre— 
chung mit dem Mahor. MceAndrews, 

er über nicht unbedeutenden Einfluß 
gebietet, gilt als ausgemachter Feind 
von Burke und ließ ſich nie in der 
Stadthalle ſehen, ſolange Burke noch 
am Ruder war. Es iſt leicht möglich, 
daß der Sturz von Burke eine Einigung 
der feindlichen Elemente in der Demo— 
kratie von Cook County herbeiführen 
und ſo dem langen Zwieſpalt ein Ende 
machen mag. Man ſieht unter dieſen 
Umſtänden der im Dezember ſtattfin— 
denden Jahresverſammlung des 
County⸗Zentralausſchuſſes mit Span⸗ 
nung entgegen. 

Die „Citizens' Aſſociation“ hat be— 
ſchloſſen, nach dem Muſter der „Muni— 
cipal Voters' League“ in den Stadt— 
wahlen, einen Kreuzzug in den Legisla— 
turwahlen zu eröffnen, deſſen Zweck es 
iſt, die Aufſtellung oder Wahl anrüchi— 
ger Kandidaten möglichſt zu verhindern. 
Zu dieſem Zweck ſoll bei dem Bantett, 
welches der Verband am nächſten Dien— 
ſtag in Kinsley's Reſtaurant gibt, ein 
Sonderausſchuß von zehn Mitgliedern 
ernannt werden. Als Redner bei dem 
Bankeit find Er-Richter Kohn 8. 
Bapne, - Sprecher Sherman vom 
Staatsabgeordnetenhaus, Samuel Al- 
Ihuler und Korporationsanmwalt Wal: 
fer gewonnen merben; 

Aus verläplicher Quelle verlautet, 
daß Präfident ARoofevelt eine Anzahl 
Veränderungen in der Befegung ber 
Bundezämter im Staate Jllinot3 plant. 
Der biefige Benfions-Kommiffär Mer- 
tiam fol in Kürze verabfchiedet werden. 
Aud der biefige Unterfehagamt3-Gefre- 
tar William R. Williams fol in Ge- 
fahr) ftehen, feine Entlaffung zu be- 
fommen. William Penn NRiron möchte 
gern für einen zweiten Termin ala Zoll- 
folleftor ernannt werben, inbeflen fol 
e3 mehr als zweifelhaft fein, ob man 
ihm diefen Gefallen thun wird. Was 
Binnenfteuer-Einnehmer Herb betrifft, 
jo iji feine Ernennung vom Bunbesje- 
nat noch nicht beitätigt worden, und es 
ift leicht möglich, Daß dies auch nicht ge= 
ſchehen wird. 

Der Kongreßabgeordnete Charles B. 
Landis von Indiana, der ſich zur Zeit 
in Chicago befindet, beabſichtigt in der 
nächſten Sitzung des Kongreſſes eine 
Vorlage einzureichen, welche die Schaf— 
fung einer Strafkolonie für Anarchiſten 
auf einer Inſel verfügt. Als zu dieſem 
Zwecke hervorragend geeignet betrachtet 
Herr Landin die Inſel Guam, auf der 
ſich die Anarchiſten nach Herzensluſt ge— 
genſeitig umbringen könnten. 

— — 


Die Mothe erzählt vom Herkules, er habe unwiſ⸗ 
ſentlich ein vergiftetes Hemd angelegt, in Folge deis 
ſen er ſolche Schmerzen litt, daß er es vorzog, auf 
einem Scheiterhaufen ſchnell in Flammen aufzugehen, 
als langſam hinzuſiechen. Muthmaßlich hatte ſich der 
Halbabtt eine Hautkrankheit geholt und jene Mothe 
iſt eine Andeutung der proſaiſchen Thatſache. Hätte 
man das Mittel, welches Allen in den + rnard 
KHräutcerpillen (für 25 Cents bei Apotbefern zu has 
ben) zur Verfügung fteht, damals gefannt, jo wiirde 
die Gıfdihte vom Herkules ein vergnügteres Ende 
genommen haben. didoſa 
— — ee — - 


* In dem chinefifchen Reftaurant von 
Sing Moy, No. 331 Tlarf Str., ge= 
riet geftern ein Saft, Namens Franf 
Wilfon, mit den Kellnern Xh Hing und 
Mon Tang in Streitigkeiten, meil fie 
ihn angeblich nicht fchnell genug bedien- 
ten, Eine müfte Heilerei war die Fol: 
ge, in deren Verlauf die Mongolen übel 
zugerichtet wurden. Moy Iong wurde 


weiblich durdhgemalft und Hing erlitt | 
einen Mefjerftich oberhalb des Yinten | 
Auges. Wilfon und feine Begleiterin, | 


Maud Williams, wurden verhaftet. 


* Die in weiteren Chicagoer Krei- 
fen vortheilhaft befannte Malerin Frl. 
Pauline X. Dohn, eine Tochter des vor 
wenigen Monaten geftorbenen alten 
Chicagoer Mufiterd® und ehemaligen 
Dirigenten des, Apollo Mufical Club“, 
Adolph Dohn, Hat Herrn Franklin 
Rudolph die Hand zum Bunde fürs 
Leben gereicht. Die Hochzeit fand im 
Dohn’shen Haufe, No. 165 Locuft 
Straße, ftatt. Das junge Baar befin- 
det fich bereit3 auf der Hochzeitöreife 
nach dem amerifanifchen MWeften. 

* Mie nachitehend- verzeichnet, wur- 
den auf Grund der vom Kriegägericht 
gegen Soldaten der Garnifon „Fort 
Sheridan” erlafjenen Urtheile "durch 
General Dtid, Kommandeur des De- 
partementS der Seen, die Strafen für 
die Uebelthäter feftgefegt: Infanterift 
Fred Bettman, Kompagnie A, vom 8. 
Bundes-Infanterie-Regiment, 18 Mo- 
nate; Arel Dahlauift, Kompagnie €, 
8. Bundes-nfanterie-Regt., 2 Jahre; 
Kavallerift R. E. Yowell, Troop €,, 
14. Bunde3-Kavallerie-Reat., 12 Mo 
nate; Infanterift John H. DBance, 
Kompagnie $, 16. Bundes-nfanterie- 
Reat., 2 Jahre. 


Peopie’s Clothiers, 
Ede 


Elart und. Late Str. 
Eröffnung Samftag. 


$ ic) Die Vertehrgiei» | 
hne an der ‚Konferenz 


a 
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Berkehrsnachrichten. 


— 


Die Chicago, Yurlington & Ouiney Bahn⸗ 


geiellichaft will für ihren Doritadtver- 
fehr ebenfalls eleftrifhe Wag: 
gons in Betrieb ſetzen. 

Wie die Chicago, Milwaukee & St. 
Paul-Eiſenbahn-Geſellſchaft es für 
ihren Perſonen- und Frachtverlkehr 
zwiſchen Chicago und Waukegan be— 
reits gethan hat, ſo will jetzt auch die 
„&. 8 & D.“ in nädjfter Zeit den 
eleftrifcehen Bet:ieb für ihren Vorflabt- 
Verkehr einführen. Die fchmerfälligen 
Lofomotiven mit ihren Rauch-Unbe— 
quemlichkeiten, jollen durch leicht fon> 
trollirbare elektriſche Motorwaggons 
erſetzt werden. Die Eiſenbahn-Geſell— 
ſchaft läßt zur Zeit in der Nähe ihres 
Frachtbahnhofes in der Vorſtadt 
Clyde Verſuche mit einem neuen elek— 
triſchen Geleiſe anſtellen, bei welchem 
die fogenannte „dritte Schiene“, die 
elektriſche Leitſchiene, derartig beſchaf— 
fen ſein ſoll, daß ſie vollſtändig ge— 
fahrlos iſt und ſelbſt von Kindern, die 
barfuß umherlaufen, betreten werden 
kann. Wie verlautet, beabſichtigt die C. 
8. & D-Bahngefellihaft, zunädjt 
zwifchen dem Union-Bahndof, an 
Adams und Ganal Str, und 
Domners Grove auf einer Strede von 
22 Meilen den neuen PVorjtadtverfehr 
in der Meife einzuführen, daß 
an ale ihre WVorftabt - Eifen- 
bahnzüge elektrifhe Waggons ange: 
hängt werben, die an erjt noch zu be- 
ftimmenden Stationen an- oder abge- 
foppelt werden. Auf den bereit3 ausge: 
legten elettrifchen Straßenbahn-Stre- 
den jollen die Motor-Waagons Ber: 
Bindungen mit den Endpunften der 
Douglas-PBarf-Strede der Metropolis 
tan = Hohbahngefellichaft herbeiführen. 
Die Hochlegung der Geleife der Thica- 
go, Burlington & Quinch-Bahn von 
Weitern Ave bis zur Stadtgrenze ift be- 
reits in Angriff genommen morden 
und wird borausfichtlich bi8 nach Blue 
Island weitergeführt werden. Da der 
elektriſche Bahnbetrieb mit viel weniger 
Koſten verknüpft iſt, als der Dampf— 
betrieb, ſo beabſichtigt auch die Illinois 
Zentral-Bahngeſellſchaft, ihn für ihren 
Vorſtadt-Verkehr einzuführen. 

Die Lake Shore-Eiſenbahngeſell— 
ſchaft, wie auch die Ehicago, Rock 
seland & Quinch, werden während 
ber Erbauung ihres neuen Bahnhofes, 
an Ban Buren Str. und Pacific Xoe., 
ihre Perfonenzüge vom Bahnhof der 
Baltimore & Ohio und Great Weftern, 
an Harrifon Str. und Fifth Uve., aus- 
laufen und auch auf demfelben anlan- 
gen laffen. Für die Verbindung ihrer 
©eleifeitreden mit denen der lebt: 
genannten Bahngefellichaften wurden 
gejtern an der 14. Straße bereits die 
nothmwendigen Arbeiten in Angriff ge- 
nommen. Die Gejchäftsbureaur der 
Rod Ysland- und der Lake Shore: 
Bahn werden aber bis zur Fertigftel- 
lung des neuen Bahnhofes im Rialto- 
Gebäude, an Ban Buren Straße, ver: 
bleiben. 

Die Aktionäre der „Chicago Ter- 
minal Transfer Railroad Co.“ hielten 
geftern hier ihre Yahresverfammlung 
ab. Aus dem Bericht der Beamten 
ging hervor, daß die Einnahmen der 
Gejeliehaft für Die Vermiethung ihrer 
Geleife an andere Eifenbahngefellichaf- 
ten um $20,248 geringer waren, als 
im Vorjahre. Die Wahl neuer Direk- 
toren hatte folgendes Ergebnif: of. 
Cooper und E. ©. Layman von Chi- 
cago, und Henry W. De Foreft, Otto 
Z. Barnard, Chas. W. Gould, Müles 
Zierney und Fred G. Rigley von Nem 
York. Im Direftorenrath verbleibende, 
früher gewählte Mitglieder find: Jeſſe 
DB. Barton, J.R. Faithorn, Kemper R. 
Knapp, Eopmward R. Knomlton und 9. 
A. Ruft von Chicago, und Henry R. 
Sdleheimer und Charles T. Barker von 
New Hork. 

—— 9° — — 


Aus Dem Rathhaus. 


Stadtaiher James Quinn hat fich 
erboten, jofort von jeinem Amt zurüd- 
zutreten, jollte dies nöthig fein, um bag 
Sportelfyitem im Aichamt abzufchaf- 
fen und den Boften des Stadtaichers zu 
einem befoldeten zu machen. Nach den 
Bellimmungen des Gefetes kann ein 
folder Wechjel nicht mitten im Amts- 
termin des betreffenden Beamten por= 
genommen werden, ausgenommen, ber= 
jelbe legt fein Amt nieder. Sollte ich 
fein anderer Ausmeg finden Iaffen, fo 
ift Quinn bereit, ohne Weiteres zu re= 
figniren. Wie er erflärt, Drang er chen 
bor ahresfrift in den Mayor, tas 
Amt des Stadtaicher3 zu einem befolde- 
ten zu machen, indeflen habe Mayor 
Harrifon darauf Hingewiefen, daß dies 
nicht geijchehen fünne, ohne daß der 
Stadtrath eine Bewilligung für das 
Gehalt des Stadtaichers ausmerfe, und 
gerade jet bemühe fich die Verwaltung, 
bie Unfoften fopiel wie möglich zu be> 
ſchneiden. 

Korporationsanwalt Walker iſt von 
ſeinem Ferienaufenthalt in Sheridan, 
Wyoming, zurückgekehrt und hat heute 
ſeine Amtspflichten wieder aufgenom— 
men. Er verbrachte ſeine Ferien auf 
dem Gute ſeines Schwagers und lag 
hauptſächlich der Jagd und dem Fiſch— 
fang ob. 


Hatten das Nachſehen. | 


Hilfs⸗Sheriffs, die heute Auf®rund 
eines bon ofeph Bendau ‚gegen Jacob 
Bendau und Philipp Bed,‘ Fabrifanten 
bon Stidereien, Nr. 84 Market Str., 
erwirkten Zahlungsbefehls über $2000 
eine Pfändung vornehmen wollten, fan= 
den in der Anlage nur die fahlen Wän- 
de vor. Bendau und Bed hatten redht- 
zeitig Qunte gemittert und ihre Ma- 


Ihinen, die Vorräthe, jomwie das Rob 


material in Sicherheit gebradit. Bis- 
—— — ——— wo 
ie die untergebracht 
Hilfsſheriff Gilbert nahm 
Grund eines von ,E: S 


heute auf d 


en 


St Ri 2% 
‚Der Einhaltsbefehl gegen den Chicago 
Jacht Klub aufgehoben. 


- Der Appellpof hat heute den vor ei- 


nigen Monaten erlaffenen Einhalt3be- 
fehl aufgehoben, durch melden e3 dem 
Chicago Yacht Klub verboten murbe, 
ein Klubhaus im äußeren Hafen, am 
Fuße der Monroe Str., zu erbauen. 


Nach Anficht des Gerichtshofes findet 


bie Entjcheibung des Staats-Oberge- 
tichtes im U. Montgomery Ward-Pro- 
eh feine Anwendung auf den vorlie: 
genden Fall, da der Chicago Yacht 
Klub fein Gebäude nicht im Seeufer- 
Park errichten will. Die Angelegenheit 
iwird damit wahrjcheinlich erledigt fein, 
denn mollte der Kläger, Clarence W. 
Marks, Berufung an das Gtaats- 
Dbergericht einlegen, jo müßte ver 
Fall noch einmal im Kreitgericht ver— 
handelt und die dort gefällte Entichei- 
dung abermals vor dem Anpellhof ge- 
bracht werden, ehe Berufung an das 
Staats = Dbergericht angemeldet wer— 
den fünnte. 

Marks, welcher der Eisenthümer de3 
Grunditüdes an der Südoſt-Ecke von 
Wafhington Str. und Michigan Abe. 
tft, hatte den Antrag auf Srlaß eines 
Einhaltshefehls3 damit begründet, daß 


er daS Recht habe, einen ungehinderten 


Ausdlid auf den Midhigan-See zu ge— 
nießen, der ihm durch den Bau des ge= 
planten Rlubhaufes benommen werden 
mürde. Auch würde der Bau deäsfelben 
eine Verlegung des von der Legislatur 
erlaffenen Gefeges fein, wonadh im 
Seeufer-PBarf feine Gebäude aufgeführt 
merden Dürfen. Der Appelldof kann 
die Angelegenheit nicht in diefem Licht 
erbliden, da das geplante Gebäude mwe= 
der im Seeufer- Bart jelbft, noch in den 
dazu gehörigen Gemäflern aufgefügrt 
werden folle, jondern im Außenhafen, 
jenjeits jelöjt der Regierungs-Mole. 

Der Appellpof hat die Entjcheidung 
des Superiorrichterd bejtätigt, in mel- 
her Henry Hanfon Schadenerjag in 
Höhe von $5000 von der Illinois Steei 
Go. für Berlegungen - zugeiprochen 
wird, welche er in Dienjten der genann: 
ten Gejellichaft erlitt. Ebenfalls beſtä— 
tigt wurde die Entjeheidung des Su= 
periorgerichts, welche Garrie ©. French 
anmeilt, E. 8. Meftey, ven Majlenver- 
walter der Bejtände von Geo. U. Leslie, 
die Summe von $8433.34 außzufolgen. 
Die niedere njtanz hatte diefes Ur- 
‘heil auf Grund der Bemweisführung ge= 
fallt, vaß Gartie &3 French, George U. 
Leslie und feine Gattin Lizzie Leslie 
fich zu dem med verfehmoren hatten, 
Leslies Gläubiger um die genannte 
Summe zu betrügen. 


QArbeit für den Goroner. 


Der Coroner wird fich bemühen, 
Licht in das Dunfel zu bringen, mel- 
ches den Tod von €. %. Eoldy von Nr. 
2962 Wabafh Avenue, umgibt. Coldy, 
melcher angeblih der Erfinder der 
Einwurfsmafginen ift, ftarb im $rren- 
baufe zu Kanfafee. Seine Leiche, bie 
ſchwere Hautabjhürfungen aufivies 
und deren Kinn und Nafe gebrochen 
fein fol, wurde angeblich nach Chicago 
gebracht, ohne daß die gefeglichen Far= 
malitäten erfüllt wurden. Verwandte 
bes Verjtorbenen feßten den Eoroner in 
Kenntniß, der eine Unterfuchung einge- 
leitet hat. 

Colby murde Anfangs September 
bier irrfinnig befunden und dem Afyl 
in Kantafee übermwiefen. Seine Gat: 
tin, Frau Katharine Colby, erhielt be- 
ftändig günftige Berichte über fein Be- 
finden und die Yamilie wartete zu— 

erfichtlich, dat das Oberhaupt infur- 
zem miederhergejtellt jein werde. Am 
7. Dftober traf ein Braef von Dr. 
Claude Shonto ein, des Inhalts, 
daß das Befinden des feiner Obhut 
unterjtellten Patienten nicht? zu 
twünfchen übrig laffe. Am nächſten Tage 
erhielt Frau Colby die Depefche, durch 
melche ihr angekündigt wurde, daß fie 
MWittmwe fei. Frau Colby beauftragte 
den Leichenbeftatter U. B. Berrigo von 
Nr. 2971 State Str., Die Leiche nad 
Chicago befördern zu laflen. Diefer 
betraute damit feinen Gehilfen G. R. 
Eads, der den Angaben Perrigos ges 
mäß feine große Erfahrung befikt. 

Eods erflärte heute, daß ihm das 
Benehmen des ECoroner3 in Kantfafee 
etwas fonderbar porfam. Zu dieſer 
Ueberzeugung gelangte er aber erit, 
als er wieder in Chicago. eingetroffen 
war. Gad3 äußerte fich wie folgt: Als 
ich in Kantatee eintraf und die Außlie- 
ferung der Leiche verlangte, fragte man 
mich, ob ich e8 eilig hätte. IS ich be- 
jahend antwortete, Tieß,man mich ge= 
raume Zeit warten, ehe man mich nad) 
der Leichenfammer geleitete. Aus Nafe 
und Mımd der Leiche flo Blut, doch 
fiel mir das nicht weiter auf, ich hatte 
es öfter8 an Todten: bemerkt, die vor 
dem Ableben Kongeftionen hatten. Der 
Clerk des Geſundheitsamtes händigte 
mir einen Todtenſchein aus, der von 
Dr. Claude Shonto und David Lavey, 
dem Clerk des Geſundheitsamtes, un— 
terzeichnet war, aber nicht die Angabe 
der Todesurſache enthielt. Als ich mein 
Befremden darüber ausdrückte, theilte 
man mir mit, daß die Leiche in Drb- 
nung jei und ich reifte zurüd, nacdhbem 
mir Dr. Shoto verfichert hatte, daß er 
der Familie des Verftorbenen die To- 
desurfache mittheilen würde.” 

Der Leichenbeitatter Perrigo erhielt 
auf teleephonijche Anfrage bon den 
Behörden in Kantafee angeblich die 
Antwort, daß phyſiſche Erſchöpfung 
den Tod Eolby8 herbeigeführt hätte. 
Man hielt e8 für überflüffig, ihm mit- 
zutheilen, wodurdh die” Verlegungen 


'verurfacht wurden, fondern bemerfte 


nur, daß ed mehrmal nothmwendig ge- 
wefen jei, Zmangsmittel gegen den Pa⸗ 
tienten in Anmendung au bringen. 


* Bom ZTrauerhaufe, Nr. 526 Gar= 
ield Ae,, aus fand 


2 


—— | 


heute Vormittag 


Droguen. X 
Grane's' : 
ee 


Größe 
4 


Danderine, 

2 Größe... 
8:Un;. Fl. 
Floridamaijer.. 
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STATE AND Mat } 
Unzählige Attraktionen zu niedrigen Preifen Freitag im 


|; Broguen. 
a ht s4Be 


QDuinine Billen, 3% 
Grait, . 


Pelledonna 
Vflaſter 


Neuen Eck-Bargain-Baſement 


Direkter Zaſement · Eingang über die Treppe an der Ecie der Madiſon Strafe.) 


Farbige Buntings, in Längen bis Standard 
zu 19 Pards, werth 5e die Vard, 
um 10 Uhr Vormittagas — 


die Yard 
zu 


Indigo blaue, jilbergrane Standard | 

Sheeting Brint und Simpfion’s ed: 

tes schwarzes, um 4:30 1* 
2miitags 
2b | 


Uhr Nachmittags, 
das ZStüd 


per Yard 


Goats’ und Glarts beſter Sechs- | Feine Omalität Shaler Flanell, jo: 
fange WW Yards vorhal: 


Gord Nähfeden, un 9.3) 
Vorm., folange 500 Spu: 
BA» len borhalten, Spule 


ten, um 4 


Yard 


m Gchleihte Pillom Slips, S5X36 | : 
an J— Rn! 3 brics und 
Rg 30ll, ejäumt, werth 9%, um 9:30 | Sonspale, 


Vormittags — 2 | 
‚ec | 


das Stüd clotbs 
Räumungs: 


um 4 llhr 


J 54 Tafel Oeltuch — 
J Vertauf von Reſtern — 
werth Le, 
um 8 lihr 


— Vormittags 
Kleiderſtoſfe. aa 


Räumungs: Berfauf von Reiten. 
Taufende von Yards feiner jhmwarzer und fars 
biger Kleideritoffe, in 14, bis 6 Yards_Yängen, 
in einfahen und fancn Geweben, Suitings, 
Vlaids u. j. w.: Freitag, auf dem Reiter-Tiic, 

in dem neuen Ed:Gcbäude, zu 

einem Biertel dcs regulären Preifes. 

3251. Satinzappretirte Prunela Tude, in 

Volta Dots, Lleinen. Figuren, Streifen umd 

fancn Gffetten, in allen Farben, die 4% 

Qualität, Yard 

75 Qual. 543öl. ganzivoll. 

ings, Freitag, Yard $ 

$l Cual. Söll. ganzwoll. Chalkline 

Suitings, Freitag, Yard . 

B $1.25 Tual. 54301. ganzmwoll. Satin 
a LVenecian und Broadclotbhs, Yard i 

50€ Reiter von Kleiderftoffen für 123e die YD. 

— 4500 Yards allır Mufter einfacher und fauch 

ihmwarze und farbige Kleiderftoffe, 2 bis 3 Ypd. 


12:c 
Golf Biaids, 40 Zoll breit, alle Farben, m 
werth voll 3er, Freitag, Yard - 15€ 
3830U. jhwarze ganzwoll. feine Henriette, wird 
gewöhnlich zu 50c verfauft, Freitag, 19€ 


46301. Ihwarze ganziwoll. jhmwere Sturm 29 
Serge, jollte 60c foften, morgen, Yard.... 


pien, 
lic, Sie 


Längen, wurden bis zu 50c die Yd. 
verfauft — Speziell D Uhr Yorm. Vp.. 


BT a tie —— 


h Außergemöhnlich niedrige 
Flace⸗Handſchuhe. ir hier morgen. 
M Gine neue Sendung von feinen Glacehandjhuhen 
für Damen, guffeted Finger, in all den neueſten 
Derbit-Schattirungen, keine beſſeren Handjchuhe 
im Netail anderswo zu Töt, ® 
fpeziell Freitag £ } 
a 2:Glajp Glacebanpfhuhe für Kinder, im Den 
4 neuen lobfarbig u. rotb, jedesPBaar wirk- 39€ 
fich $1 wertb, morgen A the 
Ganzwollene Caſhmere Damenhandſchuhe, die — 
und Mece Qualitäten, Freitag, c 
29e, 25c 
Ardeits-Sandfhufe Für Männer. 
Die grökte und vollftändigfte Auswahl_ in Der 
Stadt, Mulejtin, Buditin, Robleder, Schweinss 
leder etc. Arbeitshandihube und Faufthandjhube u 
Männer, Werthe bis $1.00, zu 48 15€ 
39e, 25c, 19e und 


3 reitag bedeutend unter dem regu⸗ 
Leinen. lären Preis marfirt. ö 
1500 türfifcherothe, rothe und grüne’ und Gars 
dinal befranfte Tifchtuche, echte Farben und alle 
59e 


Huck⸗ 


Zenter-Mufter, 65c und Sc Werthe, 
2 9pS. lange, 3de; 3 Ypd5. lange.... 
Große Sorte dolle gebleihte  befranite 
Handtücher, mit rothen Einfaſſungen 31e 
gut werth Tec . >; 
18301: braunes Leinen Roller Handtuch) PAYS 
zeug, jchiwere Qual., with. sc, Yard... 3 
Fabritanten: Reiter von ungebleichten tür: 2le 
fiicher Handtüichern, iwerth bis &c, Stüd.. > 
3:Größe ertra jchwere Qualität Union Yeinenz 
Servietten, für Reitaurant-Gebraud, 69€ 
die Be Sorte, per Dusend u 
Ertra große Sorte Marjeiller Bettdeden, jind 
geläumt und — —— 

a gewöhnlich 82.50, Freitag ms 
—2 Vote Leinen befranfte Tiichtudhe, 
rothe Einfaſſungen, koſten auderswo 29€ 
c, morgen .........** —2* 
Ben, volles gebleichtes twilled Roller:Hande 
tuchzeug, un 4:30 Uhr Nahım., die de lc 

9 


Sorte, 


+ 


Gardinen, Portieren. 


SpitengardinenMufter— Eine weitere Partie jes 
ner l5c Wufter wird verfauft bis um Be 
9,30 Vorm., per Stüd.... 
Nottingham Spigen:Gardinen, 

per Paar . 
Arabiihe Spigengardinen, bübjh corded, regul. 
8 und $10 Werthe, eine Auswahl 4 

von 5 Muitern . ; 2 
Jriih Point Gardinen, * in weiß, *8* 834 

— in kleinen 
und fNummern 82. 98 


Quantita ten ·per Paar. 
Ruffled Bobbinet Gardinen, volle Länge 98e 


u. Weite, Paar 
Ruffled Muslin Gardinen, volle Rufile, 
volle 3 Vards lang, P 

Rope Draperien für Doppelthüren, 

in allen fyarben, volle Yänge, Stüd 
Ertra ſchwere Mercerized Portieres, 
gemacht um für Svertauft zu 


werden, Freitag, Paar . 
Ottoman Rep Gardinen, befranft 


Ertra jchwere i 
F corded, rinas um uns vertaufts3 98 
zu 8350, Freitag, Paar + 


An die faliche Adreſſe. 


Das Staats-Obergericht hat ent⸗ 
ſchieden, daß ihm die Rechtſprechung in 
dem beantragten Mandamus-Verfah— 


ren in Sachen der Geſuchſteller Nagle 
und Fahndrich nicht zuſteht, und daß | 


die Genannten ftatt deffen fich mit ih- 
rem Gefuh an den Appellhof hätten 
wenden jollen. Nachdem die Stabt im 
ießten Winter in neue Wahlbiftritte 
eingetheilt morden war, wurden Nagle 
und Fahndrich für den kurzen Amts— 
ermin alsVerireler der neuen 7., bezw. 
der neuen 85. Ward in den Stadtrath 
gewählt. Da die Zahl der Alderman 
aber ſchon vollftändig war, jo vermet- 
gerte ihnen der Stabtrath Sig und 
Stimme in feinen Beratungen. Nagle 
und Fahndrich beantragten hierauf den 
Erlaß eines Mandamus = Befehles, 
das Geſuch wurde aber vom Richter 
abjehlägig befchieden, worauf die Pe- 
tenten bireft vor das’ Staats-Dberge- 
richt gingen. Sie werben fi) jet an 
den Appellhof wenden müflen. Sollten 
fie mit ihrem Anfpruch durchdringen, 
jo würden die Aldermen Minmwegen 
und Goldzier in der 21. und die Alder- 
men Diron und Thompion in der 2. 
Ward, die jet je drei Vertreter im 
Stadtrath haben, durch da32008 darü- 
ber entfcheiden laffen müffen, wer von 
ihnen im Stadtrath bleiben joll. 


 . Db es ein „Garland“ if. 

Genügt zu wiljen über Dejen oder Herde 

* Ptrofeſſor Geo 
icago U 


von 


Procter & Gamble'3 Yvory Seife, | J 
9 bis 10 Uhr Vormittagas, und von für Damen, etwas durch Waſſer be⸗ 


3 bis 4 Uhr Nach— 


Reſter v. gebleichten Muslins, Cam⸗ 


ſutta Mills, Burleiah Long 31 
Werthe bis 


Großes Aſſortwment Flannelette, 
all den neuen Effetten, Sprays, Tu— 
Blumenmuſter 
die neuen Perſian, wth. b. 


George €. Vincent don 


Schürzen⸗ 


ic 


| Sie und 


und Stapie 


Flanell; Flanmelettes, i 


ft ihädigt, 
LUe 


386 zöll. Henderſon 
Betttuch ⸗Zeug, — 
8.30 Vormittaas — 


i:c 


Radın., 


Longelotbs, Sorten wie 


Nur rietta Finiſh Sateen 
Fruit of the Loom, Wam⸗ y * 


Vormittags, 
— die Vard 

zu 5e 2 * 

Nachm., per PD... 


in 
10 Vards — 


wertb 14c, 
per Yard 


und 3 
sc 


und .............. 


Farbige. Seidenſtoffe. 89warze. 


8000 Seidenreſter von den großen Verläufen die— 
fer Woche, einſchl. Noveltnitreifen, Wlaids, 
Cheds, hohlgeſäumte u. Cord Effekte, jchlicht: u. 
ſchillerude Taffetas, Satin Ducheſſe etc., in Yän: 
gen bis zu 5 Yards, um 8 Vorm., zu } Ic 
der reg. Preiie, Dp. 25e, 15e umd.....: 
Novelty Seide, beftehend aus fancn hobigejäum: 
ten Zaffetas, fancy Cord Taffetas, fancy Plaid 
Taffetas, fancy Streifen Taffetas, bellen und 
dunflen Gffeften, für Maiits umd Kleider, 
wertb bis zu $1.50 per Yard, 
69e, 59e, 48e und 
19;60. ganzjeid. Tafjetas, helle u. dun: Pr 
felfarbig, Freitag, Vd 
Novelty Satin PBrocades, heile u. dunkle 8 
15€ 
321 
>21c 


Gffette, mtb. 39 Yard 

$1.00 ichiwarzer ganzjeid. 27:30. Schwei 
zer ölgefochter Taffeta, Freitag, YVard.. 
36:30. jchiwarzer ganzjeid. Taffeta,: 
$1.00 Qualität, per Yard 


Damen-$uits, Dreh-Skirts. 


Suits für Damen, aus ganziwoll. blauen und 
ihwarzen Flanellen gemacht, Jadets find mit 
Satin Bands bejett, mit Seiden = Serge gefüt: 
tert, —* ag —— gut gefüttert und 
untergefüttert, Größr 38 bis 46 a 
Bruftmaß, voll wertb $7.50 — „83.49 
Sehr jchöne wollene Che: Re 

diot, Serge u. Homejpun 

Suits für Damen, Nadets 

find dDurdhaus mit Seide 

gefüttert, Stirts neue 

Mode und haben beites 

Futter und Bindings — 

812 2 

Werth 5 1:98 

Walting Stirts3 für Da— 

men, mad der neueiten 

Mode gemadt, zahlreiche 

Nähte am Bottom, jchnei- 

dergemtachter Saum, paj: 

fen und re per: 

fett, alle a © 

Nängen....... N 2.98 

Kleiderröde, aus ganzwoll. 

ihwarzem Nepellent Tuch, - 

f. Damen, tiefer Plounce, 

bejegt mit “Weihen von 

Satin Folds, Vercaline 

gefüttert, Grinoline uns 

tergefüttert, Belveteen 

Stoßband, verfettes Pai- 

fen und Hängen, gut werth $5.00 

— Auswahl zu 

Neue Herbit: und Winter: Nadets für Damen, — 
in blau md jhwarz, Coat:Kragen, 27 Zoll lang, 
neuer Rüden, dorpeltnöpf. Front, durchweg ge: 
füttert mit gutem Futter — jollte 2. 

zu $5 bverfauft werden—ipejich zu... 

Neue Dreiviertel lange Coat3 für Damen, ge: 
macht aus Melton Cloth, durchweg gefüttert mit 
extra Tualität Futter, Undere ders > 
langen $1.mW— Freitag . 
Kinder:Yadets in rotbem und blauem ihmeren 
Melton Klotd, großer Sailor:Kragen, garnirt m. 
Rraid, lojer Rüden, doppeltnöpf. Front, alle 
Größen, von t bis 14 Jahren, > 


Taſchentücher. 


Einfache weiße ganzleinene Männer-Taſchentü— 


cher — anftatt 1öc, 

Freitag nur Ic 
Ganzleinene boblgejäumte Damen Tafhentücher 
— gewöhnlich zu Te verkauft — ie 
morgen 3 


Wrappers, Baby-Tradıten. 
Flanelette Damenimwrappers, tadellos pafjend — 
Flounce Rod, Auswahl von Farben, 69€ 
mwerth $1.25 — freitag 
Duntle Kalito Wrappers für Damen, 
die 59c Sorte, um 9 Borm 
Splannelette Drejiing Sacques, mit Ero: 
het Kanten, gut with. 79c, zu 
Eiderdaun Mäntel für Kinder, mit An: 
gorapel; garnirt, gewöhnt. Mc, Freitag. 
Kimona Nadets für Babies, roja und 
blau, Andere verlangen 506, zu 
Flanell Gowns für Babies, werth 29, 15€ 


reitag 
10e 


Gingham Schürzen für Damen, überall 
59e 


490 
25 


zulße verfauft, . u 
Schwarze Satine Interröde für Damen, 
plaited Flounce, leicht imth. 98c, zu 


Marquis Zto’s Aufunft. 


Marquis to, der japanifcheStaats- 
mann, welcher fich al3 Premierminifter 

| den Ehrennamen „Japans Bismard” 
erworben hat, traf heute Vormittag, 
furz vor 10 Uhr, mit dem Schnellzuge 
aus St. Parl auf.dem hiefigen Union= 
Bahnhofe ein und wurde von Eol. Fa= 
byan, dem Vertreter de& Gouverneurs 
Yates, wie auch von 30 herborragenden 
; Mitgliedern der hiefigen Japaner-Kolo- 
nie würdig empfangen. Col. Yabyan 
entbot dem Marquis den Willtommen- 
gruß im Namen-der Staatsverwaltung 

' don Ylinois und entjchuldigte den 
Gouverneur, der durch dringende 

| Staatögefhäfte abgehalten worden jei, 
| perfönlich zugegen zu fein. Der Mar: 
| quis und feine fämmtlichen Begleiter 
| waren nach der neueften europäijchen 
| Mode gefleivet. Das hochgeftirnte 
Haupt des japaniſchen Staatsmannes 
| zierte ein ZHylinderhut neuefter Mode; 
| ti feiner Rechten trug Marquis to ei- 
nen ebenholzfarbenen Spazierftod mit 
goldenem Griff. Zufhiro Fujito, der 
biefige japanifche Konful, war ihm nad) 
St. Baul entgegengereift; ferner traf 
! auch der japanifche Gefandte aus Wafh- 
ington, 8. Iafahira, mit dem Marquis 
bier ein. In deffen Begleitichaft auf 
feiner Reife durch die Ber. Staaten be- 
finden fich: Keirofo Ifuyufi, der Er- 
Bizeminifter für auswärtige Ungelegen- 
heilen in Japan; Hifatfuna YFuruya, 
Privatfefretär des Marquis; Shigehiro 
Zokiofa, Hilfäfefretär; und Leibarzt 
Dr. Zen Koyama (der .Lebtere ift ein 
Vertreter der ee ae 
Kreuzes in Japan). t der 
— aben ſich in Kut⸗ 
ſchen dem Auditorium⸗Anner⸗ 
Hotel und i 


Eine Anſammlung von Reſtern aller 
Arten von Waſchſtoffen, wie Shirting 
Ginghams, Calico, Sateens, Tennis 


Vartien, die Vard zu 50 


Feine Tuch Dreß u. Wallkling Skirts 


Werthe bis $7, 


ungebleicht:s 
um 


| Ve Rh Snecannreäc 


Einfache jhmwarze und farbige Sen: | 27: 
um 


1,200 Yard? 6:4 ungebleidhtes Pep- 
perell Betttuchzeug, Laängen 


7 u 
© 
Heine Auswahl in Mleider- und 
Somforter-Galico, etwas durh Waj- 


1c 


Fünf Ballen reine, mweibe Watte 
um 3 Uhr Vormittags, “u 
per Rolle 

für 


fer beihmust, um 1:W Rad: 
mittags, die Yard 


Yysc 


Ungebleichte Wetttüdher, 72 bei 
gell, extra fchiwer, werth g 
50 per Stüd, um 9.30 
Vormittags 


1:c 


und 32;öllige einfahe und fancy 
extra ſchwere Flannelette, daſſend 
für Drejfing Sacques, 
BWaifts und Wrappers, 
per Yard 


9 Uhr 


Engliſche Longeloths, Werthe bis zu 
83.00 per Bolts von 12 Vards — 
zu 81.53, 

81.02 


bis zu 
74 


Zweiter 

2 Zianelle. Floor. 

27:3ö0. wollene Giderdaun Flanelle, 

gut werth Se, VYard 

Gauzwoll. Plaid, tarrirte u. geſtreifte 

vajfend für Ninder-Sahen und für 

Sacgues und Wrappers — die 25c 

Qualität, Yard 

37: 3Ö1. ganzwoll. bedrudte franyöfifche Flanelle, 

in Tupfen, Muftern, etc., 50c anderswo, 19 1 

Freitag, Yard —* Y 

Gebleichter Canton Flanell und Cream weißer B 

Shater Flanell, werth 6e, um 4 Nahm., © ie 3 
- j 


Yard > 2 
Sich 


Flanelle, 
Damen— 


12:c | 


Rothe und blaue Twilled Flanelle, um 
Rahm., Yard — —* 


Kleider⸗ FZutterſtoffe. 


Schwarze Silefias, 36 Zoll breit, die 

se Sorte, Yard 

Moreen Stfirting, die Sorte, die gewöhn- 

lih zu 106 verkauft wird, Yard 

Persian Waift Futtes, voll werth 25c, 

Freitag, Yard 

Böll. Beetle Percaline, edhte8 Schwarz, pajiend 
für Stirt: oder Waift: Futter, die 20c 

Sualität, Yard 

Brobe-Stüden von ganzleinenem Canvas, mtb. 
bis zu 20c die Yp., Stüd, Be; Pro: 921 

ben von echtem Haartuch, Stüd ec 
Doublesfyaced Waiit:Silejia, die 124c 
Sorte, Yard 

Schwarzes mercerized Satin, 
Sorte, Yard 


Dice 


die löc 


Haartuch ſhrunt fertig zum Gebrauch, 

die dc Qualität, Yard 

36zÖöll. Ihrunf Stirt Facing, fräufelt ji nicht 
und wird auch nicht weich dur Näjje, 

werth 25c, Yard 

Ganzlein. Schneider-Ganvas, Natur: 

farbe, 15c Qual., Vd 

Alle Farben und ſchwarz, eine Partie von unge 
fähr 10,000 _Yards, einſchl. hochfeine Sileſias, 
Verecalines, Silkettes, Spun Glaß und Merkeri— 
zed Sateens, alle wünſchenswerthen Län— 

gen, zu einem Preis, Yard 

8.30 bis 9 Vorm.—Futter-Cambriecs, 
Fabrikreſter, alle Farben, Vd 

3 bis 4 Nachm.—Futter Cambries, dom 


Stüd, befter Kid Finiſh, Vd 
Zwei Extra:Speziali: | 
Sammtftoffe. Seiten für greitas. 


50 Stüde fehmarzer Paune Sammet, die 19€ n 
tequl. 506 Sorte, Vard 

Yarbiger Seidenjammet, in all den be= h 
fannten Schattirungen, Werthe bis 7öc, 
Yard 19e und 


Decken Aeuſerſt aute Werthe, welche 
+ Dieies bedıutend vergrößerte 
Departement am Freitag mit Fräufern 
anfüllen werden. 


ve 10:4 — — en. in lob: 
arbig u. grau, Wertbe dv. $4.50 bis@pe 

5, Freitag, Paar, 82.98 m. 82.48 N 
Feine felected ganzmwoll. 11:4 calif. Blankets, in 
einfachen yarben, Plaids und fancy Effekte, eine PM 
ivez. Partie Freitag zu gerade nem Ka 
balben Werth, Paar 84.69, 84.48 

Graue u. weiße baummoll. Bett Blan: 

fets, die 75c Sorte, Paar 

Gefliehte baummwoll. Bett Blantet3, um 

8.30 Porm., Stüd 

Weiße calif. gefüllte Bett-Comforters, 

Freitag zu 


Teppiche und Rugs. 
Speziell bis 10 Uhr Vorm. — 500 ganzwollene 
Proben, repräſentiren Farpets werth 
bis 75e Vard, Auswahl, Stüchk 
Bruſſeline Carpetiug, die beſten Far— 
ben, 3be werth, Yard 
Lowell ganzwollener ertra Super, 


Ertra Super E. E. Carpeting, 10 Ent- 
mwürfe zur Auswahl, Yard 
Brufjels Carpeting, 1) Yimmer-Längen, dies 
find Reiter der größten Garpet:iyabrit des Lan: 
des, werth bis zu 75c Yp., Freitag, 

d., 5Be, 48e und 

elvet Garpeting, PBreije waren nie vorber jo 
niedrig, &0c und 90c Waaren, für, Yd., 
6Be und 
ze Nugs, Größe 9x10.6, 

r 


| Ehren morgen, Freitag, Abend ein Feit- 
eifen veranftalten. Ferner find Aus- 
flüge nad} der Ehicago-Univerfität, der 
Nortäweltern-Univerfität und nach den 
Viehhöfen geplant. 


zur; und Reu, 


* Richter Baker wies heute dad Ge— 
fuch einer Anzahl von Aktionären der 
„Medinah Temple Co.“ ab, die um Gr- 
laß eines Einhaltöbefehls3 gegen ben 
Verlauf des Tempels eingelommen 
waren. 

* Die 17jährige Lottie Larfon von 
No. 12 Sennotts Place gerieth geftern 

| Nachmittag während ihrer Arbeit in 

| der Anlage der Illinois Tube Com— 
pany, No. 44 Huron Straße, mit einer 
Hand in das Getriebe einer Mafchine 
und erlitt jchmwere Duetjchungen an 
bier ingern. Sie fand Aufnahme in 
ber Boliflinif. 

* Frank und Same Mafnen, zehn 
Jahre alte Zwillinge, ftanden heute 
or Richter Dooley. Ein Bahnpoliziit 

‚ gab an, daß er gejehen habe, wie einer 
der beiden Knaben aus einem Güter- 
wagen einen Sad Mehl ftahl. Zeuge 
fonnte aber nicht angeben, welcher ver 
Schlingel der Dieb war, jo ähnlich je- 
ben fich die Zmilline. Der Richter 
half fih aus der Berlegenheit, indem 
er beide Angeklagten dem Yugendge- 
| richt überwies. 


ER —— 
= \ 
‘5 People’s Glothiers, | 
Ede Clart und ale St. | 
Die beften Kleider, Bite 
und Ausftattungswaa- 





Grocery⸗Preiſe herabgeſetzt 


Pfd. für 
Morris’ 
Matchleß 
Breakfaſt 
Bacon. 


UOilr 


für 5.Pfd. Pail 
Rock Falls 
feinſte Elgin 
Creamery 
Butter. 


8e Pfund für Mild-Cure California Schinken. 


für 6 Pfund H. 
& €. Eube Koaf 


340 — 


Zuder, 


370 


Packet für Prune 
Cereal Kaffee. 


150 
für 2-Pfund Packet 


ße Echepp's Shredded 


14c 


Butterine. 


ie 
dc 


Uncle 


für 
Star 


für 


15c 
ble 


Zwetſchen. 


Koklußnuß. 
25e für 6 Stüde Fels: 
Naptha Seife. 
18c für 5 Padete Gal- 
umet Kornftärke. 
98c für 3 Yap Sad 
Wafhburn’s Gold 
Medal Mehl, 
” . für 10-Pfd. Sad 
250 Lenfeſty's Gra—⸗ 
ham Mehl. 


beſtes 
Roggen-Mehl. 


Pfd. für Moxley's 
ſpezielle 


für 2-Pfund Packet 


Tomato Catſup. 


Uneeda Biscuits. 


Pfund für 
große 


für 6 Stüde Uni: 


d- Fa Sad 
ted States Mail: 


böhmiſches 


230 
Seife. 
DIC de Son 


Oolong, Gunpowder 
engl. Breakfaſt Thee. 


2 Pfd. oder 3 Pfd. 
35e für 2220 für un 
ſere 500 Sorte von New 
Flaſche Crop Thee. 
neuer 


85c f. 5 Pfd. Special 
Kombination Ja— 
va und Moftasaffe; — 
frijch geröftet. 


10€ Pfd. für 


Rio⸗-Kaffe, 
geröſtet. 


unſere 
von 


hochfeine oder 


Jerry's Oats. 


Pint 
Marke 


4 Packete 


fanch 


17 feinen 
californijche 


friſch 


Zrifche Fifcdye zu Wholefale-Marktpreifen. 


Pofitiv keine Pofbeftellungen 


ausgeführt von diefer Anzeige. 


RE a ne EEE SEIT: 
en 


Die größte Baumfdhulc. 
(Bon Seinrid Lee) 


Wer bon den nahezu zwei Millionen 
Berliner Einwohnern bat wohl eine 
Ühnung davon, daß fich in unmittelba- 
rer Nähe der NReichshauptftabt eine 
Saumfchirle befindet, die nicht nur bie 
größte Deutfchlandg, fondern auch Eu= 
ropas, ja der ganzen befannten Erbe 
it? Diele werden e3 nicht fein, und 
Do finden die Fremden aus allen 
Erbtheilen den Weg dazu, darunter 
Fürften und Könige, und doch grüßen 
am Eingange zu ihrem grünen Reich 
ztuer Wipfel — eine ungarische Silber- 
linde, die hier die Hand Bismarcks ge— 
pflanzt hat, und eine ameritanijche 
Silberlinde, von Moltte gepflanzt, — 
und doch jtelit ihr freundlicher Befiger 
jedem Menjchen den Eintritt gern frei. 

E3 war das erfte Mal an einem 
Sunitage, alS ich mich auf’3 Rad fehte 
und bon Schöneberg aus über basIem- 
pelbofer Szeld fuhr, nad Güdoften zu. 
Die eleftriiche Bahn, die hier entlang 
gebt, und deren Spur man nur zu fol« 
gen brauchte, wird im Berliner Volf3- 
munde die „Wüftenbahn“ genannt, weil 
die Landfchaft, die fie durchquert, an 
Schönheit. allerdings fo ziemlich -eine 
MWüfte bildet. Nichts al3 eintönige, 
fahlgrüne Ebene mit ein paar gelben 
Kleren — Kartoffelfelder, NRoggenfel- 
der — Roggenfelder, Kartoffelfelber. 
Kaum bier und da ein Baum, eine 
fürchterlich gepflaflerte Straße, und 
bon der Baufpefulation, die font über- 
al um Berlin fichtbar, feine Spur. Die 
befannte moderne Fruchtfolge „Kartof⸗ 
feln, Roggen, Häufer“, die fonft um 
Terlin üblich, hat hier noch feine Gel- 
tung. Dann ein Dorf mit alterthiim= 
lichen, befcheivenen Häuschen, an bie 
fih nur am Ende, das KoyN faft trüs 
bend, ein neuer Straßenzug anfchließt 
— Brit. Aber gleichzeitig tauchen aus 
Dutenden von Gärten ungezählte 
Mengen blühender Rofen auf, die Luft 
mit Duft durchträntend. Seine große 
Stadt in Deutfchland, in der die Rofen 


Eine Konigkeil, welche Viele 


erfreuen wird. 


E3 ift befannt, daß wenn die Mens 
fchen von ihrem phnfifchen, intelleftuels 
len und öfonomifchen Stand betrachtet 
werben, fie fich in zwei Hlaffen theilen: 
die eine ift die gefunde, fräftige, fchöne, 


- immer glüdliche und deshalb auch die 


meiftens erfolgreiche im Gefchäft. Die 
andere KHlaffe umfaßt die franten, 
ſchwachen, gebrochenen, melancholiſchen, 
mageren Leute, welche infolge deſſen 
entmuthigt ſind und deshalb auch 
nicht im Stande ſind, ihren Geſchäfts— 
pflichten und auch Heirathspflichten 
nachzukommen. Zu dieſer letzteren be— 
dauernswerthen Klaſſe gehören alle 


Diejenigen, welche in ihrer Jugend 


nent kurirt werden, 


(wenn auch vielleicht ſich der Trag⸗ 
weite ihre Handlung nicht bewußt), 
der Körper und Seele vernichtenden 
Sünde der Selbſtbefleckung hingeben, 
auch diejenigen, welche in ſpäteren 
Jahren ausſchweifend gelebt haben, 
auch diejenigen, welche infolge von 
Ueberarbeitung oder Sorgen ihr Glück 
und Geſundheit geopfert haben. Sol⸗ 
he körperlich zuſammengebrochene 
Leute müſſen gewöhnlich zeitlebens an 
den Folgen leiden als: Herzklopfen, 
Kopfweh, verlorner Appetit, Blaſen⸗ 
katarrh, Rückenſchmerzen, Nervoſität, 
Verſtopfung, nächtliche Verluſte mit 
ſchlechten Träumen verbunden, verlo⸗ 
rene Mannbarkeit, Gedächtnißverluſt, 
ſchwächende Ausflüſſe, frühzeitigen 
Verfall, Flecken im Geſicht und am 
Körper. Es iſt jetzt erſt kürzlich durch 
Aerzte in dieſer Stadt eine neue Ers 
findung gemacht worden, wodurch alle 
dieſe Krankheiten ſchnell und perma⸗ 
ohne Abhaltung 
vom Geſchäft. Niemand hat jehzt Ur- 
ſache zut Verzweiflung. Die State 
Medical Diſspenſary, S.«W.⸗Ecke 


i State und Ban Buren Str., Eingang 


& 
es 
» 


66 D. Ban Buren Str. (Stunden von 
10—4 und 6—7, Sonntags und Fei- 
ertage nur von 10—12 Uhr), macht es 
jebe ZZ 


BE Bann 


jo billig find, wie in Berlin, und das 

dankt der Berliner zumeiſt dem kleinen 
Britz. Nur ſchade, daß der letzte Win— 
ter in den Britzer Gärtnereien durch 
jerte Härte und lange Dauer wahrhafte 
Verheerungen angerichtet hat, und daß 
der Ertrag in dieſem Jahre bis faſt auf 
die Hälfte der Vorjahre herabſank! 

Als ich wieder nach Brik fuhr, war 
ed Augufi. In den Briker Gärten 
iwar bon Rojen nicht mehr viel zu fehen, 
und ich lenkte mein Rad nad) Oſten, 
dem Laufe der Spree zu. Fährt der 
Berliner mit dem Dampfer nach der 
Oberſpree hinauf, ſo kommt er hinter 
Treptow an einer Station vorbei, ge⸗ 
nannt „Baumſchulenweg“. Der Name 
dieſer Station kommt von der von dem 
Beſitzer der Baumſchule ſo genannten 
Straße ber, die hier an feinen Pflanz- 
ungen »orüber führt, und die einen 
Raum bon über 850 Morgen beveden. 

Der Befiger ift Herr Defonomierath 
Späth, und er fann die Gefchichte fei- 
ne3 Unternehmens bis auf annähernd 
zwei Jahrhunderte zurüdführen, bis 
auf das Jahr 1720, wo fein Urgroß- 
bater am Johannistifch vor dem Halle’: 
chen Thor einige®emüfegärten anlegte, 
denen auch häufig König Friedrich Wil- 
helm der Erjte feinen Bejuch widmete, 
Die Anlagen auf der Briter Feldmart 
twurben erjt in der Mitte ber fechziger 
Jahre des verfloffenen Kahrhunderts 
begonnen, zuerft mit nur fiebzehn Mor- 
gen. In dem Wachsthum des linter- 
nehmens fpiegeln fich auf belehrenve 
Art au) allgemeine Verhältniffe mie- 
‚ber: einmal die durch den vermehrten 
Woklftand in Deutfchland zur Blüthe 
gefommene Landjihaftsgärtnerei, und 
zmweiten3 die gleichfall3 in Deutjchland 
jegt immer mehr, wenn auch noch lange 
nicht genug betriebene Obftbaumzucht. 

Stundenlang führt uns der Wagen 
in den Pflanzungen herum. Die Krone 
aber bildet da& Arboretum, ein Mu: 
fterbaumgarten, für das Auge desLaien 
ein Qujtgarten, prangend von fmarag- 
denen riefigen Rafenflächen, Bostet3 
und Baumgruppen bon Laub: und Na- 
delholz in allen Farbenabtönungen. In 
der Mitte eine hübfche Villa, umranft 
bon breitblättriger Pfeifenmwinde, in bie 
fich die zartblauen Blüthen der Wald- 
tebe jchmiegen, und ringäherum im 
Sarten an Bäumen und Sträuchern 
gegen fiebentaufend verfchiedene Arten, 
aus allen Gegenden und Klimaten be3 
Erdballes ftammend, und alle unter 
dem Gefichtspunft ausgewählt, daß fie 
in diefem Klima ungefhüßt den Winter 
aushalten. China und Xapan, die Ges 
birge Kolorados und Kaliforniens, ber 
hohe Norden und alle bekannten und 
weniger befannten Gebiete Europas 
haben zur Berbollftändigung biefeß 
Gartens da3 *hrige beigetragen. In 
aufhörlich find im Auftrage feines Be— 
figers mwilfenfchaftlich gebildete Bota- 
nifer auf der Streifen durch alle Welt- 
theile, um immer neue Arten ausfindig 
zu machen, die fich zur Bereicherung 
ber einheimifchen Flora eignen, — im 
Befonderen murbe bi3 vor Kurzem 
Kleinafien danach durchforfcht. Ahorn, 
Eiche, Flieder, Meide, Rüfter umfaffen 
Thon allein mehrere Hundert Arten. 
Buchen, Linden, Eichen, Pappeln, Ul- 
men mit Blättern vom bduntelften PBurs 
purrotb bi8 zum hellften Gelb unb 
Meik, Eichen mit zerfchlikten und zer- 
fetten Blättern, mit aufrecht ftehenden 
und hängenden Feigen, Kaftanien, be> 
ren Raub nur aud arlinen Fäben be- 
fteht, die majeftätifhe Norbmanns- 
tanne aus dem Kaufafus, die bunfel- 
arüne unb Iananabfige Rirbelfiefer, die 
bellgrüne feinfiebrige Sumpfznpreffe, 
die neuerbina in ben beutfchen Gärten 
und Barks fo aum Mobegefchmad ge: 
worbene niebrige Blautanne, der zu 
Schnell wachfenden immerqrünen Heden 
dienende Slirfchlorbeer, ber in einer 
Höhe pon 1500 Metern am Nordab- 
hange des Ozon⸗-Bolkan heimiſch iſt 
und brrt, ohne fein Zoub au verlieren, 
eine Kälte bia 20 Grob Reamur ohne 
Schneededfe überbanert, — ben erften 
Strauch davon hat hier im Arboretum 
ber ieiae Großherzog von Oldenburg 
genflanat. 
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den nn. und ges 
frampften Blät gleichfam ihren 
odten ausbrüden. 
Und ver gleichfalls von ber Legende 
überhauchte purpurblättrige Pfirfich- 
baum, bder-feine Herkunft aus dem 
amerifanifchen Bürgerfriege leitet. Nach 
einer Schlaht war ein füdftaatlicher 
General, fo erzählt von ihm die Sage, 
zum Iode verwundet in feinem Blute 
auf dem Schladitfelde zurüdgeblieben. 
Er lechzte nach Waffer und rief deshalb 
einen borübergehenden Soldaten an. 
MWafjer aber fand der Soldat nicht — 
nur einen Pfirfich. Mit der Frucht eilte 
er zu dem Verfcehmachtenden zurüd, der 
fie gierig verzehrte. Dann fehloffen fich 
feine Augen für immer, und der Pfir- 
fichfern entfiel feiner entjchlafften 
Hand. Er fant in die dem Tobdten ent= 
ſtrömende Blutlache und feimte, und er 
Baum, der aus ihm wuchs, befam blu= 
tigrothe Blätter und eine bon innen 
und außen blutigrothe Furdt. 

Und das alles wächjt und gebeiht jebt 
fröhlich auf dem viel gefcehmähten, nur 
mit natürlihem Dünger gefättigten — 
denn der fünftliche hat fih tro& aller 
gelehrten und durch die landwirthſchaft— 
liche Hochſchule unterſtützten Verſuche 
als unfähig dazu erwieſen — märki— 
ſchen Sand! 

Wenn aber aus dem Oſten von der 
Spree her der Oktoberwind über die 
jungen Bäume weht, dann kommen Ar— 
beiter mit Hacken und Spaten und 
graben ſie aus, und — kunſtvoll in 
Moos verpackt — wird, was auf mär— 
kiſchen Sand gewachſen iſt, nach allen 
Gegenden Deutſchlands und Europas 
verſchickt, um auch dort die Augen zu 
erfreuen und kühlen Schatten und ſüße 
Frucht zu ſpenden. 

— 
Gine Rennbahn zu Deiphi. 


Die großen Ausgrabungen zu Del: 
phi find von den Franzofen nunmehr 
faft vollendet. Die legte bedeutende Un 
ternebmung mar die Freilegung des 
Stadions, der pythifchen Rennbapn, in 
einer Zänge von faft 178 Meter und ei= 
ner Breite von 25 big 28 Meter. Da 
ber ganze heilige Bezirk zu Delphi aus 
lauter Yelfenterrafjen bejteht, jo war 
e3 nicht leicht, dort oben am Abhange 
des Barnaf eine Rennbahn zu fchaffen. 
Melche Mühe es gefojtet hat, darüber 
geben uns die Rechnungsurfunden ge= 
nauen Auffchluß, in denen die Kojten 
jeder einzelnen Anlage aufgezählt find, 
von der Auffchüttung des Plades, der 
Ebnung des Bodens, der Befreiung der 
Bahn von Unkraut, der Beichüttung 
mit weißem Sand bi3 zur Herrichtung 
der Zufcjauerpläße, deren untere Rei: 
ben in den Feljen gehauen waren, und 
zum Bau einer hölzernen Tribüne, die 
wohl für mufitalifche und theatralifche 
Aufführungen bejtimmt war. Für den 
Sportfreund intereffant find die praf- 
tifchen Einrichtungen für den Gtart. 
Um den Ablauf genau zu requliren, 
find für Die Füße jedes Mettläufers 
zwei Vertiefungen in den Felfen ge— 
bauen, in denen er jtand, bis das Sig— 
nal gegeben wurde. Solche Startpläße 
find für 18 Läufer vorgefehen. Daß 
fie e8 ernft nehmen mußten mit ihrer 
Pfliht und nüchtern an ihre Aufgabe 
gehen, dafür fand fich ein hübfcher Be- 
weis in einer Infchrift etwa aus dem 
fünften vorchriſtlichen Jahrhundert, 
welche lautet: „Wein ſoll man nicht in 
das Heiligthum des Eudromos (Gut— 
läufer) bringen, wenn es aber doch ge— 
ſchieht, ſoll Derjenige, für den er ge— 
miſcht wird, den Gott durch ein Opfer 
verſöhnen und fünf Drachmen bezah— 
len; davon ſoll der, welcher die Anzeige 
macht, die Hälfte erhalten.“ Dieſe In— 
ſchrift fand ſich auf einem Block der 
Unterbauten des Stadions und beweiſt, 
daß unmittelbar neben der Rennbahn 
an der Seite, wo das große Triumph— 
thor für die feſtlichen Einzüge der 
Wettläufer und der Kampfrichter ge— 
funden iſt, ein Heiligthum des Eudro— 
mos war. Es iſt dies der bisher unbe— 
kannte Gott der Läufer, zu dem ſie um 
ben Sieg beteten. 

—+) — tr 

— „Kauft feine englifchen Waaren“, 
unter diefem Schlahtruf beginnt ich in 
den Niederlanden ein Krieg im Frieden 
gegen England zu entwideln. — Unter 
dengeitungs:Annonzen der Tagesblät- 
ter erjcheint diefer Ruf mit Beifügung 
bea Grundes: „Help de Boeren! Dent 
an Transvaal en Dranje-Brijjtaat.“ 
Auch in Frankreich greift diefe Beme- 
gung Plab. Dort werden in Handels- 
freifen zum Gebraud im Gefchäft ge: 
drudte Formulare verbreitet, die unter 
Hinweis auf „das elende Benehmen ber 
Engländer gegen die Boeren“ und unter 
ber Begründung, „daß eine Pflicht 
ebenſo wie wohlverſtandenes Intereſſe 
für alle anſtändigen Menſchen iſt, ſich 
gegenſeitig zu unterſtützen“, die Liefe— 
ranten erſuchen, keine einzige Waare 
engliſchen Urſprungs zu liefern. Der 
Brief lautet im Tert: „M.... Gtant 
donné les nouvelles qui nous parbien= 
nent de l'Afrique du Sund, ou les 
Anglais ſe conduiſent comme des 
miſéables envers le vaillant peuple 
boer; attendu qu'il eſt du tous les hon⸗ 
nôtes gens de fe foutenir entre eur: 
Beuillez ‚A moinZ d’avis fpecial de ma 
part, et jusqu’ä noudel orbre, ne me 
livre aucune marchandife anglaife ou 
d’origine anglaife.“ — Auch für uns 
märe , meint bie „Rheinifch Weſtphäli— 
che Zeitung“, nur „mohlverftandenes 
Intereffe ber anftändigen Menfchen“, 
wie der. franzöfifche Tert fich ausdrüdt, 
den Untauf von Waaren englifchen Urs 
fprung3 möglichjt zu vermeiden. 


Ede Clark und Late Sir. 


3.85 für 86 Anzüge uud Miederzieber 
5.85 für $10 Auzüge und eberzieher 


aufe 


Fan 


Außergewöhnlicher Verkauf von dus, 


STATE, WASHINGTON UND WABASH. 


Unſer großer Bajement:Berfanfsraum. 


Damen: und Kinder: Steumpfwaaren. 


Mufter von Reifenden und Fabrifanten, an= 
gebrochene Partien und Reiter-PBartien von baum= 
wollenen, Liöle-, Merino-, Gajhmere- und fließ- 
gefütterten Strumpfwaaren—thatlächlich fat jedes 


Gewebe, das in diefen Moden gemacht wird. 


Die 


Bartie, etwa 450 Dusend umufajjend, wird zu 
Preifen vertauft, die nie vorher für ähnlihe Qua- 
litäten angelegt wurden. 


Sür Damen. 


Caſhmere Strümpfe, in ſchwarz, Orford gemiſcht, ſchlicht und gerippt; fließgefüt— 
terte Strümpfe, in ſchwarz, ſchlichter und gerippter Obertheil, ſchwarz mit weißen Fü— 
hen, reguläre und beſondere Größen; ſchwarze baumwollene Strümpfe, mittelſchwer und 
ſchwer, ganz ſchwarz u. ſchwarz mit weißen Sohlen u. Füßen; fanceh baumwoll. Strüm— 
pfe, in geſtreiften und gemuſterten Effekten, und einer großen Anzahl anderer Gewebe, 
ertra jpezielfe Werthe, per Paar 15; 2 Paar 25r. 


$ür Kinder. 


i Schlichte und gerippte Caſhmere in ſchwarz; ſchwarze fließgefütterte Strümpfe in 
berichiedenen Schweren und Qualitäten; Caſhmere Baby-Strümpfe in verſchiedenenFar—⸗ 
ben, ein gutes Sortiment von Größen. Speziell, per Paar 15c; 2 Paar für 25. 


Baiement Branch: Abtheilung. 


Knaben: u. Zünglingstleider 
Seltene Werthe in unjerer Bajement-Sektion. 
Die Dauerhaftigkeit diejer Kleidungsitüde fpricht für 


deren Borzüglichkeit. 


Auch in Bezug auf modernes Aus- 


jehen jtehen fie feinen anderen nad). 


Ganzwollene Knaben-Ueberzieher (Größen 5 bis 16), in fFrieze, Cheviot und 
Rerien, fehlerlos gejdhneidert und garnirt. farben: braun, napyblau und Orford. 


Spezieller Preis, $5.00. 


Ihe „trield Special“ Zwei Stüd Aniehojen-Anzüge (Größen 7 bis 16), im ei- 
ner guten Auswahl von Mifchungen und nappblau, durdiveg gut gemacht und 


dauerhaft — Preis, 8.00. 


NRuffiihe Weberzieher für Knaben (Gr. 3 bis T), 8.0. 
Strift ganziwollene Zwei:-Stüld Anzüge für Kneben (Größen 7 bis 16), in 


neppblauen und fehr gut haltendem Cheviot, 


83.50. 


Wir zeigen ein großes, wohl affortirtes Yager von Drei:Stüd Anzügen für 
Knaben (Größen 9 613 16), in navpblauen, jchwarzen und gemiichten Stoffen, 
alle modern zugejchnitten, zu $5.00. 


Kleider für Jünglinae. 


Ganziwollene Weberzieber, in brammem und Orford Cheviot; ebenfall3 loh— 
fard. Gopdert Gloth; alle ertra jchwer (Größen 15 bis 19), ſpez. Preis, S. M. 

Feine ganzwoll. UAnziige (Gr. 15 bi3 19), im neuen dimfelbarunen u. Olive 
Gaffimeres m. netten Streifen, Nod in neuem Schnitt. Spez. niedr. Pr., $0.50. 
_. ‚Ganzwoll, Hofen, gem. aus neuen und jorgfältig ausaewäplten Muftern ». 
ftarfen Stoffen, Paar, $2.00. 


Schwarze KHleideritofie. 


Baſement⸗ 
Branch⸗ 
Abtheilung. 


Die Mode, Beſchaffenheit und Qualität der Stoffe, aus denen unſer großes 
Herbſt-Lager von ſchwarzen Kleiderſtoffen beſteht, bieten mehr als die gewöhn— 
lichen Gelegenheiten zur Erlangung guter Werthe. 


50 zöll. ſchwerer wollener Cheviot, Yard, 50e. 
B⸗zöll. ganzwoll. Granite Cloth, aͤußerſt guter 
Werth, Yard, 10. 


2ebendige Spielfarten. 


Die „Repue Femina“ berichtet über 
ein neue3 Spiel,  da8 gegenwärtig in 
der engliichen „entry“ fehr beliebt zu 
fein fcheint: es ift das „lebendige Whift- 
fpiel“, und. das Rezept dazu ift, tie 
man fehen.mirb, höchtt einfach: „Man 
nehme 52- Berfonen, age und 
Frauen, und foftümire fie ala Spiel- 
farten. Zu diefen Kartenfiguren füge 
man zwei Herolde hinzu, die die Auf 
gabe haben, das Spiel zu leiten, und 
einen „Sprecher“, deflen Rolle darin be= 
fteht, die Stiche zu verfündigen. Das 
Spiel kann, wie man fich leicht denfen 
fann, nicht in einem Salon gejpielt 
werden, fonbern nur in freier Quft oder 
in einer Orangerie. Der „Spielplab tft 
durch ein Geil abgegrenzt, und rings 
herum fteht das Publitum, das auf 
diefe Weife die Entmwidlung des Spiel3 
erfolgen fann. An ben vier Eden be- 
finden fich die vier Spieler. Man ber- 
nimmt Qitompetentöne, und ber Zug 
der Karten hält feinen Einzug, an der 
Spibe der „Sprecher“, ein Spiel Kar: 
ten in der Hand. Sein Koftüm ift aus 
ben vier Farben zufammengefegt; denn 
er it unpartetifch, und auf jeinem 
MWappenfchild fieht man auf bimmel- 
blauem Grunde Bique, Kreuz, Schellen 
und Herz. Hinter ihm fchreiten, mit eis 
nem Spieß in der Hand, bie beiden 
Herolde; dann etwa vier Schritte da= 
hinter da3 Bataillon der Karten, die 
Affe voran, dann die Könige, die Da= 
men u. f. m. Mit Ausnahme der Ko- 
nige und der Buben werden alle Rol- 
len von Damen gefpielt. Der Sprecher 
ruft die Karten auf, die das Spiel ei- 
nes jeden Spielers bilden, und ftellt fie 
dann*in einer Reihe vor dem Spieler 
auf, fo daß fie ihre Rüden, die alle von 
derfelben Farbe find, den Gegnern zu— 
fehren. Dann beginnt dad Spiel. Der 
Spieler nennt die Karte, Die er aus» 
fpielt, und diefe jchreitet, von einem ber 
Herolde geführt, unter ben Klängen des 
Drchefters der Mitte zu, mo fie ber 
Sprecher den anderen Spielern meldet, 
Wenn die vier Karten in der Mitte ver- 
fammelt find, verneigen fih bie brei 
niebrigften vor ber Katte, melde bie 
anderen nimmt, und der Herold führt 
fie wieder weg und ftellt fie hinter dem 
Spieler auf, der den Stich gemacht Hat. 
So geht das Spiel weiter, und bei je- 
dem Stich fpielt da8 Orcheſter eine 
Ianzmelodie. Als jehr einfach und flint 
fann diefe Art, Whift zu Ipielen, nicht 
bezeichnet werben. Aber das Spiel ift 
in England nun einmal Mode. Ganz 
neu ifi die Xdee übrigens nicht. Gründ- 
fiche Kenner der Geichichte wiſſen, daß 
Karl V. auf diefe Art Schach Tpielte. 


Reues von Sven Sedin. 


Der kühne ſchwediſche Forſcher hat 
neuerdings an die Geographiſche Ge— 
ſellſchaft in Stockhholm eine längere 
Miltheilung gelangen laſſen. Daraus 
geht hervor, daß er bei ſeiner Durch⸗ 
querung der Wüfte Gobi eine Ruinen- 
flätte entbedt Hat, bie zahlreiche monu- 
uno Hubopifie Zempel Bit. Sei 
un i 
———— Hedir 

3ro| alter chineſ 
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40:31. importirte Arntures, fpeziell, 75c. 
46:301, fhwere Storm Serge, Vard, 60c 


der vorgefundenen Manuffripte, die in= 
folge der vergilbten Zeichen eine außer- 
ordentlich jchwierige Arbeit verurfachte, 
hat verfchiedene Ortänamen an’3 Ta= 
geslicht gebracht, wodurch es ermöglicht 
wird, die Beziehungen mancherlei Art, 
die zmwifchen der Auinenflätte und bem 
Kinefischen Reiche bejtanden, genauer 
fennen zu lernen. Spen Hedin ift der 
Meinung, daß hier einft eine Karamaz 
nenftraße nach dem Reiche der Mitte 
geführt Habe. Zum Schluß feiner Aus 
führungen bemerft der Zyorfcher, daß er 
im nächjlten Sommer wieder in feiner 


Heimath zu fein hoffe. 


- 


People’s Glothiers, 
Ede Clark und Lake Str. 


—ñNiN 


Wir wollen die Kundſchaft 
des Mannes, der ſein Brod 
im Schweiße ſeines Ange⸗ 
ſichtes verdient. 


— — 


Lokalbericht. 
Heiraths⸗Sizenſen. 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in der f 
de$ Gounty:ßlerf3 ausgeftcht: a 


James M. Burns, Helen Grady, 38, 25. 
Youi® Gordjoll, Adele Hasberg, 9, 18. 
Charles 9. Soll, Tella C. Brogan, 30, 3. 
John Hermann, Louife Yraun, 41, 38. 
Nels A. Sminien, Emma Torberien, 2, 
ee 5 So. DR. 

ranf U. Johnjon, Alma P. Wittaren, 25, 20. 
Barclav U. Pod, Julia Yalis, 21, B 
Johnny Hiltens, Stella Scable, 24, 21. 
Henry 9. Filher, Minnie &. Alchendorf, 23, 21. 
Solon ©. Farrer, Mary E. Erwin, R, 8. 
Daniel Yinnegan, KRoje Brennan, 33, 31. 
Fred L. Viel, Florence Engel, 24, 2. 
Michael Terfedi, Ratarzyna Saj, 27, 2%. 
Bert Goldmann, Mapdge‘ Graham, 24, 3. 
George R, Wilion, Stella Alfred, 9, 21. 
Thomas U. Luan, Theresia 9. Engle, 34, . 
Chatles Doty, Alice E. Leber, 41, 31. 
Aofei Krencifi, Aojefine Piehto, 2, 19. 
Antoni Szeratfa, Annie Will, 26, 29. 
Charles Gillsipic, Luella Clark, 9, 27. 
Willtam x. Vohr, Lilian E. Ripley, 33, 3. 
Mathias WR. Bates, Garoline Elgab, %6, 4. 
James M. Grabam, Lillie Roberts, 25, 8. 
Yohn E. Morje, Grace Hagan, 42, 23. 
Artbur ®. Vlum, Anna MeDevitt, 24, 3. 
Mearyon Slotwiensti, Roje Duczinsta, 26, 19. 
gear Heady, Genevicne Wiljon, 21, 18. 

imotby Twohill, Yizzie Feeney, 8, 20. 
—— Staloud, Beſſie Tocauer, B, 8. 

eter Smith, Sattie Hourtienne, 29, 29. 
William Crawford, Helen Nichols, 27, 2. 
zen Dinge, Sopie Langfeld, 24, 18. 

oodman Miſh, Sadie Gope, 8, 2. 
Charles DO. Eljon, Annie E. Chamberd, %, 3. 
Henry Meper, Maggie Felt, 23, 21. 
Emanuel Redlih, Pauline Treufh, 57, 50. 

effa James, Clara Cobb, 33, 8. 

rtdur D. Brain, Lilien Rhodes, 21, 24. 
geed Deutjcher, Yennie Glendening, 3, | 
James U. Jones, u S. Walton, 26, 20. 
Charles . Broman, Matbilda E. Lodin, 41, 3. 
Aohn Bentema, Bertha Hein, 24, 19. 
Epriftian Kann, Selen Diliensburg, 24, 19. 
John Gayther, Mary Rod, 2, 3. 

iliem &. Lerje, Nellie Gibbins, 5, %. 
Howard Pratt, Helen Bonce, R, 2. 
T. Ulonzo Peters, Sadie M, zu 3, 
Kobn E. Anthony Agnes GC. Schulg, R, 8 

®. Pierce, Mabel B. Smith, 7, 4. 

vant Satibe, Nofe O’Brien, 9, 3. .. 

rant €. Martin, Mabei E. Engitrom, 3, 19. 

obert DB. Manley, America Weit, 47, 8. 
Grid Yobnfon, Judith Lund, 27, 19. 
Aames Sladel, Minnie Boropida, ©, 18. 

orge Henninas, Lonife Bufh, 2, 3. 

ihard Rihardion, Anna Blomftrom, 42, 26. 
Arthur Nhineberg, Frieda G. Nast, 3, 3. 
Robert N. Fredberg, Frieda €. Rast, 3, 3. 
Louis Ellman, Iennie Yaslawsty, 21, WO. 
Joſeph er, Ir., Louife Babe, 27, 2. 
Auguft Hoppe, Margaretde Jasınund, 23, 20, 
Thomas Shuls, May Kolalie, %, . 
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Todesfälle. 

Nach ſtehend hilihen wir 

— über Top dem 
mM 3 zuging: 
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22. 


21. 


die Na der 
Sefundpeittamt 


y Honbien gei | 


Bargain:Bartien in Schuhen. 


afements 
nds 
Abtbeilung, 


Die jehr niedrigen Preife, zu denen die unten angezeigten Artifel marktirt 


find, maden diejelben zu außergewöhnlidhen Werthen. 


Sie alle find jaifonge- 


mäße Schuhe, was diefelben um fo begehrenswerther maht—iehr viele Paare in 
der Partie find zu den aktuellen Fabrif-Preifen offerirt. 


Partie Kummer Eins. 
81.20 — Schulihuhe für Kinder, aus fchmerent Kaldäleber, 


dide Sohlen (Größen M bis 2). 


Partie Nummer Zwei. 
81.5 — Stragen-Schube für Damen, mit fjhimeren Sohlen, 
Ertenjion-Kanten und Patentleder-Epigen, fehr tleidfam, und 
ein Schub, den wir empfehlen. 
Partie Aummer Drei, 

22.35 — Welt:Sohlen Schuhe für Damen, aus tms 
bortirtem franz. Patentleder, Schnür- und Snöpm 
ihube; auh Welt:Sohlen Kidifin-Schuhe. 

Partie No. 

$g.0 — € 
find uch einige 
Baare von Welt: 


Sohlen 


Schude 


für Männer üb: 


tig 


r 


während 


diefer Woche aber 
werden wir jie 


alle 


verlaufen, 


gute Größen. 


Damen:Glace:Sandidhuhe. 


Adrdeilunge 


Sortdauernd ungewöhnliche MWerthe. 


Beträchtlihe Quantitäten von ausgebefferten und beihmugten Handichuhen 
find noch immer von unferem wundervollen, erfolgreihen Verfauf vorhanden. 

Mit dieien eingeihlofien haben wir eine große Partie neuer Handfchuhe, die, 
gerade von unseren deutjchen Fabriken angelommen, unfer Affortiment ausfüllend, 
bis es fo vollftändig wie die theureren Partien ift. Seltene Werthe, Baar zu 50c, 


Pernundernswertbe Handichube für Straßen: und Ginfaufs:Gebrauc, in deliebten Farben, wie grün, 


arau, heil: und dumtelrotb, beamm, lobjarbige, Modes, Beaver, NRofe, Helistrope, Blum unb 
ohne Zweifel die beiten, die in Amerifa für den Preis offeriert wer» 


wie auch in weik und jchwarz: 
den, Täc. 
übertroffen werden fönnen, 


Ein sehr ichönes Ajfortiment zu Ne und $1.10. 


Lilae — 
die zu dieſen Vreiſen mit 
Baſement Vranch⸗Abtheilung. 


Dualitäten, 


Schöne Salstrachten zu 
niedrigen Preiſen. 


Die legten Effekte diefer Saifon in Halsiradjs 


ten für Frauen, 


Mädden und Kinder zu nies 


drigen und mittelmäßigen Preifen werden im 
großer Auswahl in diefer Abtheilung gezeigt. 


Das prächtige Sortiment unjeres Lagerd von Boa$ 
ift jehe gut ausgewählt, um der populären Nachfraxs 


ge dieſer Saiſon zu genügen. 
die Wertde außerordentlich begehrenswerth. 
BHa 68c, 78c, Yöc, $1.15, $1.25 bis 83.50. 


Eeide 


Zu diejen Breijen find 
Liberty 


Feder Poas Ve, $1.00, $1.50, $1.75 big 83.00. 
Automobile, Windjor, Mull und Liberty Seide Ties 
in einem großen Sortiment prächtiger Effekte, 256, 3öe 


und 50c. 


Kleine Turnover Kragen, 5c, 10e, 15c und 2öc. 


ftern, etiwvas befhmust, und der Reit 
„ 5° und 10c, 


Der Srundeigenthumsmarft, 


Bolgende Grundeigentum! « Uebertragungen in 
der Höhe von 51000 und darüber mwurben amtilic 
eingetzagen: 


Avenue N, Nordoft:Ede 97. Str., 17x14, 2. U. 
Meeter an M. DO. Hempell, P,200. 

Biihop Str., 157 uk fünf. von 70. Str., SX124, 
9. ©. Megarıry an James Deir, HOW. 

Gerpenter Str., 150 Yu nördl. von 54. Str., 0X 
125, I. Eifenbeiß an U. ©. Leah, 30. 

Gongrek Str., 225 Fuß öftl, don Wberdeen Str., 19 
x1664, M. Yones an Martha, Winnie, Claudia 
M. und Eva M. Kones, 8. 

Gampbell Upe., 60 Fuß nördt. von Wilcer Str., M 
x, N. M. Fagon an Ther. H. Yampredt, $l. 

Grpital Etr., 108 Fb weil. von N. 41. Aue, BX 
122, 3. S. Glarf an U. Hanjon, $1,300. 

Garmen Upe., 141 Fuß öftt. von R. 54. Str, 61X 
135, €. Cable an A. Wilde, $1,500. 

Didjon Str., 264 Fuß nördl. von Blande Str., 48 
x124, M. A. Manjon an %. Dopte, 3,50. 

Didjon Str., 141 Fuß füpl. von Wabanjia Ane., 
32x120, und 45 andere Yandparzelien, alles in 
Coot Eounty, Mary A. Stauber und Frant Q., 
ihr Gatte, durch Chriſtian Meier, deren Auwalt, 
Quit Claims an Carl Gaebel, Truftee, $10. 

Emerſon Ave., 125 Fuß öſtl. von Leavitt Str., 35 
xH, N. Quirt durch Maim C. an J. M. Cobe, 
81,500. i , 

Farwell Ave. 6 Fub öftf. von Sherivan Drive, 
150x174, &. Aung an M. €. GChaney, $7,500. 
Grenidaw Str., 35 Fuß ditl. von S. 40. Ape,, 
235x120, M. U. Carrigan an Catherine Domling, 
81000. 

Harrijon Str., 216 Fuß öftl. von Leapitt Str., 24X 
100, M. AIones an Minnie und Claudia ons, 


2. : 
— Str., Nerdweit:Ede Girerd Er, 24X125, 
W. E. Hatterman an ®. 2. Plodus, $1000, 
Harvard) Str., 46 Fuß öftl. von Campbell Yve., 4 
R, ©. U. Koffman an Flora Brown, 82,850. 
Aadion Str., 96 Fuß weit. von Mihland Boulevard, 
20x99, B. E. Boupn an Aames GC. O'Brien, 
85,800. 
Sunt Are., 300 Bus öftl. von Southport Une., 50X 
173, M. G. Clancy an E. Nung, $2,5%0., 
Mitwankce Upe., 175 Fuk nördl. von Girard Str, 
DXIR, W. 9. Reynolds an ©. ©. Reynolds, 
93 


IM, 

Mıllard Ane., 242 Fuß füdl. von 8. Str., 483x125, 
S. WM. GCanfield an E. ®. Parlicet, 82000. 

Normal Parkway, 320 Fuß öftl. von Stewart Abe, 
42x70, W. T. Lampadius an Erif P. Strands 
berg, SI. 

Princeton Ave, 75 Yub nördl. von 58. Str., 25% 
117,®. 9. Carnrigt an Geo. E. Carnriaht, 81100. 

School Etr., 296 Fub weitl. von Homan Ave, X 
1674, 2. N. Reiton an & Tintye, $1250. 

2. Str., 75 Fuk Öff. von Albany Ape., 233x121}, 
I. D. Brez an DO. Keclif, $1,300. 

Moovlawn Wpe., 174 $. nördl. von NR. Etr., 3X 
124, 8. RN. White an 3. E. Carey, $120). 

Wabaih Ave., 196 F. füdl. von 70. Str., 50%x159, 
:®B. Sjoftrom an Erif PB. Strandberg, $2000. 

MWrightivood Uvc., 79 %. weitl. von Gentrai_ Park 
Ande., 7X1, State Pant of Chicago an F. €. 
Kuſſa, 81000. z 

Webber Ape., Nordmeitede Pratt Une, 57x14, 
Helen A. Barry und Gatte an Geo. F. Sherwood, 


8700. 

Ave. G., füdöftl. von 103. Str., 309.90X121.61x888 
XL0NXEB8.30, Albert Shiwill und Henry U, Lang 
borft an Albert Shmwill & Er., 8120,00. 

Ave. 5, 249 F. füdl. von 104. Str., 50X125, Nach⸗ 
latß von J. Utrecht an Emma Utrecht, 81005. 

Dosjelde Grundfüd, Emma lltreht au German 
Lich, 8220. 

Buffalo Ape.. 1984 #. Tüdl. von 85. Str, 25x12, 
A. Marcinicl u. U. an. 3. M. Gobe, 210. 

Chicago Ave., 66 $. weitl. von Stat: Str., 3 
&. Wlumenfeld an Yannie ®. Zeister, 82000. 

Suron Str, 344 #. ditl. von Waihtenam Wp-,, 
95%X122, 3.Marinela an Gennaro Gatabrefe, $1150. 

Harvard Ade., 8 %. ndedf. von 133. Str., 30x13, 
und anderes Gigenthum, American ıT. and S. 
Bank an Geo. W. Weets. 812,00. 

Obio Etr., Nordiweitele Green Sir., 25%59,3 N. 
G. Jeffery u. U. an Charles W. Hubbard, 85295. 

Ada Str., 151 $. nördl. von W. Str... 253x124, 
Ada Veterfon an Carl &. Brown, 820. 

Auburn Etr., Süpmeitede 34. Str., DX120, James 
D. Ballanhan an Aohn Stoeder, $170%. e 

Aibland Ave, 49 5%. jiidl. von 18. Etr., 24x12, 
Iofeph PBetrzelta an Baclav Cada, F11,000. 

Aldann Ade.. 53 F. nörbl. von Ehool Str., 3X 
125,7, Louis 4. Dunge an Glijabeib Echnedioch, 
200N. 


Butfer Str., 15 #: nördl. von 40, B., 5X121, 
CH. S. Duinfen an Mary Ellen Kane, $1175. 
566 Garrolf Une. 32%X1%4, Mar E, Sints und 
Gatt: an Harratt und Hazel U. Fith, Kl. 
Commercial Ape., 5 %. füdl. von 87. Str, 9X 
13%, Dora Gabmann und Gıtte an Yiaac Gab: 

mann, 8350. 

Erpfal Str., 52 #. ehtl. von N. 41. Upe., 5x1 
CHas. Menırll an Arnd Ofteraaard, HIIM. 

Eming Etr., 335 %. Iveftl. don Desptaines Str., 35 
x119, Flora Adallone an Jane Topper, 81800. 

Fairfield Apr., 318 #. füdl. von Fulton Str., 24X 
155. Wın. R. Macdonald an Margaret U. Prin- 
bieille, $3000. . 

Stantiort Str., 193 %. teil. don Leaditt Ei, 4 
KIN, Wiote Iendraszfiewic; ar" Wolleh Komalsti 
u. A. 02. 

Grand Ape., 120 #. dftl. von Daffey Ane., YUX105, 
Lars Oljon an Fred. 2. Simpion, $I5h., 

Sonne Ane., 8 %. Tüdl. von Frinffort Str., MX 
100, Mil. Ave. State Banf an John I. Siter: 


81800 
8 Etr., FR %._nördl. von Belmont Ave 
3 12 Baul Leo Blodat an Mar €. Raid, 


gone EStr., 167 F. füpl. don 46. Str, MXI2M4,7, 
Garrie Orton an Rera Davidſon. 
, 37 9%. fübl. von Tanlor Str.. %X125, 
Abu 8. gun und Elifebetb Shaw Roman an 
in art dor 6 md älidhe 10 Muh em Pot 
5, Wat 4, Seo. D. Niholion an Lanrıne &.Plnt: 
men, 
dolph Str., 143 bis 149. K0XIRI Lite 
fura Co. an dis Simetity Beate Anal 


| 


Spezielle Verkauf einer Partie von Reifenden- Pius 
unjere3 großen Sortiments von baummwoll. Stods, 


Diarttberigt. 


Chicago, den 10. Ottober 1901. 
(Die Breife gelten nur für den Grobhendel,) 
GBetreide und Dem, 
Baarpreiſe.) 


Winterweizen: Nr 2% 
Nr. 3, roth, HE; Nr. 2, 
hart, Gle. 

Sommerweizen: Nr 1, 9-7%; We. 2, 
x; Nr. 3, be. 

MeHnl: Winter Batents, 83.60 das ah; 
„Straigbti*, 2.08.40; defondere Morten, $ı. 

Mais: Nr. 2, Bi-56c; Ar. 2%, weiß, öl; 

. 3, gelb, 5u4-öle; Nr. 3, 5 Ne 
gelb, Sd—hle. 

& : Ar. 2, BI—86c; Nr. 2, weiß, 37-38; 

3öje; Mr. 3, weiß, ZI; Me. 4 


rotb, 6746; 
hart, 68c; Nr. 3, 


Heu IMerkauf auf den Geletien): Veites Timeihb, 
$14.00--$14.50: Nr. 1, $13.00-13.50; Rr. 2, 11.09 
bis $12.00; nicht Hajlifizirt, $10.00—810.50;  beit:ß 
Prairie, $13.00--814.00: do. Nr. 1, 12; Rt. % 
8410.50; Nr. 3, 87.50-99.00; Rr. 4, 56.50-87.50. 

(Auf fünftige Lieferung.) 
Weizen: Oktober, 6Tfc; Dezember 694; Mat 


72c. 

Mais: Dftober, Sc; Dezember 5öfe; Mat 
58c, 

„after: Dftober: File; Dezember le; Mai, 


#al. 
Broviftonen. 


* hmalzy: Oktober 89.475; Januar $9.30; Mai 
Me 
Ottober 8.30; Januar 97.85; Mai 


Rippdhen: 
87.05. 

Gepökelte3 Sshmweimefletfä: Dftober 
813.00; Ianuar $14.97); Mai $15.074. 

<chladtvieh. 

Rinpdnieh: Pete „Weedıs“, 100-1809 Bid. 
85.40—86.75 der IM Bio; gute bis ausgejuchte, 
100-160 Bid.: 8.70-8.35; mittlere bis duie 
port:Stire, H.M—S.55; geringe bis mittlere Beefs 
Stier, 4.0-85.0, Gute fette Kübe, B.10-4 0% 
Kälber, zum Schlachten, gute bis bofte, 4.75-8.3; 
zur Zucht, gemöhnlie bis beite, B.00-$4.25. 

Schweine. Wnsgefuchte bit beite (gum Ber: 
fandt), 26.35—86.55 per 10 Bid; gewöhnliche bis 
aute (Schlahthanswaare), $5.75—86.15; audgefudhte 
für Fleifcher. N. 066.60. ſortirte leichte Thitte 
(150 105 Biund), $6.05—$6.50. 

Schafe: Ervort: Muttens, Schafe und Nähe: 
tinge, 8.65—$1.00 per 10 Pid.; gute biß außgejuchte 
Hiefige Sammel, 83.40—3.80; mittlere bi8 ausgeiudts 
bielige, 83.20-89.60; Länımer, gute bis befte, 2.10 
5.10; geringe bis Mittelmaare, 82.10-81.00. 


(Marktpreife an der ©. Water Sir.) 


Molterei:Produfte. 

Butter: „Greamern“, extra, Zike das Pfunbs 
Nr. 1, 18-19: Nr. 2, 1M— Le: „Dairy“, befte, 1965 
Nr. 1, 14-166; „Ladies“ P—Nc; Padwaere 

Gier, bier macgeprüfte Waare, 18c per DB; 
frifche Waare, mit Wbzug von Verluft und Kiften zus 
rüdgegeben, 1730; obne Abzug, Kiften zurüdzegeben, 


4—1%. 

Räje: Rahmtäfe „Twins,“ 95—10e das Bp.; 
„Daijies“, 104—10fc; „Young America”, 10-1045 
Schweizer, 13—134c; Limburger, 10-108e; „Brid‘, 

—11t. 


Geflügel, Kalbfleiih, Filhe, Wil. 


Geflügel, lebend: Kennen, 8e . PBfundz 
junge &übner de; ZTrutbühner, 7—8e; ten 7— 
ee: — EEE Di». ok 

a w. zugerichtet: Kennen, e, 
ner, BBic; Hähne She; Enten T—&c; due $& 
das Pfund; Truthühner T—&, 

Beihlahtete Rälber: 50-60 Bin. Ges 
wicht, 5—54c das Bid.; 60-70 PBb., 6-5; 5-10 
Rr., T—Tie: 100-110 BfD., Be. 

Biirfidhe: Mid., weihe, Oc-$1.25 für bem 
der Busdel-0c—$1.2. 
re ten, Mallards *2838 per 

: Enten, eds, 4. 
Ouail, $2.00-82.3; Schnepfen, $1. 592200; Mist 
ver, 51.50-82.00 per Dutend. 
Friſche Fruchte. 


Aepfel: Red Streats“, 81.75-82.50 das Fah; 
rüne Rodäpfel, $1.50-82.00; gemöhnlihe Gozten, 
1.3: rab⸗Aepfel, 8. . 

Birt nen; Sartietts“ 34.00-54.50 das 
Dutcheß“, .8.00; dewohnliche Sorien, 


—12.3. 

Saiten, Ar. 1, 8.0 da3 Fah; Bananen, dad Gi 
hänge, $1.20; Zitronen, Gal.,.$3.30 die Kite; Dran- 
gen, Balencias, 83.75.00; Ananas, 22. 0 
per Kifte; Pflaumen, 16-Dt.:Kiften, TE; „Daus 
jons*, 81.50-81.75. 2 

Biirjihe: Mid., weiße, 650—61.00 für bem 
Buſhel⸗Korb. 

Tra uben: In 8: Bid.:Körben, 

—— Be like er 4 Körbe, Tolap — 
We; lalifoxuiſche. ebe, er, LSB; 
Malaga, 5c—$130; Mustat, 1.0551 15. 


Gemüje. 


Rothe Rüben, 50 für 4 Bufbel-Sad; Kraut, 
iefiges, per Tonne 8.00-910.00, per 100 Möpfe & 

obrrüben, Biefige, KK—$1.00 das geb; B 
mentobt,  T5c—$1.00 das Dugend; Gur Ir 
—$1.00; ** biefige, 70—Tc Tas Duke 
iebeln, —3 — 81.00-81.10 für 72 Biund; Bilge 
das Brd.; Kopiialat, biejiger, 
„Venpers“,. Biefige, 65—T5c für 1 
figer, Be 2 Rübel; Seh 

del; To . Er 

Kan biefige, 506% 

00 per Dupend; Wei 

ionen, „Gitton“, Sl. 


I—IRe das 
Rartoifein: 
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"puliften“ 


Sofepb Jefferſon in 
—IFoxy Grandpa. 
e r. ⸗Vetticoats and Bayonets“. 
era Houfe— A Royal Rogue: 
prthbern.—Xhe Evil Eye. 
—nBecaufe She Loved Him Go“, 
—When London Slieeps*. 
HA Lady of Quality”, 
e t.—Baubepille, 
— Konzerte jeden Abend und Gonittag 
Rahmittags. 
Columbian Mufeum—Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt Loftenfrei. 
icago Urt Inftitute. — freie Befuds- 
tage Mittmoh, Samftag und Sonntag. 


Ph 
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Eokalbericht. 


Günftig für Collerau. 


Die Ausfagen des Deteftives Conid ftarf 
erfchüttert. 


Der Verlauf des geftrigen Verhörs 
in der Colleran-Unterfuhung war für 
den Angeklagten im Allgemeinen ein 
günftiger, da durch die Ausfagen von 
drei Hauptzeugen diejenigen, welche 
borgejtern der Detektive Conid gemacht 
hatte, jtarf erfchüttert wurden. Diefe 
Hauptzeugen waren Wlerander Pate, 
ber Bräfident, %. U. Webfler, ver Kaf- 
firer der Banf von Wellington, JU., 
jomwie Sheriff W. PB. Martin von |ro= 
quoi8 County. Conid hatte außgejagt, 
daß Die Merkzeichen, mit welchen ber 
Kaflirer der Bank die in Frage ftehen- 
ben Gelbrollen verfehen hatte, mit Blei= 
ftift ausgeftrichen gemejen jeien, als 
Kapt. Eolleran fie Sherijf Martin aus- 
bändigte. Somohl Pate wie Webfter 
behaupteten während ihres DVerhörs, 
daß biefe Merkzeichen nicht ausgeftri- 
hen, fondern ausradirt worden feien. 
Ferner fei das Benehmen von Kapt. 
Golleran in der ganzen Angelegenheit 
nicht ein derartiges gemefen, daß in 
ihnen der Argmwohn aufgeftiegen fei, er 
wolle Dunlap in Schuß nehmen. In 
meiterem Widerfpruh ftanden ferner 
bie Ausfagen von Präfident Pate mit 
denjenigen von Detektive Conid hin= 
fihtlih der für die Ergreifung und 
Ueberführung des Banfräuber3 ausge: 
jeßten Belohnung von 500 Dollars. Eos 
nid behauptete, weder Anfpruch auf bie 
Belohnung gemacht, noch Geld von den 
Beamten der Wellington-Banf erhalten 
zu haben. Pate fagte unter Eid aus, 
Eonid habe urfprünglich die volle Be- 
lohnung gefordert, fich jpäter mit $200 
begnügen wollen und jchließlich $60 er= 
halten. Noch günftiger für Colleran 
lauteten die Angaben bon Sheriff 
Martin, laut weldhen Kapt. Colleran 
fich erbot, dem Sheriff die Hanbtafche 
mit dem geftohlenen Geld auszuhändi- 
gen, al3 diefer Dunlap nad Watfefa 
abholte. Der Zeuge habe e3 borgezo- 
gen, das Bemweismaterial vorläufig in 
Händen von Kapt. Colleran zu laffen, 
nachdem diefer ihm verfichert hatte, er 
werde e3 in einem Geldjchranf aufbe- 
wahren, deffen Kombination nur ihm 
und einem feiner Untergebenen befannt 
fei. Auch habe Eolleran fich jofort be— 
reit erklärt, Sheriff Martin den Ge- 
fangenen auszuliefern, al3 Martin 
dies verlangte. 


Ehicago Tage Feitlichkeiien. 


Das vom Marquette-Rlub geftern 
Abend im Speifefaal des Auditorium- 
Hotels veranftaltete Bankett geftaltete 
ih Durch die Reden, melche nach der 
Beendigung des Mahles gehalten wur 
ben, mehr zu einer TFeitlichkeit mit rein 
politifchem, ftatt Iofalpolitifchem An 
ftrih. Lobreden auf Präfident Rofe- 
delt wurden gehalten; der Trauer um 
dad jähe Dahinſcheiden MeKinleys 
wurde Ausdruck verliehen, das Vor— 
gehen und Verhalten der „Mug— 
wumps“ im Oſten und der „Po— 

im Weſten des Landes 
als unamerikaniſch bezeich— 
net und demgemäß verdammt; 
der Redner Booker T. Waſh— 
ington, ein Farbiger, ſprach über das 
Bürgerrecht der Neger in dieſem Lan— 
de; nur Paſtor Fred E. Hopkins von 
der hieſigen „Pilgrim Congregational 
Church“ pries Chicago, als die Königin 
des amerikaniſchen Weſtens. 

Bei der Chicago Tag-Feier des Lake— 
ſide-Klubs führte Herr Samuel Des— 
pres, Präſident des feſtgebenden Ver— 
eins, den Vorſitz, und Herr Joſeph 
Weißenbach fungirte als Toaſtmeiſter. 
Anſprachen wurden gehalten von Bür—⸗ 
germeiſter Harriſon über „Chicago“, 
Poy O. Weſt, Präſident der Steuerab- 
ſchätzungsbehörde über „Beſteuerung“, 
Richter Theodor Brentano über die 
Gelegenheiten eines jungen Mannes 
zum Vorwärtskommen“ und L. Y. 
Sherman über „Unſeren Märtyrer— 
Präſidenten“. Der Feſtlichkeit wohn⸗ 
ten über 500 Damen und Herren bei. 
Nach Beendigung der Nachtifchreben 
wurde getanzt. 

Am oberen Saale des Bismard-Ho-= 
tel3 hatte der „Chicago Drug Trade 


wurde 


 Elub“ geftern Abend eine würdige und 


intereffante Chicago Tag-Tzeier veran= 
ftaltet. Erinnerungen auß ber Zeit 


des großen Feuers murben bon ben 


‚ten angenehme Abmwechjelung 


berjchiedenen Rednern zum Beften ge= 


geben. Mufikalifche Vorträge bradh- 
in das 


- Brogramm. Diefer Verein, deffen Bes 


amten H. A. Anthram - (Präfident), 
Kohn %. Matthes (1. VBize-Präfident), 
Sam. €. Gunder (2. Bize-Präfident), 


Charles E. Matthews (Sekretär) und 
Frant 2. Hereth (Schameifter) find, 


FE 


mirb jein neues Klublofal im Bis- 
mard-Hotel demnächſt feſtlich ein- 


weihen. Er hat bereit3 250 Mitglie- 


ber, »zumeift Apothefer und Inhaber 
bon Groß-Droguen-Gefhäften, aufzu⸗ 
n. 
Die alten Anſiedler F. Hilborn, Nr. 
Greenwood Avenue, und J. Ba⸗ 
h, Nr. 4328 Ellis Avenue wohn⸗ 
waren die Ehrengäſte der Feſt⸗ 
welche geſtern anläßlich des 
190-Zages der „NemkLife & Health 
b* in feinem Klubhaufe, Nr. 4730 
pood Avenue, -beranftaltet hatte, 
an 79, und HerrBalinfirth, 
Jahre alt, wußten gar viel auß 


cago ber früheren Jahre zu er- 


t. 
u & Seräberg, 110 G. Rando 


Ein neues Reimfpiel von $. von Schönthan 
und F. Koppel-@ilfeld. 

Die Ankündigung, daß im beutfchen 
Theater am Sonntag ein neues Stüd 
bon 7. vd. Schönthan und Koppel-Ell- 
feld zur Aufführung gelangen wird, in 
bemjelben anfprechenden Genre gehal- 
ten, wie „Die goldene Epa” berfelben 
Verfafler, dürfte vollauf genügen, um 
das “ntereffe des Publifums für Die 
Borftellung zu einem fehr regen zu 
maden. Die Schönthan’schen Berfe 
fließen, wie au8 Deutjchland berichtet 
wird, auch in-der neuen Schöpfung fo 
glatt und mohllautend, wie in ber 
launigen Darftellung der bon Frau 
Eva — der Goldfchmieds-Wittib von 
Alt-Nüremberg — getroffenen Gat- 
tenwahl, und der Aufbau der Hand- 
lung fol den Berfaffern in „rau Ko- 
nigin“ noch feiner und beffer gelungen 
jein,-al3 in dem erften Stüd. Die Re- 
gie wird Herr Auguft Meyer-Eigen 
führen. Das Gtüd pielt zur Zeit 
Audolf3 von Habsburg, und zwar auf 
der Burg des Fürftbifchofs von Kon- 
Stanz. Nachftehend folgt das Perfonen- 
berzeichniß nebjt Angabe der Rollenbe- 
ſetzung: 

Bernhard Wenkhaus 
Paula Wirth 
Clairette Clair 
Helene Frehde 

Lotte Reineden 

...Glara Lapping 

...Ludiig Kreik 

„Robert Hartberg 

——— 
Frau Lüdekriſt Franziska Scha 
a —— 
Guſtav Hartzheim 


Jochen 
ürbel Anna Rotthmeyer 


Der VBorverfauf von Eintrittsfar- 
ten hat, an der Kaffe von Pomers’ 
Theater, heute, Donnerstag, begonnen. 
Man wird fehr gut daran thun, fich 
rechtzeitig Site zu ie wenn Einem 
u u Befuche der Vorftellung etwas 
iegt. 


Gabriel von Rofenwörth 
Balduin von Raſtenberg 
Rene 


— — — — 
Widerwilliger Zeuge. 


In Kenoſha, Wis., begann geſtern 
das Vorverhör der Aldermen, die der 
Annahme von Beſtechungsgeldern in 
Verbindung mit der Gewährung eines 
Straßenbahn - Freibriefes angeklagt 
find. Die Angeklagten find Guſtav £. 
Claufen, ein Chicagoer Gründer, und 
die Aldermen Peter Pirfch und Albert 
Smith. Eine unliebfame Enttäu- 
jehung bereitete der Anklage John Ga- 
fter, der Hauptbelaftungszeuge. Er 
tiderrief nicht nur die von ihm früher 
gemachten Ausfagen, fondern meigerte 
fich auch, irgend mwelche Fragen zu be— 
antworten, durch deren Beantwortung 
die Angeflagten hätten bloßgeftellt 
werden fünnen. Die Verhandlung fand 
bor dem GerichtsfommiffärBafer jtatt. 
Als Gafter vereidigt worden mar, ftell- 
te fich ein ChicagoerAnmalt ala Recht3- 
beiltand des Zeugen vor und rieth dem- 


jelben, feine ihm geftellten Fragen zu’ 


beantworten, da er fich fonft jelhft be- 
laften würde. Der Richter entfchied ge- 
gen den Anwalt und bezeichnete das 
Benehmen defjelben als einen Bruch 
der Etiquette. after aber blieb mi: 
derborjtig, bis ihm der Richter den di- 
rekten Befehl ertheilte, die ihm geftell- 
ten Tragen zu beantworten. Die Ant- 
ort lautete in jevem Falle zu Gunjten 
der Angeklagten. Das Verhör des wi— 
dermwilligen Zeugen wird heute fortge- 
jet werben, 

* Die „Bufineg Men’s Affociation“ 
der 1. und 2. Ward hielt geftern Abend 
in Freibergs Halle, Nr. 180 22. Str., 
eine VBerfammlung ab, in der die Al- 
bermen der betreffenden Ward verfpra= 
chen, im Berein-mit der Affociation fich 
bemühen zu wollen, für eine befjere 
Beleuchtung, befonders der 21. Str., 
MWabajh Avenue und Armour Avenue, 
zu forgen. Alderman Alling ſchlug 
vor, die South Park-Behörde zu er— 
ſuchen, einen Landſtrich in der Nähe 
der Drake-Schule zwecks Anlage eines 
öffentlichen Parks zu kaufen. Er gab 
an, daß die Park-Kommiſſäre 81,000,⸗ 
000 für Parkzwecke zur Verfügung 
haben und daß die 2. Ward zu einem 
Antheil berechtigt ſei. Es wurde ein 
Fünfer-Komite ernannt, welches die 
einleitenden Schritte anbahnen und in 
nächſten Sitzung Bericht erſtatten 
oll. 


| —— — — 


People’s Glothiers, 
Ede Clark und Lake Str. 


München Eure Kundihatt. Sie 
zeigen mehr und beffere Bargains 
als alle anderen Läden zujam- 
men. 


Jeden Abend offen. 


— — 7 d tttng ! 

Auf vielfeitigen Wunih haben wir auf der Nords 
feite ein Zweig = @eihäft eröffnet, 1697 N. 
Slart ©t.., nördlid von PRelmont Abe. 

Bip— 12018 RICHARD A. KOCH & CO., 
Deutſches Grundeigenthums-⸗Geſchäft, 
Zimmer 5 und 6, S Waſhbington Straße. 


Kleine Anzeigen. 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubril, 1 Gent das Meet.) 


Berlangt: Ein fediger Porter für Saloons und 
Sausarbeit. 293 Elybourn BI. 


Berlangt: Bäder an Brot und Rolls, 2. Hand, 
fucht ftetige Arbeit. Adr. BP. 781 Abendpoft. dofr 


Berlangt: Schneider, erſter Klaſſe Buſhelman, ſo⸗ 
fort. The Moßler Eo., 121 Monroe Str. 


Verlangt: Zwei erfter Klaffe PBreifer an Country: 
Order:Röde. Ed. N. Price & Eo., 185 Yan Buren 
Str., 7. Floor. ° dofr 


Berlangt: Aufgeivedter, ehrlicher Yunge im Si: 
garren-Store. Adr. F. 852 Abendpoft. 


— — — — 
Verlangt: Ein Porter, der auch Bartenden vers 
ſteht, ledig. 6450 S. Halſted Str. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus—⸗ 
arbeit. 699 North Park Upe., nahe Wisconfin Str., 
2. Flat. 

Berlangt: Erfahrene Tifchler für Bar in Heiner 
Stadt hr Guter Lohn, ftetige Anftelung. 
Adr. 510 Fifber Building, Chicago, ZU. —* 


—S Buchbinder, erfahrene Leute für Job—⸗ 
ter Lohn und beſtändi Raten, V. Rins 


Verlangt: — ⸗ 
Bu, a Vreffer an Damen » Euit3 
a fl Field — 

State, — * — 4. Floot. 


Verlangt: Bufhelmen — Schneider an Damen: 


Yadets. 
Marfhall Field & Eo., 
State, Waihington und Wabafh, 4. ug 


ot, 


Berlangt: Männer, die Arbeit wünfchen, fprecht 
vor, Stellungen verichafft jür Wächter, 14; Yanis 
tor8 in fFlat:Gebäuden, $75; Männer für allgemeine 
Arbeit in Wholeſale⸗Geſchäften, ee $12; 
Vorters, Paders, $14; Treiber. für Delivery, $12; 
Habrifarbeiter, $10; Maichiniften, Elektriter, Engis: 
neer8, 81°; SHeizer, Decler, $14: Kolleltoren, $15; 
Buchhalter, Korrefpondenten, Timeleepers, $12 auf: 
wärts; Dffice-Affiftenten, Grocery:, Schub:, Eiien: 
mwaaren= und andere Glerkö, $10 aujmwärts. Guarans 
tee Ugency, 195 LaSalle Str., Zimmer 14, 2 Trer- 
pen. dofr 


Verlangt: Ein junger deutfcher Mann für Porter: 
arbeit im Reftaurant. 175 Adams Etr. 


 Verlangt: Erfter Kaffe Gabinet Maters. Aleran: 
der 9. Revell & Co., 431 Fifth Une. 

Verlangt: Fin junger Mann in Butcherihop, um 
Orders abzuliefern und Pferde zu beiorgen. 75 
Clifton Ave. Ecke Garfield Ape. 


Berlangt: 2 Coat Maters, nad einer Stadt in 
Koma zu achen, 15,000 Einwohner. Nahzufragen in 
Stone’ Gutting School, 196 LaSalle Str. 

Berlangt: Junge, 14—16, der mit den Eltern 
wohnt und mwiünjcht ein Handiwerf zu erlernen, Zim: 
mer 68, 78 State Str. 

Verlangt: Fin Junge für Bäderei. Muß an der 
Benh arbeiten fönnen. 1832 Kimball Ave, nahe 
Belmont. 

Verlangt: Ein lediger Blumengärtner, der ſein 
Fach verfteht. Zu erfragen bei Budlong, 37—39 Ran— 
dolph Str. dofr 

Perlangt: Starker Yunge für die Gafebäderei. — 
Fragt nah dem Gafenormann. 108 E. Randolph Str. 


Verlangt: 'Fin Mann für leichte Farmarbeit. 1743 
Krhing Park Boulevard, 2 Blod weitl. von Milwaus 
fee Ave. 


Verlangt: Junger Mann, in Küche zu arbeiten. 
641 NR. Karf Str. ” 

Verlangt: Ein unverheiratheter Mann für Leih⸗ 
us Muß waichen und Pferde bejorgen. 733 Wells 

tt, 

Verlangt: Lediger junger Butcher für allgemeine 
Arbeit. 1360, 35. Str. * a 
—— Aunge zum Kegelauffegen. 130 Wells 

tr. 





En a u a ne 

Verlangt: Fin guter Vrotbäder, der ftetia ift und 
7 Tage arbeiten will. Lohn $15. 379 Weft Dan 
Buren Str. 


Verlangt: Einige gute Zement-Arbeiter. Kommt 
fertig zur Arbeit. 25 N. Leavitt Str. 


Berlangt: Lundhmann und Porter. Gde Ban 
Auren und Clark Str., unter MeCoy’s Hotel. Dir 


Berlangt: Ein ftarfer Junge in Päderct. Muß gut 
an Brot arbeiten können. 125 Wells Str. 


Berlangt: Fine gute dritte Hand an GCafıs. 5145 
Garpenter Str. 
Verlangt: Gute Möbelichreiner. Guter Lohn. — 


Geo. 2. Peterjon Co., 273 N. Sangamon Str. 
dofrſon 


Verlangt: Koch, 50 Meilen von Chicago. Nachzu⸗ 
fragen: 5 Weſt 18. Sir. 


Verlangt Junger Mann, erfahren in Kunft⸗ Glas⸗ 
Arbeit, im Glasſchneiden bewandert. Guter Lohn, 
beſtändige Arbeit. Regent Manufacturing Co., 1701 
S. Clark Str., 3. Floor. wer 
Verlanat: Junge in Bäderei. 204 Oft North Ave. 
Verlangt: Mann, um 2 Pferde zu beforgen und in 
Bäderei zu helfen. 58 Blue Asland Ave. 


Verlangt: Goncrete-Arbeiter. Nachzufragen Frei: 
tag. Doden und Albany Alpe. 


Berlangt: Verkäufer, junger Mann, melder im 
Stande ift, einen Kaffeeeftore jelbitftändiq zu führen. 
Muß deutfch ipreden. 219 Blue Jsland Abe. 


Berlangt: Ehuhmaher an Reparaturen. 389 N. 
PBaulina Str. Je 

Verlangt: Mann zum Gefhirrwafhen im Reitaus 
rant. 379 Weft 12. Str. 


Verlangt: Guter Schuhmacher an Reparaturen. 
5127 €. Aihland Ape. 

Berlangt: leißiger junger Mann, ftetiger Plaß, 
in MWholefale:Geihäft, darf feine Arbeit_jchruen. 
2250 Sicherheit verlangt. Geld geiichert. 354 Giy: 
bourn Place, nur brieflich. 

Verlangt: Starker Aunge am Rädermagen. 250 
MWilmot Ape., Ede Weſtern Ave. 


Verlangt: Baiſter an Röcken. 248 Weſt 22. Ploce. 
dofrfa 





Verlanat: Starker Yunge an Gafes. 725 Welt 
Chicago Abe. rn FACE u 

Verlangt: Aunge, 17 Jahre, Grocerhftore zu ten= 
den. 510 N. Hermitage Ave. 

Verlangt: Erfahrene Drygoods-Verkäufer. Moeller 
Bros. & Co., 9399 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Junger Mann, um Orders abzuliefern. 
1676 N. Halſted Str. 


Verlangt: Hausmovers. 726 Southport Ave. 


Rerlangt: Dritte Hand an Brot. 2452 Lincoln 
Une. na 

Berlangt: 2. Hand an Gates. 985 Armitage Une. 

PVerlangt: Ein ältliher Mann als Bartender und 
Porter. 181 Ontario Str., Bafement. 

Verlangt: Gefhirrwaicher, ältliher Mann. 76 
Mells Str., Pajement. 

Verlangt: Aunger Buriche, der dverfteht, in iyla: 
fchenbiergejhäft Orders auszuführen. 59 N. Clark 
Str. 


„ Perlangt: Deutfcher Etall:Bob. 3601 S. Halſted 
tr. 





Verlangt: Junger Mann für Küchenarbeit. 23 


Milwaulee Ave. 
Perlangt: 3. Sand an Brot. 4815 State Str. 
Rerlangt: Gin tüchtiger Bartender. 36 €. Madi- 
fon Str. 

Verlanat: Wagenmacder. 1100, 35. Str, 


Guter Waiter im Reftaurant. 261 ©. 
mido 





nıdo 


Verlangt: 
Clart Str. 
VBerlangt: Ein durchaus tüchtiger Flaihenbier- 
Treiber mit beſten Referenzen, für ſehr qute Route 
der Südfeite oder Meitfeite, bei gutem Salär und 
Kommiffion. Sofort. Apr. MW. 824 Abendpoft. modfr 


Verlangt: 2 gute Gleaner und ein guter Färber. 
Cari Bloedorn, 55 N. California Ave. mido 


Rerlangt: Teamfter, guter Mann an Gefhirr, 
nüchtern, verheirathet. 158 W. Obio Str. modofr 


Berlangt: Schneider, guter Rod- und Hojenmader. 
Ghas. Morik, 132 €. Obio Str. mido 


Berlangt: Fin ftarfer Junge, einer der jhon im 
Tinner-Gejchäft gearbeitet bat, wird vorgezogen. — 
Mattbeus, 40 Dearborn Str. midofr 

Berlangt: Guter, flinfer Aunge für Saloon mit 
Bufineklund. Guter Xohn, gutes Heim. 2295 Archer 
Une. dimido 


Verlangt: Wälermogentreiber für Meftjeite, einer 
mıt etwas Kundihaft vorgezogen. Adr.: W. 814 
Asendpoft. mido 

Verlangt: Ein fleikiger, ehrlicher Mann ald Porter 
im Saloon, mit guten Referenzen. 1145 Belmont 
Ap:., Late View. mıdo 

Verlangt: 2 gute Reiniger. Nachzufragen: 4358 
Mentwortb Ave., fFärber und Reiniger. mido 


Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Prä- 
mien:Merfe, Zeitihriften und Kalender. Befte Bes 
dingungen. Mai, 146 Wells Str. 12fp,1m& 


Verlangt: Gifenardeiter. "Nadyufragen: 158 Meft 
Obio Sir. dimido 


Terlangt: Küferr an nenen Bidlefäjiern. 50 
M:Lcan Xbe., Emil Klamitter. dimido 


Verlangt: Erfahrene Haus-Movers. 8. €. Krues 
ger Eo., 3620 Halfted Str. 505, 1m 


Berlangt: Guter, ftetiger Aufhelman; junger bers 
heiratheter Mann, der eine ftetige Beſchäftigung 
wünfcht, follte voriprechen bends von‘T bis 9 Uhr. 
815.00. —,6316 Jadſon Park Ave. Bof, 1 


Verlangt: ijenbabnarbeiter für Company:Arbeit 
im nördlichen Midigan und: oma. $1.75 pro Tag; 
freie Fahrt. 50 für Fabritarbeit, gute Anfide Ars 
beit den ganzen Winter bindurd. 50 Farmarbeiter. 
Rob Labor Agench, 3 M.Madijon Etr. botlw 


Verlangt: Leute, um den Luſtigen Boten?“ und 
andere Kalender für 1902 a" verlaufen. Größtes 
Lager. Billigfte Preife. Bei U. Sanfermann, - 56 
Fifth Ude, Zimmer 415. 40t,%* 


Berlangt: Ein Iediger Treiber, Hl Eenter Ave. 
Englewood. 4ot,im& 


Verlangt: Guter Flidjchneider. 738-119. Ettr., 
Weit Vullman, ZU. , Sof, im 
Berlangt: Erfahrene Schneider an en Yadets, 
Dampfkraft, ftetige Arbeit; * n in der 
Stadt. Kommt 2% zur- Ürbeit. Berfection 
Ladies’ Tailoring Eo., 185 Adams Etr., 5. gem 


(Unzeigen unter Diefer Mubrit, 1 Gent Das Wort.) 
——— see 


Gefugt: Gr fe Bartender 
13 N. Elizabeth Str. 3. W. P. oftſa 
Gejucht: Anftändiger Mann fucht befieren 
als — en 133 — 
Gefucht: Ein Bäder, gut an Brot und Cales, “= 
ftetige Arbeit. 4942 State Str. do 
Gefuht: Stetiger, arbeitfamer Mann, 46 Jahre 


alt, jucht Beihäftigung als Porter oder Hausmann. 
Adr. F. 354 Abendpoft, Bf 


Geſucht Ein guter Weiter Sucht Beihäftigung in 
einer Konzerthalle, wo Wälle abgehalten werden. — 
Adr. PB. 722 Abendpoft. dofr 


Geluht: Mann jucht Stelle alE Wahtmann. Kann 
auch Pirgicaft ftellen. Apr. 2. 546 Abendpoft. Dir 


Gefucht: Deutiher Kaufmann, 3 Yabre alt, fucht 
Stellung. Adr. PB. 735 Abenppoft. 


CHTETE Junger Deutib-Amerifaner, mehrere 
Jahre in Reftaurant gearbeitit, jucht Stellung. Eh, 
Hadbart, 194 Wells Str., 2. Flat. 


Gefacht: Wäder, zweite Hand an Brot und ziveite 
Hand an Cafes juhen Stellung. 1008 Eliton Une. 


Gefucht:" Junger Mann, 7 Monate im Sande, fudt 
Peihäftigung. Derjelbe ift im Gejhäft erfahren. — 
Adr. F. 373 Abendpoft. dofr 

Gefuht: Zuverläfjiger Broibäder fjucht Arbeit. — 
3856 Dearborn Str. doja 


Geſucht: Brot-Vormann juct fetigen Vlatz; 16 
Jahre Erfahrung. Adr.: W. 815 Ubendpoft. ımdo 


Geſucht: Junger deutjcher Mann fuht Stelle, um 
Pferde und Stallarbeit zu beiorgen im Privathaus 
oder Geſchäft; war auch ſchon Stall-Boß. Bitte vor— 
zuſtrechen 145 N. Desplaines Str. dimido 


Geſucht: Junger deutſcher Apotheker, im Staate 
Illindis regiſtritt, ſpricht auch polniſch, böhmiſch u. 
etwas engliſch, ſucht Stelle. Meisner, 781 Milwaukee 
Ave. 9ot,1w 


Gefuht: Zweite Hand an Brot und Rolls fucht ftes 
tige Arbeit. Adr. B. 721 Abenppoft. mido 
. Sejucht: Deuticher junger Mann fuht Hausarbeit, 
arbeitsivillig. 232 Franklin Str. dDimido 


In 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent Das Meet.) 


2äden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen, 10-12 R. Ganal Etr., eine 
Treppe. 


Verlangt: Stirtmalers, Arbeit nah Haufe zu neh: 
men, Griswold Browning & Co., 173—175 Adams 
Str. dofrja 


Verlangt: Finifhers an Kniehojen. 18 Ellen Str., 
Ede Lull Place. 100£,1m 


Verlangt: Deutfhe Dame zum Stenographiren 
und für die Schreibmafhine. WUngabe des Alters, 
Uebung und Gehalt in deutjcher Handſchrift. Adr. 
2. 734 Abendpoft. . 


Verlangt: Storemäddhen für Bäderei, mit Erfah: 
rung. H1 NR. Clark Str. 


Verlangt: Gutes Handmädden in Damenfchneides 
rei. 205 Lincoln pe. 


Verlangt: Mädchen an Maichine, eines bei Hand 
zu ftaffiren und eines für Hand » Knopflödher an 
Röden. BON. Paulina Etr. doft ſa 


Verlangt: Knöpfeannäher und Outſide-Finiſhers 
an Cloaks. 940 Girard Str., Top Floor. 


Verlangt: Gutes Mädchen zum Vreſſen in 
Färberei. 423 E. Diviſion Str. 


der 


Verlangt: Mädchen zum Kleidermachen und das 
Zuſchneiden zu erlernen. Mrs. Madſack, 734 Eiys 
bourn Ave. 


Verlangt: Mädchen von 14 Jahren in Schneider: 
fhbop. 508 N. Marjhfield Ave. midofr 

Berlangt: Gin gutes Mädden in Büderei 
ftaurant, 145 NR. Bart Ave., Auftin. 
100 Heine Mädchen, um eigen und 


Lion Fig & Date Eo., 58 South 
dimidofr 


Re: 
mido 


Verlanst: 
Datteln zu paden. 
Water Str. 

Terlangt: Mädchen für Arbeit in unferer Papier: 
maarenjabrit. 3. W. Sefton Mia. Co, 241.5. 
Sefferfon Str. s 4of,imX 


Saudarbeit. 
Verlangt: Yunges deutihes Mädchen für zweite 
Arbeit in Heiner Familie. Kirby, 3637 Michigan 
Ave. 


Verlangt: Gutes Mäddyen für zweite Arbeit; flei- 
ne? Haus. $4 pro Woche, 540 Dit 4. Str., nahe 
Grand Boulevard. dofr 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit bei kleiner Familie in dampfgeheiztem Flat, 
Nordſeite. Adr.: F. 388 Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Wajhen. 41 Seminary Abe., 1. Flat. 


Verlangt: Gin ehrliche? Mädchen fir Hausarbeit. 
Päderei, 379. Welt Ban Buren: Str. dofr 


Verlangt: Gutes Mädchen oder, Mafchfrau. 
Sarrabee Sir. ? 

Rerlangt: Gin tüchtiges und ehrliches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. &8I N. Elarf Ste, 2% 
Flat. 

Verlangt: Deutſches Mädchen, bei Hausarbeit zu 
helfen. 83 Center Str., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1492 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Zweites Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 1134 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein Kindermädchen, nicht unter 14 Jah: 
re alt. 324 Roscoe Boulevard. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 1011 Weſt 12. Str. 


733 


Verlangt: Kindermädchen, gutes Heim. 879 N, 


Seavditt Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
706 N. Hopne Ave. 


Perlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 66 
Misconfin Str. 


Verfangt: Junges Mädden für leichte Hausarbeit. 
Keine MWäjche. 524 Cleveland Ape., 1. Flat. dofr 


Verlangt: Ein junges Mädchen 
Hausarbeit. 62 Lincoln Abe, 
Verlangt: Gin junges Mädchen, bei der Hausarbeit 
zu helfen. Kleine Familie. 60 Lincoln Une. 
302 Wet 3. 
dofe 


für allgemeine 


Verlangt: Frau als Haushälterin, 
tr. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
268 Wentworthb Ave. 


Berlangt: Mädchen für Kochen, Hausarbeit und 
Geichäftspläge. Höchfter Lohn. Friih eingeiwmanderte 
vorgezogen. Mrs. Soviti, 3121 Wentmwortd Une. 


Verlangt: Mädchen fiir Hausarbeit. Gutes Heim. 
18 Fomler Str., 2. Floor. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Familie. Gutes Heim. -952 Milwaufee Ape. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Heiner Familie, Keine Kinder. 99 Milwaufee Ap., 
2. Flat. 


Rerlangt: Deutihes Mädchen für ——— 


arbeit. Kein Kochen. Nachzufragen Freitag. 
Wood Etr., nahe North Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
439 Noble Str. 

Verlangt: Mädchen oder Frau, die zu fochen vers 
ftebt. Keine Mäfche. Kleine Familie, Kleines Haus 
und gutes Heim. Lohn $3. 633 Cleveland Ave. 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. $4 und $5 
Bohn. DUB N. Bars GE: 00; 
Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit, von 6 Borm, 
bis 7 Abends. 818 Belmont BIER 75. > 32 yon 
Berlangt: Mädchen für Balery Lund. — 2 W. 
Randolph Str. = 
Perlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner ya 
milie. 39, 4. Str. e dofr 
Verlangt: Gin Mädden für Hausarbeit. 
Kinder. 656 W. Adams Str. . 


Perlangt: Anftändiges Mädchen für Sausarbeit. 
Kein Waihen und Bügeln. Kahn’ Fair, 3. und 
Mood Str. mibdofr 

Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Hausars 


beit. 315 Blue Island Aoe., über dem Drpgoodss 
Store. mido 


Berlangt: Gine fanbere Frau ohne Anhang, wel 
im Roden und Baden En ift und im Delitatets 
fengeichäft behilflich fein Tann. Borzufpreden: 417 
N. Clark Str. mibo 
‘ Berlangt: Gutes Mädchen für Saloon und Hauss 
arbeit. 526 N. Halfted Str. midofrfa 

Verlangt: Mädchen für ufgemeine Hausarbeit in 
einer amerifanifchen Familie, feine Rinder. Guter 
Lohn. 421 Garfield Abe. mido 

VBerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Gute Bezahlung und Behandlung. Kleine Far 
milie, 


Reine 


h dimido 


De ca E30) Sr Se a a 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit,— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 

549 Burling Str, Tot,iw 
Verlangt: Gutes deutihes Mäpden für Teichte 

Hausarbeit in Heiner Familie. Guter Lohn, NRahzus 

fragen: 1511 Bradley Place, nahe Kalfted — 


Verlangt: Em älteres Mä das toden und 
ten beiwanbert 


bügeln 1 urd in allı 
iR Kohn 65, Mr: al, 818 


" = —— ® 


N. F. Kranz, 88 Monroe Str., Evanfton,. 


bei Striker mit einem Kind, autes Heim 

richtige Berfon. ar. B. 370 Abenppoft. ee 
Verlangt: Mädchen für allgemei Sarbeit und 

Rucıen. Racyufragen jk SRacdonalb, a lem RL, 


Verlangt: Mädchen, 14—16 Jahre, für  Teichte 
Hausarbeit, braucht nicht zu wajden. 1030 Winthrop 
we a nehme Epanfton Electric Car bis Thorn: 

ale Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemein: Hausarbeit. - 


ze Keim, 360 EG. 42. Str, nah St. Laiorence 
e. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Empfehlungen verlangt. 5736 Dres 
tel &be., 2. Flat. 


Verlangt: Frau zum Reinmahen für jeden Sonn: 
abend, 506 R. Clark Str. 


Berlangt: Gutes deutjhes Mädchen in Kleiner fFa= 
u englifh jprehen. 37 Epvanfton Ane., 
o at. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Fami— 
lie von Zweien. 868 Hamilton Court, 3. Flat. 


Berlangt: Cine Lund:Köhin von 30-35 Jahren, 
melde auch mwillens ift auf ein Mädchen von 14 ab: 
ren aufzupafien. Guter Plak und guter Lohn für 
die rechte Perfon.Adr. 2. 545 Abendpoft. dofrja 


Verlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 4934 Foreftville Anpe., 3. Flat. Bf 
t 


ae lt Fe Shin DB le an na 5 
Verlangt: Waſchfrau, ebenſo ältere Haushälterin 
für kleine Familie. 603 S. Taylor Ave., Dat Part. 
doft ſaſon 
Verlangt: Eine gute, ehrliche, gejunde, achtbare 
Haushälterin, Mädchen oder Wittwe ohne Anhang, 
50 bis 55 Jahre alt, muß gejchieden fei, die mehr 
als Gefell ſhafterin wie Arbeiterin bei mir, einem 
geſunden, unabhängigen Herrn, eine ſorgenfreie Hei— 
math auf lange Dauer für die rechte Perſon finden 
fann. Bin alleinftebend, lebe von meiner Farm. — 
42 €. Belomnt Ave, Bitte vorzufprehen bis über: 
morgen. 


Verlangt: Junges Mädden von 8 Uhr Morgens 


bis 6 Uhr Abends. Kein Kochen. Muß zu Haufe 
ihlafen. 273 Belden Abe. 


Berlangt: Cine gute Sundlöchin. 505 Wells Str. 

Verlangt: Aeltere Fran oder ein junges Mädchen, 
um im Haufe zu helfen. 321 Mobawf Str., Hinter: 
haus. 

Berlangt: Ein junges Mädchen für Teidhte Haus: 
arbeit. Keine MWäjhe. 179 Ordard Str., 1. Flat. 


Perlangt: Ein Mädden für alle Hausarbeit. 
Guter Lohn für gutes Mädchen. 68. LaSalle Une, 


Verlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit. — 
264 Sheffield Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Hausarbeitsmädchen in Familie von 2; 
4. — 347 Dit North Ave. 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer NAubril, 1 Gent das Mori.) 


Geſucht: Frau fuht Pläge zum Waſchen und Rei⸗ 
nigen. Nimmt auch Stelle als Lunchköchin. 201 W. 
North Ave. 


Weſucht Wäſche in und außer dem Hauſe. 8 
Southport Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Siellung für | 


Hausarbeit. 2023 N. Alhland Ane, 

Gejuht: Solidves Mädchen, 18 Yahre alt, judht gu= 
ten Plag in Familie von Ziweien. Will zu Haufe 
ihlafen. 1138 Ward Str., Graceland. mido 

Gefuht: Mädchen, 14 Nahre, erft über See geloın- 
men, jucht Arbeit. ®. Müller, 60 Daft Str. mio 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


50 bis 60 Vierde aller Sorten ftet3 an Hand, von 
700 bis 1600 Pfund jchwer; welche davon finn. Stadt: 
Pferde, andere friih vom Lande; chbenfall3 jchnelle 
Bacer® und Trotter®, alle Sorten und zu allen PBreis 
fen. Mir erhalten jeden Sonntag Morgen eine Wars 
genladung friiher Pferde dom Lande; haben aud 
uggıe, Wagen und Geichirre: nehmen au Pferde 
oder irgend etwa3 in Taufh. Deutfhe BVerläufer und 
gute Bedienung. Jeden Tag offen, auh Sonntags. 
569 DOgden Ape., nahe Taylor Str., rotber Stall, 
hinten. 15jp,1mX 


Zu verfaufen: Leichtes, fchnelles Pferd, Panel Top 
Wagen und Gejhirr, 865. Verkaufe auch einzeln. 183 
Clybourn Ave. didoſa 


Zu verlaufen: Belgiſche Haſen, billig. 94 Weſt 
Fullerton Ave. 


Hunderte von neuen und gebrauchten Wagen, 
Buggies, Kutſchen und Geſchirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preiſe. Sprecht bei uns bor, wenn 
Ihr einen Bargain wünjdht. Thiel & Ehrhardt, 395 
Wabaſh Ave. 9ot,Imt,X 


Harzer Kanarienvögel, Papageien, Goldfiſche ete. 
Kaempfers Bogel:Laden, 8 State Str. gjlx* 


Pianos, mufifaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 3 Cents das Wort.) 


Nur $15 für jhönes 6 DOftanen Piano. Bei Aug. 
Groß, 592 Wells EStr.,. nahe North Ave. 7ot,ii 


KRaufs: und Bertaufs:- Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Kubrit, 2 Cents das Wort.) 


Edifon Phonograph = Records. 
deutih und englifh, zu niedrigften Preiien. 563 
Chicago Abe. 3of,dojamo,im 


z Zu verlaufen: Weinprejfen. 111 E. North Ave. 
ip17,didoja, Imt 


Zu verlaufen: Großer PBargain, 10 Fuk Chef, 
10 Fuß Counter, Eisbor, Alles neu. Kommt jofort, 
feht'3 an. 731 Soutbport Ave. 


Zu verfaufen: 2 Barbierfühfe mit Ausftattung, 
244 Weit 2. Place. 


Zu leihen gejuht: Pool Table, 4x8. 958 Armitage 
de. 


Neuefte Patent 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit, 2 Gents das Wert) 


Zu verfaufen: Heizofen, Portieren, Gardinen, — 
55 NR. Weftern Apve., 2. Flat. 


Zu verfaufen: Parlor-Set, wegen Umzugs. ‚1268 
N. Alhland Ave., 2. Flat. 


Zu verlaufen: Eine doppelte Bett:Cade mit Drefs 
fer, billig. 1508 George Str, 


Zu verfaufen: Eine vollſtändige Hauseinrichtung, 
Volfter:Set, billig zu verfaufen. 1602 N. — 
midofr 


Zu verfaufen: Heizofen und Kodofen, fpottbillig. 
430 Larrab:ee Str. dotlw 
— — — — — — — 


Perſonliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wott. 


Crane's leichte Abzahlungen).-Bezahlt nichl 
Baar, Ihr lonnt auf leichte wöchentliche oder monat⸗ 
liche Abzahlungen laufen: Herbſt- u. Winter-Anzüge 
und Ueberzieher für Herren, Beige, Goat3 Suits und 
MWaifts jür Damen, Yünglings:, Mädchen: u. Kinders 
Kleider, Schube, Furnijhings und vollftändige Auss 
ftattungen. — QZuel D. Erane & Co. i67—169 
Wabafh Ave., 4. Floor, Elevator.—Dffen Abends.— 
Wenn Yhr niht fommen könnt, fchreibt oder telepho⸗ 
nırt: Eentral K19, unjer Vertäufer wird —* 

pP,” 


Galifornia und Norid Pacific Küfie, 

ubjon Alton —— mittelſt Zug mit ſpe⸗ 
ieler Bedienung, durhfahrende Pullman Touriftens 
Eslafwagen, ermöglicht Baffagieren nah Galifarnia 
und der Pacificküfte die amgenehmfte und billigfte 
Reife. Von Chicago jeden Dienftag und Donners 
Hag via Chicago Alten Bahn, über die 
„Scenic Route” mittelft der Ranjas City und. ber 
Denver & Riy Grande Bahn. Schreibt ober fpreht 
vor bei Judſon Alton Excurſions, 340 Marquetie 
Gebäude, Chicago. 10f6,2* 


Löhne, Noten, Miethe und Gähulden aller Art 
prompt Lollettirt. Schlechtzahlende Miether hinaus: 
echt: Reine Gebühren, wenn nicht erjolgreid. — 
Kibert a. Rroft, 155 Huck Etr., Bimmer 1015. 
Kelephone Gentral 582. 355° 


Löhne, Noten, Schulden aller Art jofort auf Koms 
irt. lechte Miether entfernt. Ho⸗ 

potheten foreclojed. ° nt3 Protectide Ajjoctas 
tion, Y67 €. Bafhington Gtr., Zimmer 15. Augufß 
€. Bed, Manager. amai. ſadimido, lj 


Bringt Sieſe Anzerge und 81.00; Ihr belommt 12 
unjerer beften Photographien und ein großes folorir: 
te3 Bild; bis 15. Januar giltig. Johnjon, 113 Oft 
Adams Str. 5 lot, didofa* 

irgend eine Fabrik: oder Familien⸗Rähmaſchine 
Iann r:perirt oder umgebaut werden bon der Knorall 
&o., 84 Market Str. (Main 2574). Roftet Euch we⸗ 
nig. Garantirt. didofa 

Wo it JofepHKRafchel aus Elberfeld? Kom— 
me nad 130 Wells Str... Saloon. 


Schriftliche Arbeiten und Weberjekungen, gut und 
Kia Ci, nen un Sen 
und en or s 

ds oder adreilirt: 37 Qudfon Upe., 1. DE 
v 


a & 
(Unzeigen unter bieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Lowen ESbe ift 

Magens — ge , Bluts, 
606, 190 Dearborn Str. 2 
” Dr. Ehler R Day St. — 

4 gg Sn 
| kein — tonjultation u, 


DEN U 270 


we 


am Geidäftsmaller, 59 Dearborn EGtr., 
j ee eder Art! Käu { fü 
————— — — 

Zu verlaufen: Gutgehender Saloon an der Nord⸗ 
— — Rachbar ſchaft. Adr. L. 535 


Zu verfaufen: Eine Bäderei, wegen Sterbefall. 
Adr. 9. 412 Abendpoft. ' * dfr 


Zu verlaufen: Saloon, alter Plat. 196 M. Late 
Str. 10ott, 1m 


Ih babe $300. Möchte einen Safoon oder einen 
utgebenden Grocery:Store taufen. Ar. P. 736 
bendpoft. 


Grocerh umd Market, eines der flotigehenbften Ge: 
ihäfte, feiner Stod und Firtures.. Eigenthümer zieht 
fih vom Gejhäft-zurüd, Arthur, 148 State Str. 


Reftaurant, gewinnbringend für ben richtigen 
anı, wahre Goldgrube, muß fofort verfauft wer: 
den. Arthur, 148 State Str. 


Gonfectionerp-Store, eines der beſtgehendſten Ge— 
fhäfte in Chicago, wird meiftbietend dur Arthur, 
148 Stat: Str., berfauft. 


$125 Paar faufen 10 Shares Del:Stod einer be: 
fannten, foliden und profjperirenden Kompagnie, im 
Nennwertbe don S100 per Share. 724 Eipbourn 
Wnve., unten. 

Zu faufen gefuht: Milhrout:, 6 bis 7 Kann:n. 
Geo. Filbert, 2949 Lyman Str. dojr 


Sr vermiethen: Gin guter Liquorftore. Adr.: 9 4M 
Abendpoit. Dido 


Zu vermiethen: Päderei,-alter Wlab, guter Store: 
trad: und Wagen-Kundfhait. Nahzufragen bei Emil 
Doeyl, 5 Weftern Are., Blue Island. Hot, im 


— y— RS — — — — en en 


Geſchaäftstheilhaber. 
ſUnzeiagen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zuverläſſiger Mann mit 80 tann halben Antheil 
laufen in gutzahlendem Office-Geſchäft, wo er von 
$15—$20 wöchentlich zieben fann. Grfabrung un= 
nötbig, da Gigenthümer praftijch erfahren ift. Apr. 
B. 748 Abendpoft. 


Serlangt: Schuhmadher mit 8700. Gute Belegen: 


beit für verbeiratheten Mann. 746 Lincoln Ave. 
to 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gens das Wort.) 


Zu vermistben: Saloon und Tanzballe, mit Lie 
zens und allem Zubehör. 113 S. Glinton Str. — 
Abends nahzufragen 58 N. California Apr. 

gu vermiethen: Ein Laden und 5 Zimmer. Billig. 
1400 NR. Halfted Str. dojrja 





Zu vermiethen: Store, Wohnung und Stall. 414 
Belmont Upe., nahe Robey Str, Miethe $18. Nach: 
zufragen oben, oder beim Eigenthümer, 9 Diperfey 
Place. mds 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Eenis das Wort.) 
Zu vermieihen: Möblirted Zimmer bei einer deut: 
jhen frau. 158 Desplaines Str., hinten. * 
Zu vermiethen: Großes möblirtes Zimmer, aud 
für Ehepaar. 274 Harrijon Str., nahe Halfted und 
Blue Island Ave. 


Zu vermietben: Frontzimmer 
Frau ohne Kinder. 44 Laflin Str. 

Zu vermiethen: Zimmer mit Board, alle Bequem: 
lichteiten. Privat. 138 Marianna Str., nahe Xins 
coln Une. 


mit Waffer, bei 


Zu vermiethen: Schönes groß‘3 Frontzimmer, fos 
iwie einzelnes Zimmer, billia. 125 Oft Obio Fe 
dofr 


Verlangt: Boarder. 8.5 pro Woche. 37 Eleves 
land Ape., 1. flat, Hinterhaus. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an Dame oder 
Seren. 18 Fremont Str., hinten, oben. 


Verlangt: Room und Board in der Nachbarſchaft 
von 31 Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes reinfiches Zimmer, 
billig, bei anftändiger Wittwe. 33 DesplainesStr., 
Ede Konareh Str. mido 
— — — — — — — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeisen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Gefuht: Mann mit zwei Kindern fucht Board. — 
Adr. mit Preisangabe F. 387 Ubendpoft. 


Zu miethen gefuht: Frau, tagsüber beihäftigt, 
fucht helle Küche und Bettzimmer, nahe Gar, Adr. 
%. 353 Abendpoft. 


Zu micthen gefuht: Gin Mittwer mit 2 Kindern 
fucht per 1. Nov. 4 Zimmer, am Iiebiten nahe Gens 
ter Str., bei unabhängiger Frauensperfon. G. Heine, 
308 N. Willow Ane., Auftin, 

Sefucht: Anftändiger Mann fucht leeres Zimmer 
u. Küche. Nordfeite. Adr. Mr. Otto Felt, 296 Sedgs 
wit Str. 


Gefucht: Anftändiger Herr wünfcht in- feiner deut— 
fcher Brivatfamilie Ichönes Zimmer und gutes Board. 
$4.50 wöchentlih. Washington Boulevard. Adr. #. 
351 Abendpoft. 


Zu miethen gefucht: Ein Zimmer, wenn möglid 
euch Board, bei — — älterer Frau, ſofort. 
Nut gute, anſtändige Leute mögen antworten. Adr.: 
B. 715 Vbcndpoft. dimidofr 
— — — — — — —— 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Rommıjflion. 

Louis Freudenberg verleipi Privat-Kapitalien von 
4% an, ohne Kommijjion, und bezahlt fämmtlidhe 
ũntoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypothelen zum 
Verlauf ftet3 un Hand. Vormittags 377 N. Hoyne 
Üve., Ede Cornelia, nahe Chicage Uve., Nahmits 
tag8 Unity: Gebäude, Zimmer HL, 79 Dearborn Str. 

l2aug,*2 
a ra nenn nn nee 

Zu verleihen: Geld auf Chicago Grundeigenthum, 
zu den nied Raten. Schnelle und gute Behands 
lung. GErfte Mortgagıes zu verfaujen. 

KRihbard U. Koh & Eo., Zimmer 5 und 6, 
85 Wafhington Str., Ede Dearborn Str. 
N ct er : —26 t Av 
Clart Str., nördl. von Belmon e. 

1697 Diez 

a — — — — — 
Geld ohne Rommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und beredpnen feine Kommijjion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden. Zinfen von 46%. Käufer 
und Lutten fhnell und vortheilhaft verfauft und ders 
taufht.—Williem freudenberg & Go., 140 Waihings 
ton Str., Südoft:Ede LaSalle Str. 9fb, dpfa® 


Zu verleihen: Geld zu verleihen auf erſte Hypo⸗ 
thefen, zu niedrigften Zinfen, auf bebautes Grund» 
eigentbum. Wer gute Hppothefen oder Grundeigens 
thum faufen oder verlaufen will, fann bei uns auf 
aute Bedienung rechnen. Eljer & Weitman, 85 Dear: 
born Str. 14jep, jadidolm 
Ennepetal 

Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
feiter Anitellung. Brivat. Keine Hypothet. Niedrige 
Rıten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Wafo: 
ingten Str. Dffen bis Abends 7 Uhr. 29maX* 
ee a sn sent 
Ohne Rommijfion, Privatgefder 


Adr.: W. 808, 


gu verleihen: 
5otimX 


auf erfte und ziweite Mortgage. 
Ubendpoft. 


Zu verleihen: Privaigelder zu 4% und 5 
Udr.: W. 325 Abendpoft. 


— 
dido 


* Prinat:Geld auf Grundeigenthum au 4 uw 5 


Progent. Schreibt und ich werde vorfpreden. Wdr.; 
D. 29 Abendpoft. Sip,im! 
— — — — — — —— 


unterricht. 
(Unzeigen unter diefer, Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


EnglijbeSprade für Herren oder Damen, 
in Kleinklejien und privat, fowie Buchhalten und 
gets befanntlih am beiten geichrt im 

-M. Aufineß:College, 2 Milwaukee Ave., nahe 
Laulina Str. Tags und Abends. Breife mäßig. 
Beginnt j2st. Prof. George Jenjjen, Prinzipal, 

16ag,ddfa* 

10e per Lejion'—Unterriht für Knaben auf der 
Trommel und Pfeife, jeden Sonnabend 10 Uhr Mor 
gens. 1103 Milwaulee Une, Didofr 


Nurfe. Training School.— Für den Herbft-Termin 
fönren einige Mäpdden in obiger Schule Aufnahme 
finden. Nahzufragen: German-American Hoſpital, 
HD Belvden Court. Sof, ImX 

Shmidt Tanzihule, 601 Wels Straße. — Er⸗ 
öfinung Mittwoch, den 2, Oktober. Mittwoch, gel 
tag, Sonntag. Damenklaffe Donnerftag Mittag. Rins 
derflajje Eamitag Mittag. 35 Et3. 24ip,imX 


Illinois Piano Sollege (inforp.), 9 Eugenie Sir.— 
Tag: u. Abend-Unterricht ertheilt; mäßige Bedinguns 
gen.—Louife Ruebhauſen, Direttorin.—Kattog ‚re 


Rechtsanwälte, 
(Unzeigen umter, diejer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 


Albert. Kraft, deuiicer Adnoka 

Prozeife in allen Gerichts höfen —— 
sehhäfte jeber Art zufriedenftellend bejorgt; Bantes 
zott:Berfahren eingeleitet; — ————— Kollet⸗ 
firungs«Dept.; Uinprüce U durgeiegt; Löhne 
ſchne a — efte Refes 
tenzen. Zimmer 1015. Te 
Central 582. ae sinfes 


4* ———— Advo 


Reufuliation Ir —3 


ia 
born Str, 
46,2% 


Ab ſtrakte unterſucht, Teftamente aufgeicht, fowie 
emei R t. he 


red Blotte, £ 
ed sem: 


19 Buildin — 
we 


N Sermländereien. “ 

Zu verfaufen: Farmländereien in Wood Goun * 
dem Gartenland des ſüdlichen Wisconſin, u. 
Wisconfin River, 6 Meilen dom Gounty:Gik dom 
N Einwohnern, in Abtheilungen von &) Ader over 


“hebt, & $4 bid-$10 pro Ader. Leichte Bedingungen. 


teie Gifen fahrt und Hofel an Käufer. 3. M, 
—— & — a Ei ieımz 


gu verpadten: An tüchtige Farmer habe Allinoig 
Bieb- und Getreidefarmen auf Anthei 
ten. Thomas, 499, ji Ei. — — 


NRordieite. 


Zu berfaufen: 82300, bübiche neue 6 Simmer Sots 
* mit Bad, Gas und gepflafterter Straße. Ebens 
als meue 4 Zimmer. Kottage, nahe Ede Southport 
nn - — Ave., nur $170. Nur $200 

‚jedem diefer Pläge und Le 
Sohn Heim, IE RN. Allen Abe — 


Schr billig zu Faufen an der Dunning Str. 3 
— nebjt Atödigem, aut zablendem —— fers 
Zr det eg Kalte Gartenland. — Richard U. 

“+ Zimmer . 6, 85 i 
Ede Dearborn Str. or — 


en; Hauſer und Lot⸗ 
Nordjeite. Hppotbelen bes 
& Son, 2 Lincoln Ave., 
ip, dofamo,im 


Su derfaufen oder ; j 

— u vertau 
ten in ollen Gegenden der — 
ſorat. Geo. J. Schmidt 
Ecke Webſter Ave. 


NRordweitfeite. 


BVerfäufer — um Lott 
Ave. Subdiviſion an 46. — Rn, — 
dieſe Sub didi ſion auszuverkaufen. Ich werde Lot⸗ 
ten, die von 8400 bis 860 koſie len; NAaae Sewer oder 
Waſſer, und wo die Straßenbahn eine halbe Meile 
entfernt war, für $275 verfaufen, und ic laſſe das 
Waſſer hineinlegen und vergebe den Kontrati für 
Sewer, welches den Käufer nichts foften wird, und 
North Abe. eleltriſche Cars fabren bis jum Ei ens 
thum. 5 Gents die Fahrt bis State Str, a ih 
bezahle $5 Kommiffton per Lot md verkaufe die 
gotten mit $10 Anzahlung und $ per Monat Jede 
Lot iſt ein Bargain. Ihr macht unbedingt — 
ran. Kommt Freitag und Samftag Morgens 3.98 
Cohram, 95 Dearborn Sir. a 


ee EN nl Aa an he 
Zu verfaufen: Auf leichte Abzahlungen ein 
Simmer Haus mit 7 Fuß Brid Bafement. 85 Baar 
$12 monatlih. Reit zu 6 Prozent. Preis 1500 Zu 
ichen 094 Humboldt Str., nahe Addifon Ape. — 
Ernit Melms, Gigenthümer, 1959 Milwautee Ave 
swiichen California und fFullerton. 5iep,dija® 
Zu verfaufen auf monatliche Abzahlungen, ode 
dertaujchen, neue einftödige Hänfer a der 8F 
weſtſeite, gegen billige fcere Lotten an der Nords 
oder Nordweftieite. F. 72 Ubendpoft. Aoffrfado,im 


in —— — 
gu verfaufen: Modernes, feines, dreiſtöckiges 
Bridhaus, 7 Zimmer Flats. Nahe Hoäbahnftation. 
$50. Mietbe 852. Theils Baar. Reſt an Zeit. Apr, 
B. 787 Abendpoft. Totlm 
HR. 
Adr.: 
didoſa 


Zu verfaufen: feine Lot, 5x1, Nr. 
WYarrsield Ave. nur 8800, werth 1200, 
M. 068 Abendpoft. 


Südweitieite, 
Gin 9 Haus, 


: 9 monatlih bezahlt für 

ein neues 5-Zimmer preffed Brid Front Baus; 
Preis $1,25; Baar-Anzahlung nur 8100. Nachzu⸗ 
fragen in der Zweig⸗Office. 42 Juſtine Str.; 
nehmt Aſhland Ave. Car bis 4. Str., oder MStr. 
Gar bis Ajhland Are. ſondido 
S. EGroß, Eigenthümer, 604 Maſonic Temple. 


Zu vertaufen: 81950, nur 8300 Anzahlung, wenn 
bis zum 20. vertauft, für zweiſtöckiges Gebäude, ent— 
haltend Store und 3 Flats und großen Stall, Ze—⸗ 
ment Seitenweg, verbeſſerte Section Linie mit Stra— 
genbabn. Nahe 47. Str. und Aſhland Ave. — Callan 
X Vartv, 14 LaSalle Str, 


150 Fuß an Halfted Str., nörbli Yon 79. Str., 
nahe dem neuen Power Haus, müjien für $29 per 
Fuß _verfauft werden. Kofteten 5 Jahre zurüd $75 
per Fuß. R. N. Badenod, 525 New York Life Ani. 
Bldg. Bipt,imeX 


‚gu vertaufchen: Cottage an W. 14. Etr., gegen 
ein 2= oder 3:ftödiges Haus mit Store, im MWertbe 
von 000, nahe Douglas Part. Rihard U. Koh & 
Go., Zimmer 5 und 6. 5 Wajhington EStr., Ede 
Dearborn Str. midfe 


Zu verlaufen: Haus für 2 Familien. Guter Stall, 
Map fofort verfaufen wegen Übreije. Preis nur 
KL. Nachzufragen beim Gigenthümer, 653 MW it 
14. Place, nahe Aihland Upe, Sof, lur 


Zu verfaufen: 4 Flat FramesG&ebände in gutem 
Zuftande, an Wentiwortb Upe., nahe 43. Str. Vers 
miethet für $384 das Yahr. Preis 83400, — Callan 
& Barty, 145 LaSalle Str. 


Zu verlaufen: Billig, Haus und Sol. 945 ©. 
Learitt Str. öttlın 


Berihiedenes. 

Sabt Ihe Häufer zu verkaufen, zw vertaufchen oder 
zu dermiethen: Kommt für gute Rejultate zu un:. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10 bis 12 Uhr Bormittags. — Rihard U. 
Koh & Co., Zimmer 5 und 6, 85 Wajhington Str. 
Nordweitzöde Dearborn Str. 

— weig⸗SGeſchäft: 

1607 N. Clart Str., nördlich von Belmont Ave. 

1205X* 


Wir können Eure Häufer und Loften fehnell ver⸗ 
kaufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigentbum und zum Bauen; niedrige Zinfen, reelle 
Bedienung. ©. yreudenberg & Eo., 11 Milwaunt:s 
Unde., nahe Norib Ave, und Robey Str. ddja® 


Zu verfaufen: Billig, _ neues 8 Zimmer Haus, 
Stein-Bajement, 4 Ader Land dabei (Hinsdale), — 
Briefadrejje: Bog 538 Poſt-Office Hinsdale. 

dofamomifrfon 


Geld auf Möbel. 
(Ungeigen unter Diefer v if, 2 Cents das Wort.) 


UA. 6. Freuch, 
138 LSaSalle Str., Zimmer 3—Xel.: 2737 Main, 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Biaros, Pierde, Wagen m. f. . 
Rleine Unleiben 
von $20 bis $400 unfere Spezialität, 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wig 
die Unleipe machen, fjondern lafjen dieſelben 
in Eurem Bejig. 


Wir leihen aub Geld an Solche in guibezahlten 
Stellungen, auf deren Rote, 


Wir haben das geräöhte beutihe Geiyätl 
in der Giadt. 
Bo guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uuß, 
wenn Zhe Geld haben wollt. 
Age werder e5 zu Gurem Baribeil finden, bei mig 
vor zuſprechen, ehe Ihr anderwarts hingeht. 


Die ficherfie und zuverläffigfte Bedienung zugefichert, 
“8 Ftend, 
18 2aSale Str., Zimmer 3-Tel.: NIT Main. 
Geld! Gelb! Geld! 
Chicago Mortgage loan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
CHicags Mortgage Loan Gompeny, 


180 ®. Madifon Str., Zimmer 202, 
Süpdoft:Cde Haljted Str, 


1009, 112 


Wir leihen Euh Geld in großen und Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend Melde gute Sicherheit zu den billigeften Bi: 
dingungen. —-Darfehen können zw jeder Zeit gemagt 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit an: 
genemmen, wodurdh die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 

Vs Dearborn Sir., Zimmer 216 und 217, 

llap® 

Gel d — = — Gel d. 

Billigſter Plat 

in der Stadt 

zum Leihen von Geld auf 
Diamanten, 


bren 
Schmudſachen, 
Sealſtins, 
Muſikinſtrumenten, 
Gewehre u. Revolver, 
Eilberwaaren, 
Und alle Arten von Waaren von Werth. 
1Brozentper Monet und aufwärts. 
Weber’, 131 8. Clark. 


Geld. ®eld. 
17ma* 


City loan Bank, 


— Geld yuderleihen — 
euf Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men von $20 bis $200, zu den billigften Raten und 
leipteiten Bedingungen in der Etadt. Wenn Sie 
don mir borgen, laujen Sie Heine Gefahr, dak Sie 
Ihre Saden verliehen.. Mein Gefhäft iR verants 
wortlih und lang etablirt.- Keine Nachfragen were 
den gemadt. Alles privat. Bitte, fpreht vor, che 
Sie anderswo hingehen. Alle Ausfunft mit Bers 
w IE ventſche Gelcha 
as einzige deutſche Geſchäft in Chieago. 
Dito E. Boelder,'70 LaSalle St. 3. 3, 
Südwefl:Ede Randolpd und LaSalle Str. 
2ip,X® 


CHlcago Gredit Eompan 
9 Sale Etr., Zimmer a . 


Geld zeliehen auf irgend welche Gegenflände. Keine 
Beröffentlihung. Keine Berzögerung. Lange Zeit, 
Leichte Ühzaplungen. Riedrigite Raten auf bei, 
Bianos, Pferde’ und Wagen. GSprecht bei uns dor 
und ipart Geld. lju® 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. 
Brand: Dffice, 534 Sincoln Ade.. Tale Bicm, 


Heirathosgeſuche. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 3 Cents das Wort. 
aber leine Unzeige unter einenn Dollar.) 


Heiraths geſuch: Wittwer, 50 Jahre alt, ſtark und 

und, evangeliich, hat eigenes Property, fetige Ars 

t und guien ®erdienft, wünfht bie Belanntihaft 
einer ältlichen, alleinftehenden, gutherzigen Rerjon zu 
maden, Muh Kinder lied Zwei: Sofortige 
Hrirath. Adr. PB. 731 Abent 


Heiraths geſuch: Wittwe 37 Yahre alt, mit Tiähs 
rigen — Sandiverker, J ſteti —* 
un: die eines . 
ieben, ‚im armen der Wittwe 


Be — 





Es wird mehr Wäfche eniniet durch Reiben, wenn 


man 


GOLD 


eife gebraucht, als man abnutt. 


DUST 


reinigt Wäfche beffer und ift weit billiger als Seife. Es — auch die 


arteſten Stoffe in keiner Weiſe und erfordert nur die halbe 


rbeit wie 


eife. Es reinigt Töpfe, Pfannen, Geſchirr, Boden, Möbel -Alles, was es 


im Hauſe gibt. 


Schreibt um unſer Gratis⸗Pamphlet: 


THE N. K, FAIRBANK COMPANY, 


Die Dorfſchönheit. 


Bon B. M. Eroßer. 


(Fortfegung.) 
„D, Liebe, fo etwas bürfen Gie 


mir nicht jagen! ch fann feine Säfte | 


haben, weil Bulfifor viel zu hinfällig 
ift, und doch natürlich dieje® Haus mie 
fein Eigenthbum anfieft — er tft ja 
fünfundfünfzig Jahre in unferen Dien- 
ften! Neue Pferde find außer Frage, 
denn Sromnlom fönnte fie nicht mehr 
Ienfen. Und neue Bücher? Mein Vater 
pflegte immer zu jagen, e& wäre Un- 
recht, neue anzufchaffen, ehe ich Alles 
fenne, was in unjerer Bibliothek ift, 
und da Habe ich noch Taufende zu 
lejen.” 

„Aber vielleicht find die Taufende 
langmeilig?“ 

„Langweilig? Aber mein Kind! Sie 
find ja größtentheil® in den alten 
Sprachen gefchrieben, die ih zum Glüd 
Ihon in der Kugend erlernt habe! — 
Eine nette Jungfer, das wäre nicht fo 
übel, denn ich muß ja zugeben, daß 


Golden Rules for Housework” 
Chicago, St, Louis, New York, Boston, 


dem Bett lag ein Nachthemd mit Hala- 
und SHandfraufen und eine fpiben- 
befebte Nachthaube von ungeheurem 
Umfang, ungefähr mie für die Grof- 
mutter im Rothfäppchen. Sie fonnte 
nicht widerftehen, fie mußte fie aufjegen 
und fich in dem halberblindeten Spiegel 
mit jilbernem Rahmen befehen. Ernit- 
haft fonnte fie bei dem Anblick aber 
nicht bleiben — fie mußte hHellauf 
lachen. 

„Was ift das, Darling?” fragte 
' Fräulein Serle nebenan mit ganz er= 
ſchrockenem Geſicht. 
| „Kann's nicht mit Beftimmtheit 
ı Tagen,“ verjegte Darling, „aber bie 
' junge Berfon feheint fich vergefjen zu 
| haben.” 

Kein Wunder, daß ein helles Mäd- 

| chenlachen hier Schreden erregte, bie 

alten Mauern von Gerlewood hatten 

Sabre und Jahre feines gehört. 


XXXIL Kapitel. 
Auf Wiederfeben. 
| Nah dem Frübftüd und der Mor: 


| genandaht ging Fräulein Serle mit. 


Darling fehr launifch ift — und irgend | 
etwas jelbft zu machen, fam ihr aud , 
früher nie in den Sinn, aber fie ijt feit | 
vierzig Jahren in meinem Dienft. In | 


ihrem jungen Gaft in den Garten, und 
fiher geborgen in einem Urwald von 
Sonnenblumen machte. fie ihr einige 
Geſtändniſſe. 


den letzten Jahren kränkelt ſie freilich 
immer, aber nichtsdeſtoweniger iſt ſie 
eine höchſt zuverläſſige Dienerin.“ 

„Worin beſtehen nun eigentlich ihre 
Dienſtleiſtungen?“ 


Fräulein Serle mußte ſich ein wenig | daran?“ 
| „Lögel und Katen haben bier viel 


| auf dem 


befinnen, ehe fie darauf kam. 
„Run, fie erwartet mich im Schlaf- 


|. „5% fann mir nicht denfen, was auß 
| dem Obft und den Gemüfen hier wird! 
| Sie reichen faum für meinen Tifch, 

und was im -befomme, ift unreif oder 
faul — die Vögel find mohl fchuld 


Gemiffen,“ bemerfte Peggy 


zimmer, bürftet mir manchmal ba3 ı lähelnd, „aber in diefe Gewächshäufer 


Haar, legt meine Saden in den 
Schranf, bringt mir auch meift Mor- 
genz den Thee und“ — fie lachte heil 
auf, daß es ganz jugendlih Hang — 
„sofmeiftert mich!” 

„sch würde fie ganz entjchieden gehen 
laſſen.“ 

„Aber Kind, ſie geht eben nicht! Sie 
hat mir oft und oft geſagt, daß ſie in 
meinem Dienſt ſterben wolle. Erſpart 
hat ſie ſich wohl'was Ordentliches, aber 
ſie ſteht nicht gut mit ihren Verwand— 
ten und iſt wirklich zart — nein, nein, 


Darling könnte nicht in einem feuchten 
Pächterhaus mit Backſteinboden leben! 


Hier hat ſie ihr ſchönes Zimmer nach 
Süden, Hühnerſuppe am Mittag, ihren 


guten, alten Portwein und das Haus— 


mädchen zur Bedienung.“ 

„Und bitte,“ fragte Peggy lächelnd, 
„wer bedient dann das Hausmädchen?“ 

„Das weiß ich nicht,” erwiderte das 
alte Fräulein, unberührt von ber 
Satire, „das richtet Frau Drummond 
fchon ein — aber ich höre PBulfifor die 
Kerzen anfteden, da müffen wir hin- 
auf,“ febte fie förmlich angftvoll hinzu. 
„Sch zeige Ihnen felbft Ihr Zimmer.“ 

Jede der Damen erhielt einen ſchwe— 
ren filbernen Leuchter mit einer diden 
MWachskerze, und wurde durch eine tiefe 
Berbeugung von Bulfifor geehrt, die 
von einem Blid begleitet iwar, der 
beutlich jagte: „Schwaßen, Aufbleiben 
oder Lefen im Bett aibt e8 nicht.“ 

Begays Gemadh mar ein großer, ei- 
rund abjchließender Raum, mit Wand- 
teppichen behangen, in bejjen Mitte eine 
riefige Bettſtelle in indiſcher Schnitz— 
arbeit ſtand. Fräulein Serle erzählte 
ihr Einiges von der Geſchichte dieſer 
Wandbehänge und dieſes Bettes, und 
ſagte dann: „Nun wünſche ich Ihnen 
eine ruhſame Nacht! Wenn Sie je 
Angſt bekommen ſollten — ich ſchlafe 
nebenan. Müſſen Sie wirklich morgen 
ſchon fort?“ 

„Freilich, und zwar ſehr frühe — es 
geht nicht anders.“ 

„Aber Sie müſſen wieder kommen! 
Grey & Lavender ſind mir Entſchädi⸗ 
gung ſchuldig.“ 

„Aber Fräulein Serle, ich bin doch 
nur eine Ladnerin!“ 

„Ladnerin hin, Ladnerin her, Sie 
ſind eine Dame, ſo wahr ich Sophie 
Serle heiße! Wenn ich auch wenig 
vom Leben kenne, darin täuſche ich mich 
nicht, und Sie habe ich nun einmal in's 
Herz geſchloſſen. Sagen Sie, Kind, 
find Sie nicht aus guter Familie?“ 

„Fräulein ſcheinen nicht zu wiſſen, 
daß es ein Viertel auf elf Uhr iſt,“ 
krächzie eine Stimme durch den Thür— 
ſpalt. 


„O, Himmel! Ich muß freilich gehen! 


Gute Nacht, Peggh, bitte, einen Ruß — 
26 

gh ſah ſich jeht in ihrer Halle 

um. Welch ein Gegenſatz zu ihrer jeßi- 


uſung mit den ſechs 
— "eigen! "A 


] wie 
8 


‚ fommen jte doch nicht hinein, da ift ja 


prachtvolles Obſt.“ 


„Ich fürchte, Simnons treibt Han— 
del damit,“ gab Fräulein Serle weh— 
müthig zu. „Frau Lumley behauptet 
immer, ich werde ſchamlos hintergan— 
gen. — Eſſen Sie gern friſche Feigen?“ 

„Leidenſchaftlich gern!“ 

Ich auch! Am Ende kann ich einige 
aufſparen, bis Sie wieder kommen.“ 

„Liebe Fräulein Serle, ich fürchte, 
ith werde nicht wieder kommen, ſo gern 
ich's möchte!“ 

„Und bitte, warum nicht?“ 

Ich glaube nicht, daß Sie mich noch 
einladen werden, wenn Sie mehr von 
mir wiſſen.“ 

„Sie ſind nicht aus guter Familie?“ 

„Doch, aber ich muß Ihnen geſtehen, 
daß ich nicht meinen wahren Namen 
führe, daß ich eine Vergangenheit 
habe.“ 

„Eine Vergangenheit!“ 

Die alte Dame blieb ſtehen und ſah 
mit leiſe gerötheten Wangen und er- 
ſchrockenen Augen zu ihrer ſchlanken 
Begleiterin auf. In ihrem armſeligen 
Anzug und mitten in dem vermilderten 
Barten umgab fie eine feltfame Würde. 

‚ns braude hre Vergangenheit 
nicht zu kennen,“ erklärte fie nach län- 
gerem Schweigen. „Ich habe Sie lieb 
um ‘hrer felbft willen.“ 

„Aber ih muß fprechen, damit Sie 
entjcheiden fünnen, ob Sie mich unter 
Shrem Dach dulden oder nicht.“ 

„But! Wenn Sie müffen.... 
wir wollen uns in das alte Gartenhaus 
fegen, da ftört ung Niemand.“ 

Und Begay erzählte kurz und fchlicht 
ihre Lebensgefchichte. 

„Eine Summerhayes von Summer- 
ford ift jo gut wie eine Serle von 
Serlewood, dieſer Goring aber ift’ein 
Ruchlojer, der Prügel und den Strid 
verdiente!” rief Fräulein Serle, mit 
dem Zuß — natürlich im Gummijchuh 
— ftampfend. „Und foldh’ ein Kind, 
folde Erfahrungen! Einen Liebhaber, 
einen Mann, ein eigenes Heim gehabt, 
und jet Labnerin fein — Alles mit 

zwanzig Jahren! Undich dagegen — 
mit fiebzig Jahren nichts erlebt haben, 
als Todesfälle!“ 

„Um meine Erfahrungen wird mich 
wohl Niemand beneiben,“ verfeßte 
Peggh, betroffen von biejer Wirkung 
ihrer Gefchichte. 

„Run, Sie haben menigftenz gelebt, 
in ber Welt geftanden, geliebt und wohl 
auh aehakt; Sie haben Glüd und 
Schmerz empfunden, Sonnenfcein und 
Sturm. Mein Leben gleicht einem 
langweiligen Buch in langmweiligem 
Einband. Was für ein Roman ift da- 
gegen das Yhrige!“ 

„Und nun Sie diefen Roman ten- 
nen, werden Sie. ...” 

„Habe ich Sie noch einmal- fo" Tieb 
fiel die alte Dame ihr 





3 
da 
hatte ſie ja unterſchlagen. Jetzt muß 
ich aber —S— an die Abreiſe 
denken, ich kann gut zu Fuß nach Yoxbh 
fommen.” 

„Das wird nicht gefchehen! 
babe das Frühftüc — * > 
bejtellt und nachher bringe ich Sie felbft 
im Wagen zur Bahn. Wann fünnen 
Sie wieder Urlaub befommen?“ 

„sh. glaube im Auguft.“ 

„Und den bringen Sie hier zu! Das 
fteht feft.“ 

Auf dem Bahnhof wurde Peggy einer 
fchr eleganten Dame porgeftellt, einer 
Frau Qumiey, die im felden Zug fuhr 
und ftaunend mit anjah, mie innig 
Fräulein Serle ihren Saft beim Wb- 
ſchied küßte. 

„Man ſieht ſelten Gäſte in Serle— 
wood, geſchweige denn junge Damen! 
Sie ſind wohl eine Verwandte?“ fragte 
die Dame, als der Zug in Bewegung 
war. 

„O nein, nicht im Entfernteſten.“ 

„Waren Sie längere Zeit in Serle- 
wood?“ 

„Nein, ich fam erft gejtern Nachmit- 
tag hin.” 

„Ach fo.... fo viel ich weiß, dulden 
die Dienftboten feine Säfte. Ein wun- 
berlicher Haushalt, nicht?“ 

„sa, bejonders die Tifchglodte für bie 
Katzen!“ 

„Eine liebe, alte Seele, dieſe Fräu— 
lein Serle, dabei ungeheuer reich und 
wohlthätig. Für ſich die Anſpruchs— 
loſigkeit ſelbſt, verwöhnt ſie ihre Leute 
ſchrecklich! Serlewood iſt eigentlich ein 
märchenhaftes Invalidenhaus.“ 

„Sie muß ein ſehr einſames Leben 
führen.“ 

„O, daran iſt ſie gewöhnt, aber ſchade 
iſt's um die liebe Seele, das wäre eine 
ideale Großmutter! Wohnen Sie in 
Barminſter?“ 

„Ja, gnädige Frau.“ 

„Ich fahre hinein, um Einkäufe zu 


machen. Bei Grey de Lavender iſt Aus— 


verkauf, waren Sie auch ſchon dort?“ 

„O ja! Ich bin in dieſem Geſchäfte 
angeſtellt.“ 

Angeſtellt? Sie find.... ein.... 
Zadenfräulein?” fragte Frau Zumley 
in beinah tragijhem Ton. 

„Semwiß, ich bin bei ven Blumen und 
Bändern und werde gnädige Jrau mit 
Tergnügen bedienen.“ 

Ein langgezogenes „OD“ war. bie ein- 
zige Antwort, und dann feflelte bie 
Bolitit Frau Lumleys Aufmerkjamteit 
derart, daß ſie bis Barminfter nicht 
mehr von ihrer Zeitung auffah. 

Bei Grey & Lavender mar das Ge- 
dränge fo groß, daß Peggn nur mit 
Mühe an ihren Poften gelangte. Troß- 
dem ftand Herr Sharples al3bald neben 
ihr, fragte, ob die alte Dame fich be- 
ruhigt habe, wie fie denn lebe und ber- 
gleichen. 

„Was? Magen und Diener, ein 
Schloß — ja, ja, ich höre, fie joll un- 
geheuer reich fein. ES mar ein recht 
ungejchicter Irrtum, aber der Schein 
war gegen fie. Gegen Sie mar fie 
freundlich?” 

„Seht, ich foll fogar meine yerien 
bei ihr zubringen.” 

„Das -läßt fich hören! Scheint fd) 
ja in Sie vergafft zu haben. Geht 
übrigens Anderen ebenfo," tujchelte er 
ihr in’3 Ohr. „Sammtpenjees, gnä= 
dige Frau? Bitte, Plaß zu nehmen. — 
Fräulein Hayes, Sammtblumen!” 

In der „Kaferne“ mußte Peggy 
haarklein berichten, wie e$ ihr ergangen 
war. Nan Belt fette fich auf ihr Bett 
und munterte fie durch Fragen zur 
größten Ausführlichteit auf. So be- 
fchrieb fie denn Haus und Park, mimte 
Darling und den fchlurfenden Bulfifor, 
fchnitt aus einem Bogen Papier das 


Frei für Alle, 


Be&oles Nervotones ift das größte Heil- 
mittel das je für die Schwachen und 
Entträfteten entpedt wurde. 


Eine große Schachtel frei per Poft 


Heilt Aheumatismus, Ihwachen Rüden, Nies 
ren, Blajen, Lcher, Serzleiden, Nervofis 
tät, Berluft und alle Leiden herdorge- 
rufen Durch Ausihweifungen und 
Webertretung der Naturgeſetze. 


Die Pafis aller Krankheiten ift eine Uebertretung 
der Gejundheitsgefehe. Mag fie UWeberarbeitung, 
Sorgen, Erfältungen, Rheumatismus, die Grippe 


Der Entdedir diefed groß.n Heilmittels, 
oder etiva® anderes fein, Krankheit ift immer auf 
eine beitimmte Urfahe zurüdguführen. &8 gibt ein 
Mittel, genannt ole's Rerpotones, welches im 
felben Berbältnik zur Gefundheit fteht, wie das 
Waffer zum Durft, 

Es if die Grunmdbafiß der Gefundheit. Es gebt 
in’s Blut über, regt die Nerven an, erreicht die Le- 
bensorgane, den Wagen, die Leber, Nieren, Blafe, 
die Nerven der Bervegung, des Gefühls oder Thä- 
tigkeit, ftärkt alle Musteln, und ganz gleich, was bie 
Urjade von Shwähz jein mag, diejed wunderbare 
Mittel flößt Kraft und Energie ein. Ehiwahe Män: 
ner erhalten Kraft, iran Frauen werden gejund, 
und ob jugendlide Ausjhiweifungen oder andere Urs 
fahen die Lebenstraft ſchwächten, BeGoles Nervo⸗ 
tones richten Eu auf und mahen Euh kart, fıäfs 
tie, Tebensiufti 


0 
Zweifelt oder verzagt nicht, fondern fchidt fogleih 
Euren Ramen und Adreſſe an M. BeGole 
529 Main Straße, Ma ni Mib., und 
werben Eud) bereitiwilligft in einem ein 

ten Umſchlag eine große 

e's Rervotones abſolut rei 
Umſtänden verſäumt dieſe echt 
Offert * befti A 


Ders 


0. . 


Bes. 
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&s gibt fehe Diele IHählihe Präparate, melde zur 
Berfhönesung ber Haut gebraucht werben und der» 
felben ein Mares, durdfictiges Ausjehen verleihen, 
eber ber @ffeft ik nur temporär und bie enbgiltige 
Folge eine unheilvolle. Aus diefem Grumde wird 
jenes abjolut harmioje Hautverfhönerungs:Mittel, 
weldhes in der ganzen Welt als 


GLENN’S 
Schwefelſeife 


betlannt iſt, jetzt ausſchließlich gebraucht, um die 


Sautfarbe zu verſchönern und ſelbſt der dunkelſten 


Haut cine dauernde Schönheit zu verleihen. That— 
Tählih if die Wirkung diejes 


wunderbaren 


Berihönerungsmittels 


eine fol’ ftarke, daß felbft die matten und abges 
bärmten Wangen älterer Perfonen dur dasjelbe die 
Blüthe der Jugend erlangen. 


Zn allen Apotheten zu haben, 


— —ñ—8 
Glenn's Seife wird per Voſt verſandt für Z0 Cts. 
Her Stüd oder 750€ für drei Stüde vom 


The Charles N. Crittenton Co., 


No. 115 Fulton Str., New York. 


Bill’s Haar: u. Bart-Tärbemittel 


(hwarz uud Braun. () 


Ebenbild ihrer Nachthaube und ftellte | 


fi) darin vor. Der Beifall war ehrlich 
und ftürmifh, ind Einige meinten, 
wie Hauptmann Goring, Pegay folle 
boch zum Theater gehen! 

Als ihnen aber Beggy dann das alte 
Yräulein felbft fehilderte in ihrer Kind- 
lichkeit, Herzenägüte und Verlaffenheit, 
war die junge Schaar falt His zu 
Thränen gerührt, und man nahm ich 
ernftlich vor, von nun an jchähig ges 
Hleidete Frauen mit wahrer Hingedung 
zu bedienen. 

Sndeffen verging Woche auf Woche, 
ohne ein Lebenzzeichen bon Serlemood 
Barf. Die Hibe, der Staub und das 
rohe wenig lodende Effen machten fich 
Pegay fehr fühlbar. Auch im Gejchäft 
berrfchte in der Saurengurfenzeit Miß- 
muth. Nach dem Ausverfauf waren 
viele Entlaffungen erfolgt, die Mädchen 
waren verftimmt und reizbar, peinlicher 
aber waren für Peggy Herrn Sharples’ 
Aufmerkfjamteiten. Er ftedite immer in 
der Blumenabtbeilung, jagte ihr laut 
und leife Schmeicheleien, und nur die 
Angft, ihre Stelle zu verlieren, hielt fie 
ab, den Allmächtigen gebührend abzu= 
fertigen. Der Linoleum-$üngling hatte 
ihr Schriftlich Herz und Hand angetra= 
gen und feinen Korb mit mwürdiger Er= 
gebung entgegengenommen. 

Endlich, Ende Auguft, fam ein Brief- 
hen aus Serleiwood, das lautete: 

„Liebe Peggy! 

Sch hatte gehofft, Sie viel früher 
bei mir zu fehen, aber Bulfifor3 Ge- 
hilfe wurde jchmwer franf, und es war 
Ihmierig, einen geeigneten Nachfol= 
ger für ihn zu finden. Als wir end- 
lich eine fehr alüdliche Wahl getrof- 
fen Hatten, befam Pulſifor ſelbſt 
einen Gichtanfall;; doch ift er jekt 
wieder auf den Beinen, und obwohl 
Darling über Schmerzen auf der 
Bruft Elagt, bitte ich Sie herzlich, 
jeßt zu mir in Urlaub zu fommen, 
und zwar am nädjten Mittwoch, — 
Menn nöthig, will ih bei Grey & 
Lavender felbft um Urlaub für Sie 
bitten. Ich hoffe ehr, daß Sie am 
Mittwoch fommen, denn am Don= 
nerötag fol unfer aljährliches Schul= 
feit im Barf ftattfinden. “ch werde 
auf dem Zmeiuhrzug an der Bahn 
fein. 

Herzlichſt Ihre 
Sophie Amalie Serle.“ 
Sharples ſtreckte die Hand nach 
dem Brief aus, und las ihn mit wahrer 
Andacht. 

„Natürlich können Sie gehen,“ be— 
ſtimmte er. „Die Dame nennt Sie ja 
beim Vornamen! Der haben Sie's 
angethan! Sollte mich nicht wundern, 
wenn ſie im Sinn hätte, Sie an Kin— 
desſtatt zu nehmen!“ 

„Aber mich — ſie hat Verwandte!“ 

„Nun, dann bekommen Sie jeden— 
falls ein ſchönes Legat! Hoffentlich 
werden Sie nicht zu übermüthig.... 
Nach Khrer Rüctehr möchte ich um eine 
Unterredung unter vier Augen bitten,“ 
feßte er mit einem berzehrenden Blid 
hinzu. 

Peggy wurde bleih und griff haftig 
nach einem nicht verlangten Kaften. — 
Dieje Ausficht machte den Gedanten an 
die Rücktehr höchft peinlich. 

(Fortfegung folgt.) 
—- 19. 9 — 


Zudianergräber und Goldminen. 


Die „Köln. Volkszeitung“ beröffent- 
lichte vor einiger Zeit den folgenden 
Aufſatz: 

Man nennt in Kolumbia die Orte, 
an welchen die Indianer mit oder ohne 
ihre Reichthümer begraben wurden, 
Sepulturas oder Guacas. Die Guaca 
wird reich genannt, wenn dieſelbe eine 
größere Anzahl von Edelmetallgegen— 
fländen enthält; arm hingegen, wenn 


ſie nur wenige ſolcher Dinge beherbergt; 


findet man nur Skelette, Arbeiten aus 
Stein oder Lehm für den täglichen Ge- 
braud darin, jo nennt man bieje 
Guacas „leer“. 

Man unterfcheidet drei Arten bon 
Indianergräbern: Guacad, Pueblos 
und Oſarios. Der \ndianer bebor- 
zugte für feine Grabftätte die höchſte 
Berafpite; wo folde nicht vorhanden 
Maren, wurden Orte außgejucht, zu de- 
nen fein fließendes Wafler dringen 
fonnte, um die Zerftörung diefes lebten 
Afyls und bie Profanation der Ueber: 

e zu verbüten. 

Seit undenklicen Zeiten hatten bie 
Anbianer die Gemwohndei 
mit großer Gorgfalt zu beerdigen, in 


€3 giebt untrügliche Anzeichen, wel- 
che die Stelle verrathen, mo ein Guaca 
zu finden ift. Um dies verftändlich zu 
machen, müffen wir mit einer Klaffifi= 
fation beginnen, und wer einmal eine 
Guaca mit Sorgfalt betrachtet hat, 
wird mit etwas Aufmerffamteit nicht 
verfehlen fünnen, die Gräber der füd- 
amerifanifchen Indianer aufzufinden. 
Die ausgehobene Erde, welche nach er- 
folgter Beifegung wieder an ihren Ort 
gebracht wurde, ift im Laufe der Zeit 
fompaft geworden und hat fih ge- 
nügend gefentt, um die Umriffe der ur= 
Tprünglichen Grube erfennen zu laffen. 
Diefe Einfentungen, melde bon den 
„Suaqueros“ gefucht werben, genügen, 
um an einem gegebenen Orte die Grä- 
ber anzuzeigen. 

Die „Sepultereros” oder „Gua= 
queros fennen neun Hauptklaffen von 
Gräbern, die fich durch ihre Form me- 
fentlid von einander unterfcheiden: 
1. de cajon (Kiftengrab), 2. de resbalon 
(Treppengrab), 3. de tambor (Zylinder: 
grab), 4. de cancel (Steinverfchluß- 
grab), .5. de triängulo (Dreiedagrab), 
6. de media luna (Halbmondgrab), 
7. de trafios (Topfgrab), 8. de ofarios 
(Beinhauzgrab), 9. de pabello (Zelt: 
grab). 

Die erfte Klaffe der Guacaz, Cajön, 
ftimmt in der Yorm mit den Gräbern 
auf unferen Kirchhöfen überein. Die 
zmweitefllaffe, Resbalön, zeigt eine bier- 
edige Deffnung, in deren Mitte eine 
Iteppe bi3 zum Boden der Grube in 
der Erde gefchniiten ift. Am Fuße Die> 
fer Treppe find die Heberrefte beigefekt; 
hier allerdings zeigt fich eine Verjchie- 
denheit, je nach dem Alter der Gräber. 
Einige derfelben haben am Fuße der 
Ireppe einen einfahen aemölbten 
Raum, andere zeigen mehrere Abthei= 
lungen, in welchen mit großer Sorgfalt 
ausgearbeitete Nifchen Jich befinden. 
Die dritte Klaffe, Tambor, zeigt, wie 
der Name befagt, eine zuHlindrifche 
Form biß auf den Boden der Grube. 
Bei der vierten Klaffe, Cancel, find die 
Steine, welche zum Verfhluß gebraucht 
wurden, mitunter reich mit Ornamen= 
ten verziert und fymeirifch aufgejtellt, 
bei anderen wiederum findet man rohe 
Felsftüde, ohne Ordnung bingemorfen. 
Die Bezeichnung der fünften Klaffe, 
Iriangulo, bezieht fich auf die Umriffe 
der urfprünglichen Deffnung, ebenfo 
mie der jechften Klaffe, Media Luna. 
Mit Traftos werden diejenigen Guacas 
bezeichnet, welche nur Gegenjtände des 
tägliden Gebraudhs enthalten. Mit 
dem Namen der achten Klaffe, Ofartios, 
bezeichnet man Gräber, in melchen bie 
Spndianer die Gebeine ihrer Vorfahren 
in Urnen und Krügen beifegten. Die 
neunte Klaffe, Babello, endlich Jind 
Gruben, melche eine Eleine Anfangs- 
öffnung zeigen und fich nach unten zelt= 
artig erweitern. 

Im Staate Anticquia machen die 
Einwohner verjchiedener Städte ein 
Gewerbe daraus, Guaco8 auf ihren 
Soldinhalt zu dDurchfuchen; Diefe Leute 
nennt man Guaqueros. Meiſtens wid— 
men ſich ganze Familien der Arbeit des 
Gräberſuchens, welche infolge ihrer Be— 
ſchäftigung vollſtändige Nomaden ſind. 
Ausgerüſtet mit Werkzeug und Lebens— 
mitteln, verlaſſen ſie ihr Heim. DasLe— 
ben dieſer Leute iſt reich an Enttäu— 
ſchungen, aber ſie lieben ihre Arbeit, 
hängen mit ganzer Seele daran und ha— 
ben ſich dadurch zu einem ganz beſonde— 
ren Typus herausgebildet. Sie ſind 
fröhlich und unternehmungsluſtig, ſehen 
immer einen ganz koloſſalen Schatz vor 
Augen, ſprechen von ihrer Arbeit in 
exaltirter Weiſe, vertheidigen dieſelbe 
mit Hartnäckigkeit; man könnte faſt ſa⸗ 
gen, ſie ſind mit der Sarkophagomanie 
behaftet. 

Leider ſucht der Guaquero nur nach 
Gold, alles Andere intereſſirt ihn we— 
nig, und deshalb wäre es wünſchens— 
werth, wenn Archäologen dieſe Ausgra— 
bungen leiten würden, um die Wiſſen— 
ſchaft mit werthvollen Enideckungen zu 
bereichern. 

Sobald der Guaquero den Ort an 
einer Guaca feſtgeſtellt hat, begiebt er 
ſich ſogleich an die Arbeit. Zuerſt wer: 
den die Umriſſe ausgehoben, und wäh— 
rend einer die Erde lockert und aus der 
Grube wirft, wird dieſelbe von einem 
zweiten beiſeite geſchafft. Bis zu ein 
Meter Tiefe geht die Arbeit raſch von 
ſtatten, da in dieſer Tiefe niemals et— 
mas gefunden wird. Nun aber geht’3 
langjam, jede Schaufel Erde wird mit 
den Händen forgfjam durhmühlt und 
unterfucht, und fobald Anzeigen ver= 
rathen, daß man fich dem Boden ber 
Guaca nähert, wird die Schaufel bei> 
jeite gelegt. Nun arbeitet der Gua- 
quero nur noch mit einem Spadhtel. 

Auf dem Boden der Grube wird da3 
Stelett forgfam von allen anflebenden 
Erbtheilen gereinigt, befonder3 mird 
nah „Ohr“- und „Nafenringen” ges 
fudt. Alsdann wird die untere Schicht 
ehr forgfältig unterfucht, befonders die 
Stellen, wo der Kopf oder die Lenden 
des Körpers fich befinden, meil dort 
meiftens die NReichthümer der Zodten 
vergraben wurden, mitunter auch findet 
fih Schmud in der Achjelhöhle und un 
ter der Sriefehle: In vielen Gräbern 
bat die-Länge der Zeit die Knochen zu 
Staub werden laffen; in den meiften 
Guacas hingegen find die Skelette ganz 
oder doch theilmeife erhalten. 

Die europäifhen Mufeen find im 
Belit einigerSammlungen von in Gua- 
ca® gefundenen Gegenftänben, und ber 
Ausländer fucht fich ebenfall3 diefegeu- 
gen einer untergegangenen Kultur an= 
zueignen, während die Regierung bon 
Kolombia intereffelos duldet, daß dieſe 
Schätze aus dem Lande gebracht wer—⸗ 
den. Das Nationalmufeum in Bogotä 
befigt nur wenige Töpfer- und Gtein- 
gegenftänbe, aber feine ber mitunter 
herrlichen Kunftartifel au purem Gol- 
de, melde bie \ndianer ber porjpa- 
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CASTORA 


für Säuglinge und Kinder. 
Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl; 


Paregoric, Tropfen und Soothing S . 
nehm. Es enthält weder 8 Morphin 


Es ist ange= 
noch andere 


narkotische Bestandtheile. Es vertreibt Würmer und 


— Fieberzustände. 


o 
und heilt Verstopfung. 


lik. Es _ erleichtert die Beschwerden 
Es regulirt Magen und Darm 
Schlaf, 


Es heilt Diarrhoe und Wind» 


des Zahnens 


und verleiht einen gesunden und natürlichen 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


‚Irägt die Unterschrift von 


os F7 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Verliopfung, Klul»Geiden, 


‚hheumalismus 


iſt leicht 
geheili. 


—— ——— —— 
Werden dieſe vernachläſfſigt, ſo ſcheiden Die 


* 


Säfte nicht richtig aus, es häufen ſich 

Sarnfäure und Urate an. Schmerzen, frühs 

a seitiges Altern, Gebrechlichkeit und Herz⸗ 

fehler ftenen fih ein—und Arbeitsunfähäg« 
Feit und früher Tod find die Folgen, 


N 
r nn 4 Puihel’3 Blut: Mittel 


oe Hilft nd heilt ihnel in allen Fällen, 
M Andere Arzeneien mögen lindern, aber diefes urirt. — Preis 50 


. it I . 
Erkältungen Ni. gunn augen uud deren Sorgen: 


Prof. Dr. Pufded, der berühmtefte 
deutfche Arzt ın Amerika, ertheilt 
allen Offtces oder brieflien Rath frei. 


Tonic und Nerven: Mittel U; Rita. © 
pfen und für alle Nerven» und Magen-Lerden, 508. 


Frauen⸗Kranlheiten⸗ Kur Tänze Seitun aller 


MEERES ————r——— r— — 
Diefe Kuren werden, wenn gewünfcht, Her Poft gefanbt von Dr. Puscheck, 1619 Diversey Bivd,, nahe Clark, 
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Unterfuhung der Augen — Sen 


IM 


use Ats 


melfung von Brillen und Augengläfere, Augen einzeln geprüft . 
und irgend ein Mangel der Sehkrait dur ein pajjendes Glas auf den Normal- 


punft erhöht. 


Unfere Breife für auf Beitelung: gemachte Brillen und 


QAugengläfer find niedriger al bie für fertige, 


Schroeders Apotheke 


Nütz liche Aufflärung 


enthält daB gediegene deutihe Wert „Der Retr 


tungs:Anker”, 45. Auflage, 250 Geiten ftarf, mit | 


bielen dehrreihen Yluftrationen, nebft einer Ab» 
handlung über Binderlofe Ehen, weldes von Dann 
— ir —— Bere 
unge Leute, die vereheli wollen, o⸗ 
unglücdlic) verbeirather find. Br * 
a leicht verftändlidder Meije ift angefäihrt, wie 
man gefunde Kinder zeugt und Gefchleshtöfrante 
beiten und die böjen Folgen von Jugendflinden, 
wie Schwäche, Nervofität, Impoten;, Bollutie 
onen, Unfeuchtbarfeit, Zrüdftun, Ihmades @er 
dächtniß. Energieloflgkeit und Sranıpfaderbruch, 
ohne fchädlichen Miedizinen dauernd heilen fann, 
Ein treuer Frennd und weiler Rathgeber iftdiefeß 
unübertrefflihe deutide Bud, tweldes 
Kane von 25 Gt3. Pojtmarten in einfachen Inge 
lag jorgjam verpadt, frei zugefähict wird, 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
i 19 EAST 8. STREET, 
Früher 11 Glinton Place. New Hort. M. ©. 
Siv,didoia,N 
Der „Reitungs: Anker” ift au zu haben bei Chas. 
Salger, 844 North Halfted Str. 


Dr. LEMKE'S 
St. Johannis-Tropfen 


foffte fich jede yamilie im Haufe halten, 
weil dieje Medizin fihere Hilfe bringt 
und oft Leben retten Tann in Anfällen 
von Magenkrampf, Kolit, Cholera. Diele 
Medizin bringt Ruhe bei Aufregung der 
Nerven in kurzer Zeit. 

Zu haben in jeder Apothefe. 31ag—Mot,ddoie 


wenn der ts 
5500 Belohnung, il 
Gürtel nit der befte im der Welt if. Wr heilt ale 
4 Leiden der Nieren, 
Leber, Lungen und 
Serz, ferner Rheus 
matismus, Nerpens 
ſchwäche, Kopf⸗ 
ſchmerz, Rücen⸗ 
ſchmerz, Folgen von 
Ausſchweifungen, 
& berforene Mannbars 
keit, alle Frauenleis 
den uf.w. Wenn 
alle Medizinen nit 
gehbolſen haben, die⸗ 
“ fer Gürtel wird 
nie Euch ſicher helfen, 
Breis if 85, 810 und 815, 


Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
60 gi ft$ U o., nahe Randolph Str., Ehicage. 
“ud Sonntags offen biz 13 Uhr. 13n8.fabihe® 





ENNYROYAL PILLS 
Die a en und einzig Esien. 

Rnihänlid. Stets Damen 

TER’S 

gen 

Dlehbüchlen, mit blauem 

—S—— nnd er Amungen 

endet detß. im Rubı 

kunft, 3 und „„Reliefler Ladies,‘ inCounert, 

10.000 ife daten bei allen — 

CHE® — > 

ar l5nov,modofa,1j 


DR. J. YOUNG, 
Deutider Spezial:Arzt 
f. en:, Ohren:, Raien: u. Sals: ' 
leiden. Behandelt diefelden gründlich 
en 


» U bei mäki eiien, ſchmerzl 
na mnüßertrefflügentnenen Methopen. Der 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Avs., Ecke Chicago Ave. 


A Brucleidende 

u re nu 

PFRA jowie alle an Ber 

frümmungen beä 

NRüdgrats, der Beine 

9 und sühe Beidenden 

werben mit meinen 

neneften Apparaten pofitivgeheilt. Bruhbänder,200 
verichiedene Sorten. Leibbinden für jhwaden Xeib, 
Diutteriäden, fette Beute und Nabelbrüde, Gummis 
ftrümpfe für Krampfader, Geradehalter, Krüden, fünfte 
liche Beine u. j. w.— Bru 
bänder 50 Gentd und auf 
wärts. Bejonders empfehle 
ih mein neu erfundenes 


ch⸗ * 
führt iſt in der deutſchen 


Bruchband, welches einge⸗ 

rmee. 83 ift das jicher- 
fte,. bequemfte, dauerhafte 
fte, welches Tag und Nacht 
ehne Schmerz gefragen iwird und eine flddere Heilum 
erzielt. DR. BERT WOLFERTZ, fyabrifant, 
Filth Ave.. nahe Randolph Etr. —— zz 


Sparı Schmerjen und Geld. 
S Die Brüde, Die 
id in 1896 im 
den Bolton Den: 
tal Barlors einfes 
gen ließ, t 
eut und iR fo 
ut wie neu. 
Ein £ uch ieh ih mir 
fünf anne zieben ohne auh nur die geringften 
—— zu verjpüren. — Frau 9. Schmierer, 84 
tto Etr. 


ebi 85 Gold: Füllungen Slam, 
gäbne, S. 8.18.88 Eilber: Füllungen 2 

oldfronen 833 PVPrüdenarbeit. ...... 35 

Keine Berehnung für das Ziehen, wenn Zähne bes, 

ftellt werden. — Eine gejriebene Garantie für zehn 

Nabre mit allen Arbeiten, fadido* 


Boston Dental Parlors, 148 State Str. . 


Nur bis zum 25. Oftober 


Nehmt Die — der niedrigen 
reife wahr 


Goldfronen, $2 | Dr Zaren, an 
Gold: Füllung 
Silber⸗Fullun 
Beſtes Gebi 


ALBANY DENTISTS, 78 State $t. 
Ale Arbeit garantirt und Reparaturen tofen 


ür 10 .Deutſch geſprochen. 
frei für dre eu geipr Bok.doiebi® 


m 
& Comm. E. ADAMS STR = 


Genaue lnterfugung von Augen unb aufs 
vor Gläfern für ale Mängel der Schtraft. Kaufult 
uns bezüglih Eurer Uugen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Sir, 
gegenüber der BofsDffice. * 


N.WATRY,- 
99 E. Randelph $tr. - 
Deutidher Dptifer 


Brillen und Yugengläfer eine Spezialität, 
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Schmetterlinge auskriechen, 


am Budmig Braun, Krefeld.) = 
2 Wohl bie Wenigften, bie fich ein feibe- 


Mes Kleid, eine feidene Bloufe ober Kra- 


batte kaufen, benfen darüber nach, mel- 


de Manipulationen beife Seibenftoffe 
diurchgemacht haben, durch mie viele 
" Hände fie gegangen find, ehe das Ge- 


joebe fertig auf dem Ladentifch Tiegt. 


Betrachtet man allein die Vorarbeiten, 
bi das Material zumWebftuhl gelangt, 
40 ifi e8 beinahe als ein Wunder zu be- 


achten, daß die feinen, zarten Seiden- 


| Fäden bei all vem Ziehen, Winden und 


Spannen nicht in taufend Stüde gehen, 


- fonbern fich zu prächtigen Geweben ent 
Hen 


falten. 
Der einfache Kokon-Faden der Gei- 
Denraupe ift jo dünn, daß 2600 bis 
8600 Meter nur 1 Gramm miegen, er 
ilt feiner, al3 die Fäden des Spinnge- 
webes. Irobbem beträgt feine yeltig- 
feit nahe ein Drittel des Eifenbrahtes. 
Ein Seidenfaben von 1 Duadrat-Mil- 
limeter Duerfchnitt vermag 45 Kilo- 
gramm zu tragen und läßt fich um ein 


- Fünftel feiner urfprünglichen Länge 


nuödehnen. Dant diefer großen Elafti- 
zilät und Stärke bildet der Seidenfaden 
unter allen Textilfächern das geeignetſte 
Webmaterial. 

Eine der intereſſanteſten Naturer— 
ſcheinungen bietet der kurze Lebensgang 
der Seidenraupe. Wenn bei uns Alles 
zu keimen und ſproſſen anfängt, begin⸗ 
nen in Italien als letzte Frühjahrsbo— 
ten die Maulbeerbäume ſich mit friſchem 
Grün zu ſchmücken. Das iſt für bie 
Geibenzüchter dasgeichen, die Vorberei- 
tungen für Die neue Kampagne zu tref- 
fen. Die den Winter über qut verwahr- 
ten Eier bes Geidenfpinner3 werden ber 
Märme ausgefegt und es entmwidIn fich 
bieRaupen. Die Fütterung mit Maul: 


‚ beerlaub und die Uebermachung gejchieht 


in den Häufern ber Bauern. E3 muß 
Dabei mehr Sorafalt beobachtet werden, 
ola bei der Pflege der merthoolliten 
Haustiere. In der Zeit von 30 Tagen 
permehrt ba3 Infekt jein Gewicht auf 
DaB 4000 bis 6000fache, und während 
biefereit füllen fich zwei lange Spinn- 
gefäße in feinem Körper mit einem fla= 
zen durchfichtigen Saft, den zufünfti- 
gen Geibenfäben. Die Raupe häutet 
ji viermal und frißt vor und nad) je> 
ber Häutung zuerjt kleine, dann immer 
größere Mengen Maulbeerblätter. Sind 
bie Raupen volljtändig ausgebildet, fo 
jpinnen fie fi ein und e& entjteht die 
unter demNamen Kofon befannte taus 
beneiförmige Seidenhiülle. Die in dem 
Kofon eingefhloffene Raupe verwandelt 
ji in 2 bi3 3 Wochen zur Puppe und 
banadh zum Gchmetterling.. Er er- 
meicht Durch eine Flüffigkeit den Kofon 
an einer Spibe, durchbricht Die erweich- 
ten Faden und fehlüpft hinaus. Die 
durhbrochenen und zerriffenen Kofong 
fönnen zur Gewinnung bon Geibe nicht 
benußt werben, man macht daraus die 
Abfallfeide oder Chappe. Die Puppen 
in den Kofond, die zur Geidengemin- 
nung bejtimmt find, dürfen nicht aus- 
friechen und werben deshalb burch Hibe 
getödtet. Man läßt rur fo biele 
"al3 man 
zur Zucht nöthig hat. 

Stalien erntet im Jahr ungefähr 40 
Millionen Kilogramm Kofona, bon de- 


‚nen eiwa Millionen KilogrammGeide 


abgejponne werden. Sie find das Pro⸗ 


-Duft bon 865,000 Unzen Samen, d. h. 


Eiern bes Geibenfpinner ‚genannten 
Schmetterling (1 Unze gleich 31 
Gramm). Die Kofons fommen zu 
Haſpelanſtalten, fälſchlich Seidenſpin— 
nereien genannt, denn den eigentlichen 
Spinnprozeß beſorgt das Inſekt ſelbſt. 

Auf dem Seidenhaſpel werden 3 bis 8, 
mit unter noch mehr Seidenfäden ver— 
einigt und bilden die Grege, d. h. den 
einfachen Seidenfaden, welcher faſt keine 
Drehung hat und deshalb nur in rohem, 
— gefärbten Zuſtande verwebt wer— 
den kann. Die Kokons ſchwimmen 
wãhrend des Abwickelns in einem Be— 
hälter mit warmem Waſſer, dadurch löſt 
ſich der Baſt und die 3 bis 8 Fäden fle- 


‘ ben bon jelbit zufammen. Die Grege 
"hat für bie Webereien in den legten 25 


Jahren große Wichtigkeit erlangt, da 
ein bebeutenberTheil der heute imHan⸗ 
del befindlichen Seidenwaaren im Stück 
ae alfo roh vermwebt ift und als 

ette Grege bat. Die Fabrikation mit 
zober Seide ilt für ben Fabrifanten 
ſehr vortheilhaft, er ſpart dabei die Vor— 
zäthe in allen möglichen Farben und 
beftimmt die Kouleuren erft nach dem 
Meben. 

Aus der Spinnerei wandert die 
rege in bie Zmirnerei, um entweder zu 
Drganzin (Kettfeive) ober Trame 
(Schußfeibe) verarbeitet gu werben. 
Die Organzin wird aus 2, feltener 8 
Gregefäden mit Iofer Drehung gezwirnt. 
Den Unterſchied in der Drehung be— 
dingt die verſchiedenartige Verwendung 
beim Weben als Kette oder Schuß. 
Erftere mirb ftark gefpannt, deshalb 
Be ber fefter gebrehte, ftärkere Fa- 

enommen, für lekteren ift die Io- 

a rehung geeigneter, weil diefe dem 
m größeren Olanz und bem Geme- 
be mehr ülle verleiht. Jı der Ziwirne- 


zei, ebenjo tie vorher in der Spinnerei 


werben bie abgehafpelten Fäden zu 
Strängen im ungefähren Gewicht von 
5 bi3 8 Gramm aufgemadt, in Ballen 
Drepadt und an die größeren GSeiden- 
‚pläße verfendet. 
Die Seidenballen gelangen nicht di- 
zeit in bie Hände bes yabrifanten, fon- 
bern dDurdiwandern noch vorher die 
dentrochnungsanſtalten (Konditio⸗ 
Num das Handelsgewicht feſtzu⸗ 
Mm. Die Seide if wie man meiß, 
hygroſtopiſch, d. h. fie zieht den 
iferbampf aus der Luft an; fie fann 


er „zu 30 Prozent Feuchtigfeit enthal⸗ 


— ſich naß anzufühlen. In den 
ndilionen wird das abſolute Trocen⸗ 
ji bes Ballenz nach mehreren Pro⸗ 
tgeftellt, und auf das fo ermittelte 

h 11 Prozent für zuläffige Feuch- 
baraufgefchlagen. Die gefundene 
‚ergibt das Hanbelögewicht (Ron- 
icht), welches der Geiben- 


pläße für Seide 

Lyon, Zürich, | 

tem noch nicht den hohen Glanz und’ben 
meichen gefchmeidigenGtriff, Einenfäaf- 
ten, Die man bei ſeidenen Geweben ſehr 
hoch ſchätzt. Ihm iſt eine gewiſſe Härte, 
Sprödigfeit und Rauhhert eigen, bie 
bon ber darin enthaltenen Gubftanz, 
dem Baft ber Seide, herrührt. Der 
Baſt wird durch Kochen i in einer Geifen- 
löfung entfernt, die Seide wird alfo 
bon ihrem Ueberzug enthält. Der Ge- 
michtäverluft beim Abkochen der Seide 
ift bedeutend, er beträgt zmwifchen 23 und 
28 Prozent, der Faden nimmt entjpre- 
chend an Dicke ab. Um den Gewichts⸗ 
verluſt wieder einzuholen, wird dieSei⸗ 
de erſchwert, ihr Volumen wird durch 
künſtliche Mittel vergrößert. So lange 
der Prozentſatz der Erſchwerung in mä— 
Bigen Grenzen blieb, iſt vom Stand— 
punkt des Fachmannes dagegen nicht 
viel einzuwenden. Die leichte Erſchwe— 
rung bei Schwarz und dunklen Farben 
geſchieht mit Pflanzenſtoffen, die dem 
Seidenfaden gar nicht oder wenig nach⸗ 
theilig ſind. Ganz anders liegt die 
Sache bei hellen Farben und den höhe— 
ren Erſchwerungen für ſchwarz und 
dunkel. Hier müſſen Metallſalze zu 
Hilfe genommen werden, welche den 
Seidenfaden mehr oder weniger ſtark 
angreifen. Man hat in der Neuzeit 
Mittel gefunden, die Seide bis zu 400 
Prozent in Schwarz zu erſchweren, d.h. 
für 1 Kilogramm Rohſeide erhält man 
4 Kilogramm gefärbt zurüd. 

Bor einigen Kahren entftanb eine 
Bereinigung bon beutfchen und fchmei- 
zerifchen Fabrikanten und Färbern, um 
befonder3 die Erfchwerung ber farbigen 
Geide in angemefjenen Grenzen zu hal⸗ 
ten. Sehr unrichtig wäre es, den Fa— 
brikanten und Färbern allein dieSchulb 
an ben übertrieben hohenErjwerungen 
aufzubürben. Mindeftens in dem glei= 
hen Maße ift das faufende Publikum 
felbft die Veranlaffung hierzu gemefen. 
&3 verlangt für wenig Geld dide, jchme- 
re Seide und glaubt, daß diefe auch fo- 
[id fein müffe. Eine gute ganzfeibene 
MWaare ann im Laden: nicht unter 4 
Mark verfauft werden. Seht befinden 
fich aber fchon ganz feivene Gemebe zu 
1 Marf 60 Pfennige pro Meter und 
noch billiger im Handel. E3 ift mohl 
ohne Weiteres Kar, daß ein großer Be- 
ftanbtheil bei diefen Stoffen nicht Seide 
fein fan, fondern Erfeäwerung. Ganz 
unerfchmerte Geibenftoffe find dünn, 
aber feft im Griff und außerordentlich 
haltbar, fie ftellen fi) im Preis natür- 
lich mejentlich höher, al3 die bejchmwer- 
ten. Dies ift der Grund, warum eine 
bon Paris ausgehende Bewegung zu 
Gunften unerfchmerter Stoffe beim gro= 
Ben Publitum auf wenig fruchtbaren 
Boden fällt. 

Bevor die Seide an den Mebftuhl 
fommt, hat fie noch-eine Reihe Opera 
tionen durchzumaden. Für die Seite 
zerfallen fie in Winden, Scheeren und 
Aufbäumen. Dur) dad Winden mer> 
den die Seidenfäben zur befjeren Hand- 
babung auf kleine Klögchen oder Bo- 
binen gemwidelt. Diefe bringt man an 
den Scheerrahmen, eine Mafchine, auf 
welcher die einzelnen Seidenfäden ge- 
fammelt, parallel nebeneinander gelegt, 
und dadburh Länge und Breite ber 
Maare beftimmt merden. Bei ganz 
Tchmweren Qualitäten fommen bis zu 
18,000 Faden auf eine Breite bon 60 
Gentimeter, alfo auf 1 Eentimeter 300 
einzelne Fäden. Solche Dichten Gemebe 
dienen als Kleiderftoffe und bedingen 
ba3 bejte, überhaupt erhältliche Roh- 
material. eber einzelne Kettfaden 
wird durch eine baummollene Tite ge- 
zogen, die in der Mitte eine fleine 
Schleife hat. Hierdurch ift man im 
Stande, jeden TFaben für fich allein zu 
bewegen, aufs oder nieberzuziehen. 
Dann fommt die Kette durcha Riet oder 
Blatt, einem aus feinen Metallftäbchen 
beitehenden Gejtell zum Auseinander— 
halten der Faden. Bmifchen je zmei 
Rietjtäben werden 2 bis 12 Kettfäden 
durchgezogen. Wie dünn diefe Metall- 
ftäbchen fein müffen, geht daraus her- 
bor, daß deren bi3 zu 6400 auf einen 
Meter zufanmenftehen. Die Vorberei- 
tungen zum Weben find damit beendet, 
die Kette wird bis zu dem Baum, bor 
bem ber Weber feinen PBlat hat, beran- 
gezogen, und die Arbeit fann beginnen. 

Durch die theilmeife Hebung und 
GSentung der obengenannten Tiken und 
damit der Faden entiteht eine Deff- 
nung, Fach genannt, in welche der Me- 
ber mit der Schießfpule den Einfchlag 
einträgt. E3 wiirde hier zu meit füh- 
ren, auf die verfchiedenen Arten der Ge- 
iwebe einzugehen, nur fei bemerkt, daß 
man fie in zwei Hauptgruppen eintbeilt, 
in glatte und gemufterte. Zu ben erfte- 
ren gehören die Jedem befannten At- 
Iaffe, Serge oder Surah und Taffete. 
Auf diefen drei Grundbindungen bes 
ruhen fämmtliche andere Arten und 
imerden babon abgeleitet... Zur Her- 
ftellung der glatten Stoffe genügt jeder 
einfache Webjtubl, während bie gemu- 
fterten einen fomplizirten Mechanismus 
verlangen. Hier ift vor allem die Jac- 
quard:Mafchine zu nennen, die e8 er- 
möglicht, wahre Kunftwerke in GSeiden- 
ftoffen zu fchaffen. Die Technik ift 


HÜFTWEH, GICHT, 
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Mn ı Käufer in Rechnung ftellt. | 
falten beftehen an allen | 


Der tohe Geibenfaben | 


& gibt s Deilinz, ‚ei en ch 
bis 4000 das Mu — 
tehrt, jeder biefer Füben ar Het felbit- 
fändig und von den anderen berfchie- 
ben. Einem gejchidten — — 
ſind dadurch Mittel an die Hand ge⸗ 
geben, die feinſten Effekte hervorzubrin⸗ 
gen. Da als Motive meiſt Blumen 
dienen, ſo muß der Deſſinateur nicht 
nur ein ſcharfer Beobachter der Natur 
ſein, ſondern auch in der Zuſammen— 
ſtellung der Farben einen erleſenen Ge⸗ 
ſchmack bekunden. Welche bedeutende 
Stellung dieſe Zeichner in einer Seiden⸗ 
ſtofffabrik einnehmen, geht auch daraus 
hervor, daß bei der letzten Deltaus- 
ftellung in Paris neben den Inhabern 
der Firma auch die betreffenden Defli- 
nateure burc) Medaillen ausgezeichnet 
und namentlich erwähnt wurden. 

Die Barifer Ausftellung hat zur Ge- 
nüge beiwiefen, daß die deutſche Seiden⸗ 


‚inbuftrie heute vollftändig auf der Höhe 


fteht und erfolgreich mit jedem anderen 
Land in Wettbewerb treten kann. Leis 
der ift diefer Erfolg der deutfchen Jn= 
duftrie noch nicht fo in alle Kreife des 
faufenden Bublitums gedrungen, mie er 
e3 verbiente. Gobald es fi) um theure 
Maaren handelt, richten fich auch heute 
noch die Blide nach Lyon und Paris, 
als ob man die jehweren Qualitäten 
nicht gerade jo qut bei uns berftellen 
fönnte. Man bemillige dem deutjchen 
Habrifanten nur die Preife, die für bie 
franzöfifche Waare bezahlt werben, und 
man wird bon dem Vorurtheil, daß die 
feinften Stoffe nur in Lyon beftellt 
werben fönnen, balb abfommen, 


rm ne a nn 


2öwenplage. 


Ueber die Lömwenplage in Deuifch- 
Oſtafrika ſtimmt die Deutfchoftaft. 
3tg. ein Slagelied an, welches bemeift, 
daß in der Gegend von Dar=e3-Ga- 
laam die Zahl der Löwen, die fich in 
die Nähe der menfchlichen Behaufun- 
gen wagen und auf Menfchen jagen, 
noch immer jehr groß if. Mit Vor- 
liebe mählt der Löme bei feinen 
Einbrüden mangelhaft gebaute und 
Tchleht erhaltene Hütten der Eingebore- 
nen. So brad ein Löwe in eine Hütte 
bei Kurafini gegen Mitternauht ein 
und jchleppte einen Suahelineger in ben 
nahen dichten Bufch mit fich fort. Der 
Berunglüdte muß fich verzmeifelt ge- 
mehrt und furdhtbare Schmerzen auss 
zubalten gehabt haben, denn faft zehn 
Minuten lang wurde fein lautes Ge-, 
Tchrei in den jeßt nur noch von wenigen 
Leuten bewohnten Arbeiterhäufern der 
Pflanzung Temefe gehört. An einem 
anderen Falle hatte ein Ander zmei 
Stüd Vieh in eine hohe Dornumzäu- 
nung eingeftelt. In der Nacht über- 
Iprang ein ungewöhnlich ftarker Löre 
bie Boma, fchlug einen Ochfen und 
drüdte mit biefem, da er auf demfelben 
Mege mit feiner Beute nicht wieder zu- 
rüdfonnte, die Dornenbüfche von innen 
nad außen auseinander, den Dchfen 
dabei mit großer Kraft gleichfam als 
Mauerbrecher benugend. In der Nähe 
ber Boma, im VBufch, fraß er die Ein- 
geweide und die MWeichtheile des Thie- 
red auf, den übrigen Körper ließ er 
liegen. Am nächflen Abend lauerten 
der TFährenpächter, Herr Sabatke, ein 
anderer gerade die Fähre paffirender 
Europäer und der nder dem Räuber 
auf, aber biefer fehrte nicht zu feiner 
Beute zurüd. Da das Schußfeld durch 
Buch ftark behindert war, fo bergifiete 
man am Iage darauf den Cadaver 
und ſetzte die Eingeborenen hiervon in 
Kenntniß. Am Morgen des dritten 
Tages fand man den einen Schenkel 
des todten Ochſen abgefreſſen und da⸗ 
neben den Leichnam eines großen 
männlichen Löwen mit ſtarker Mähne, 
die bekanntlich bei den Küſtenlöwen 
ſonſt nur wenig entwickelt iſt. 


— 1. _ 


Die Farben: und Schmerz: Empfind- 
Licdyfeit bei Männern 
und Frauen. 


Sind die Frauen empfindlicher für 
Yarben al die Männer? Der Pfycho- 
loge Brofeflor Stratton, der eine Reihe 
von Erperimenten zur Beantwortung 
diejer Trage ausgeführt hat, behauptet, 
daß fie es nicht ſind. Es wurden in der 
Hauptfache zwei Arten ven Erperimen- 
ten gemadt; das erfte bejtand darin, 


irgend einer anderen Hlüffigteit ver- 
dünnte, bi3 die Mifchung immer blaſ⸗ 
ſer wurde und ſchließlich nur noch einen 
leichten Anflug von roth hatte. Die 
Verſuchsperſonen, männliche und weib⸗ 
liche Siudenten, prüften dann die Flüſ⸗ 
ſigkeit und gaben an, wann ſie kein 
Roth mehr in der Miſchung bemerkten, 
d. h. wann die Mifchung ihnen volljlän- 
dig weiß erjchien. Das Ergebniß ſchien 
fehr bemweisfräftig zu fein. Die Männer 
bemerften die rothe Färbung noch lan- 
ge, nachdem die Frauen aufgehört hat- 
ten, die gerinafte Spur davon wahrzu⸗ 
nehmen. Eine zweite Reihe bon -E;pe- 
rimenten, die zu bemjelben. Ergebnif 
führten, wurde mit dem fogenannten 
arbenrad gemacht. Auf einer runden 
weißen Scheibe ijt ein Kleiner Aus: 
fchnitt roth oder in irgend einer anderen 
Yarbe gefärbt. Das Rab wird fehnell 
gedreht, jo daß das Weiß eine ſchwache 
rothe Färbung annimmt, die bei-zuneb» 
mender Schnelligkeit der lmbrehung 
immer ſchwächer wird; die RR 
und bas-Berhältnig von Roth. und 
Weiß find dabei leicht feftzuftellen. Eine 
andere Art von Erperimenten bezog ſich 
auf bie eitftellung, wie bie übiglei= | 
ten im Ertragen von Schmerz bei Män- 
nern und Frauen fi zu le ber= 
halten. Brofefior Stratton erklärt, 
daß, fomeit-er habe feftftellen fünnen, 
drauen Schmerzen ebenſo ſtark em⸗ 
pfinden wie Männer. Sie mögen eine 
leichte — nicht A: zn. 


entbeden; —— — — 


daß man rothe Farbe mit Waſſer oder 


für ee 
nd, n ren; 
Schmerzen ebenfo 


ö— ll nd — — — — — — — — 


Ablieferung der 
Waaren 


Unſer Ablieferungs-Syſtem 
iſt jetzt bis auf's Aeußerſte 
angeſtrengt, und wir bitten 
ganz beſonders die Kunden, 
die kleine Einkäufe machen, 
die Waaren mitzunehmen. — 
Kleine Packete gehen ſo 
leicht in einem ſoichen Ge— 
ſchäfts -Andrang verloren, 
wodurch Verzögerung un— 
ra wird. 
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Bargain: Freitag 


Ein Freitag von mehr als 
gewöhnlicher Wichtiafeit, ges 
tade in der Mitte Diejes 
koloſſalen Feuer Bergung: 
Verkaufs, ein Bargain— 
Freitag von Geld erſparen— 
der Gelegenheit, wie Aehnli— 
ches noch nie geboten wurde. 
Thüren offen zur gewöhnli— 
chen Zeit. 


Der grösste Feuer-Ber- 
ungs Verkauf der Welt 


Großartiglle Gelegenheit des Jahrhunderts, um Geld zu Iparen 


5750,000 werth 
neuer Herbſt-Waaren 


beſchädigt durch Feuer, Rauch und Waſſer 


kommen jetzt zum Verkauf 


Ohne Rüchſicht auf Koſten-Preis 
oder Werth! 
Heute vor einer Woche 


öffneten wir dem Publifum unfere Thüren und begannen den riefigiten euer: 
Bergungs-Derfauf, den die Welt je gefehen hat. 


Ein glänzender Erfolg von Anfang an! 


Große Maffen enthufiaftifcher Bargain-Sucher füllten jede Ede und Winkel 
dieſes Folofjalen Gebäudes gleich bei der Eröffnung 


Der Berfauf wäachit mit jedem Tag 


Das Publitum feßt große Erwartungen auf den Rothfhild:-Laden 
und der einftimmige Ausdruck des Dertrauens, wie der Bejuch von taufend 
und aber taufenden von eifrigen Räufern beweift, freute uns mehr, als wir 
auszufprechen vermögen. 


Gin weiteres großes Stüd ab von den Preifen| 
Alles muß verlanft werden 


Die Infpeftoren, nicht zufrieden mit ihrem erften Rreuzzug, gehen aufs ITeue 
durch das Sager und zerichmettern ohne Gnade die Drzife von allen Partien, 
die nicht fo fchnell abgefeßt werden, wie fie follten, und wir find wohl vorbe: 
reitet, den Sreitag- Andrang gut zu bedienen. Da gibt es fein Aufhören in 
dem Schnellverfauf. Ä 


DiePreise besorgen es! 


"Nichts anderes konnte das Eeſchaft in ſolchem Gang erhalten. Bitte, zu be» 
"achten, es ift eine Beruntermarkirung von $750,000 werth —— Herbſt⸗ 


und Winter-MDaaren zu Schleuderpreifen. 


Beine Wanren 


68 wird Yichts 
J —— 


Alle Vol-Befellungen 


_ prompt ausgeführl 





